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Oie „Sünde" des Zreiherrn
v. d. Goltz.

Tie italienische Regierung hat . wie es heißt , durch
hre Berliner Gesandtschaft gegen den Generalobersten

Freiherrn v. d. Goltz Schritte unternommen wegen eines
Zeitungsartikels , in dein v. d. Goltz der Türkei vom
Frieden mit Italien astrale. Also sözüsaaeu: diplo¬
matische Anklage wegen Aufreizung der Türkei zum
Widerstandl Das Gerücht von einer solchen Aktion
gegen den Generalobersten — es ist eigentlich schon
mehr als ein Gerücht —■das zurzeit in den politischen
Kreisen umgeht , wurde offiziös bis jetzt nicht be¬
stätigt , ja es dürfte , wie so oft in ähnlichen. Fällen,
zunächst der Versuch eines Dementis gewagt werden,
bis die Wahrheit schließlich doch durchbricht. Tatsache
ist, daß die Hetze der italienischen Zeitungen gegen den
verdienstvollen Organisator der türkischen Armee den
Siedegrad erreicht hat und daß die offizielle Presse
Italiens sich nicht immer zurückhalten konnte, wenn
Pfeile über die Alpen geworfen werden, sondern hier
und da auch mitschoß. Welcher Sünde bat sich nun
Baron v. d. Goltz schuldig gemacht? Am 28. Juni
brachte die Wiener „Neue Freie Presse" einen Artikel
aus seiner Feder mit der Überschrift „Tie Türkei imd
der Frieden ". Man mag diesen Artikel, dessen wesent¬
lichen Inhalt wir seinerzeit mitteilten , dreimal lesen,
man wird keine Zeile darin finden, die als Beleidigung
der italienischen Waffenehre aufgefaßt werden könnte,
keine Zeile, in der der Verfasser die türkische Regierung
zur Fortsetzung des Krieges aufreizt . Vielmehr befaßt
sich v. d. Goltz in diesem Artikel in der denkbar objek¬
tivsten Weise als Stratege und Politiker lediglich mit
der Frage , ob sich die Türkei in der gegenwärtigen
Kriegslage den italienischen Bedingungen unterwerfen
kann oder ob ihr das nicht etwa durch gewisse Umstände
im eigenen Lager unmöglich gemacht wird . Ter
Generaloberst weist insbesondere auf die Haltung der
Araber in Tripolis hin . Das Aufgeben Trrpolitunens
durch die Türkei könne einen Bruch des zwischen ihr
und den Arabern jetzt hergestellten Gotteswiedens zur
Folge haben. „Dann stände das türkische Reich vor
der schwersten Existenzfrage,  die eS bisher
zu lösen hatte ." Tie Araber könnten den griedens-
schluß vermutlich gar nicht respektieren. Mau dürfe
die arabische Bevölkerung Tripolitaniens heute nicht
mehr ebenso beurteilen , wie etwa noch vor einem
Jahre : sie habe durch den Kriea gewonnen und dürfe
um so weniger im Stiche gelassen werden, als sie es
viel bitterer empfinden würde wie ehedem. Das sei bei
allen Vermittelungsversuchen wohl zu berücksichtigen,
sollen sie nicht die Lage verschlimmern, statt sie zu ver¬
bessern. . . .

Kann eine militärische und Politische Lage ver¬
nünftiger und unparteiischer beurteilt werden wie

hier ? Generaloberst v. d. Goltz, Inhaber des Schwar¬
zen Adlerordens und Träger fast unzähliger Würden
und Ehren , ist „trotzdem" ein überaus fruchtbarer
Schriftsteller und vertritt feine Gedanken in Büchern,
Broschüren und Zeitungsartikeln so offen und ehrlich
wie jeder einfache Literat . Er schrieb feine „Reise-
eindrücke aus Argentinien " und das Schriftchen „Juug-
Teutschland" mit derselben Verve und -Sachkenntnis
wie feine strategischen Werke über den 70er Krieg, den
er als Generalstabsosfizier in zahlreichen Schlachten
Mitkämpfte, und wie das „Handbuch für den türkischen
Offizier im Felde". Dieser Mann ist wie kern anderer
berufen und auserwählt , sich über den türkisch-italieni¬
schen Krieg zu äußern . Wie sachlich er es tut . geht
nicht nur aus deni jetzt zur „Anklage" stehenden Ar¬
tikel hervor , v. d. Goltz hat schon mehrmals den Trr-
poliskrieg in längeren Artikeln der „Neuen Freien
Presse" behandelt, so z. B. im Oktober und Dezember
vorigen Jahres . Im Oktober wies er darauf hin , daß
die Unternehmung gegen die Türkei zwar allen Rechts¬
begriffen widerstreite, fügte aber hinzu , daß man mit
den Begriffen von bürgerlicher Moral in der Politik
nicht auskomme. Italien sei übervölkert und sein Ge-
burtenüsterschuß werde durch wachsende Auswandsrang
aufgehoben. Seit langer Zeit schon habe es seine
Blicke auf Tripolis gerichtet gehabt. Wenn es gerade
jetzt zum Handeln übergegangen sei, so finde das seine
Erklärung darin , daß die Türkei jetzt im Begriffe stehe,
sich von Grund auf zu erneuern , v. d. Goltz las im
Verlauf feiner Ausführungen dann nicht etwa der
italienischen, sondern gerade der ihm so nahe stehenden
türkischen Regierung die Leviten. Das iungtürkische
Kabinett , so schrieb er, habe sich nicht genügend , vor¬
bereitet und gesichert, weil die europäischen Provinzen
wichtiger als Tripolis gewesen seien: diese habe man
m erster Linie halten wollen. Tie alten Mannschaften
wurden entlassen, das Heer mit Rekruten aufgefüllt.
„Zur stillen Verzweiflung der europäischen Reformer,
die gern eine gründliche Ausbildung vorgenommen
hätten , mußten diese eine K r ü m p e r ausbildung
treiben ." Und im Dezember hob v. d. Goltz warnend
gen Konstantinopel den Finger : „Nur eines kann der
jungen Türkei in der schweren Krise, die sie jetzt durch¬
macht, ernsthaft gefährlich werden — das ist sie selbst!
Wenn durch fortgesetzten M i n i st e r w e ch fe l und
Parteienhader  die Aufmerksamkeit der Regie¬
rung gefesselt und ihre Kraft nach außen gelähmt wird,
dann sind der Intrige und der fremden Intervention
die Tore wieder geöffnet, wie ehedem." Spricht so
ein parteiischer Hetzer? Wie wir von unterrichteter
-Seite hören , sollen die Tripolisartikel des General¬
obersten sobald wie möglich in einer abgerundeten
Schrift  verarbeitet werden. Die Öffentlichkeit des
In - und Auslandes wird dann am besten urteilen
können-

Vom Gestein des Völkerschlacht¬
denkmals.

Geologische Plauderei von A. Bohland.
Nicht lange ist's her. daß der letzte Stein eingefügt wurde

in den Riesenbau vor Leipzigs Toren . Wenn nun bald die
Gerüsthülle fallen wird , dann wird der Felsendom schön zu¬
tage kommen, daß er Fleiß und Kunst vergelte denen, die sich
jahrelang um ihn mühten in hartem Ringen . Stolz wird
sich dann der Riese recken über die fruchtbare Niederung des
Leipziger Gaues, ' vornehm wird er präsidieren unter all den
Großen der neueren Zeit . Wollte ihm aber einer aus der
hohen Adelssippe den Rang streitig machen, dann wird er sein
Vorrecht zu wahren wissen. Er ist der einzige Eingesessene,
der Sohn seines Vaterlandes , ein erwachter Riese, der aus
seiner Väter Felsenschlosseim nahen Beucha herüberkam , um
vor den Toren der Stadt treue Wacht zu halten über Vater¬
landsliebe und Königstrcue ihrer Bürger.

Er mag's gern haben, wenn wir in diesen Sommertagen
unseren Wanderschritt nach seinem Vaterhanse lenken. Über
Stötteritz nach Zweinaundorf erreichen wir bald das liebliche
Baalsdors mit seinen schmucken Teichen. Auf schmalem Fuß¬
pfad gehen wir mitten durch all den Duft und Zauber wogen¬
der Halme, an der Hirschfelder Windmühle vorüber entlang
dem stillen, faulen Wasser, das vom Liebertwolkwitzer Kolm
herabsteigt und trügen Laufes durch die Ebene schleicht. Wir
kreuzen die temperamentlose Threna , den Blutgraben , dessen
Grund rot heraufschimmeri von der Menge des Cisenschlam-
mcs, in dem meterlange Algenfäden melancholisch pendeln.
Das Dörfchen Wolfshain grüßt mit feinen sauber abge¬
putzten Häusern . Es ist ein schöner sorbischer Rundling mit
dem Teich in der Mitte und fränkischen Sofcinlagen rundum
und wohlklingendem deutschen Namen . Dröhnende Donner¬
schläge künden die Nähe der Beuchaer Steinbrüche . Wir
überschreiten die wasserarme Parthe , gelangen ins Dorf

Beucha, gehen am Kirchlein vorüber und sind in wenigen
Minuten an den großen Stcinbrüchen der Firma Günther
und Fiedler , unserem Ziel . Wir sind sicher, daß wir in
liebenswürdiger Weise van den Besitzern empfangen werden;
wir erhalten sachkundige Führung und freundliche Auskunft
über eine stolz aufblühende , heimatliche Industrie.

Beucha hat fünf große Steinbrüche ; drei von ihnen wer¬
den von der Firma Günther und Fiedler ausgebeutct . Das
meiste Gestein unseres Denkmals entstammt der „Sorge ".
Unter Sorgen ist unser Denkmal gewachsen und groß gewor¬
den, und die Sorge mag Festgast gewesen sein, bei der̂ Grün¬
dung des großen Bruchunternehmens im Jahre 1876. Bis
dahin hatten die Bauern des Dorfes ihren Bedarf an Wege¬
banmaterial aus einem 3 Dieter tiefen Schürfe gedeckt. Heute
ist die Sorge ein gewaltiger Kessel von 40 Meter Tiefe . Der
steigende Bedarf au Nflaster - und Werksteinen allein hat das
Unternehmen zur Blüte gebracht.

Wir treten an eine vergitterte Brüstung am Rande des
Kessels und schauen hinab in die Tiefe . Soeben ist ".ne
„Wand " umgelegt worden. In stundenlanger Arbeit schlug
man in eine durch Klüfte bezeichnete meterdicke Gesteinsbank
enge Löcher. Der Sprengmeister entnahm aus der in die
Erde eingebauten und sorgfältig bewachten Pulvcrhütte Dvrw-
mit , Zündschnur, Zündhütchen und Sprengpulver . Damit
füllte er die Löcher, verrammle sie mit Erde und entzündete
die Schnur . Unter heftiger Detonation rissen die Sprcng-
gase das Gestein auseinander und lockerten eine ganze Wand.
Wir sehen, wie eben die Blöcke, die nicht abstürzten , mit
Brecheisen und über Holzrollen in die Tiefe gewuchtet wer¬
den. Da liegen nun die Kolosse. Zahlreiche kleine Keile
tPossen) werden ins Gestein eingeschlagen, durch wuchtige
Hiebe die Riesenblöcke zerschroten. Von den Bruchstücken wer¬
den weiterhin durch Keile Stücke abgesprengt, mit schweren
Hämmern abgeprellt, bis die gewünschte Form erreicht ist.
Hierauf werden sie aus dem Bruche b-tördert . Auf acht
radialen Schienensträngen werden die Blöcke nach einer zen¬
tral gelegenen Drehscheibe gefahren und von hier nach dem

Die ZWSikaiserzusammenLunft.
Zum Verlauf der Tafelfestlichkeit an Bord der

„Standard ".
hd . Baltischport, 5. Juli . Tie Galatafel an Bord

der russischen Kaiserjacht „Standard ", die den ersten
Tag der Kaiser-Entrevue beschloß, verlief sehr animiert.
Reden wurden , der vorher getroffenen Abmachungen
gemäß, wie schon kurz erwähnt , nicht gehalten, wer
Zar sprach Deutsch mit allen deutschen Herren . Kaiser
Wilhelin sprach lange mit Kokowzow, dann mit dem
Kriegsminister Suchomlinow und dem Macmemumter
Admiral Grigorowitsch und dem Ritterschaftshauptm >nn
Baron Tellingshausen . Nach der Besichtigung des
Linienschiffes „Imperator Pawel I .". die sehr ein¬
gehend vorgenommen wurde, geleitete der Zar Kaiser
Wilhelm wieder an Bord der „Hohenzollern . Am
Abend war der kleine Hafenplatz illumrurert . Der
eigens für den heutigen Tag hergestellte Weg zum
Paradeplatz wurde während der Nacht prachtvoll aus¬
geschmückt. Das Wetter ist herrlich und alles ift_von
einer festlichen feierlichen Stimmung erfüllt , wausende
von Schulkindern sind aus Reval . hier eingetroffen,
ferner Großfürst Nikolai Nikolajewitsch.

Die Parade über das W.borger Regiment,
bä . Reval, 6. Juli . Aus Anlaß der̂ Parade über

das Wiborger Regiment sind heute die Stadt und der
Hafen mit Fahnen beider Nationen geschmückt. ^Gegen
10 Uhr traf der Zar nebst Suite auf einer Dampf-
Barkasse an der Landungsstelle ein und bald darmf
auch Kaiser Wilhelm in der Uniform des -Wiborger
Regiments mit dem Prinzen Adalbert und Gefolge.
Ter Zar begrüßte den Kaiser , worauf der Regiments-
Kommandeur Leontjeff den Rapport erstattete Kaiser
Wilhelm schritt mit dem Zaren die Front der Ehren-
wache ab und begrüßte sie in einer kurzen Anrede m
russischer Sprache . Nunmehr begaben sich beide
Monarchen zu Fuß nach dem Paradevlatz unter
tau send stimmt  gell Hurrarufen des
Publikums und der S p a l i e r b i l d e n d e u
Kinder.  Auf dem Paradefeld angelangt , schritt
Kaiser Wilhelm die Front jedes einzelnen Bataillons
ab, vom jedem mit der Nationalhymne und brausendem
Hurra begrüßt . Darauf defilierte das Regiment im
Parademarsch. Ter Kaiser dankte jeder Kompagnie
einzeln, ebenso dem. Kommandeur . Nach Beendigung
der Parade begaben sich die Majestäten auf ihre Zach.eu
zurück.

Der Eindruck in der Residenz,
bä . Petersburg , 5. Juli . Tie Entrevuc .in Baltisch-

port wird in Petersburg mit lebhaftem Interesse ver¬
folgt . Tie Residenzchresse berichtet über das hervor¬
ragende Ereignis mit breiter Ausführlichkeit. Einige
Blätter bringen interessante Züge aus dem Leben
Kaiser Wilhelms . Besonders erzählen sie von seiner

Kran gebracht. Am Westrande des Bruches liegt eine breite
Aufzugsbahn in schiefer Ebene. Eine Winde mit doppelter
Trommel ermöglicht gleichzeitig den Aufzug leerer und
Abgleiten der in halber Höhe des Bruches beladenen. Wagen
bis zum Kranaufzug . Der Kran steht in 40 Meter Höhe über
der Bruchsohle und vermag eine Last von 600 Zentnern zu.
heben. Eine Rotationspumpe zieht das in vielen mit Knack
ausaelegten Sammelgräben zufammengelaufene Wasser eben¬
falls 40 Meter hoch in ein Senkloch, von dem es in die
Parthe abfließt.

Ganz ähnlich wie in der Sorge ist der Bruch am Kwch«
berg angelegt. Er ist nur 20 Meter tief. Ein Kran neuester
Konstruktion hebt Lasten bis 300 Zentner.

Verlassen wir den Bruch, um die maschinellen Anlagen
zu besichtigen. In geräumiger Halle lagert eine Dampf¬
maschine von 200 Pferdekräften . Aus tiefem Brunnen wird
Wasser angesaugt und im Vcrkessel durch Kies und Soda ge¬
filtert und so vom Eisen befreit . Eine starke Dynamo¬
maschine erzeugt die elektrische Kraft , die ausschließlich zum
Antrieb der Maschinen und zur Beleuchtung des Werkes oer¬
wendet wird.

Neben dem Maschinenhause liegt die Schmiede. Hier
hämmert es im Vieltakt auf zahlreichen Ambossen. Fleißig
muß geschärft und gehärtet werden. Jährlich müssen allein
200 Zentner Spitzeisen gefertigt und unzählige Male neu g»
schärft werden.

Wir betreten die Räume der Steinsägen . Die ältere
wird durch Belastung , die neueste dagegen durch Spindeldruck
gehoben und herabgelassen. Solch ein kreischendes Ungeheuer
wiegt mit dem Eisenrahmen 200 Zentner . Drei Meter lange,
handbreite Bänder aus allerbestem Uhrfederstahl bilden die
Sägeblätter ohne Zähne . Ein gekapselter, durch angesaugte
Luft gekühlter Motor treibt die Maschine. Auf dem Umer-
bau des Rahmens ist ein 100 Zentner schwerer Gesteinso.ock
eingekeilt. Der Motor wird angestellt, die Säge herabge¬
drückt, und nun beginnt ein ohrenbetäubendes, nervemius-

t peitschendes Geschrei und Gekreisch. An unermüdlicher Ar«
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großen Liebenswürdigkeit gegenüber russischen hervor¬
ragenden Künstlern während ihres Gastspieles in
Berlin . Obgleich der Besuch des Reichskanzlers in
Petersburg privater Natur sein wird , sind doch einige
vH^ ielle Ehrungen in Aussicht genommen.

politische überftchta
Zentrum untz Rechte.

Den Konservativen ist ein Stein vom Herzen gefallen, sie
könMn ausaimend feststellen, daß der Zentrumsabgeordnete
Marx nicht gesagt hat , der Draht zwischen seiner Partei und
der Rechten sei endgültig zerrissen. In der Tat , das bat er
nicht gesagt, und er hat sogar erklärt , das Verhältnis des
Zentrums zu den Konservativen sei, vom Zentrum aus,
germu dasselbe wie früher , nur sei die „Hetze" des Evange¬
lischen Bundes nicht ohne Einfluß auf die Konservativen ge¬
blieben, die es mit sich selber abzumachen haben würden,
ob sie mit der Nachgiebigkeit gegenüber diesem Einfluß den
rechten einschlagen. Also eine scharfe Warnung und
Drohung des schwarzen Bruders an die Adresse des blauen!
©o demütigend die Sprache des .Herrn Marx für die Kon-
h' ervatiden auch sein mutz, so wenig macht sich die Gefolgschaft
des Herrn v. Heydebrand daraus , in offenbarer Demut hin¬
zu nehmen, was vom Zentrum über sie verhängt wird . Es
genügt der „Kreuzztg." und der „Deutschen Tagesztg .", daß
der Abg. Marx noch nichts das Tischtuch zwischen dem Zen¬
trum und der Rechten zerschnitten hat , daß er vielmehr die
entsprechenden Entschließungen seiner Partei abhängig ge¬
macht hat von der Befolgung des den Konservativen erteilten
Winkes mit dem Zaunpfahl . Das Zentrum winkt, und die
Konservativen gehorchen. Ganz entrüstet erklärt die „Kreuz¬
zeitung ", die Behauptung vom Einfluß des Evangelischen
Bundes auf die Konservativen sei nicht zutreffend . Wirklich,
wie konnte man auch den klugen Führern der Rechten zu-
trauen , daß sie sich von idealen Beweggründen leiten lassen
möchten, wo es doch gilt, politische Geschäfte zu machen, und
das mit nüchternster Sachlichkeit! Die Kundgebungen freu¬
diger Erleichterung , mit denen die leitenden konservativen
Blätter die von der „Köln. Volksztg." gegebene Aufklärung
über dre Mülheimer Rede des Herrn Marx beantworten,
machen es vollends deutlich, in welche schmähliche Ab¬
hängigkeit  das Ostelbiertum dem Zentrum gegenüber
sich begeben hat . Was wollten die Konservativen beginnen,
wenn sich die klerikale Partei von ihnen abwendet ? Aber
gerade weil bie Konservativen , dank der verfehlten Heyde-
brandschen Taktik, in eine Sackgasse  geraten sind, aus
der sie ohne Hilfe nicht mehr den Ausweg finden können, ist
es besser zu verstehen, daß das Zentrum in der Tat keine
Neigung verspürt , die Rechte von sich zu stoßen. Warum
sollte das Zentrum daS auch tun ? Es kann jederzeit über die
konservative Hilfstruppe verfügen , ohne sich in den Luxus
von unbequem empfundenen Gegenleistungen zu stürzen, es
braucht nur zu fordern , und die Konservativen werden bis
an die letzte Grenze der Ergebenheit gehen. Der ausschlag¬
gebende Unterschied zwischen beiden Parteien ist aber dieser-
Wenn die Zentrumspartei erklärt , sie werde so wie früher
ähre Politik nach ihren Grundsätzen betreiben und dabei bald
ans das Zusammengehen mit den Konservativen , bald «ui
das Zusammengehen mit den Liberalen angewiesen sein, so
ist es keine Redensart , sondern das Zentrum darf und kann
wirklich so verfahren , es hat die Wahl . Kann man dasselbe
über von den Konservativen sagen ? Man kann es nicht. Sie
^sind gebunden ; sie behaupten, ebenfalls frei zu sein in ihren
Entschließungen , aber sie ziehen an der Zentrumsleine . Nach
links ,hm haben sie sich selbst den Weg verrammelt . In dies
Berhangnis hat sie der vermeintliche Meister parteitaktischcr
iFsrrcheit̂en, Herr v. Hetzdobrand, hineingeirieben , und sie
Knüffen selbstverschuldetes Mißgeschick jetzt tragen . Wenn es
ünr immer mit Würde geschähe! Aber nicht einmal das ist
her Fall.

Sicherung - es Wahlgeheimnisses.
Die Nachricht einer offiziös bedienten Korrespondenz,

daß zur Sicherung des Wahlgeheimnisses eine Ändcruna des
Wshlreglements über die Gestaltung der Wahlurnen von den
Verbündeten . Regierungen vorgeschlagen werben soll, wird
nur zum Teil befriedigen können. Wenn es auch natürlich

Verbesserung des jetzigen Zustandes bedeuten würde.

wenn gewisse Mindestmaße für die Urnen vorgeschrieben I
werden, so ist doch absolut nicht einznsehen, warum die Regie¬
rung dem fast einmütig  angenommenen Wunsche des
Reichstags, einheitliche , amtlich  zu liefernde Wahl¬
urnen zu stellen, nicht Nachkommenwill. Es liegt hier eine
kaum zu begreifende Eigensinnigkeit vor. Denn wenn man
den Agrariern aus dem Lande immer noch die Möglichkeit
läßt , sich die Wahlurnen in der vorgeschriebenen Größe selbst
zurechtzuzimmern , so bleibt immer ein gewisser Rest von
Möglichkeit, daß dieses agrarische Kunstwerk, selbst wenn es
die vorgeschriebenen Matze enthält , doch noch durch irgend-
welche besondere Finessen ein Aufschichten der Kuverts er¬
möglicht. Vor allem aber : wer wird denn nachkon¬
trollieren,  ob die von den Herrn Gutsbesitzern gestellten
Wahlurnen die vorgeschriebene Größe besitzen? Sollen etwa
d:e Wahlkontrolleure der Parteien das Recht haben, im Wahl¬
lokal ein Metermaß herauszuholen und vor den Augen des
gestrengen Herrn Wahlvorstehers die Urne auszumessen?
Oder soll die unterlegene Partei sich darauf beschränken, irr.
einenr Wahlprotest zu behaupten, daß die Wahlurne in Adorf
und Bekirchen zu klein gewesen und daher der Wahlakt un¬
gültig sei, und dann etwa die Wahlprüsungskommission
ihrerseits die Ausgabe habe, die Behauptung des Protest-
erhebers durch Einforderung und Nachmessung aller der un¬
zähligen Wahlurnen nachzuprüfen ? Oder sollen die beauf¬
tragten Herren Richter dieses Ami übernehmen ? Wer die
ländlichen Verhältnisse kennt, der weiß schon jetzt, daß die
bloße Vorschrift, die Wahlurne soll die und die Maße haben,
noch lange nicht die praktische Durchführung dieser Bestim¬
mung in allen Orten bedeutet. Und jedenfalls würde die
Arbeit der Wahlprüfungskommission ins Unermeßliche ge¬
steigert und andererseits die Zeit derjenigen Abgeordneten,
die zu Unrecht im Reichstag sitzen, wieder erheblich verlängert
werden. Wir sehen ja an einer ganzen Reihe anderer an
sich ganz klarer Vorschriften, wie leicht und wie oft sie um¬
gangen werden. Die Wahlurnen -Einschüchterung kann radikal
nur beseitigt werden, wenn den Herren Wahworstehern von
Amts wegen  die Wahlurne zngestellt wird , die sie einzig
und allein zu benutzen haben.

Man wird also gut daran tun , die Ankündigung der ge¬
planten „Reform " nicht allzu heftig zu begrüßen , sondern
nachdrücklichaus der Erfüllung der Forderung des Reichs¬
tags nach Gestellung amtlicher Wahlurnen zu beharren.

DLAtschEZ Reich»
* Minister aus Reisen, über die Sommerurlaube des

Reichskanzlers, der Staatssekretäre des Reichs und der
preußischen Minister bringt die „N. pol. Korresp." nach¬
stehende Zusammenstellung : Der Reichskanzler  wird
im Anschluß an die Zweikaiserentrevne einen seit langer Zeit
gehegten Wunsch aussühren und Petersburg und Moskau als
Privatmann besuchen. Den Rückweg wird der Kanzler vor¬
aussichtlich über Warschau nehmen. Die Badekur in Gastein
kann erst begonnen .werden, nachdem der Kanzler mit dem
Kaiser nach dessen Rückkehr aus Norwegen Kusammengetrosfen
sein wird, also etwa Mitte August. Nach Gastein gedenkt
der Reichskanzler seinen Aufenthalt in Hohensinow zu
nehmen. — Der Staatssekretär des Auswärtigen , von
Kiderlen - Wächter,  befindet sich bekanntlich zurzeit in
Kisfingen ans Urlaub . — Dex Kriegsminister , General der
Infanterie v. Heerin gen,  befindet sich zurzeit in
Karlsbad , wo er bis zum 8. Juli bleibt ; er tritt dann einen
mehrwöchigen Erholungsurlaub ins Gebirge an . — Der
Staatssekretär des Reichsinarinoamts und Großadmiral von
Tirpitz  hat , wie erwähnt , seinen Urlaub bereits begonnen
und befindet sich auf seiner Besitzung in St . Blasien im
Schwarzwald . — Der Staatssekretär des Innern , Staats¬
minister vr . Delbrück,  begibt sich voraussichtlich Ende
Jul , mit achtwöchigem Urlaub nach Tabarz im Harz . — Der
Staatssekretär des Rcichsschatzamts Kühn  tritt seinen Er¬
holungsurlaub bereits in den nächsten Tagen an. Das Ziel
ist nicht bekannt. .— Der Staatssekretär des Reichsjustizamts
Dr . L : sco begibt sich Anfang August mit achiwöchigem
Urlaub nach Süddentschland . — Von den preußischen
Ministern tritt der Justizminister vr . Baseler  seinen
Urlaub Mitte August an, und zwar nach der Schweiz. — Der
Kultusminister v. Trottzu Solz  verbringt seinen Urlaub
von Mitte August ab ,in Imhausen bei Bebra . — Der
Minister der öffentlichen Arbeiten v. Brei tcnb  ach hat
seinen Urlaub bereits vor einigen Tagen angetretcn und sich

nach Ponitresina begeben, von wo er Ende Juli zurücklehren
wird. Der Minister des Innern v. Dallwitz  befindet sich
bereits seit einiger Zeit auf Urlaub , der bis gegen Endo
Juli dauert . — Der Finanzminister Ör . Lentze begibt sich
Ende der Woche auf längeren Urlaub nach Österreich und
der Schweiz. — Der Handelsminister Dr . S Yd o w geht Ende
Juli auf Urlaub ; das Reiseziel ist noch nicht bestimmt. —<
Der Minister für Landwirtschaft D'r. Frhr . v. Schorlemer
tritt seinen Urlaub unmittelbar im Anschluß an eine zehn-«
tägige Dienstreise an und nimmt auf seinem Wohnsitz Liefet
Aufenthalt.

* Eine Kolonialreise des Kronprinzen ? Als die Reift
des Kronprinzen nach Ostasien vor fast zwei Jahren bekannt
wurde, wurde der Wunsch ausgedrückt, daß diese Reise in die
Ferne auch nach dem deutschen Überseeland ausgedehnt oder
eine solche Reise bald folgen möge. Dieser Vorschlag fand
die Unterstützung eines großen Teils der Presse und schließ-
l:ch auch des Reichstags, so daß Staatssekretär v. Tirpitz eine
Kolonialreise des Kronprinzen in nahe Aussicht stellte. Dieser
Plan scheint nunmehr seiner Ausführung näher zu rücken;
denn wie die „Rhein .-Westf. Zig." mitteilt , sollen die maß¬
gebenden Kreise in Ostafrika beabsichtigen, den Kaiser zu
bitten , zur Eröffnung der Zentral bahn  bis zum Tan -«
ganjika -See Anfang des Jahres 1914 den Kronprinzen zu
entsenden. Da es sich hier um die Beendigung eines üedeu«
tenden Kuliurwerks handelt , so werden von der Kolonie
große Eröfsnnngsfeierlichkeitey geplant . Vor allem soll bei
dieser Gelegenheit eine Ausstellung der landwirtschaftlichen
und gewerblichen Produkte der Kolonie in Daressalam ver¬
anstaltet werden. — selbstverständlich wäre zu wünschen,
daß eine solche Reise des künftigen deutschen Kaisers auch aus
andere deutsche Schutzgebiete ausgedehnt würde.

* Über die Beschaffenheit der Wegweiser an öffentlichen
Wegen wird vielfach geklagt. Sie befinden sich häufig nicht
an der richtigen und zweckmäßen Stelle , die Arme sind nicht
immer in angemessener Höhe für die Augen angebracht, die
Inschrift ist oft unklar und schlecht zu lesen; oft sind sogar
die angegebenen Entfernungen ungenau und selbst unrichtig,
vielfach fehlen. sie ganz. Man hat deshalb Normen dafür
aufgestellt. Die Arme sollen in Augenhöhe angebracht wer¬
den und ausreichend Raum für die Inschrift bieten. Diese
muß deutlich und groß genug sein. Insbesondere sollen sich
die Buchstaben von dem Grund genügend abhebcn. Die In¬
schriften müssen sich auf beiden Seiten der Arme befinden,
damit die Wagen nicht anzuhalien und zurückzustoßen
brauchen. Verlangt werden Richtungspfeile mit genauer An¬
gabe der Entfernungen in Kilometer. Fm Interesse der
Landesverteidigung werden endlich für den Hauptdurchgangs¬
verkehr Wegweiser innerhalb von Ortschaften verlangt , die
nachts beleuchtet sind.

zst. 28. Tagung der Deutschen Ziegelei-Berufsgenoffen-
schaft. Die über 10 008 Betriebe umfassende Deutsche Ziegelei-
Berufsgenossenschast trat in Dresden unter Beteiligung zahl¬
reicher Delegierter aus ganz Deutschland zu ihrer 28. Ge¬
nossenschaftstagung zusammen , die unter dem Vorsitz des
Fabrikbesitzers Heidepriem (Rathenow ) stand. Aus dem
Verwaltungsbericht war zu entnehmen , daß die der Genossen¬
schaft angeschloffenen Betriebe 268 000 Arbeiter beschäftigen,
an die an Löhnen 207 Millionen Mark gezahlt werden, das
bedeutet 15 Millionen Mark mehr als im Vorjahr . Diese
Besserung in den Arbe-itsverhältniffen ist darauf zurückzu-
fuhren , daß einmal die Lohn- und Akkordsätze der Arbeiter
erhöht wurden , andererseits sich aber auch die Absatzmöglich¬
keiten etwas besserten. Bei der Verwaltung der Berufsge-
noffenschafi wurden im Berichtsjahre 6799 Unfälle gemeldet,
davon 146 tödliche. Bon den Unfällen wurden 1614 für ent¬
schädigungspflichtig erachtet. Für die aus früheren Jahren
übernommenen und im Berichtsjahre dazugekommenen Un¬
fälle wurden ca. 2 400 000 M. Entschädigungen gezahlt. —
Auf der Tagesordnung stand dann noch an "einziger Stelle
die Beratung über die neuen Statuten , die infolge Einfüh¬
rung der Reichsversicherungsordnung nötig geworden sind.
— Der 29. GenosseNschaststag soll im nächsten Jahre in
Bielefeld abgehalien werden.

post unö Eisenbahn.
Die Antwortscheine der Post. Im Verkehr mit Antwori-

scheinen hat sich im Lauft der Zeit ein Mangel heransgestellt.
der besonders in Geschäftskreisen empfunden wird . Antwort¬
scheine, die bei Postanstalten deS Königreichs Bayern ausge-
gcben worden sind, dürfen nach den internationalen Bestim-

beit fressen sich die Stahlbänder eine Bahn ins Gestein, tiefer
.und tiefer . Eingestreute Stahlkügelchen und Wasser dienen
als Schmirgel . . In jeder Stunde werden 6 Zentimeter durch¬
sägt. Schließlich ist das Werk getan . Eine zweiseitig und
zwei einseitig glattgeschnittene Tafeln sind fertiggestellt.
■i-  berlassen halb taub die Stätte „Langsam -aber-

sicher" und besuchen die Bossierer in ihren Buden. Größere
Blöcke werden mit dem Spitzeisen angelocht, ein kleiner Keil
wird eingesetzt, ein wuchtiger Hieb und der Block ist halbiert
Kleinpflaster -, Pflaster - und Bortsteine werden zurechtge-
schlagen, größere Platten grob und sein gestockt oder gespitzt.

Etwas erhöht gebaut ist der Steinknacker, über kopf¬
große Steine werden in ein Maul geworfen, dessen Oberkiefer
eine feststehende, mit stumpfen Dreikanten , und dessen Unter¬
kiefer eine ebensolche, aber bewegliche Stahlplaite ist. Der
Svpferdige Motor wird eingeschalten. Da , ein Krachen und
Knattern , ein Krächzen und Stoßen ! Die Steinbissen werden
im Stahlmaul zerschüttert und zcrpreßt . Ein langer Ele¬
vator führt in Eisenblechrästen die zersiamvftcn Brocken in
eine um die Längsachse rotierende , durchlochte und nach hin¬
ten geneigte Sortiertrommel . Löcher von 1, 3, 5, 7 Zcnti-
Meter scheiden Sand , Grus , Feinschlag und Knack bonein-
stnder, während die größten Brocken über den Überlauf gleiten.
r Zu welcher Höhe die Steinindustrie in Beucha in wenigen
'Jahren gelangt ist, ersteht man ohne weiteres daraus , daß die
Firma Günther und Fiedler allein 400 Arbeiter mit einem
Wochenlohn von über 10 000 M. beschäftigt. In ihren Brüchen
werden jährlich . annähernd 3 Millionen Zentner Steine ge¬
fördert . Da ein Kubikmeter Beuchaer Stein 55 Zentner
wiegt, so entspricht vorgenanntes Gewicht rund 54 000̂ Kubik¬
meter , die jährlich ausgebrochen werden. Die größten Blöcke,
die je versandt wurden , sind im Völkerschlachtdenkmaleinge¬
baut . Das Schulterstück des Erzengels Michael wog 284 und
die Kniestücke der 12 Ritter an der Außenseite der Kupvel
hatten je 250 Zentner.

Wir haben viel zu sehen und Lehrreiches zu hören bekom¬
men. Wir danken unserem liebenswürdigen Führer und ver¬
abschieden uns mit herzlichem „Glückauf".

Jetzt steigen wir noch hinauf zum Kirchlein auf bohcr
KelSklippc. Wir sind überrascht von dem prächtigen Fern¬

blick. Da liegt vor uns ausgebreitet im Sonncnglast das
Osterland der Leipziger Bucht. Und da weit draußen grüßt
der Gigant von Leipzig herüber . Eben flicht die Sonne einen
Pnrpurmantel um seine Schultern . Solche Stimmung macht
sagenkundig und hellhörig. Da hebt auch schon der Fels
unter uns an zu erzählen von seinem Geschlecht:

In uralter Zeit kreißte die Erde. Aus ihrem Schoße
wurden wir geboren. Die Gelehrten eures Geschlechts nennen
uns Pyroxengranitporphyre . Wohl waren wir glutatmende
Söhne der Tiefe, aber nahe der Erdoberfläche war 's kühl, da
wurden wir selbst kalt und hart . Ihr freut euch am Hellen
Glanze unserer großen Orthoklasaugen , aber keiner von
euch hat dahinter unsere Seele gefunden. Wem wir wohlge¬
wogen sind, dem zeigen wir unsere glimmerreichen Biotite,
fahlen Opale , glänzenden Kalzite , erzreichen Titanite, ' Magne¬
tits , Jlmenite , phoZphorrcichen Apatite und Zirkone. Unser
Schloß ist durchzogen von vielen Höhlungen , kleinen und
großen, die wir auSschrnückten mit grünen Chloriten , wasser¬
hellen Ouarzen , weißen Albitcn , violetten und grünen Fluß¬
spaten, wunderfeinen Büscheln von Epidot, Turmalin , Kalk¬
spat, mit Würfeln dunkel glimmernden Bleiglanzes und gold¬
schimmernden Schwefelkieses. Dort , wo die bösen Wetter
tobten, wo Sonnenbrand und Wintcrkältc , Wasserfluten und
Eisriesen an unserem Schlosse rüttelten . lockerte sich das stahl¬
harte Gemäuer und zerfiel in feinen Grus , der heute unsere
Oberfläche bedeckt. Dabei färbte sich das Gestein rot , die
dunkelgrünen Pyroxene wurden moosgrün . Zuweilen fanden
eure Forscher in solch zerfallenen Gängen smaragdgrüne
Fluß -Spate , helle Kalkspate und Pyritkörner . Zu guterletzt
bleibt von uns nur eine feine weiße Porzellan -Erde übrig.
0 vanitas vanitatum!

Als wir jung waren , gab's freilich noch keine Menschen
auf Erden , die uns heute mit ihrem Hirn bezwingen. Da¬
mals machten wir anderen Herrschern das Land streitig . In
ältester Zeit waren hier alte Schiefer und Grauwacken an¬
sässig, die das Meer geboren hatte . Sie hatten ein weites
Gebiet inne , dessen Südgrenze , von Oscliatz über Grimma nach
Ottcrwisch und dessen Nordgürtel ' bis Zschocher reichte.
Granulite , Amplstbolite und Diabase gelangten darin zu be¬
scheidener Herrschaft. ES folgte eine wilde Zeit . Feinkörnige J

und normale Biotitgranite drangen empor und wölbten die
alte Schiefersippe empor. Ihr Geschlecht reichte von den
Strehlacr Bergen über Wurzen , Trebsen und Beucha, zog
nahe eurer Stadt im Süden vorüber und endete bei Zschocher.
Diese 55 Kilometer langen Tiefengesteine verwandelten mit
ihrer Glut die alten Schiefer un.d Grauwackengeschlechter in
pflasterartig konstruierte Andalusit - und Kordieritgesteine.
Später drangen Glimmerporphyrite heraus und lagerten sich
teilweise über den alten Gesteinen.

Nach längerem Frieden entsprangen wiederum glut¬
atmende Höllcnsöhne dem Schoße der Erde . Die Quarz¬
porphyre rebellierten . Zuerst traten die Leisniger Gesippen
auf den Plan , dann in mehreren Eruptionskanälen die Roch-
lihcr , später die Grimmacr . Endlich eroberten die Pyroxen-
quarzporphyre die Gebiete um Hubertusberg und Naunhof-
Wurzen . In ihrem Bereich wurden auch wir geboren. Wir
drangen als Pyroxengranitporphyre mit großer Gewalt in
nicht zu großer Entfernung von den alten Graniten der Tiefe
durch die bereits einmal umgewandelten Schiefer hindurch,
nahmen von allen zahlreiche Brocken mit empor und verwan¬
delten sie zum zweiten Male mit unserer Glut ; färbten ihren
Kordierit blau und erzeugten Glaseinschlüsse, grüne Spinelle
und rote Granaten in ihnen. Mit der Erforschung dieser
Einschlüsse haben sich einige von euch den Doktorhut verdient.
Unser Reich erstreckt sich bei 12 Kilometer Länge und 1 Kilo¬
meter Breite von der Mulde südlich von Trebsen bis zum
Wolfsbcrge nördlich von Wurzen und im rechten Winkel dazu
von Trebsen bis hierher nach Beucha.

Wir sind das Nesthäkchen geblieben bis heute. Meere
kamen über uns und Ivichcn wieder zurück. Turmhohe Eis¬
riesen schoben ihre kalten Leiber über uns , hobelten unsere
Oberfläche glatt und ritzten uns Schrammen ins harte
Antlitz. Aber das alles haben wir überstanden , bis euer
Geschlecht kam und mit scharfem Stahl uns ans Leben ging.
Aber wir zürnen euch nicht. Ihr verschönt uns mit eurer
Kunst und haucht uns mit eurem Meißel eine Seele ein.
Vor allem freuen wir uns über unser liebes, herrliches, eigen-
geborenes Kind, das da drüben steht vor den Toren eurer
großen Stadt und dessen Ruhm auch uns bekannt und be->
rühmt machen wird über die ganze weite Erde.



neunten bei den Haftanstalten des ReichspostgEetesnicht
nmgetauscht werden, weil Bayern nicht als „Ausland rm
Sinne der erwähnten Bestimmungen gilt . Da Bayern aber
bülanntlich eigene Postwertzeichen besitzt, ergibt sich die eigene
Ärmliche Situation , daß im Bereich der schwarz-wech-roten
Tvenzpsähle ausgegebene Briefmarken für das nichtbaycrische
Gebiet des Deutschen Reiches völlig wertlos sind.

überseetelegramme zu halber Gebühr sind vom 1. Juli
ab im Verkehr mit Brasilien und Argentinien
zuaelassen.

DaS Rettungswesen bei Eisenbahnnnfällen rst neuer¬
dings durch mehrere Einrichtungen vervollkommnet worden,
die geeignet sind, die Hilfeleistung zu beschleunigen und wirk¬
sam zu gestalten. Da das Zersägen von Eisenteilen , wenn
man zu Verunglückten gelangen will, zeitraubend ist, sollen
die Rettungswagen nach einer Anordnung des Munsters
künftig Sauerstoff - Schneideapparate  mttführen,
mittels deren starke Eisenträger in wenigen Minuten zer¬
schnitten wenden können. Auch in organisatorischer Hinsicht
sind verschiedene Neuerungen getroffen worden.

Heer und Flotte.
Prinz Franz von Thurn und Taxis ist als Leutnant im

11. Jägerbataillon in Marburg angestellt. Er ist der jüngste
Sohn des 1897 verstorbenen Prinzen gleichen Namens , dessen
Witwe in Kieferstädtel lebt.

Die Matrosenartillerie umfaßte bisher in der Heimat
21 Kompagnien und ein Detachement. Künftig werden es
mit Einschluß zweier Zweigkompagnien 28 Kompagnien und
ein Detachement sein. Davon entfallen 6 Kompagnon auf
das Ostseegebiet, sie bilden die in Friedrichsort statmmerte
1. Matrofenartillerieabteilung . Die 2. und die 4. Matrosen-
artillerieabteilung , die die Elbmündung und die Jade¬
mündung schützen, bleiben mit vier und fünf Kompagnien un¬
verändert . Die jetzt ungeordnete Verstärkung kommt, der
Wesermündnng und Helgoland zugute , die bisher nur j
zwei Kompagnien und eine Zweigkompagnie hatten . Die
Formation für die Wesermündung ist in Lehe und Geeste¬
münde stationiert . Lehe erhält drei Kompagnien , und Geeste¬
münde bchält seine Zweigkompagnie. Auf Helgoland haben
die neuen Kasernements geeignete Unterkunftsräume für
eine weitere Kompagnie gebracht. Außer Helgoland ist nur
eine Nordsseinsel mit Matrosenartillerie belegt, und zwar
Wangeroog vor dem Fadebusen , wo ein Detachement steht,
das zur Wilhelmshavener Matrosenartillerieahteilung gehört.
Die Kopsstärke der Küstenartillerie stellte sich bis jetzt auf
3745 und wird künftig das vierte Tausend übersteigen. Der
Schutz der Emsmündung ist den Landtruppen übertragen.

Schiffsnachrichten. S . M. S . „Hansa" am 3 SttR . tt
St Petersburg . S . M. S . „Moltke" am 1. Just ,n Tanzrg-
Ne'nfahrwasser, S . M. S . „Hertha" am 30. Jum m HelsumtorS.
Dampfer „Erna Woermann " mtt bermkehrendem „Seeadler , -
Transport am 2. Juli in Hamburg. Äus^elausen : Die
Schiffe des 1. Geschwaders (außer .r>. M. S . „Westfalen ) am
1. Juli von Wilhelmshaven zu Einzelnbungen, S . M S.

Nautilus " am 3. Juli von Kiel nach Travemünde . Wetter-
ŝahrt von dort am ?. Juli . S . M. S , „Pelikan" am 1. Juck
von Kiel nach Sandwig auf Bornholm.

Ausland.
Frankreich.

Zu Ehren der Jungfrau von Orleans . Paris,  5 . Juli.
Der der Kammer unterbreitete Gesetzentwurf über das
Nationalfest zu Ehren der Jeanne d ' Arc  bestimmt , daß
dies Fest am zweiten Sonntag im Monat Mai des Jahres¬
tages der Befreiung von Orleans stattzufinden habe, und fer¬
ner , daß in Rouen auf dem Platze, wo die Jeanne d'Arc ver¬
brannt wurde , ein Denkmal mit der Aufschrift errichtet wer-
den solle: „Der Jeanne d'Arc, das dankbare französische
Volk."

Türkei.
Die Nervosität in Stambul . K o n st an t i n o p el,

i.  Juli . Infolge von allerlei unwahren Ausstreuungen ist
das Volk so nervös , daß das kleinste Geräusch die größten Be¬
sorgnisse verursacht. Heute explodierte in Galata ein Motor.
Sofort wurden die verschiedensten Gerüchte verbreitet , so daß
alle Läden und Häuser dieser Umgebung geschlossen wurden.
Herbeigeeilte Polizisten konnten dann die Einwohner be¬
ruhigen , indem sie den Grund der Explosion angaben.

Persien.
Ein blutiger Zusammenstoß mit den Schahsewennen.

L ä b r i S, 4. Juli . (Pet . Tel .-Ag.) Aus Serab wird gemel¬
det: Gestern fand in der Nähe von Serab ein Zusammenstoß
der Schahsewennen mit Regierungskavallerie statt, wobei diese
8 Tote und 4 Verwundete hatten.

Ehincr.
Schließung der Reichsnniversität aus Sparsamkeits¬

gründen. Die in Peking erscheinende halbamtliche „Daily
News" befürwortet die Schließung der Reichsuniversität ans
Sparsamkeitsgründen und die Verwendung des teils wegge¬
worfenen Geldes für die Entsendung chinesischer Studenten
pach dem Auslände.

vereinigte Staaten-
Das Programm der neuen Roosevelt-Partei . Chi-

:ago,  5 . Juli . Die Grundzüge des neuen Programms der
lloosevelt-Partei werden bekannt gegeben. Es wird darin
wklärt, das demokratische und republikanische Parteipro¬
gramm zeige kein Verständnis für die soziale und industrielle
Bewegung hierzulande . Roosevelt werde in der Wahlkam¬
pagne auf die Verteuerung der Lebenshaltung Hinweisen und
sich an die Lohnarbeiter und die Farmer wenden.

Gestern ist nun Leutnant Jahnow nach der Türke : abgereist,
während Rentzel ihm heute abend folgen ward. Beide
Piloten wenden zunächst in der Umgebung von Ko-nftantr-
nopel stationiert , wo sie türkische Offiziere in der Steuerung
der Harlan -Eindecker auszubilden haben. Später werden sw
voraussichtlich nach dem Kriegsschauplatz befördert , um auch
dort den jungen türkischen Piloten mit Rat und Tat an dre
Hand zu gehen.

Luftfahrt.
Große Leistungen der französischen Militärflieger . Im

Laufe der letzten vier Monate haben die französischen Mili¬
tärflieger 400 000 Kilometer geflogen, d. h. aneinanderge-
ceiht ergibt die Fluglänge 10mal den Erdumfang . Täglich
wurden im Durchschnitt 250 'Flüge ausgeführt . Wenn man
bedenkt, daß in Johannisthal , unserem größten deutschen
Flugplatz, auf dem 70 Maschinen stationiert , täglich in guten
Monaten im Durchschnitt 70 Flüge stattfinden , so kann mau
sich einen Begriff machen, welche Riesenanstrengungen
Frankreich macht, um sich die Herrschaft der Luft zu sichern.

Abreise deutscher Flieger nach der Türkei . Berlin,
4. Juli . Der bekannte Harlanflicger Leutnant Reinhold
Jahnow  und der Ago-Doppeldecker-Pilot Otto R e n tze l
wurden als Fluglehrer für türkische Offiziere verpflichtet.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Mein Schrebergarten.
Seit ein paar Jahren stellt die Stadt einen Teil ihres

Grundbesitzes gegen eine geringe Vergütung — 8 Ruten
kosten inklusive Waffergeld jährlich 20 M. — zur Anlage von
sogenannten Schrebevgärten zur Verfügung , die außer¬
ordentlich Anklang finden. Von einem glücklichen Inhaber
eines städtischen Schrsbergärichens geht uns folgende Plau¬
derei zu, in welcher die Leiden und Freuden eines Garten¬
besitzers mit gutem Humor zum Ausdruck gebracht werden.

Es ist erreicht! Den vereinten Bitten von Frau und
Kindern habe ich nicht standzuhalten vermocht und mich mit
einem Seufzer von der meinem Pachtvorgänger zu zahlenden
Abfindungssumme getrennt . Ich bin also nun wirklicher
Gutspächter auf einem 8 Ruten großen Grundstück. Die
Bedingungen sind ja auch so günstig : ganze 20 Mark Pacht
im Jahre , die sollen sich schon hcrauswirtschaften lassen!

Und nun an die Arbeit ! Aber halt , dazu gehört Hand¬
werkszeug. Also heraus mit dem Beutel und cmgeschafft:
Spaten , Rechen, Harke, Mistgabel, Schaufel , Gießkanne ufw.,
alles nicht billig, aber dafür auch funkelnagelneu . Die Be¬
arbeitung des Bodens ergibt , daß dieser nicht gerade an Ver¬
fettung leidet, also Mist herbei ! Bald gelingt cs mir , solchen
aufzutretben . zwar evbärmtcheS Zeug, das anstatt Stroh mit
Hobelfpänen durchsetzt ist, dafür aber auch 400 Prozent über
den normalen Preis kostet.

Jetzt , da der Boden bekommen hat , was ihm gebührt,
muß er auch was hergckben, also muß gesät und gepflanzt
werden . Mit einer langen Liste des erforderlichen Samens
begebe ich mich zum Samenhändler und schrecke ordentlich zu-
summen, als mir die Registrierkasse meine Schuld vor Augen
führt ; was so viele Kleinigkeiten doch zusammenlapfen ! Und
dabei fehlt immer wieder etwas . Beim Gärtner werden dann
noch die nötigen Setzlinge geholt, die dieser dem „Kollegen
Auch-Gärtner " gnädigst gegen anständige Bezahlung Maßt.

Nachdem so die Hauptarbeit getcnt"ist, erfreue ich mich an
dem Gedeihen der Pflänzchen und lasse sie mir schon im vor¬
aus guffchmecken, bis ich eines Tages entdecke, daß die Blätt¬
chen wie ein Sieb aussehen . Bei nähen » Zusehen finde ich
dann auch die Missetäter , kleine schwarze Tierchen: Erdflöhe,
die nach Art ihrer bekannten Vettern schleunigst davon-
hüpsen. Diesen wird energisch zuleibe gegangen, aber schon sind
eine große Anzahl Pflänzchen zugrunde gerichtet und müssen
durch neue ersetzt werden. Doch lange soll auch diesmal die
Freude nicht dauern . Eines Morgens starren die dünnen
kleinen Streichen blätterlos in die Höhe, die Familie Kar¬
nickel hat üöer Nacht eine Visite avgsstattet . O weh! Wenn
die sich hier einnisten . Hier helfen nur die allerstrengsten
Rkittel un-d mit Genehmigung der Polizei treten Pulver und
Blei in Aktion, um den Spitzbuben das Gemüsestchlen abzu-
gewöhneu. Wer die Pflänzchen sind hin und mit trübseliger
Miene setze ich meinen Lieferanten zum dritten Male in Nah¬
rung . Und diesmal gerät 's . Zwar suchen sich jetzt die Schnecken
als Verderber auszuspielen, aber gegen die mache ich meine
ganze Familie mobil und Hunderten wandern sie in das
Jauchesaß.

Mit dem Pflanzen hat es nun einige Zeit lang gute
Weile, aber immer greift die Hand nach dem Portemonnaie,
heute fehlen die Erbsenrei -ser, morgen die Bohnenstangen,
übermorgen Baumpfähle , denn Bäume müssen natürlich auch
im Garten sein, und da sie nicht da waren , so mußten sie eben
geipflanzt werden ; ebenso Stachel-, Johannis - und Himbeeren.
Beschäftigung muß sein, darum nehme ich mir jetzt einmal
mein Gartenhäuschen vor, das dringend einer gründlichen
Reparatur bedarf, und da ich gerade im Zuge bin, baue ich
mir noch eine Laube mit Tisch und Bänken . Zwar kostet das
alles heidenmäßig viel „Gips ", aber nachdem einmal „A" ge¬
sagt ist, rettet nichts mehr, vor dom „B ". Dafür ist's nun
aber auch urgemütlich in meinem Gärtchen, und wenn ich an
-den schönen Sommerabenden meiner engen Schreibstube den
Rücken gekehrt habe und im Familien - und Freundeskreise
in meiner Laube sitze und ein fröhliches Liedchen hinaussinge
in die laue Sommernacht oder bei Lampionbelenchtung mit
meinem Nachbar eine Schachpartie riskiere , daun fühle ich
mich für alle Mühen und Kosten entschädigt unb mein Gärt¬
chen wäre mir um keinen Preis feil.

Und welche Freude erst, wenn sich die Kohlkapfe von Tag
zu Tag mehr runden , wenn sich der Kürbis auf dem Kompost-
Haufen immer breiter macht, das von den Karnickels im. Win¬
ter jämmerlich zernagte Apfelbäumchen sich unter der ihm
gewidmeten sorgfältigen Pflege merklich erholt, und wenn
gar das erst im verflossenen Herbst gepflanzte Bäumchen schon
eine Zwetsche trägt . Es ist etwas Erhabenes um die Beschäf¬
tigung in und mit der Natur , wie lehrt sie uns auf daS Kleine
achten, wie macht sie uns dankbar auch für das Geringe . Aber
sie bringt auch die Menschen einander näher , sie, die sonst
gleichgültig aneinander vorüberliefen , hier fühlen sie sich bei
gleichem Streben als eine große Familie und stets ist der
Einzelne bereit , Rat und Hilfe zu gsbcn oder zu empfangen.

Ja es ist etwas Schönes um so ein Schrebergärtchen und
unseren Stadt -Vätern gebührt Dank dafür , daß sie zahlreichen
durch ihren Beruf an das Zimmer Gefesselten Gelegenheit
geben, int Schweiße ihres Angesichts ihren Kohl zu bauen und
sich dabei die Lungen vom Bücher-, Akten-, Schul- und
anderem Staube zu reinigen . Aber unsere Stadt verfügt
noch über manche Grundstücke, die in gleicher Weise Vertuen
düng finden könnten, und gar mancher sehnt sich noch nach
einem Gärtchen.

Sollte sich deren Wunsch nicht erfüllen lassen?
A. R u b e r g.

— Zu den GerichtSfericn. Der LandgerichtSpräsideut Ge
heimer Oberjustizrat M e n cke ist vom 8. d. M. bis zum
8. September von hier abwesend. Um Verzögerungen zu
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meiden empfiehlt es sich, Schriftstücke, welche amtlichen Ch°4
rakter haben, während dieser Zeit nicht an ihn persdnlrch- lon
dern einfach unter der Adresse „Landgerichtsprastdent, Wresr
baden" abzurichten.

Zum Tabaksteucrgesetz. DaS Kgl. Hauptzollamt dahier er¬
sucht uns , die beteiligten Kreise unserer Leser daraus auf¬
merksam zu machen, daß der Bundesrat in seiner Sitzung vom
23. Mai 1912 das Folgende beschlossen hat : 1. Die Bekamn-
machung und die Dienstvorschriften, betreffend die Besteue¬
rung des Tabaks , vom 25. März und 29. Mai 1880, sowie die
AuSsühr-ungAb-estimmungen vom 29. Juni 1910, zu 8 26 des
Tabaksteuergesetzes, ferner die Regulative vom 29. Mai und
16. Juni 1880, betreffend die Niederlageir für unversteuerten
inländischen Tabak und betreffend die Kreditierung der Ta-
bakgewichtssteuer, sowie die Vorschriften über die Verwendung
von Tnbaksurroga -ten vom 27. November 1870 treten mit dem
30. Juni 1912 außer Kraft . An ihre Stelle tritt vom gleichen
Zeitpunkt ab die im Zentralblatte für das Deutsche Reich,
Nr. 25 des laufenden Jahrganges , abgedruckte Tabaksteucr-
ordnu -ug nebst ihren Anlagen A (Tabaklagerardnung ),
B (Taba -k-Stundungsordnung ). 2. Die AusführungSbestun-
mungen dom 27. Juli 1909 zu den §8 1 dis H des Tabak-
steuevgssetzeserhalten die Bezeichnung Täbakzollordnung . So¬
weit sie sich auf inländischen Tabak beziehen, tritt mit tan
1. Juli 1912 an ihre Stelle die Tabaksteuerordnung . 3. Ir
der Werschrist der Bestimmungen über die Tabakfteucr-
statiftik vom 29. Juni 1910 wird dos Wort „Tabakstcuer-
stattstik" durch „Tabakstatistik" und in tz 1 Abs. 1 ebenda das
Wort „Anmeldeüücher" durch „Flurbücher " ersetzt.

— Die Sommerfcrien beginnen in den städtischen Bolks-
und Mittelschulen am Samstag , den 20. Juli , und dauern
bis Montag , den 19. August, an welchen Tagen der Unterricht
schließt bezw. wieder beginnt . — An den höheren Schulen
schließt der Unterricht Freitag , den 19. Juli , und beginnt
wieder am Dienstag , den 20. August.

—, Die „Freikarten " der Zeitungen . Anläßlich des eben¬
so unklugen als schroffen Vorgehens der Direktion deS S chu -
Manntheaters in Frankfurt  gegen ein dortiges
Blatt wegen ihr nicht genehmer Kritik, äußert sich die „Kieler
Zeitung " über das Thema „Die Freikarten der Zeitungen"
wie folgt : „Von den „Freikarten " der Zeitungen für Veran¬
staltungen hat noch immer der eine oder andere Lesen eine
falsche Vorstellung. Man hält sie irrtümlicherweise für eine
Vergünstigung , während sie tatsächlich für Berichterstatter und
Kritiker nur die Einladung zur Ausübung einer Berufspflicht
bedeuten. Lieber Leser, es ist eine andere Sache, zum Ver¬
gnügen und nach Belieben beispielsweise eine Thcaterauf-
sührung zu besuchen, und eine andere, im Dienste und oft
gegen die persönliche Neigung bis in die Nacht hinein mit an¬
gestrengter Aufmerksamkeit die Vorgänge aus der Schaubühne
zu verfolgen und feine Gedanken für die spätere Arbeit des
Schreibens zu ordnen . WaS Dir beim Assen der Zeitung so
glatt und einfach erscheint, ist nicht selten das Ergebnis
stundenlanger Prüfung eines Werkes und sorgfältiger Aus¬
arbeitung , zu der das Gehirn des Kritikers die Vorarbeit im
Theater zu leisten hat , während Du sorglos die Genüsse und
Gemüts -Wirkungen hinnimmst , ohne Dich besonders mit Gr-

- dankenarbeit zu plagen---- Daß der unbeteiligte Leser den wirk¬
lichen Zusammenhang nicht weiß, nehmen tvir ihm nicht so
übel ; bedenklicher ist's aber, wenn sich eine Verkennung des
Verhältnisses zwischen der Presse und den Unternehmern von
Theater und andern Schaustellungen auf seiten der letzteren
zeigt, die ja im allgemeinen den Vorteil von der Berichter¬
stattung haben . Unter diesen Herrschaften gibt cs hin und
wieder naive Seelen , die sich so stellen, als ob nicht d-ic Presse,
sondern sie selber die Gebenden seien, und in dieser irrigen
Meinung den Anspruch erheben, die Preßkritiken müßten so
auLfallen, wie es ihnen gerade in den Kram patzt. In Wirk¬
lichkeit hat der Kritiker, abgesehen von Forderungen der Ge¬
rechtigkeit, gar keine Verpflichtung gegenüber dem Schausteller,
sondern nur gegenüber seiner Zeitung , die ihn angestellt hat
u-nd besoldet. Die Zeitung aber läßt von den ihr überlassenen
Eintrittskarten denjenigen Gebrauch machen, den ihr die Rück¬
sicht auf die Leser vorschrei,bt. -Ob sic einen Platz benützen will
oder nicht, darüber schuldet sie dem Unternehmer keinerlei
Rechenschaft, doch sie kommt ihm nach Möglichkeit gern ent¬
gegen, wenn sein Unternehmen das verdient und tvcnn die
Erwartungen der Lsserschaft cs erfordern . Nimmt nun eine
Zeitung die Einladung zur Besprechung einer Vorführung
an, so muß sich der Einladende entweder durchaus mit dem
Ausfall der Kritik abfinden oder ganz daraus verzichten. Ein
Zirkusdirektor in Frankfurt a. M. hatte aber dieser Tage
den Einfall , ein dortiges Blatt zu maßregeln , weil ihm die
Kritik der Erstaufführung eines neuen Ausstattungsstückes
nicht gefiel. Dieses Vorgehen wird ihm selber wenig Freude
machen, denn wenn ein solcher Fall an einem Platz vorkommt,
wo die Presse genügend reifes Verständnis für die Solidarität
ihres Berufes , das heißt für die Notwendigkeit gemeinsamer
Abwehr einer die Gesamtheit treffenden Schädigung hat , tritt
selbstverständlich ein Blatt für das andere ein, unter Aus¬
schaltung aller politischen und sonstigen Gegensätze. So auch
erfreulicherweise in Frankfurt , wo alle Blätter auf die weitere
Berichterstattung über den Zirkus verzichteten. Das geschah in
Wahrung berechtigter Interessen , vor allem der Leser, die
Anspruch auf unbedingte Unabhängigkeit ihrer Presse haben."

—- Mittelrheinischcr Pferdezuchrverein. Die für den
7. und 8. d. M. angesetzte Generalversammlung , Hauptstuten¬
schau und Fohlenperlosung werden auf Veranlassung der
Landwirtschaftskammer auf den Herbst d. I - verlegt, weil in
Limburg a. d. Lahn die Maul - und Klauenseuche ausgc-
brochen ist. An welchem Tage die Veranstaltungen staitfinden
werden, wird später bekannt gegeben.

— Darf Obstschaumwoin als „Sekt" bezeichnet werden?
Von großem Interesse ist eine Streitfrage , die kürzlich vom
Reichsgericht entschieden worden ist. Es ivar zu untersuchen,
ob die Bezeichnung „Sekt" nur für Traubenschaumtveine zu¬
lässig ist oder ob auch Obst- und Beerenschaumweine mit
„Sekt" bezeichnet werden dürfen . Das Reichsgericht hat sich
dahin ausgesprochen, daß das letztere zulässig ist, wenn durch
Zusätze die Art der verwendeten Früchte gekennzeichnet und
dadurch eine Irreführung des Publikums vermieden wird.

— „Fuchs, du hast die GanS gestohlen, gib sie wieder her."
Diese Verleumdung schleudert die Rambacher Dorffugend dem
jungen schönen Füchschen ins Gesicht, das unschuldig in vom
Restaurant „Zur Stickelmübie", gleich hinter Sonnenberg,
im Gefängnis sitzt und für die Sünden seiner Vater b ltz-

ter » 4 soll. Es ist aber auch ein interessantes und seltene^ lei-
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gnügen für jung und alt , diesen kleinen geborenen Räuber
in seiner luftigen Behausung zu beobachten. In seiner Zu¬
traulichkeit frißt er bereits der Tochter des Hauses aus der
Hand.

— Aus der Untersuchungshaftentlassen wurde der Bau-
rnternehnier A. von hier, dem erhebliche Benachteiligungen
seiner Gläubiger zur Last gelegt worden, nachdem es frag¬
lich erscheint, ob die Beschuldigungengegen ihn sich mit Erfolg
aufrecht erhalten lassen.
_ T 5 Nachrichten. Konsistormlsekretär Felix
Baehnrsch  hrerselbst erhielt den Charakter als Rechnungsrar.
„ , — Ein zoologischer Ausflug des Naffauischen Vereins für
Naturkunde nach Kreuznach findet Sonntag, den 7. Juli , statt.
Abfahrt vorn HauptbahnhosWiesbaden 7 Uhr 56 Min. über
Mamz. Sonntagsfahrkarte Mainz-Kreuznach. Rückfahrt von
tt« uznach 7 Uhr 22 Min. Auch Nichtmitgliederkönnen als
Gaste terlnehmen.

Verekns-versarnmlnngen.
* ,Der jetzt 21 Jahre bestehende „Verein s e l b st -

ständiger Kausleute Wiesbaden,  E . V,", hielt
gestern, abend in seinem Vereinslokal „Frankfurter Hof" die
ordentliche Generalversammlung ab, die ziemlich gut besuch!
war. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬
sitzende des Ablebens der mit Tod abgegangenen Mitglieder
Georg Schardt und Louis Heymann. Der von Herrn Stamm
alsdann erstattete Jahresberichtergab ein Bild von der regen
BereinSarkeit auf allen Gebieten kaufmännischer Standes .-
und Jnteressensragen . (Wir haben des öfteren in unseren
Spalten Besprechungen über die Wirksamkeit des Vereins ge¬
bracht, so daß sich heute ein näheres Eingehen auf Einzelheiten
erübrigt.) Die Versammlung gab der Befriedigung und Zu¬
stimmung zur verdienstlichen Tätigkeit des Vorstandes lebhaft
Ausdruck. Herr Jstel erstattete den Kassenbericht. Hiernach
zählt der Verein zurzeit 173 Mitglieder. Das Veremsver-
mögen beträgt etwa 1200 M. Nach dem Bericht der Rech¬
nungsprüfer, Herren Cohn und Lieser, wurde dem Vorstand
Entlastung erteilt. Die Neuwahl des Vorstandes ergab fol¬
gendes Resultat: 1. Vorsitzender Joseph Stamm, 2. Vor¬
sitzenderP . Kinds-Hosen, 1. SchriftführerK. Schwenck, 2. Schrift¬
führer A. Linnenkohl, Kassierer L. Jstel , Beisitzer Dr . Köster,
C. Porzehl . C. Cassel, G. Heinze, W. Schild, neu gewählt sind
die Herren Rentschler und W. Denninghosf. Die Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbsist die Hauptaufgabedes Vereins,
und auch hier ist im letzten Vereinsahr recht ersprießlich ge¬
arbeitet worden. Herr K. Ehrhardt gab ein interessantes
Referat über dieses Arbeitsgebiet. . Das neue Wettbewerbs¬
gesetz hat -eine Einschränkung der unlauteren Reklame nicht zur
Folge gehabt. Unter der Flagge der Ausnahmeangebotewird
häufig das liebe Publikum in der unverantwortlichsten Weife
genassührt . Me Regierungsverordnung über die Regelung
der Ar̂ verkäufe wird im November die sehr nötigen Abände¬
rungen erfahren . Bearbeitet wurden 113 Fälle unlauteren
Wettbewerbs, von denen 81 gütliche Erledigung fanden. Von
10 gerichtlich anhängig gemachten Sachen wurden 8 in
günstigem Sinne entschieden, eine Sache wurde gerichtlich ver¬
glichen und nur in einem Falle erfolgte Abweisung, aber auch
hier nicht aus sachlichen, sondern formalen Gründen . Ein
Beweis, wie vorsichtig der Verein in allen Fällen vorgeht. Der
Vereinsbeitraa wurde auf jährlich 9 M. festgeseht. Eine sehr
intereffanie Aussprache zeitigte das Thema Befähigungsnach¬
weis im Kaufmannsberufe . Es zeigte, daß diese alte Hand¬
werkerstreitsrage auch im Kausmannsstande ihre Freunde hat.
Me Versammlung beschloß, den deutschen Zentralverban -d zu
ersuchen, aus eine gesetzliche Regelung des Rechts zur Anleitung
von Lehrlingen hinzuwirken. Nach Besprechung einer Reihe
weiterer recht interessanter Gegenstände schloß die Versamm¬
lung um 12 Uhr.

Kus dem £<m&f5£els töies &ß&en.
( ?) Schierstein, 5. Juli . An dem Gauturnfest  in

Niederwalluf beteiligt sich auch die hiesige Turngemeinde . Die
Abfahrt der Einzelwetturner erfolgt Sonntag früh 5.50 Uhr.,
die der übrigen 1 Mitglieder einschließlich der Spielmannschaft

.und der Dereinswetturner mittags 12% Uhr von der Turnballe.
z. Kloppenheim, 4. Juli . Eben ist die Kirschen ernte

im vollen Gange. Es zeigt sich, daß der schwache Frost in der
Blütezeit keinerlei Schaden angerichtet hat . Me Bäume
tragen größtenteils schwer. Der diesjährige Ertrag übertrisft
den vorjährigen bei weitem. — Unser Gesangverein „Con¬
cor  d i a" beteiligt sich am nächsten Sonntag an dem Gesang-
Wettstreit zu Finthen bei Mainz und singt in Klaffe A2.

ZTafscmische Nachrichten«
r. Aus dem Rheingau, 6. Juli . Infolge der feuchten

Witterung beginnt die P er o n o s p o r a sich überall zu
zeigen. An einigen Stellen ist ihr Auftreten schon ein stärkeres.
Es kann deshalb, schreibt Dr . Lüsiner (Geisenheim) , nur
wiederholt geraten werden, die noch nicht zum zweitenmal mit
2proz. Knpserkalkbrühe behandelten Weinberge sofort zu be¬
spritzen, da bei Andauer des Regenwetters ein weiteres Um¬
sichgreifen des Pilzes zu erwarten ist.
! z. Braubach, 5. Juli . Für zwei zu Mitgliedern des
Magistrats gewählte Stadtverordnete  wurden neu
Wegemeister Hagner und Schreinermeister H. Baus gewählt.' ' " ~ ' ' :e Ersatzwahl erforderlich ist, findet

Stich-
Jn Klaffe 3, wo auch eine . .
zwischen G. Volk, Winzer, und A. Müller , Arbeiter.
Wahl statt.

Kus der Umgebung.
17. Deutsches Bundesschicßen.

8 . & H - Frankfurt a. M., 4. Juli . SO Jahre sind ver¬
flossen, seit in den Julitagen des Jahres 1862 hier in Frank¬
furt a. M. das erste Deutsche Bundesschietzen abgehalten
wurde , das sich zu einer mit allgemeiner Begeisterung aufge-
nommenen Kundgebung für den nationalen Einheitsgcdanken
gestaltete. Darum war es nur selbstverständlich, daß die 50-
jährige WiSderkchr dieses Tages ebenfalls in der Stadt ge¬
feiert wird , deren Geschichte untrennbar verbunden ist mit der
Geschichte der deutschen Einheitsbestrebungen . Nicht weniger
rls rund 15 OOÖ Schützen aus allen deutschen Gauen und aus
yem  Auslande werden zu dem Feste erwartet, darunter
Deutsch-Amerikaner in großer Zahl . An ihrer Spitze stehen
die New Uorker Jntependents -Schützen unter Führung ihres
Hauptmanns Henry v. Minden , während die Österreicher von
dem Fürsten zu Trautmannsdorff angeführt werden. In
stattlicher Zahl sind auch die deutschen Schützen-Vereinigungen
Rußlands , Englands , Frankreichs , der skandinavischen Länder
sowie der Schweiz angemeldet. Seit langer Zeit zum ersten¬
mal genießt das Deutsche Schützenfest wieder die Protektion
einer fürstlichen Persönlichkeit und zwar in der Person des
Bruders des Kaisers , des Prinzen Heinrich von Preußen , der
in den nächsten Tagen hier eintreffen und den Hauptver-
anftaltungen des Festes beiwohnen wird. Die Leitung des
Festes liegt in den Händen des in Nürnberg domizilierenden
Deutschen Schützenbundes, der in den Julitagen des Jahres
1861 in Gotha gegründet wurde und dessen Vorsitzender seit
1897 der Bundespräsident Georg Philipp (Nürnberg ) ist. Das
Bundesbanner , das dem Deutschen Schützenbunde gelegentlich
des ersten Deuffchen Bundesschietzens im Jahre 1862 von dem
damals als einfacher Schützenbruder erschienenen „Schützen-
Herzog" Ernst II . von Koburg-Gotha verliehen wurde, be¬
findet sich zurzeit noch in der Verwahrung des letzten
Schützensestortes Hamburg , von wo aus es der Präsident der
Hamburger Schützen, Dr . Roth (Hamburg ) am Schützensest-

sonntag nach Frankfurt bringen und hier dem Ehrenpräsi¬
denten des Frankfurter Bundesschießens, Oberbürgermeister
Dr . Adickes, nach dem großen Festzug übergeben wird. Für
diesen großen F e st z u g sind die umfassendsten Vorbereitun¬
gen getroffen worden, da er erscchrungsgemäß jedesmal das
große Ereignis des Deutschen Bundesschießens bildet. Beim
vetztenDeutschen Bundesschießen in Hamburg beteiligten sich
über 20 000 Mann an der eindrucksvollen Demonstration , und
auch diesmal werden nicht viel iveniger an dem Festzuge teil¬
nehmen, da Südwestdeutschland bekanntlich das Dorado der
Schützenbrüder ist und besonders aus Baden , Elsaß-Lothrin¬
gen und der bayerischen Pfalz sowie aus der Rheingcgend
ein ungeheurer Zuzug zum Deutschen Bundesschießen zu er¬
warten ist. Als F e st p l a tz für die gewaltige Veranstaltung
ist der große Frankfurter Ausstellungsplatz vorgesehen. Auf
dem weiten Platz ist aus Anlaß des Deutschen Bundesschießens
ein reizvolles Standbild , „Alt -Frankfurt " darstellend, ent¬
standen, in dessen heimeligen Winkeln die Schützenbrüder nach
getaner Arbeit sich stärken können. Die Arbeit selbst wird
geleistet an der großen Schießstandnnlage, die mit 33 Feld-,
99 Stand -, 6 laufenden Wild- und 14 Pistolenscheiben aus¬
gestattet ist. Dahinter liegen mächtige Laufgräben , von
denen aus die Schießresultate angezeigt werden. In der rie¬
sigen Haupthalle des Festplatzes werden die geselligen Veran¬
staltungen des Bundes stattsiniden. Auch der große Gaben¬
tempel für die Schützen hat hier seinen Platz gefunden. —
Der nach künstlerischen Grundsätzen durchgebildete Festzug
des Deutschen Bundesschießens wird sich an der oberen Main¬
brücke des benachbarten Sachsenhausen entwickeln und seinen
Weg durch die Hauptstraßen Frankfurts nach dem Fostplatz an
der Hohenzollernallee nehmen. Die durch Frankfurts Ge¬
schichte erklärten und durch den Zweck des Deutschen Schützen-
bundes gegebenen inneren Beziehungen zwischen Festort und
Schützenbund werden im Festzug insofern zum Ausdruck kom¬
men, als die Grundidee desselben eine Verherrlichung deut¬
scher Schützenkunst und deutscher Machtentfaltung dorstellen
soll. Hoch oben über der Feststadt aber wird während des
ganzen Bundesschießens ein Zeppelin-Luftschiff seine Kreise
ziehen und den deutschen Schützenbrüdern die jüngste Waffe
des deutschen Heerwesens plastisch vor Augen führen . Wir
werden über die einzelnen Veranstaltungen des Festes fort¬
laufend berichten.

Die Kostheimer Schleuse.
DO- Frankfurt a. M., 5. Juli . Gestern fand im hiesigen

Hauptbahnhos eine Besprechung statt , die sich mit dem
Schmerzenskind „Koftheimer Schleuse"  beschäftigte.
An derselben nahmen Vertreter der preußischen Ministerien
für Handel und Gewerbe , sowie der öffentlichen Arbeiten, Re¬
gierungspräsident Dr . v. Meister (Wiesbaden ), Vertreter der
Städte und der Handelskammern Frankfurt et. M.> Wies¬
baden, Hanau , Mainz und Ofsenbach teil. Die Ministerial-
vertreter ließen sich über die Unzulänglichkeit der Schleuse
und die Schädigungen , die ihr jetziger Zustand den am Main
liegenden industriellen und Handelsunternehmungen bereitet,
eingehend berichten und wie notwendig eine durchgreifende
Verbesserung der Schleuse sei. Zwei Projekte wurden vorge¬
schlagen: 1. Eine Tieferlegung des Koftheimer Trempels um
30 bis 50 Zentimeter . Dies Projekt bedingt einen Kastenauf
wand von 200 000 M., aber auch eine viermonatige Betriebs
störung, die für Handel und Industrie empfindlich wirkt.
2. Das Bestehenlassen der alten Schleuse und daneben die
Errichtung einer neuen von größerer Breite , Tiefe und Länge.
Die Kosten betragen für dieses Projekt V/%  Millionen Mark,
wobei aber zu beachten ist, daß die Ausführung dieses Neu
baues Betriebsstörungen nicht(jin ,̂ Gefolge hat, da die alte
Schleuse wahrend des Baues wmter benutzt werden kann.
Die Mehrheit der anwesenden Vertreter schienen von der
Dringlichkeit der Sache überzeugt und man hofft, daß im
nächsten Jahre das zweite Projekt zur Ausführung gelangen
w:rd.

Gerichtliches»
Nus den Wiesbadener Gerichtssälsn.

wc. Das Messer. Der Waschgehilfe August Sch. von
R a m b a ch war eines späten Abends, als er sich einen ge¬
hörigen Affen gekauft hatte , mit einem anderen Manne in
Streit geraten und hatte ihm dabei einen Messerstich beige
bracht, an dem der Verletzte während voller drei Wochen
arbeitsunfähig war . Zum Schluß hatte der Messerheld gleich
an Ort und Stelle die ihm gebührende Strafe in Gestalt einer
ordentlichen Tracht Prügel erhalten . Das Schöffenge¬
richt  verurteilte ihn zu 100 M. Geldstrafe und verpflichtete
ihn zur Zahlung einer Buße von ,90 M. an den Verletzten.

Kus auswärtigen Gerichtsjälen.
Eine Spionageprozcß.

Leipzig, 5. Juli . Vor dem zweiten und dritten vereinig¬
ten Strafsenat des Reichsgerichts begann heute vormittag
9 Uhr unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten der Spionage-
.Prozeß, gegen Leopold Eilers  und die Kellnerin Olga
Klinke.  Eilers ist im Jahre 1880 in Holgoianv geboren,
später wurde er nordamcrikanischer Staatsangehöriger , war
in Deutschland als Bootsmann und Schisser tätig und in
Amerika (Neu-Orleans ) als Farmarbciter . Von seiner ersten
Frau ist er geschieden. Seine zweite Frau , eine Amerika¬
nerin , ist gestorben. Er ist verlobt mit der Mitangeklagten
Klinke, welche 1886 in Hiddisau geboren ist. Nach dem Er-
öffnungsbeschluß versuchte Eilers , Pläne von Be¬
festigungen Helgolands  in seinen Besitz zu bringen
und davon landesverräterischen Gebrauch zu machen. Olga
Klinke ist der Beihilfe , angeklätzt. Zeugen sind nicht geladen.
Auf Antrag des Reichsanwalts wurde die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen.

Sport.
Pferderennen.

* Strausberg , 4. Juli . Möllensee-Flachrennen. 1500 M.
1. M. Romanns Wundrrhold (Jentzsch) , 2. Polonaise , 3. Wade-
laine , 35:10.; 15, 23, 28:10. -— Preis vom Heiderrug, 2000 M.
1. Dr . v, Reinshagens Barm Brock (Dr . Riese) , 2. Bload
Orange , 3. Morgenruf . 113:10: 26, 18, 16:10, — Preis vom
Aussichtsiurm. 2000 M, 1. Fürst v. Hohenlohe-Oehringens
Kozak (Sandmann ) , 2, Calvani, 3. Tanzstunde. 43 :10; 18.
16:10. — Forsthaus -Jagdrennen . 2000 M. 1. Lt. Cornelius
Angola (Lt. Egan-Krieger) , 2. Sea Squaw , 3. Lchellnie.
20:10; 12, 19:10, — Stadtforst -Jagdrennen . 2600 M, 1. Dr.
Voiä-ts Beairice L (B. Rosak), 2. Vel Vel. 3. Anspielung.
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53:10; 23, 16:10, — Anfänger-Hürdenrennen . 2000 M. 1. M,
Hartnianns Jngraban (Jentzsch) . 2. Sumatra , I . Senana.
46 :10; 19, 21. 79:10,

* Maifmis-Laffitte. 4. Juli . Prix de la Ferte . 8000 Fr.
1. F . G. Calhouns Gobernabor (CH. Childs) , 2. Omnicokorr,
3, Tigra . 68:10; 24, 56, 44 :10. - Prix des Rouges-Terres.
5000 Franken , i Blaues Gossip (Sharpe ) , 2. Buckwheai,
8. Dandy III , 27:10; 17, 30:10, — Prix d'Etampes . 3000 Fr.
1. I . Lieux' Saint Gcmdens (I . Reiff) , 2. Mene , 3. Adatz.
40:10; 17, 21, 33:10. — Prix d'Effai des Ponlains et Pouliches.
5000 Franken . 1, E. Blancs Dagor (Stern ), 2. Blarney.
3, Siauzia . 23:10; 17, 25, 54:10. — Prix de Beauvais . 15 000
Franken . 1. Tezanos Casstn (I . Reiff) , 2. Robuisson, 3. Cinq
Mars . 40:10; 25. 18:10. — Prix de Voisstns. 6000 Franken.
1. CH. Carrells Night Rider (O'Neill) , 2. Dalo Biribil,
3. Faenza . 136:10; 51, 45. 124:10,

* Newmarket, 4. Juli . Prinzeß of Wales Stakes . 40 000
Mark, 1. Lause Ehest (28. Griggs ), 2. Prince Palatine,
3. Mark Ash. Zehn liefen. Wetten : 20:1, 5 :2 auf , 100:9.

* Mag, 4. Juli , Kozma-Memorial . 60 000 Kronen
1. Finom Roszi (Korb), 2. Fürst Hohenlohe-Oehrmgens Land-
luft (Shaw ) , 3. Mokan und Azutan . Totes Rennen. Sieben
Pferde liefen. a

* Pariser Radrennen . Munizipalfahren . Preis von
Frankreich: 1. Frioul , 2, Houlier, 3, Dupre . Preis des Aus¬
landes : 1. Ellegaard, 2. Schilling, 3. Oliverri , Trostprels:
1. Moreiti , 2. Martin , 8. Didier . Frankreich gegen Ausland:
Frankreich 10 Punkts , Ausland 11 Punkte ; 1. Frioul,
2. Schilling, 3. Houlier, 4. Oliverri , 5. Ellegaard, 6. Duprö.
Großer General-Radpreis , zweiter Lauf, 50 Kilometer : 1. La¬
valade, 41 Min , 45 Sek., 2. Seres , 3. Gormaln.

<1. Olympische Spiele . Das internationale olympische
Komitee hat einstimmig beschlossen, die nächsten olympischen
Spiele im Jahre 1916 in Berlin  abzuhalten.

* Schüler - und Studcntcnherbergen in Baden. Im
Schwarzwald bestehen über 100 Herbergen, deren Besuch von
Jahr zu Jahr zunimmt . Zu ganz geringen Preisen wird
Unterkunft und Verpflegung gegeben. Hierzu kommt noch die
für diesen Zweck sehr vorteilhafte Einrichtung des 2-Pf .-
Tarifes in der 3. Klasse der Personen -, und beschleunigten
Personenzüge auf den badischen 'Staatsbahnen . Die Pflege
des Wandersportes in diesem herrlichen deutschen Waldge¬
birge wird hierdurch wesentlich erleichtert.

VermischtZZ.
Ein zwölfjähriger Pferdedieb . Mit großer Frechheit ging

ein junger Pferdedieb aus dem Markte in der Kaiser Friedrich¬
straße zu Neukölln vor. Auf der belobten Straße spannte ein
ungefähr zwölf Jahre alter Knabe dem Fleischormeistcr Alb.
Kind aus der Metzer Straße ein Pferd , ein Wallach, aus dem
Wagen, setzte sich daraus und ritt damit davon. Alle Leute,
die dies sahen, nahmen an, daß der Junge im Auftrag des
Besitzers handelte.. Wie sich jedoch bald daraus herausstellte,
war dies nicht der Fall . Bis jetzt gelang es noch nicht, den
Pferdedieb zu erwischen.

Ungleichfarbige Zwillinge . In der Universitätsfrauen-
klinik in München hat eine weiße Frau Zwillinge (Mädchen)
geboren, van denen das eine schwarz, das andere weiß ist.
Der Vater ist Reger. Der Fall erregt großes wissenschaftliches
Interesse.

Grün ober schwarz. Wir lesen in der „Deutschen Tages¬
zeitung " : Ein Berliner Junge kommt zu einem Kaufmann
und verlangt für „Sechs Dreier " (15 Pf .) Tee. „Grünen"
oder „schwarzen", fragte,der Kaufmann . „Det ist ejal ", sagt
der Junge . „Et is for en Blinden ."

sh. Das Auto der Saccharinschmugglcr. München,
8. Juli . Die Saccharinschmugglerbande, die etwa aus
20 Köpfen besteht und deren Sitz Zürich ist, ist nun in ihrem
ganzen Treiben beinahe völlig entlarvt worden. Bekanntlich
gelang es jüngst der Münchener , Kriminalpolizei , auch den
„zweiten Direktor " für Bayern -und Böhmen — beinahe zu
verhaften , er entkam jedoch in die Schweiz. Bald -darauf
passierte ein Automobil die bayerisch-schweizerischeGrenze,
das , wie berichtet, in Memmingen angehalten wurde und bei
näherer Untersuchung stellte es sich heraus , daß es ein
Saccharinschmugglerautomobil war . Der Chauffeur Schurz
wurde festgenommen und vom Landgericht Kempten zu Itzff
Jahren Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 75 000 M.
verurteilt . Während dieses Prozesses erschienen in
Memmingen , wo das Automobil noch stand, drei Herren , die
versuchten, das - Automobil zu stehlen. Hierbei wurden sie
festgenommen und sie entpuppten sich als der Herr „zweite
Direktor " für Bayern und Böhmen und als zwei Chauffeure
aus München. Nunmehr sitzt der größte Teil der' Saccharin-
schmuggler hinter Schloß und Riegel.

Seine Tochter aus dem Fenster gestürzt. Mühlheim
a.  d . Ruhr, 4. Juli . Der Arbeiter Wagner zerrte nach einem
Streite seine Tochter auf das Fenster und stürzte sie auf die
Straße , wo sie mit lebensgefährlichen Verletzungen liegen
blieb.

Brand in einer Malzfabrik . Laus  ch er, 4. Juli . In
der hiesigen Walzsabrik brach aus bisher unbekannter Ursache
ein Feuer aus . Sämtliche Arbeits - und Lagerräume brann¬
ten nieder. Der Schaden, den das Feuer verursacht hat, ' ist
sehr bedeutend.

Das Familiendrama in Steglis?. Berlin,  5 . Juli.
Wegen der Familientragödie in Steglitz wurde gestern ein
Lokaltermin abgehalten und der Portier Friedrich, der eigeni-
liche Urheber der entsetzlichen Katastrophe, aus der Hast vor-
geführt, Er zeigte keine Spur von Reue oder Erschütterung.
Die Vernehmung der Frau Friedrich konnte gestern im Kreis-
krankenhaus noch nicht erfolgen, da sie sich zu schwach fühlte

Festnahme einer Kupferdrah d̂icbesbande. Halle  a . d. S .,
4 Juli . Eine aus 15 Personen bestehende Bande, die Monate
hindurch umfangreiche Diebstähle an Fernsprechleitungen unter¬
nahm und wiederholt die Fernsprechleitungen Halle-Dessau und
Berlin -Paris lahm legten, wurde in Bitterseld festgmommen.

Ein Rekontre mi - der Polizei . Dresden,  4 . Juli . In
der Freiberger Straße wies ein Polizeimann ' den Kutscher
eines Wägens an , langsamer zu fahren . Der Kutscher tat das
Gegenteil, Als der Beamte den 2Lagen anhielt , schlug der
Kutscher mit der Peitsche auf ihn ein. Da ihm wach Arbeiter
beistanden,, rief der Angegriffene andere B-amte zu Hilfe.
Diese konnten die Angreifer überwältigen und drei , von ihnen
auf die Wache bringen, während der vierte entkam.

Aus der englischen Gesellschaft, bä . London,  5 . Juli.
Viel besprochen wird hier der Eintritt der reichen Erbin des
Grafen Rehurnham in das Kloster zum Herzen Jesu in
Rochamvten. Das junge, 22jäbrigc Mädchen war eine der
besten Reiterinnen Englands. Ihr Ba 'er war der Herzog von
Norfolk, ein Haupischurer der englischen Katholiken Der
Herzog von Norfolk hat in den letzten Jahren die karltitischo
Bewegung in Spanien mit Geldmitteln unterstützt.

Das Z-klonunglück in Regina. Toronto,  4 , Juli , Die
letzten Meldungen über das Zyklonunglückm Regina besagen,
daß die Zahl der Todesfälle (entgegen früheren Meldungen,
die von 200 und mchr Toten sprachen) 30 nicht übersteigt, und
daß ungefähr 150 Personen Verletzungen verschiedener Art er¬
litten , Auf der anderen Seite wird zugegeben, daß noch Immer
nach Leichen gesucht wird, und daß auch die Lille der Vorletzten
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vielleicht nicht ganz vollständig ist. Die meisten der Gebäude '
waren nur gegen Feuer versichert, und der Verlust trifft daher
die Besitzer weitaus mehr, als zuerst angenommen wurde.
Man hat ihren Teil des Schadens auf 25 Mill . Di. berechnet.

Selbstmord eines Zollbeamten. Ratibor,  4 . Juli . Heute
morgen wurde im Keller eines Hauses die Leiche des Zollbe¬
amten Schnorr aufgefunden, der sich an einem eisernen Haken
erhängte, Wie es heißt, soll er den «Selbstmord aus Furcht vor
den Folgen eines unerlaubten Liebesverhältnifles begangen
hÄen.

Die Pariser Mordaffaire Clerc. Paris.  5 . Juli . Andre
Parrat , der von der Frau Clerc als Mörder ihres Gatten , des
PerrsionSirchabersClerc, bezeichnet worden war, hat sich dem
Untersuchungsrichter selbst gestellt. Parrat bestreitet eru-
schieden den Mord. Er habe nie gegen Clerc etwas im, Schilde
geführt. Die Mordaffaire wird dadurch immer mvstiicher.

Handel. Industrie, Verkehr.
Deutsch -russische Wirtschaftsinteressen.

Die Tatsache, daß Rußland am Import nach Deutschland
von allen Einfuhrstaaten den stärksten Anteil hat, wird meist
wenig berücksichtigt. Die Handelsbeziehungen zwischen den
beiden Nachbarstaaten sind im letzten Jahrzehnt für beide von
wachsendem Werte geworden und machen gegenseitige freund¬
schaftliche politische Beziehungen zu dringender Notwendig-

,keit. Bei den in nicht ferner Zeit beginnenden Verhandlungen
für die Erneuerung des deutsch-russischen Handelsvertrages
wird man gut tun , auf die außerordentliche Höhe der Werte

Ihinzuweisen, die im Handel zwischen den beiden Ländern um¬
gesetzt werden. Der russische Import nach Deutschland stellte
sich im Jahre 1902 auf 760.4 Mill. M. Mit dem Auf- und
Nieder, das von der wirtschaftlichen Konjunktur bedingt war,
stieg die Einfuhr ziemlich stetig und hatte in 1910 einen Ge¬
samtwert von 1386.6 Mill. M. erreicht. In ähnlichem Verhält¬
nis erhöhte sich der deutsche Export nach Rußland von 343.7
auf 547.1 Mill. M. Im Vergleich der Jalhre 1902 und 1910 ver¬
mehrten sich Import- und Exportgeschäft mit Rußland in
gleicher Proportion. Setzt man nämlich Ein- und Ausfuhr¬
werte des Jahres 1902 jedesmal gleich 100, so errechnen sich
für die Jahre 1905 bis 1910 folgende Indexziffern: Einfuhr:
1905: 128, 1906: 141, 1907: 146, 1908: 124. 1909: 180, .1910:
183, Ausfuhr : 1905: 116, 1906: 136, 1907: 146, 1908: 150.
1909: 148, 1910: 183. Setzt man die genannten Werte ins
Verhältnis zum Gesamthandel Deutschlands, so ergibt sich,
daß der Anteil Rußlands an der Einfuhr nach Deutschland
von 1902 bis 1910 von 13.1 auf 15.5 Proz. gestiegen ist. Es
ist nicht uninteressant , daß der Import aus Großbritannien m
der gleichen Zeitspanne von 10.5 auf 8.6 und der aus Öster¬
reich-Ungarn gar von 12.4 auf 8.5 Proz. unserer Gesamtein¬
fuhr sank. Gemessen an der gesamten deutschen Ausfuhr
wuchs der Export nach Rußland von 71 auf 7.3 v. H. Mas
die einzelnen Produkte angeht, die im deutsch-russischen
Handelsverkehr ausgetauscht werden, so ist bekannt, daß Ruß¬
land allmählich unser wichtigster auswärtiger Getreidelieferant
grworden ist. Gerste wurde im Jan re 190/ für 201.1 Mill. M.,
Ü910 für 275.3 Mill. M. aus Rußland importiert. Weit stärker
noch vermehrte sich die Einfuhr von Weizen ; der Wert des
1907 importierten Weizens belief sich auf 89.1 Mill. M., 1910
karri§für 238.3 Mill. M. Weizen aus Rußland nach Deutschland.
•Die beträchtlich geringeren Ziffern des deutschen Exports nacn
Rußland werden in erster Linie von Häuten, Textilrohstoffcn,
Leder und Maschinen getragen.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  5 . Juli. (Drahtbericht.)

Die Veröffentlichungdes günstigen preußischen Saaten-
standsberichtes (vergl . besonderen Artikel) gab an der
heutigen Börse zu Anregungen Anlaß. Infolgedessen konnte
!sich die etwas festere Tendenz, die sich anfangs zeigte, aur
fast alle Gebiete übertragen. Stärkerer Nachfrage begegneten,
namentlich Montanwerte. Auch Schiffahrls- und Bankaktien
ließen gute Haltung erkennen. Industriewerte fest, Von
Elektrowerten, die gleichfalls besser lagen, waren Schlickert
abgeschwächt. Einiges Geschäft entwickelte sich auch wieder
in Naphtha-Nobel- sowie in Kanadaaktien. Zuletzt nahm das
.Geschäft einen ruhigen Verlauf. Reichsanleihe notierten
10 Pf. niedriger, während 3pröz./ Staatsanleihen um 10 Pf. an-
ziehen konnten. Tägliches Geld war zu 3i4 Proz. erhältlich.
Privatdiskont unverändert (3% Proz

* Das Anlagegeschält zum Qnartalswechsel. Wie das
,,B. T.“ durch Umfrage bei verschiedenen Großbanken festge-
stellt hat, hat sich das Anlagegeschäft in den letzten Tagen
recht lebhaft gestaltet. Die Anlage in Reichs und Staats¬
papieren ist allerdings weiter zurückgegangen, während die
Anlage in höher verzinslichen Werten gegenüber dem Vorjahr
eine Steigerung aufweist. Bemerkenswert ist, daß in den
letzten Tagen auch zahlreiche Anlagen in Industrieaktien statt¬
gefunden haben, was darauf zurückzuführen sein dürfte, daß
einzelne solcher Aktien infolge der jüngsten Kursrückgänge
unter Berücksichtigung der letztjährigen Dividende eine 6- bis
7proz. Verzinsung bieten. Auch an Bank werten hat das an¬
lagesuchende Publikum Interesse genommen. Ferner bestand
Nr Industrieobligationen reges Interesse.

Industrie und Handel.
* Höhere Preise für Guß waren. Wie der Verein deutscher

Eisengießereien mitteilt, betreffen die in .der letzten Zeit vor-
äenommenen Preiserhöhungen für Gußwaren die folgenden
Gruppen: Niederrheinisch-westfälische Gruppe der Handels-
gießereien ab 5. Juni 2 M. für 100 kg und 10 Proz. Stückprels-
aufschlag. Südwestdeutsch-Luxemburgische Gruppe für Bau¬
end Maschinenguß ab 15. Juni 1 M. für 100 kg. Linksrheinische
Gruppe der Handelsgießereien ab 20. Juni 1 M. Hessen-
Nassäuische Gruppe ab 1. Juli 1 M. für J00 kg. Württem-
bergische Gruppe ab 1. Juli 1 M. für 100 kg Stückpreise.
Bayrische Gruppe ab 1. Juli 1 M, für 100 kg für alle Guß¬
waren. .Mitteldeutsdh-Sächsische Gruppe ab 1. Juli 0.50 M.
für Bauguß, Maschinenguß, Massenartikel usw., für Stück¬
preise entsprechender Aufschlag.

* Zur Hausse in Petroleumaktien. In der letzten Zeit
begegneten die Aktien der Naphtha-Produktions-GesellschaU
Gebr. Nobel, wie aus unserem Berliner Börsenbericht, hervor¬
gellt, einer sehr lebhaften Nachfrage bei steigenden Kursen,
,so daß die Aktien seit ihrer Börseneinführung im Mai bis
heute über 50 Proz. in die Höhe gegangen sind. Stimulierend
wirkten dabei u. a . Versionen, wonach eine Monopolisierung
der russischen Petroleumaktien geplant sei. Wie das „Berl.
Tagebl.“ nun berichtet, kann eine staatliche Monopolisierung
als” vollständig ausgeschlossen gelten. Bezüglich der Gerücht?
von Fusionsverhandluhgen zwischen der Naphtha-Produktions-
Gesellschaft Gebr. Nobel mit der Naphtha-Industrie- und
Handelsgesellschaft A. J. Mantaaschew u. Ko. in Petersburg,
die gleichfalls zu der letzttägigen Kurserhöhung beigetragen
hatten , wird dem Blatt gemeldet, daß tatsächlich Fusion v̂er-
handlungen schweben, ihre Realisation aller unwahrschein¬
lich ist.

* Diamantenfunde in Belgisch - Kongo. Der britische
Konsul in Borna (Belgisch-Kongo) erklärt in einem Bericht,

daß im Flußlaufe des Kasai, eines linken Nebenflusses des
Kongo, an der Mündung des Kabambai-Creek Diamanten ge¬
funden worden sind.

¥ ersicherungswesen.
* Die Deutsche Militärdienst- und Lebens-Versicheiungs-

anstatt a. G. in Hannover hatte im Monat Juni 1912 zu er¬
ledigen: 1099 Anträge über 2 66.1460 M. Versicherungskapital.
Die Gesamtproduktion dieses Jahres bis Ende Juni beträgt
17 238 200 M.

Verschiedenes.
— Die Ernteaussichten. In den Bemerkungender stati¬

stischen Korrespondenz zum Saatenstand m Preußen, dessen
Ziffern wir im gestrigen Abendblatt mitteilten, heißt es y. a. :
Infolge des überwiegend fruchtbaren Wetters war fast überall
eine befriedigende Weiterentwickelimg der Saaten und Futter¬
pflanzen zu verzeichnen. Allerdings wurde auch das Gedeihen
von Unkräutern aller Art begünstigt. Sodann leiden mitunter
Halmfrüchte an Rost, Flugbrand , die Kartoffeln an der Blatt-
roll- und Kräuselkrankheit. Von den gewöhnlich verkommen¬
den tierischen Schädlingen sollen die Drahtwürmer, Erdflöhe
und die Engerlinge am stärksten auf treten. Von den Winter¬
halmfrüchten sollen die von Winterschäden betroffenen
Weizensaaten trotz der starken Befeuchtung die gesetzte Hoff¬
nung auf Wiederbelebung der Fehlstellen nicht erfüllt haben.
Den Hülsenfrüchten war die Witterung fast in allen Gegenden
sehr zuträglich. Allgemein in der Entwickelung noch zurück
waren die Hackfrüchte. Die Kartoffeln sind trotz der vielen
Niedersdhläge sclhr ungleich oder kaum aufgelaufen und lassen
in manchen Feldern noch keine verläßliche Beurteilung zu.
Zucker- und Futterrüben , namentlich erstere, mußten infolge
des Insektenfraßes oftmals nachgepflanzt werden, so daß sie
vorläufig wenig Fortschritte aufzuweisen haben. Der Klee
hat, soweit die Pflanze überhaupt noch vorhanden war, ein
tüchtiges Wachstum gezeigt und läßt ebenso wie die Luzerne
einen guten zweiten Schnitt erwarten. Von den Wiesen war
fast überall, ausgenommen die nordöstlichen Landesteile, der
erste Schnitt genommen und das Heu zum Teil gut einge¬
bracht, mancüies ist aber doch verdorben. Das trocken ge¬
borgene Heu soll, wie hin und wieder berichtet wird, von
vorzüglicher Qualität sein.

Letzte Nachrichten.
Große Rundfahrtleistung der „Viktoria Luise".

Hamburg , 5. Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise",
mit 11 Passagieren an Bord , passierte um 6 Uhr 55
Minuten Haide, um 7 Uhr .36 Minuten Husum und
um 8 Uhr 30 Minuten Wyck auf Föhr . Das Wetter ist
schön.

Westerland auf Sylt , 5. Juli . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" wurde um 8 Uhr 40 Minuten gesichtet.
Nach Ausführung einer Schleifenfahrt landete es Platt
um 9 Uhr 12 Minuten , wobei die Feuerwehr half.
Bürgermeister Dr . Frommhalr begrüßte die Ehren¬
gäste um 9 Uhr 45 Minuten . Nach vollzogenem
Passagierwechsel stieg das Luftschiff wieder auf und
verschwand in südlicher Richtung. Tie Fahrt soll eine
größere Ausdehnung erfahren , als ursprünglich beab¬
sichtigt war , und wahrscheinlich bis Norderney gehen.
Unter den neu ausgenommenen Passagieren befindet
sich Generalfeldmarschall Freiherr v. d. Goltz. Ter
Himmel ist bewölkt.

Hamburg , 5. Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise"
traf um 10 Uhr 47 Minuten in Apenrade ein und er¬
schien um 11 Uhr 30 Minuten über Sonderburg ; nach¬
dem es die Düppeler Schanzen überflogen hatte , flog
es in nordöstlicher Richtung über Alfen weiter . Uni
11 Uhr traf das Luftschiff, von der Ostsee kommend,
über Kiel ein und flog in südlicher Richtung weiter.

Weitere Verstärkungen für Marokko.
** Paris , 5. Juli . Nach einer Note des „Journal"

hat General Liautey . drei weitere Bataillone Hilfs-
-truppen für Marokko gefordert. Die geforderten
Mannschaften werden die Jnfanterieregimenter der
Garnisonen Paris und Cherbourg stellen.

Tie diesjährigen schweizerischen Manöver.
** Paris , 5. Juli . Die schweizerischen Manöver,

so schreibt der „Eclair ", werden rm August stattfinden
und in diesem Jahre durch die Anwesenheit hervor¬
ragender Gäste eine besondere Feierlichkeit besitzen.
Große Vorbereitungen werden getroffen, um den
Kaiser von Deutschland  und alle Missionen
der ausländischen Mächte würdig zu empfangen. Wie
aus Militärkreisen verlautet , wird mit der Leitung der
französischen Mission General Pau , der eventuelle Chef
des größten Armeekorps des Ostens, betraut werden.
Ter Gesetzentwurf des politischen Verbots für türkische

Offiziere.
Konstantinopcl , 6. Juli . Ter Senat  verhindelte

gestern über den Gesetzentwurf, durch welchen Offi¬
zieren verboten wird, Politik zu treiben . Ter Kriegs-
Minister begründete den Entwurf und erklärte, was
die Ereignisse in Monastir anlange , so sei es unrichtig,
daß die Deserteure Forderungen überreicht hätten.
Nichtig sei, daß in Monastir Proklamationen stattge¬
sunden hätten , doch seien diese apokryph. — Ter .Kriegs-
Minister führte weiter aus : Die Minister dürfen keiner
Partei angehören, aber ich sage, daß ich das Programm
der Parteien für Einheit und Fortschritt billige und
das Programm der liberalen Entente ablehne. Der
Senat nahm darauf den Gesetzentwurf im Prinzip an
und ging in die Spezialdebatte ein.

Der Albanesen-Aufstand.
hä . Saloniki , 6. Juli . Die Führer der Aibanesen-Be-

wegung beschlossen in einer Versammlung , den Kampf gegen
die jungtürkische Partei und gegen das Ministerium des
Äußern mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln fortzu-
setzcn und auf der Durchführung der albanesischen Forde¬
rungen weiterhin zu bestehen. - - Neue Nachrichten aus
Monastir bestätigen, daß die Meuterer in der Gegend von
Argyrokastro eingetroffen sind. Ihre Zahl soll stark zuge¬
nommen haben. Die Bevölkerung verproviantiert sie reich¬
lich. Leutnant Salib -Esfendi aus Monastir verübte Seibst-

' mord. Der Aufstand breitet sich weiter aus.

Ein Judenprogrom in Rußland.
Petersburg, 5. Juki. In Schunsga-Wolia bei Lodz stark

in einer jüdischen Familie ein christliches Dienstmädchen
Der Pöbel inszenierte ein Progrom . Viele Juden wurden
verwundet , mehrere Häuser zerstört. Militär wurde ausge«
boten und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Tödlicher Absturz zweier Militärslieger.
London, 5. Juli . Zwei Militärflieger, ein Offigtcr und

ein Unteroffizier , sind heute morgen bei Stinchenge tödlich
abgestürzt.

Zum Seemannsstrcik in Frankreich.
Calais, 5. Juli . Die DoLarbeiter beschlossen, aus Soli,

darität mit den eingeschriebenen Seeleuten , den Streik . ‘-5§
ereigneten sich keine Zwischenfälle.

Zum Familiendrama in Steglitz.
Berlin, 5. Juli . Die Kindesmörderin Friedrich  aus

Steglitz befindet sich in einem völlig apathischen Zustand
Die Ärzte glauben an unheilbaren Irrsinn.

Ein Zpklon.
hä - Budapest, 5. Juli . In dem Badeort A w i k hat ein

furchtbarer Zyklon großen Schaden angerichtet. Zahlreiche
Dächer wurden abgedcckt, die Obstkulturen sind vernichtet,
viele Bäume entwurzelt . -

München, 5. Juli . Das Vcrkchrsministerium
brachte in der Kammer der Abgeordneten eine Vorlage zur
Erbauung von fünf Lokalbahnen  ein . Der Gesamt¬
aufwand einschließlich der Reserven beläuft sich auf nahezu
7 Millionen.

Posen, 5.. Juli . Auf der Reife in Frankreich verstärk
plötzlich der polnische Magnat  Herr auf Benglcw»
Joseph von Potocki.

Innsbruck , 6. Juli . Heute früh sind die F r et -
ballons „Gras Zeppelin" und „Tiro !" mit acht
Fahrgästen aufgestiegen.

8

Wien, 5. Juli . Der Kraftwagen des Dr. Frifchgncr stieß
zwischen Baden und Wien mit einem Baucrnfuhrwerk zusam¬
men. Dr . Frifchaucr und eine ihn begleitende Dame wurden
schwer verletzt.

Innsbruck, 5. Juli . Der Italiener Gigant! beging einen
-Mord  und flüchtete aus Innsbruck nach Deutschland, wahr¬
scheinlich nach Berlin.

Vriefkchten.
iDie Redaktion des Wiesbadener Tagülatls beantwortet nur stl»risl-' ich/ Anfrage»,
!m Briefkasten, und zwar ohne Nectitsverbindlichkeir. 33p|di\ clning?» können nicht

gewährt werden.)

A. B. Der Mieter kann, wenn eine crhebljche Gefährdung
der Gesundheit vorliegt, ohne Kündigungsfrist zur sofortigen
Räumung kündigen und ausziehen. Diese gesetzliche Bestim¬
mung greift jedoch nicht Platz, wenn die Gesundheitsgefährlich¬
keit auf ein Verschulden des Mieters oder des Untermieters
zurückzuführen ist, ferner dann nicht, wenn der Mieter seiner
Pflicht zur Anzeige von Mängeln nicht nachgekommenist uns
dadurch dem Vermieter die Möglichkeit rcchizeitiger Abhilfe ge¬
nommen ist. ferner dann nicht, wenn di- gesundheitsschädlichen
Räume im Verhältnis zur ganzen Wohnung usw. nur von
geringer Bedeutung sind und ein besonderes Interesse des
Mieters daran nicht vorliegt (in solchem Falle kann der Mie 'er
nur Minderung des Zinses verlangen) . Wenn ein Verschulden
des Vermieters vorliegt, ist dieser zum.Schadenersatzverpflichtet.

Nonneninteresse. Eine Nonne, die ein Kloster verlassen
hat, kann nicht gezwungen werden, dahin zurückzukehren.

K. B. G. Photographische Artikel halten fast alle Drogcn-
geschäfte feil.

Kolonie und Heimat. Die - Zentral-AuSkunftSstelle für
Auswanderer in Berlin W. 9, Schellingstratze4,. gibt darüber,
mündlich oder schriftlich, zuverlässige Auskunft.

I . G. Sofern keine Fenstergcrechtigkert besteht und der
Erweiterungsbau nach den bestehenden baustolizeilichen Be¬
stimmungen überhaupt zulässig ist, dürfte ein Wid' rspruch da¬
gegen erfolglos sein.

A. St ., Bierstadt. Stieglitz sowohl wie Buchfink nisten
auf Bäumen.

WM | Geschäftliches . | HfH!

Trinkt Bissen!
F5

Ml M« 0 .3
i « Elekir. Lickst. Zentralheizung Pingonv.

Perle des Odenwald «- . M. 4.51 bis5.—. Tel. 9. Bes. A. Kogel.

lklKNW
-aft «-fer. ~-M -Tär-* ==

^ _ . aus französischen Weinen .
Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrennerei:

LANDAUER

eckil mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich .^

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Mirma Musiklrauö „ Beethoven " G . m. b. H.,
Leipzig , Jakobstrntze 3, bei. F76

Die Morgcn -AusgcrSe umfaßt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

iöfriiimuunliGi )iu den pottt .scheu und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erstenbeim: für Feuilleton: B. v. Nauen  r-o if:  für Lokales und 2 rovinziellcs:
C. Rötherdt: für  die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf:  sämtlich in -iÄresdaoe«.

Lina und Lerlag der L. Schellenberg  ictjeu Hof-Buchdruäerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 fc:3 11 Uhr.
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5V« 6. • do . Hyp . A K. .4 :115 .60
5«s 6*8 Reichsbank »
7 . 7. . Rhein . Credit .-B, *
9. . 19 . . do . Hypoi .-Bie. »
7. . ! 7. . Rh .-Westf .DMc.-Q.»
V/t  7 >/r Schaaffh . Bankver . »
6. 6. . Siidtl. Bk.. Maunii . »
8. » 8. . do , JBode«kr .-B. »
5>/a 5i/2 Schwarzb . Hy» -V. »
7J/a 7-/r wiener Bank-V, »
7. . 17. . Wiifttt »2 .8ankanst . »

do . Laudosbank »
5. . 4. . do . Notcnb . r». >/8 117 .20
7. , 17. . do . Vereinst * , fl. 137,50

135.

124 .10
195,
118 .60
HO
133 .00

viv Nicht vollbsz &lilte
Vorl. Ltzt . Batik -Aktien. In
*.. !9, . Banque Ottomane Fr 1134 .60

Aktien n . Obligat . Dcuischet
Divid. Koioniai -GesvorJ .Ltzt. In %

10. , |21V4(Otaviminen Fr t —
lOstafr . Eiseub .-Oes 1
l_ (Verl.) Ant . gar . Ji 96 .50

5. . ! 7'AiSouthwest Afr .C. » 346.

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nchmungen.

Vorl . Ltzt. !t>0/-
12.. !14. A1um.Ne uh .(50%)Fj 8 * 5 .38
10
8.

10.
8 Aicb.ffbg .Bituipap ..̂

» Masch .-Pap . »
183 .30
331»

10« 12» Bad. Zeit!. Wagh . fl. 216.
5. 3. BaRftSädd.I.OOVüE. .ft SS.

15. 35. Kteisl.rabei Nbg . » 372 .73
4 . . 10. Brauerei Dinding » 1S5.
9. 10. . » Duisburger »6. 6. . * Eichbaum » 116 .90

12. 12 * Eiche, Kiel » 181 .60
7. 7. . »Ht 'iiniugerFrkf .» 126.
7. . 7. - . » Pr .-Akt. » 128.
9. . 9. »Merhuic -sCasvel» 167.
3. ZI« » « ofbr . Nicol. » 68.
6. . 7. . . Kcir.pff . 122 .50
0 .. 3. » Lövvtnbr . Sin, » 56.
S-. 10. . » Mainzer A.-B . * 199.
8. . %. . » M̂ nnb . Act. * 149.
9. - 4. . * Nürnberg » 182 .25
S. s. . »>' ai kbraun eisn »
6. 7. » Rettenmayer » 118.
0. . V. » Rhein .(A4.) Vz. » 12 .25
0. 0. » Stumm-A. »
0. . » Schöfferhof » 8S .70
5. - 5. . » Sonne , Speier . » 78.

10. . >i>« » Stern , Oherntd * 199.
3. . Z». » Storch , Speie, » «l .SO

14. . 14 - » Tücher » 254.
<>l/2 7. . » Union (Trier ) » 109 .90
3. .
«. .

4. . * Werger »
» Worms .Oesige*

75.
8. . ßronzef . Scltleitk » 134 .5010. - S. . Ccm. Heidelb . » 149 .808. . 5. . » F. Karl*t . » 120 .505. . » Lotlir . Metz » 12V8-» 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 157 75fp7a 7'/2 Chctu .A.-C. Guano» 118 .6024. . 25. . » Bad. A. u .Sodaf., » 509.0. . 6.. » Blei,SHb.Braub . » 123.3ü. . 40. - »D .Oold -,SI.-Sch.» 1164.12. . 12. . » Fahr . Goltlbg . » 235.14. . 14. . » » Gricsh . El. » 264 .5027. . 27. . * Farbw . Höchst * 680,0. . 0. . * * Mühlheim » 67 .5020. . 20. . » Fahr .,V .Manuh .» 849.12. - 12.. > Weiler -ter -Meer » 235.32. . 30. . » Werke Albv,"t » 46811. . 121/2 » Holzverkohig *. »

» Dft.-Pabr . V̂ r . »
307.10. . 12. . 931.12>/a 15. . ssi. Accum. Berlin » 533 .7510. . 10. . » Deut . Uebersee * 168 .7514. . 14. . *Oe».AHg.Berl. « 266 .5018. . 12. . » Bergm.-Werke * 142.

rW .Momb.vtd . H . '
7 ' * Lihmeyer »

» Licht u. Krall » 125 .5010. . 10. . * Lief .-Ge«.,Beil . » 197 257. . 7i/2 ,» Schuckert * 159 .50
12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 240 .656*/a Ö'/2 » Siemen«, Betr . » 122 .50
7. , 7'« » Tel -O . Dtsch .A. »s . . 4. • Feinmschamk (j .) * 152 .20

u . . 11. « Filzfabrik Fulda » 146.
10. . 10. . Gasgeß .Frankfurt » 217.
s. 9. . Gammif .Beil .-Frkf »
7. . 7. . Hcddernh . Kupf. » 117 .50
o. . 0. . Oclsk . Qußst . » 78.

in . . 12. . Kalk Rh . Westf . » 174.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 139 50

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » 178.
7-/2 7' /r » Rothe , Kreuzn . » 109 .75

10. . 10. • Ludwigsh . V7.-M. » 16 5.ip30. . 30. . Masch . A , Kteyer » 535.
4. . 51/2 » Armat . Hilpert» 94 .75

12. . 12». » Ladenia , wh . »28. . 28. . » Bielefeld D., » 517 .707. . 9. . » Faber u. Schl . » 1
7>/a 81/2 » Oasm. Deutz » 130 .25

16.« 17.. » GriUn., Durl. » SSL.
10,. 6. . » Karlsruher » 1155.
121/2 121« » Ma;incsm.*R. » 916,40
24. . 24. . » Moenus » 385.
4. . 71/2 » Mot. Ob. rttrs. » 143 .80

12. . 14. . »Schn.Frankentb .* »so.
IS. . * Witten. St. » 249,
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . »|

12. . MeUHOeb.Bing.N.» 207 .60
fi' /2 Öifab. Ver . D. » 1179.
St/a 3. . Prz . Stg. Wessel » 1 77.

10. . 11. . ’ressh ..Spirit , abg .» 253 .50
8. . 8. . I’utverf ., PI., 51.1. * j135 .50

10.. 7. . Schuhf . Vr . Frank . »
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 152.
7. . 7. . do. Frankl ., Herz » 130.
7»/2

15. .
7. . Seiiind. (Woiif ) » 121.
14. . Qlasiiid . Siemens * ,

7'/a 71/a Spinn . Tric ., lies . * |
» Westd . jute » !

18.
8. . 5. . 113.
Ü. . 8. . D. Verlags -Anst . » 170.

12. . 4. . Waggon Fuchs »
15. . 5. . ledst .-Fabr .Waldk .» 230,50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in #/*,
12 ..
5. .
6«.

12- 2 Roch . Bb. u. ö.
5-/r Buderui Eisenw,

n . . ,Conc . Berirb .vQe

229 .50
»1111 .50

Zf
4. . Waivdf .-W.S. 4
4. ,iWiadikawkai ?stfr . x. .«
4. »i do.  v.  kiS'Dnk . S-  »
HT-i Anatoiischr FT~Ci. *
«VilPort . E.-B. v. 891. Kff. v
3. »jSalofliki-Monastär t»
5. . iTehuantepec rckz . !#!<§ •»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .n— —iGew.Rossleben Ji 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In <Vq.
8., 8i/a l .r»beck Buchen & 180,60
5.. 7. . Allu. D. Klein!». » 134 50
8. . 8. . do . Lok .-ir.Str .-S.> 164 .50
S»/2 S»/4 Berliner gr . Sfr.-B. v 183 20
41/2 5 . Caas. g». Str.-B. » 110 .
K'/2 6'/2 Danzig Ei Sir -8 . » 155 .50
S'/2 6.. 0. Eis.-Betr.-Ges. » 101 .80
s. . 61/2 Sciiant.E -ß .-Akt. » 132 .13
6. . Siidd . Enenb .-öes . s 124.
8.. 9. . ilamh .-Am. Pack . » 142 .10
3.. 5. . Nordd . Lloyd * 119 .50

b> Ausländische.
6.. 6. . V Ar. u . Cs. P . 84! 107 .40
5. . 5.. do. St.-A. » 92 .50

7»i*iIOW/21Bufcchfehr. Lit . A. » 93.
10V2111»/* do. Lit . t.  » 25.
l,, !joiluJ» C/äkath -Aerain •
5.» 5. . do . l*r .-A.ti .Q .) » 155

5.. FUnfktrcheu -iJarcs » ,16 .75
m 6V5 Öst .-Uus;- 5« -8 . Fr. 153 .13
0. . V. . do . Sb. (Lomb .) » 18 .25
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fL 39 .70

51/2 dö . St.-Act. » 111 .50
1/4 3/4 Kaeböd .-Cbenfart» 40.

5. . Stufilw. R. (Irr . » 103.
Gotthardbahn Fr. 119 .50

61/3 7. . Orient E.-E.-Betr .-G
6. . 6. . ÖäKim. u. Ölue Doli. 106 .85
6. . 6. . PennsyTv? R. R * 121 .40
5. 4 5. . Anatol . £ !s.-0 . J> 112 .25
4Vs! 6»/i Prince flesiri Tr 157.

10. . ,10. . Grazer Tram 'wav öfi 113 .76

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Beutttcb «, ln

3. . Allj. v . Klein!), abg . Jt —.
4. .jAUsi.l oc.-u.Str .~B.v.98 > 16 * .

Bad. A.-C . f. Schiff . » 97 .50
4. .!«.asselet* Straßenbahn » 97 .50
4‘« D. E. fi .-Iietr .-O. S. II > 100 .50
4. . D Eisorb .-G. Serie ! » 94 .50
4*/ari do. (Ff.» S. II u. IV . 102.
4. . do. Serie I u . II! » »8 .75
4‘/| |Nvrdd . Lloyd »k . b . 06 * ss .so
4'/r> do . 08 uk. 1913 » ss .so

do , v. 02 * » 07 * 100.10
3!« |Siidd. Eisenbahn » 88.

d) Att^ lSndfaeh «.

Böhm. Nord stf. f. O . .A \
do. Wstb . sUr.i.S. ö.
do. do . » in G.
do. do . von 1Ö951

Donau •Dampf .82stf.O.
do. do . 86 » i .G

EHsabethb . stpfl . i . G.
do. stfr . in Gold

4. .
4. .

4**fr . Jos .-B. in SHb. o . tt.
5. . Ftinfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gai . K. L. JMIOstf. i. S. *
4. . Oraz Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O . 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 . i. O. M
4. . do . v. 91 » *. O . »

Lemb.Cfttn .J . s{pf1.S.ö. f!.
4, . do. do , stfr . i. S. »
4. . Mah »*. Orb . von 95 Kr.
4. . .da . Schles . Ceutr . »
4. JÖst . Lokb . stf. i. G. J6
4. do . do , stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i.yl . v. 74 »
31/a do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/t do . conv . L. A. Kr.
zr/r do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
3t/2 do . do . conv . L.B. Kr,
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Umb.)sf. i. G. Jl

do,  do . »
2»/io do . do . fr,
2«/i« do . E, v. 187J 1. G.
5. .jdoo. Stsb .73/74 sf.i.G . ^
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Tbl.
4. . do . Stsb . v.33 stf. i.G . J*

do . i .-vin . Eni.stf.o . 55
3. . do . IX. Ein. stf. i. O. *
3. . do . v. 1L35 stf . r. O. *
Z. . do . (Eg. N.) stf. i. G. *
Z. . do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Pilsen .Priesen sf. >-S.ü. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. Ö. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O . •
3. . / do . v. 91 stf. i. O- *

do . v. 97 stf . i. Cf. »
4. Reich enb .-Pard .sf.S. Ö.fl,
4. . Rudoiib . stf. i. S. »

.1 do . Saizkg . stf. i. G. .ft
JUng .-Gal . stf. i 5 . S. l!.

4. .>Vorarlberg stk. i. 5. »

4. . j do . Mittelm. stf. i.G. »
2«/tol.ivonso Ltt.C,D u. D/2 »
4. . $ai din .Sec. stf. g . lu .Il Le

Siciiian . v. 89 stf. i. G . *
2Vi«$üd ..Jtal. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziliau . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 18S0 Le
3-/i Gotthardbahii Fr,
3‘/2 jura -Simpion v. 94 gar . *

. Schweiz -Centr . v. 1880»
1/3i wang .-Dombr . stf . g . .ft
. »!Kursk .-Kiew.stfr .gar »

»> do . Chark . 89 * • »
JMosk .-Jar .-A .97 stf. g. »

4»/2.Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. *
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . •

4-/3 do . Wor . ab 1910 stfr , »
4-/r do . do . Serie II *

do . do . v. 95 stk. g. »
Gr . Russ . E.-B.-O stf. »
Rurs.  Sdo , v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g. »

Ryfisau-Urslsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do, 8. X uk » 1911 •

96 .20
33 70

78 .25
95 .60
94 .50
78 .50
94 .70
91 .10
75,65

88 .50
88 20
92.

SS.
88 .30
99 .50
90.
02.
90 .30

103 . 50
83 .20
83 .20

3 01 .50
S2
82.

102 .50
82 .70
82.
99 .80
77 40
53 .20

106 .10

S4 .4S
78 .80

75 75

75 50
89 .12
75 .60
76 .70

67 .40
94 .70
89 .10

101 .60
83 .80

'68 .40

68.
LS.
91 .60
67 .30

107 .25

99 50
92
89.

lOC . 50
SS.
88 .60

87 .80
90 .70
SS.

96 .70
88 .4 O

88 . 50
88 .50
LS.
ss .so
83,20

-

In ®/a Zf.
90 .20 i . .,U;-.-W« tf.B.-C .S. !S .<
98 .60 t. .1 do. S. 7 a . i  fe U. in  -

*■•! do. »Du.  79auk . 12»
85 .0 6 *. .1 do. » 10 uk . 19J?> »
97 60 4. .! «'io. » 11 » 1913 »
63 .50 4. 1 do. » 12 . 192(1 »
03 .90 Z'/r do.

Pfarrdbr . u. Schuldverschr«
v. Hypothekcn -B&nken.

Zf»
3-/2 AiJg. R.»A„ Stutfg . .ft
IVa Bay.Vcr-B. München »
4. . do . » .-K. 5 .Huk.I9ir ^
3-/2 do . do . 8er . 1 «. 15 »
4. » do . Hyp .-u.Vv' .-Bk. *4. . do do. tunycrL ) »
Z-/3 do. do . »
3-/Z do . do . (itnver ?.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,\7zbg . *
4. .! do . do . S-9 u. 10 *
4. .1 do . do . S. l *,12,14 »

de . do . 5. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 *
do . do . kiifo. ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13.20,21 *
do . S. 22, unk . 19129
do . S. 2^*32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80#/» »* do . » 80% *
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *

do . Scr . 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.I0,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 -

4.
4.
4.
3»/r
3-/2

LÄ
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
3'/r
ZVr
Z-/r
Z'/r
4.. .

4.
4. .
4. .
4. »
4. .
4. »
Z»/4
Zl/r
3»/2!

do $. »3 huk . 5915 »
do . 5. 14 * 1916 »
do . S. 16 . 1919 .
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, nnk . 1965»
do. » N . * 1913*

D..Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . . S. 14, uk, b. 1914»

S.15u . 16. uk. 17 »
S.18u.l9utigh .!9 *
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u . 13a uk . 13 »
kftndb . rb 1905 »

F»kf. Hyp .»B. Ser . 14 *
do, do. S. 20uk . 1915*

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. 17 »
do , S. 18 kdh . 05 »
do. Ser . 12, 13 »
do . 5 l5.kb .1906 »
do . Ser , 19 •

do l< Ob .5. 1 k. 1910.
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19

21-27, 31, 34-42 Iflgb. *
do . do , S.43 uk. 1913»

do , S.46, kdb .08 *
do . S. 47uk .l915 »
do . S.48uk .l9I7»
do . $ . 49ttk .J9!9 *
do . S. 50»ik, 1929»
do . 8. 44 uk.1913»
do .S 28-30 u. 32 *
do. S. 45, tilgt».

do.
do
do
do.
do.

d<f!
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Myp.-B. S. 2,6u .7»
do . S. 8 uk. 1911 »

4. .jlUnibg . H . B. S. 141-400 »4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3Vl do . S. 1-199, 301-10»
Z>/2 ÜO. 311 -350 uk. 1913*
4. . Mein . Mj
4. . do.
4. . do . do . 5.9 » 19J4
4. . do . do . S. 1,1» 1916 »
4. . do . do . S. 12 * 1917 »
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 -»
Z'/2 do . do. kb. ab 05u 07 *
Z'/r do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4*
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3' '3 do . nnk . b. 1906 *
4. » PMz . lfyp .-B. uk. 1917 »
3'/r do . do . »
4'/r Pr .B Cr .-Act.-B.Ser . 4 »

do . do . S. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 74 uk. 1916 »
do . do . S. 25 wk. 1918 *
do . do . $ . 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 »
do. do . 8. 20 * 1913 *
do. do . S. 23 * 1915 *
do . do . S. 3, 7. 8. Y *
Pr .Ceutr .-B. C.-B. V.90 *
do . do . V. 1899u. f/1 *

do . v. 1903 uk . 12do.
do . do . v. 1906 » 16 *
do . do . v. 1907 . 17 »
do. do . v. 1909 » 19 *
do . do. v. 1916 * 20 *
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 18X9 »
do . do . v. 1894 *
do. do . v. 1896 kb . 06 »
do . do . v. 1904 uk . 13 >
do . do . Cosu. t 1 k.l.K) *
do . do . do . Oöuk. 17 »
do . do . do . v. 1387 »
do . do . do . 96 uk. 96 *
do . do . do . 06 » 16 *

32/10rlo. Hyp .-Act.-Bank *
2®/i0'do. do . do . *
4Vi do. do . Sr. 1251auf . »
4. do . do . JaOtyoI »
3'/2 do . do . 'abg . 1 *
4. do . do . v. 04 *
4. . do . do . v. 05 * 14 »
4. do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk 19 »
4. . do . Kom. v. OSuk. IS ,
4. . do . do . v. 09 uk. 19 «
4. . do .Myp..V. G.(Ant.Ctf) »
3'/i do . do . do.

do . Pfbr .-Bk.E. IRu. 19 »
do do . E. 22uk . b . 12.

do . E. 25 . . 14»
do . E. 27 » . 15»
do . E. 28 * * 17.
do . E. 29 * * 19 .

. do

. do.

. do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. . do . do . E. 30U.31 * » 20
3V«do . do . E. 23 * * 12 *
3V«do . (io. E. 26 » » 14»
3'/r do . do . E. 17u>ISkdb . »
3'/j do . do . E. 24 uk . b. 12*
27t do . Kleinb.E. I kb ab04 .
3'/a do . Kotn. S Znk. b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »

Rhein . Hyp .-8 .kb .ab02 »
do. uk. b . 1907 >

» 1912 >
» 1917 >
» 1919 >

4.
4.
4. .1
4.
4. .1
3*/a|Z'/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Ö9.50
91.
91 .20
8S 20
53 .70
99 .7 0
91 .50
9I .8o
94 .90
94 .7 5
88 .fio
87 .39
66 .30
85 .50
99 40
99 .40
SS 40

3^2> do . bis in kl. S. 52
W. 1>.-C. M.,CÖhr S. 7

do . do . S. 3
do . de . S. 4
do . do . S. 9

Wüitt . 1L-ß . E»:j . b.92

IN 9P
07 .Z0T
S7 .30»
97 .30
97 70
97 .60
D8.LV
BO.
09 .40
80 .40
97 .50
98,20
90.
LS.
65 .40
ST.

4. .
3-/2
ZV»
3-/r!do.
4. . d̂o.
4. .ido.
4 .!do.
ZVrldo.

LtsatUcb od . provinzial -garant.
td . Hcrt .-H .-B. S»12-13

16. uk. 1913 Jl
do . S.14-15u.17 uk. 1914*

S 13-20 vk. 19!ö
Serie l , 2 6-8

» 3- 5, vcrl.
»9—i 1uk. 1915

Com. Ser . 5 - 6
do . Serie 7—9
do. » 10- 12
do » 1 - 3

3>/2 do . Ser .4 vcrl . uk. 1915 :

DS .SO
ss .es

IOO.
89 .50
39 .30
89 30
ss .s^
55 .50

IOO.
LS 50
83 .70

89. 4. . L.-K(Cass >S 22 uk.1014» 100.
lOl .?0 «. . de. ° S. 23 » 1016» 100 .10

89 .10 4. . do. » 8. 24 » » 101 .5CK
07 .20 31/2 do. . 8 . 21 » 19,7  - 93.
97 .39 4. . I..-D. 1..V.U.W. 15» 10050
97 .30 JV« do. do . Lit. U » 98.
S3 30 31/2 do. do . Lit . J » 84.
97 .60 3»A do. do . F, O, H.K. L » 92.
97 .30 3-/2 do . M, N, P , Q » 99.
97 .10 31/2 do. do . Lit. P , 8, »

do. Lit. T »
92.

98 .40 3-/2 do. SL.
100 .50 3. . CIO. do. Lit. G. » S8.

88 .40
88 .40 zi  A m  en k . tt s c n  b .-B 0 n  rfs.
ss .so C . 'Cenfr Fa cif. I Ref. Ji 95 .20
Ö7.1Q
07 .50
97 .70
SS.
91 .10
88 .50
SS £ 0
SS.
ss .so
93 .50
SS SO
89 .10
89 .10
89 .10
89 .50
»7 .30
97 .80
S8 .L0
98.
88 .30
99
SS.
SS
88 .50
89 .50
89 .50
97.
97.
97 .50
98.
SS.
90 .50
87 .40
97 .50
97 .50
97 .80
98 .30
98 .10
98 .50
38.
39 .70
38 .70

3.00 .50
92.
»9 .5 Q
88 .60
89 .50
97 .10
97 .20
97 .40
97 .40
87 .80
SS.
98 .10
91 .20
91 .30
88 .10
98 .20
97 .40
97 .40
97 .80
97 .90
98 .30
98 .70
88 .
88 .
83
88 .
88 .
99 .70
93 .70
89 .20
89 20
90.
94 .80
87.
95 .60
95 .20
S7 SO
97 .20

97,75
98 .10
99 .60
99 60
98.
»3.
97.
97.
97 .50
98.
98.
98 .25
95 .25
91 .25
91 .25
38 .25
LS .SS
94 .80
90.
98 .70
97 .20
97 .30
97 .50
97 .80
97 .30
SS.
88 .

5. ^Cldc Mi' w.St. P ., D . P . ; 106 .20
4*J do . do . do . I4* .iNorth . Pac. Prior Lien
3*.1 do . do . Ge« . Lien !
5*. San Fr . w. Nr1h. P. I M. '
4*. South . Pac. S. B. ! M. 1

100 .30
63 85 .

2.02 ÖSP
85 .20

Diverse Obligationen-
Zf. r» awr

4. . Aschnffb Buntp .! Iyp ..41 6 6
4. . Bank für industr . U. » 97 -56
4. . Brauerei Rinding H . » 95 .3C
4. . do . Frkf . Essigh . » 23.
4. . do. Nicolsy Hau . » —
4. . do . Mainzer Br. » £ 9,
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » ®2 .»
4‘/2i do . do . (Mainz ) » 87»
4-/2 do . Storch Speyer » 100.
4. . do . Werger * 26.
4. do . Ocrtgc Worms * 91.
5. . 'BrüxerKolilenbgb . H. * lOl .ICi
4. .!Luderus Eisenwerk » 96,
4. .jCemcütw . Heidelbg . » 101 .50.
4Va|Baid. Anil .- u. Sodaf . » 201 .50
4'/aiBlt*i- u. Silb.-H., Brb. » IOO
4»/2jFabr. Griesheim Ek * —4'/a Farbwerke Höchst * 200 .50
4'/2iChcni. lud . Manuh . » 95 .50
4. | do . KalJe &Co. H . » 95.
4. jCoticord . Bergb ., H. > 96 .505. .1Dortmunder Union » 94-.
4. jE .sb .-B. Frankfa . M. » 93 .3LO
3GzI do . do . » —
•P/zEismb .-RcuUu -Bk. » 202 .80
4. . J do . do . » 93.
4'/2}El. Accunmlat ., Roese » —*
4-/r!do . Allg . Oes ., S. 4 » 97
4. . do . Serie l-IV » Ö7.
5. .fEl. Dtsvh . Ueberseeg . » 2.0S.
4»/2 do . Ges . Lwhmeyer » 69,
4. . i do . do . do . * 93 .20
4. .(Frankfurter UofHypt . » 97.
p/ '/jGdscuktrdi .ÖHSst.aUl* 99 .90

IIIarpeucrÖergb .-Hyp .* 93.
4-/2 ! löte ! Nassau , Wtcsb .* 3.01 .20
t '/a’Seilmdust . WolffHyp .* 105 20
41/«17 *4Ut.Wm Irfiio1X\ a1vuh . —

Zf. Verzins !. Lose.
4. »jRadigcIte PrSmien TWr.
3. .!Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .fDctnau-ReguUerimg ö. fl.
Vh  Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do. do . II . »
3. . 1Hamburger von 1S66 *
3 . Holl . Kom. v. 1871 Ii.fi.
3»/i .Köin-Miudener Thlr.
3'/2 Lübecker von 1863 »
2'/*,Lütticher von 1853 Fr,
3. . iMadrider , abgest . »
4. .iMeiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .(Oesterreich , v, 1860 ö. fl.
3. Oldenburger Thlr.
5. . iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . j do . v. 1866a. Kr. >
9Jh  StithlM'efssh .-R.-Or . ö fl.

171 .50
152.
151 .50

173 .40
108 .50
234.

175 .50
130.
172.

460.
350
114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
- (Rvauuschweiger Tlilr . 20
-jFinliindiscll . Thlr . 10- Mailänder Le 45
- Meininger s . fl. 7

•—Ocsterr . v. 1864 ö . fi. 100
j <io . Cr . v. 58 ö. fl. 100
IPappenheim Grüfl .s . fl. 7
'Saun-Reiff.Ö . Ö.fl. 40 CM.
{Türkische Fr . 400
!Ung . Staats !» ö. fl. 100

Per St. in Mk,
fl. 7

•Venetianer l -e 30

197.
196,

34.
523.
454.

65.
270,
169 .60
366.

42 .80
GeSdsorten.

Engl , Sovercig . p . 5t.
20 Fra»cs-St. >
Gesten , fl. fi St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gau ? f.Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Fr*. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ItaS. Noten p. IOOI.e.
Oest .-U. N. p . lOOKi.
Russ.Not .Or .p.100R.
do . (1u,3R.) p.lOOR.

Sch wei*. N.?». 100 Fr.

Brief. I
16 .24
10 .29
16 .20]
17.

2800
86 .

Geld.
16 .20
16 .25
16 .26
10 .90

4 .19
216.

2790
84.

85 .30j 33,30

83 .60 { —

80 .33 >
20 .48
31 .15

80 .75
20 .46
81 .05

169 .70 169 .60
8135 81 .25
«3 .05 84 .95
84 .70 215 .50
31 .25 81 .19
81 .10 81.

* Kapital Und Zinsen in Gold.

Reidtsbank-Diskent 4i«o/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.55
Antw . Brüssel Fr . 100 80.60
Italien . . Lire 100 30.22

Tn Mark.

London . Lstr.
Madrid . . Ps . 100j —N.-York(3T.S.)D.100• -

20.43‘/2|

Vo Paris . . I0d SI !0
b 0/0 Schweiz . . Fr 100 IO.IJJ

5-/20/« St. Hetcrsb. S.-R. 166
4L: % Kr. IOO
4-/20/0 Wien . Kr. 100 34.35

do. Kr . m. S. !

41/2
4 0/0
50/6
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IVIontag , den  8 . Juli 1912,
beginnt mein diesjähriger

Saison - Ausverkauf,
Derselbe umfasst wieder eine grössere Anzahl eleganter

Schuhe und Stiefel,
welche nicht mehr in allen Grössen vorhanden, einzelne Musterpaare , sowie Stiefel, welche durch
das Lagern im Schaufenster etwas gelitten. Dieselben werden daher zu folgenden Preisen ausverkauft.

Herren- u. Damen-
Stiefel .Mk .I# 5®
MalMnhe,

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen. Umtausch nicht gestattet.

Ferdinand Herzog 1

Fernsprecher 626. Langgasse 50 Ecke Wehergasse. Fernsprecher 626.

K1341

Cafe-Restaurant im Coldsteintal
ScliStzenlians -Soiiiicnberg ;.

Bequem zu erreichen durch's Dambachtal od. mit Elektr . nach gönnender?.
Es empfiehlt sich Emil JKoiilberher.

I
Ansfliiglmt bestens empfohlen.

Naturreine Weine. — Gute Küche. — Großer Gaal.
GeseKschaftSziiumer mit Klavier. F197

Lnrembnrger Hof,
Herderstratze 13.

Schöne Kegelöahn und
Vereins sätchen

noch einige Tage frei.
Schö ner schattig er (Barten.

^sildilltze WM !!
Großer Posten zur Hälfte des
seitherig.Preises. Beste Gelegenheit!

A. ödiailjnfl, Kheilistr.66.

«MUUÄI SS .Äa .r
Nettdri Lbmte öartenanlagen. Schöne Spaziergängeu. Susficbtspunkte
(/fflarientbal, Lcbisk; Jobannlsfcerg). ausfi.: terSebrsvereiit. fi98

Die dicksten Männer Wiesbadens
u. Umgeg. kaufen ihre Haus- u. Straken-Lüster-Zakkos in red. ŝ arbe u.
Größe (Gelegenyeitskanf). früherer Preis Mk. 9 - 18, jetzt Mk. 4.5«>,
5.50, 6.50 u. 1V. —, eine Partie 'Ärveitrr-Aoppen Mk. 1.50, ein Posten
Anzüge f. korpulente Herren, sowie etnz. Bauchhose» werden binia verkauft.

Ans eben gestattet Schwalbacher Ltraste 44, 1. Et.» Alleeseite.

Hi© ,ff© SPlll ®Bllilit © I * — Marke „Schlinck “ — (Pflanzen-Butter-Margarine)
bester Ersatz für HattSSMl &fitt © !* Pfund 10 Pf.

Nur Rheinstrasse 91« offeriert Meform - Ŵersaiidlmus 99 Oe §niBdi^ JLebeit*
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Nur 4 Taffe

Saison -Ausverkauf
in

Heise - Bekleidung  11 Herren -Mode -A .rii .kel
Sport - Bekleidung- || Herren -Heise -Artikel

Ir*r " Heinrich Scharfer, "'",7""'
1157

nur durch
gesetzlich
geschützt.

Aeusserlich , anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es ein gerieben
wird . Gold . Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe .11 M. 3.—

Apothehem u. Gracil Ge . München, ' Maistr . 81.
F 65

Wenn Sie
Bedarf

1 haben, so
benutzen

Sie meinen

irr SchzZhwaren
Saison-Ausverkauf.

Es ist nur Ihr Vorteil! Sie können durch Ihre Einkäufe bei mir
viel Geld sparen. Ueberzeugen Sie sich von der Richtigkeit meiner An¬
gaben. Es kommen einige enorm billige Gelegeuheitsposten in guten
Fabrikaten zu nie wiederkehrenden Preisen zum Verkauf. Halbschuhe
für Damen und Herren in schwarz und braun, darunter ein Posten
feine englische und amerikanische Sandalen , Jagd - n. Automvbil-
ftiescl , Bergsteiger in gediegener Ausführung, kräftige und haltbare
Ware, jetzt sehr billig. Es lohnt sich selbst für den Weitentferntesten
mein Geschäft aufzusuchen. 115g

Bitte meine 4 Auslagen zu beachten!

Neugasse 22 Verkauf der
Einzelpaare

G im 1. Stock.

Lager in amerik.Seiiülien.
Aufträge nach Mass. 975

Herrn . Stickrtorn , Gr. Bürgst!’. 8.
ZZ  LtawidermiSHeia “

L Ziehung 19.u.20.Juli.'Wobltatlgkeits-
OTTERIE

zu Gnasten eines Fürsorge-
nnd Säuglingsheims in Elberfeld.

4557 Gev . i. Gesamtwerte von Mk.ms mm@
150000
I LS KTO
iblSOOO
Loseä3 Bk.Po1SPTgd LL
empfiehlt und versendet GeneraldebitFerd. Schäfer

Düsseldorf 24, lönigsaUee 52.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Tennisplätze <Ä.
1 Sportplatz. Mäßige Einzelspielpreise.

M eröffnet! UismarckrliigW
Spezial-Geschäft

für Obst , (xemfige , Südfrüchte u. Kartoffeln , verbunden
mit Kolonialwaren , Flaschenbiere etc . etc.

Mn «, Verkauf zu den niedrigsten Marktpreisen!
Bei Abnahme grösserer Quantums bedeutend billiger!

Um gütige Unterstützung der werten Nachbarschaft, Freunde
und Gönner höfl. bittend, zeichnet

mit grösster Hochachtung
Emil Eisessig u . Fb'sseis,

Sämtliche "Waren werden auf Wun-ch irei ins Baus geliefert. Kostenlos«,
Nachfrage. B1105S

wird Jeder mit Bechtel’s Salmiak-
Kallsseife gewaschene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F65

Letzter Tag
unseres

Großen Saison-

Ausverkaufs
In fast sämtlichen Abteilungen unseres Kaufes

ganz bedeutende Preis -Ermäßigungen.

Nur noch heute
gewähren wir

AnsAsnomrrisn sinck:
Näh-, Strick- , Stick-,
u. Häkelgarne , Stick¬
seide — sogenannte
Marken - Artikel —
Bücher , Nöten , sowie

die mit roten
Etiketten versehenen

Artikel.

Prozent Rabatt.

K109



Nr. 31».

Morgen-Ausgabe,
2 . Blatt.
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«O. Jahrgang.

Im Auseliluss an unsere drei Quartals-Ausnahmetage findet vom B » bis IS . «Filii
in allen Abteilungen unseres Hauses der

grosse! WMMMII « -KlIMliMlk
zu ganz bedeutend herabgesetzten Räumungspreisen statt und empfehlen wir in grösster Auswahl

Herren - SSaklco - Anziige * 1- und 2reihig , in modernen Farben und Stoffen,
18.50, 22 .00, 28 .50, 32 .00, 38 .50, 42 00, 48 .50 Mk, . = =

Touristen -Änzüge in strapazier- |
fähigen Stoffenm, kurzen u. langen Hg| du
Hosen 42.—, 39.—, 33.—, 27.—, 20 W M

Weisse Hosen äor
in Leinen und Flanell,
flott im Sitz . . . 8.25, 6.50, 5.25, 3.50,

Knaben-Stoff-Anzüge m kqin blauen und farbigen Cheviots
10.50, 8.50, 6.50, HSt

Flanell -Anzüge ÄifUnnin weißen u. gestreift. Mustern ■Lwgsj
46.—, 39.—, 33.—, 27—,

Wasch -Westen
bis zu den allergrössten Nummern fertig
am Lager . 7.00, 5.50, 4.00, Jüan

Knaben-Norfolk-Anzüge
aus kräftigen Strapazierstoffen MÄl' ”

14.75, 12.75, 10.76, UA

Lüster -Anzüge flAnnaußerordentl. prakt. f. Geschäftsleute
27.—, 24—, 21—, 18—, 15—, H

Herren -Uisters und Paletots f ^ inndarunter sehr teure Modellstücke, “LJPif '-*0
46.00, 41.00, 36.00, 31,00, 26.00, fai

Loden-Mäntel und Pelerinen wo 5unentbehrlich für Schuleu. Ferien
10.26, 8.26, 6.25. "TT

Rohseidene Anzüge m ^ cnu. solche aus rohseidenfarb. Stoffen | f »M " "
48—, 41—, 34—, 27- 20—, W

Regen -Mänte ! und Gummi-Mäntel ^ « 75;deutscheu. englische Fabr., garantiert feg "
wasserdicht, 28.00, 25.75,22.00, 19.00, WMM

Jünglings- und Knaben-Sakko- i ^ lOQ
Anzüge und Ulsters von ! ö an

Leinen -Anzüge Änn
garantiert waschecht und gut haltbar

15.—, 12.50, 10.—, 8.60, MK
Wetter - und Gebirgs -läntel fl « i 9 *5aus echt bayerischen Loden, in allen l§„HS* JFarben . . 28.00, 23,00, 19.25, 16.00, ü

Knaben-Wasch-Anzüge «qk
in Jacken-, Blusen- u, Kieler-Fassons

7.95, 6.96, 3.96, ■

Lüster-Sakkos Ä9R
in schwarz, blau und gemustert °

16.25, 13—, 11.25, 9—, 7.25, 5—, tzW
Herren- und Damen-Pelerinen MFM 75

aus leichten bayerischen Kamelhaar- W "
loden . . . 23.00. 20.00, 17.50, 15.00, MHs»

Knaben-Wasch-Anzüge « fifl
für die Schule besonders geeignet «st uu

9.60, 7.60, 5.60, Wß

Rohseidene Sakkos siÄnn
in wundervoller Ausarbeitung gf uü

27— , 24—, 17—, Um*
Herren-Loden-Ioppen A25

in gefälligen Formen, glatte und Falten-
fassons. . . 12.00, 9.25, 6.50, 6.76, 4.50.

Knaben-Wasch-Biusen »»» «
hochgeschlossenu. Matrosenform M

3.75, 2.75, 1.75. U  ^ Pf-

Leinen -Sakkos , „ 17 (5trut- gearbeitet, zum Strapazieren, hell | g • « i
und dunkel . 6.—, 4.75, 3. , W

Herren -Hosen
Auswahl unter vielen Hunderten. 10JP 1

11.50, 9.25, 7.75, 5.75, 4.00, MW

Knaben-Hosen MMp
kurz und lang, in Woll- und MM M| w
Waschstoff. 2.95. 2.35, 1.95, 1.35,

f L J
Auf Reise-, Jagd- und Auto- Kleidung

2®  Prozent Rabatt.
Preisermässigitng in unserer Mass- Abteilung

von 10 bis 20 Prozent.

1 *

EZDßSS ' WÄE Z) GS °» OL°, 4 Mauritiusstrasse 4.
Grosse sehenswerte Ausverkaufs -Dekoration In unseren Schaufenstern. K21

Am nächsten Sonntag , den 7 . Juli d. I ., veranstalten wir auf dem

BierslMer Mm « UM,
verbunden mit Gesangsvortrügcn der Gesangvereine„Frohsinn" und „Männergesangverein" in Bierstadt, des
gemischten Chors des Evangelischen Arbeitervereins in Wiesbaden, Vorführungen des „Turnvereins" und des
Radfahrer-Vereins 1900", Kinderspielen und sonstigen Volksbelustigungen. ^ _ ,

" Zu dieser Feier laden wir Parteigenossen und Freunde nebst Famrlien aus dem Landkreis und der
Stadt Wiesbaden freundlichst ein. A _ „ . F495

Begrün des Festes nachmittags 3 '/» Uhr. — En -tr -tt frer.M VMM des tiQiiouliiemla ZMlss Melkst.

Adler-Drog. MUH. Machen »,eimee.
Ecke Blsmarckring und Totzhcimer
Straße.

F. Alert , Michelsberg 9.
Cratz A. (Fe. R »dlee ). Lang«. 23.
Drogerie Gcipet , Blelchstr fl_

Kocks Ernst , Apoth., Westend-Drog„
Sedanplatz 1.

Morbus E . (E . Uaschold ),Taunus-
straße 25.

Müller F. H. . Ring- Drogerie, Bis-
mar.iring 31.

K-yb R. .Biktoria-Drog., Rheinstr. 101.
Kiebert Otto , Apotheker, Markistr. 9.

Alle Kinderwagen -Reparaturen
und Berdeekoezüge.

Korbnia -r rrei scimiae.
Helcnenuraße4, Hof.

10—20 Mk. tagt. Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Prospekt
gratis . Heinr . Heinen, Mülheim-

! Ruhr-Broich.

Sandeis Saison -Ansverkanff
aller Sommer -Schuhwaren beginnt Montag , «Jens 8 . An » 1013 . - Beachten Sie meine morgige Anzeige.

^eftmiMsans Handel , larktstrasse 22.
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WribNche Nrnsonou.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Verkäuferin,
Lranchekundig, in Lrikotogen- und
Arbeitsbeklerdung p. August gesucht.
On . u. S . .282 an den Lagbl .-Verl.

Kew er vrichê H'crf
Gtne tücht. jüngere Köchin

ern ig. Mädchen für Hausarbeit
Pex  Jot.  gesucht . Taunusstraße 27,
i )Qtt 2 Mir  nacfitniHcrrS an.
. r , Personalköchiu,
Welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gegen hoh. Lohn per sofort
ge,ucht Taunusstraße 1, Parterre .̂

) Strebsames Kochlehrfräulein.
Aurn 15. Juli gesucht. RestaurantPoths,  Lanaaasse 7.

Solides Älleinmädchen,
,tn. etwas kochen kann u. Hausarbeit
versu, p. l̂5. Juli ges. Ouerfeldstr . 5,1

Suche fleißiges braves Mädchen,
*a § burßcrl . kochen kann u. Hausarb.
verjt . v r . Knauer , Wilbelmstr . 6, 2.

Zuverl . Älleinmädchen
-findet Mitte Juli Stellung . Näheres
Dumboldtstraße 11 Bari- _
. .. Saub . flinkes Älleinmädchen
für kl. Pension sof. gesucht Mainzer
Strane 36._

Zuverl . Alleinmädch. zu 2 Pers.
Schuchi Borzusprech. bis 2 Uhr u.
«b 6 Uhr  abends Marktplatz 7, 3.

Braves Mädchen,
bas auch kochen kann, sofort gegen
hohen Lohn gesucht Helenenstraße 24,
im La den._

Ein einfaches Mädchen
für Haus - u. Küchenarbcit in feinem
Sause per sofort gesucht Schützen¬
straße 18._

Fleißiges Mädchen sofort aesucht
Scharnh orststraße 7, Metzgerei._ _

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 42, P art.

Ordentliches Mädchen
Mfuchst̂ charnhorststraße 28, 2 I._ _

Dienstmädchen mit guten Zeuqn.
kann eintreten Lei v. Molitor , Rüdes-
hmmer Straße 22.

Rernliches ehrliches Mädchen
von kl. Familie per 16. Juli gesucht
Brsmarckring 17, 1 rechts.

Junges Mädchen für Haush.
gesucht Rheinstraße 66, Parter re.

Tücht. sclbständ. Mädchen
tagsüb . od ganz ges. Bertramstr . 4, 2.

Monatsfran wöch. 3mal 1 Std.
gesucht Zietenring 6, 3 links. _
Saub . Putzfrau f. SamStagnachm.

4—8 ges. Dreiweidenstraße 6, P . r.
Sauberes Monatsmüdchen

su cht Koeckier. Taunusstraße 32.

Suche zum 15. Juli
oder 1. August anständ . Mädchen.
«chwalb acher Straße 61, Laden.

Aelteres Hausmädchen
(Jungfer ) mit guten Zeugnissen zum
baldigen Eintritt gesucht. Biebrich,
Wiesbadener Allee 1 >̂

Kräftiges Küchenmädchcn
gesucht. Lohn 35 Mk. per Monat.
Näheres Spiegelgasse 4._

Zuverl . Mädchen zum 15. Juli
gesucht Göbenstraße 15, 2 links.

Aelteres kräftiges Mädchen
oder alleinsteh. Frau zur Aushilfe
auf 8—4 Wochen für Hausarbeit in
der Walderholungsstätte ges. Näh. bei
der Gesch äftsst ., Blücherstr. 10, M. 2.

Einzelner Herr sucht Bedienung,
2 Std . täglich. Vorstell. Dotzheimer
Straße 54, Part.

. S . b. Monatsmädchen od alleinst.
jg. Frau f. Hausarb . bis 1. August
von 9—11 gef. Näh. Taab l.-Verl . Mx

Laüsmädchen
tagsüber sofort gesucht. Franz
Bau mann,  Kochbrunnenolatz 1.

Laüsmädchen
gesucht. Eintritt 15. Juli . Behr»
Levin, Wilh elmstraße . 36. _ _

Laufmädchen
fof. ges. Marktstraße 25, Schuhgesch.

Männlich » Personen.
Keni erbliches P*ersonak.

Mechaniker-Gehilfe gesucht.
Fahrradh aus Gottfried.

Mechaniker-Lehrling
gesucht Fahr radhaus Gottfried.

Laufjunge,
der Rad fahren lann , sofort gesucht.
^Presse", Adolfslraße 1,1,_

Jüng . ordentl . Haüsbursche
mit gut . Zeugn . gesucht. Rathgeber,
Neugasse 16.

Ein zuverlässiger Kutscher
gesucht. Biebrich, Ärmenruhstraße 8.

Weibliche Personen.
Ka ufmännisches Z-rrsonak.

Verkäuferin,
lange Jahre im elterlichen Geschäft
(Koloniaiw.) tätig , sucht Stellung , ev.
als Anfangsverk . in a. Branche, bei
beschcid. Ansprüchen. Offerten unt.
R. 119 Taab l.-Zwast., Bi smarckr. 29.

'SEtfßUfCi'tttf
bisher Kolonialw .-Gefthäft, sucht
Stelle , auch in anderer Branche. Off.
u. L. 282 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Verkäuferin . Näh. Wieland¬
straße 9, Hth. 1. Stock rechts.

Heweröttches ^ ttfonat.
Einfaches Fräulein

sucht Lehrstelle als Modistin für jetzt
oder später. Offerten unter M. 280
an den Tagbl.-Verlag . _

Fräulein
in bürgerl . Küche, sowie allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht zum 1. oder
16. August Stelle . Gute Zeugn . varh.
Off , u. B. 282 an den Tagbl .-Verla g.

AeltereS Mädchen,
welches im Haushalt erfahren ist u.
gutbürg . Küche versteht, sucht Stell,
in kleinerem Haushalt . Offerten u.
D. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Feinbürgerliche Köchin
sucht sofort Stelle od. Aushilfe . Off.
u. Bl. 283 an den T agbl.-Verla g.

Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit versteht, sucht Stell.
Werderstratze 10, Frontspitze, 1W943

Suche für m. lOjähr . Tochter
zum Oktober in evang. Familie Auf--
nahme m. Famil .-Anschluß zur weit.
Ausbildung im Kochen. Hat höhere
Schule und Haush .-Pension bcsucht.
Off. u .̂ P . 284̂ an d. Ta gbl.-Ver lag.
B. ält . alleinst. Witwe w. tagsüber

Pflege , ev. Haush . e. ält . H. od. D. m
übernehmen . Wellritzst raße 22, 3 lM.

Frau sucht Vn Tag in der Woche
Waschbefch. Adelheidstraße 47, H. 3.

I . s. Frau s. Monatsst . v. 9—11.
Bleichstraße 40, Mittelb . 2 St.
Saub . t. Frau s. Monatsst . od. Lad.

zu putz., für morg. Adlerstr. 21, 2,
Mädchen sucht Monatsstelle

von 7—9 ob. 8—9. Zo rkstr. 14, Frtsp.
14iähr . Mädchen s. te.gsüü. Beschäst.
Näh. Dorkstraße 81, 2 l._

Jung , krüft. Mädchen s. tagSüb.
Stelle od.^Monatsst . Adlerstr. 48, 1.
Kdl. Frau sucht stundenw. Beschäst.

Westendstraße 28, Hth. Part . r.

Männliche Presonen.
Kewerkkiäies Personal.

Pers . Möbekpolicrer sucht Beschäst.
Werderstraße 10, Stb . Dach, Jung.

Weidlich » Mexsonen.
Kausmänuisches I °er (onak.

Buchhalterin , erfahren
U, durchaus , perfekt im liebertragen
der Bücher in spanisch. Sprache, auf
8 Wochen gesucht. Off. u. O. 626 an
D. Frenz , Wiesbaden . F39

Suche per sofort für dieSchlirzenabteiLMg
branchekundige flotte

VerkäNfemn.
M . Schneider , Kirchgasse 35/37.

Eine durchaus tüchtige

1. Putzverkiiriferin
er Sept .-Okt. gesucht. Offerten m.

Angehende Büglerin gesucht. Auch
kann ein Lehrmädchen eintreten.

Reuwascherei W . Rnud,
Niehlstraße 8.

Irr Büglermnen
per sofort bei höchst. Gehalt gesucht.
Grand -Hotel, Bad Nauheim . 1162

Gesucht zuverlässige, saubere, pers.

Köchin
sofort oder zum 15. Juli . Vorzust.
von 8—5 Uhr oder 7e- H Uhr bei

Glade, S onnenberger Str . 3.

nettes , sauberes , einfaches Mädchen
(evangel.), welches gutbürgerl kochen
kan». Anzufragen Tel . Nr . 1032.

ehaltsansprüch . u. Bild erb. F39.
i P . Wurster , Mainz.

Hewerbl'iches Uerfonak.
^ Modest

Direktrice resp. erste Arbeiterin,
joelche selbständig garnieren kann,
nach außerhalb gesucht. Offert , unt.
K W. 80 postlag. Wiesbaden ._

Suche
tin einfaches Kindcrfräulein oder
Kindergärtnerin 2. Kl. mit guten
Zeugnissen zu einem 2j. Knaben , bei
hohem Lohn. Offerten unter I . 282
an den Tagbl .-Berlag . I

Gut angelerntes sauberes

Hausmädchen,
d. perfekt servieren kann, für 1. Aug.
er., au ch früher , ges. Möhring str. 4.

Zuverl . fleiß . Mädchen,
w. gute bürgerl . Küche verst. u. etw.
Hausarb . übern ., zu zwei Damen in
Herrschaft!. Haus für 1.  August nach
Eupen ges. Ebenso Zweitmädchen,
w. waschen, bügeln u. gut Hausarb.
versteht. Dauernde Stell . Zeugn.
bitte bald, einzus. an Fräul . Stollo,
Adr. : Hotel Victoria , Schlangenbad
im Taunus.

Gesucht
für sofort 2 tüchtige Mädchen von b.
Städt . Krankenhausverwaltung . F286

Gegen hohen Lohn tüchtiges
Hansmäschen

sofort ges. Hotel Burghof , Lang¬
gasse 19, 1. Etage . _ _

Gesucht tücht. erfahr . Mädchen z.
15. Juli nach au sw. in kl. Haush . u.
Kolonialwnrengeschäft z»m Helfen.
Näh. Weißenburgstratzv 8, 2 links.

Gesucht nach auswärts ein zuverl.
Mädchen, das selbständig gutbürgerl.
kocht und einen Teil Hausarbeit
übernimmt . Vorstellung erbeten.
_kluger , Riehlsteaße 18, 2._ _Küuher.WWN!küLstL

L. Gnthmonn » Wilbelmstr. 16. 1.

Seibfl. Elr!ltto-WgnteU
für Stark - u. Schwachstrom auf sos.
gesucht. Off mit Ang. der seitherig.
Tätigkeit u. Gehattsansprüche unter
E. J281 an den Tagbl .-Verlag.
Iiiteüipiiter \mm  lernt

für Lager gesucht. Offerten unter
S . 284 an den Tagbl .-Verlag.

Saulteres Lmrsmädchkn
gesucht. Blumengeschäft Becker,

am Kranzplatz.

Männliche Pevsone».
KaufmännischesH>ersvuat.

Vertte ! erZl ^ .h--i.enjui,t fi«Holster , Breslau 129.
Hewerkliches Personal.

Weibliche Personen.
HeweröttchesH'crsonat.

MsÄes.
Tücht. 2. Arbeit, s. Stellung in

besserem Gesch. Jahresstell . bcvorz.
Off , u. D.  285 an d. Tagbl .-Berlag.

I . Französin mit Oberlehr .-Exam.
furtlt Steümg mi  pir

zu Kind. od. Damen , für die Ferien¬
dauer (Aug.-Scpt .). Gefl . schriftliche
Offerten an Frau E. Willms,
Orauienstrasje 14, Hth. 3._ _

Sehr geh.
sucht Stelle zu Kind. od. Reisebeal.
zu Dame od. Fam . Im Nähen bew.
und mnsikal. Auch ins Ausl . Off.
A. S . 99 postl. Sobernheim (Nahe).

Geh. ält. Frär-lett!
wünscht w. d. Ferien erw. Kinder zu
beaufs., ev. auf Reisen od. Spazicra.
zn begleiten. Näh. Lehrstraße 16, 2.

OLMÜnsoiit oiQ tüoiitiKsr

Augenmacher.
Hoher Verdienst für wirklich g'uten
Arbeiter . Adressiere ”C. M.“ co.
C. Meyen & Co. 154 Nassau Street,
New York , N . Y . U . 8. A. F132

Aersij. oeprüfte Skdeme!fler!tt
und Masseuse,

mit besten Zeugnissen, sucht dauernd
Stellung in Badhaus oder Sana¬
torium . Offerten unter A. 676 an
den Ta gbl.-Berlag . _ _

HarrshälLerm
Gebild. Fräul ., 8 Jahre in einer

Stellung , sucht wegen Sterbefalls
Stellung bei besser. Herrn . Off . u.
A. 681 an den Tagbl .-Verlag.

Mäniilichr Personen.
KansmännisHes Uerjonat.

Jnilsicr Rami,
28 Jahre , schneller Verkäufer, sucht
Stellung als Lagerist od. Verkäufer.
Off . unt . M. 284 an den Tagbl .-V.

Erpe-!ellril.AllffWbemter.
verh., Ans. 80er, z. Zt . in einer groß.
Fabrik tätig , sucht bald. ähnl . Stelle.
Prima Zeugnisse. Offerten unter
P . K. 30 postlagernd Bismarckring.

OewervkichesH'ersonal.

ChaNffeur,
mit allen Reparaturen vertraut,
sucht Stellung . Offerten u. W. 283
au den Tagbl .-Berlag.

Geld-«nö)mmsNljen-MMd« Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnimobllien-Markt" kosten 30 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

fMWM-MWWUIWUMWWsMzMWMW

Breisach vorgekornmencMitzbräilchegeben
ims Beranlassnug zu erkliiren, daß wir nur
direktc Offertbrresc , d. h. nur solche Lffcrt-
briesc besördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sammenyauge siebt. Auftraggeber vorr
Airzeigeu, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbries» Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um geff. Mitteilung.

Der Verlag.

KnpitaUeu -Gesncho.

4 OO,O « O
lkorle, ovont. midi eisige zehntausend
Weniger, gegen e »«(e B3ypo4 !ie !i
d’if bald oder später gesucht,
gs. Meies -, Agentur, Taunusstr . 28.

K apttniien -Angebote.

*/* Milli «»
iss .Abschnitten , nicht Mütter
-ttB.fiBlS®, Eahltsnr Ajsa-iä 2riss,
®ins 48-l/o bis sSrs/s°/o* Ciesasnt-
E”rovisioss B "/», ÜEeSeiJmng 's-
Issihe "/» «ta -hriillii lier
ScSiätaatiii -., aJisaMleähess . «rM.
schlessnisst tssster A.  S5? § -»««
'Psä'-hS .-il'erlafj erln -ten . 1165

Immobi Ucu-Verll ii«fr.

"TÜegT EtasterwiVa,
3 Wohn., je 4 Zim ., Bad u. Zubehör,
verz. 6%%, Preis 44,000 Mk. Offert,
u. E. 284 an den Tagbl .-Berlag.

WoKnungsnachweiS-Buktart

Tel. 708. Bahnhostir. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Dillen. GlkgenWüser

Md GrnndjlNe.
Aßölhelren-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Neuerbaute mod. Einsamil .-Billa,
in Erbenheim , Wiesbadener Str . 32,
ca. 80 Meter von d. Haltest , d. elektr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Chr. Koch 1.,
Erbenheim . Telephon 1481.

Landhaus m. 2x3 -Zim .-Wohn. u.
gr. Gart , in Eltville s. n. 12,000 Mk.
zu verkaufen d Jmand , Weilstr . 2.

Kür Svezialarzt!
Billa , nahe Wilhclmstr ., 12 Zim.

u. rcichl. Zubehör, preiswert zu verk.
Off , unter  K . M. 66 hauptppstlag.

Reizende Billa,
7 Zim., reicht. Nebcnr., Straßenbahn
15 Min . von der Wilhclmstraße , Pr.
38,000 Mark. Offerten unt . F . 284
au den^ Tagbl .-Berlag.

f-
D«K zum Nachlaß ^ » xnner Kk-

störige Hausarur «, stück m. Fabrik-
oebärtpe u . Ist. Gartenhaus , See»
rodenstraße 28 » 07 Ruten groß,
für jede» Grostbetriel », welcher
Viel Plast ersorsert , passend , ist
alSbald febr billig unter guteir
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
d. Beauftragte » B1R513

<*» • ®-ot 2, Zietenring IE.

Rerttable herrliche Westtzuug,
oberen Rheingau , 10 Zim., 2 Küchen
u. Wafferl ., elektr. Licht, 14b Morg.
herrl . angel. hochr. Obst- u. Becren-
garten , ganz mit Mauer umgeben,
schuldenfrei, für etwa 50,000 Mk. m.
12,000 Mk. Anzahl, zu Verk. durch
Jinand , Wcilstraße 2._

Bad Sepijßületi.
Behufs Erbregul . soll das best,

renomm ., direkt am Kurpark belegene

sskkl ml  tflif!
„Zur lllose", bestehend aus mehreren
Gebäuden und großem Garten , ein
für unternehmenden Fachmann sehr
ausdehnungsfähiges Objekt, mit Voll-
ständ. Inventar an zahlungss . Käufer
u. günst. Bcd. abgegeben werden. Näh.
durch den Vormund Paul König,
Bad Oeynhausen . § 199

ie ZWeigsteKe des WieZhaöeyer CagblKttZ nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

Bisiiirstfitfi 29 » Fernsprecher 4©20 gabezeilen wie im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 2?, entgegen.
m innH
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- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagdiatis. --
L- kale Anzeige« nn ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 3v Pfg.. auswärtige Anzeige« 30 Pf«, di« Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kleist stra ße 3, Hth., 1 Zim . u. Küch e.
Nettelbeckstr. 26 1 Z7H , IS MI
S-rkstraße 22. Fsp., 1 Z. u. K. zu v.

2  Zimmer.
Rüdesheim. Str . 34, 1 t ., 2-Z.-W.
Waltmühlsrraßc 53 eine 2-Zimmer-
. Wohn, zu verm._ Näh. 1.  Stock ._
Zietenring li,  Stb . D., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. NW. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

8 Zimmer.
Hellmundstraße 30 3 Z. u. K., 1. Okt.
Meftgerq. 35. 2, 8-Z.-W., 1. 8. 40V M.
Nettelbeckstraße 26 5-Z.-WI7 600 Ml.

liehlstraße 8 gr . 3-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. sofort oder spät. (43V Mk ).
Kädsn und Geschästaruum ».

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., ev. früher.  2313

Loreley-Ring 4 Backstube ü. Back¬
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 2414

Möblierte Zimmer . Mansarden
rtr.

Adelheibstr. 21» 3 l., 1 möbl. Z. zuv.
Albrcchts tr.  3 , 2, möbl. Km . m. Pens.
Albrechtstr. 11, Hth. P7 "SH !afst7chr.
Älbreckitstr . 12, 1, sch, m. Z. m. Schrbt.
Albrcchtstr. 27, P ., mobl. Mausarde.
Al brechtstr. 31. 1,  gut mbl. BÄkTZ
Albrcchtstraßc 36, 1, schT̂ r. mbl. Z
Bertramstr . 12, 1 l„ mbl. Z. m. Clav
Bismarckrina 22, 3 r .. sch. mbl. Z. \
Bleichstraße 17, 2 L, gut m. S-, i o&

2, mit oder o. Pens ., sofort billig

Bleichstr. 34, 1 r„ sch. Erl erz, a. sof.
Bleichstraße 34, 3, möbI."Zini ., 18 Mk.
Blücherstraße 7, Part ., mobl. PIU)
Rlücl,erstr7"26, V.  Iw , mbl.  Ms . 2.50)
ZwMUmer Str . 16, 3, mobl. Zim.
Doftbeim) Str . 41, Gth. 2, g. m. Z. b.
Drndcnstr . 8, 2 l.. mbl. Zim.» 18 Ml.
Eleonore nstr . 3, 2 r .. f. b. Arb, m. Z,
Fänl brünneWr . 6. 1, schön mbl. M.
Gaetbe stratze 23, P ., m. Z. per sofort,
8wetWr723 , P .. m. Z. m. K., 22 M.
HMmuMtraße 34̂ 1, ĝ rmMansd.
tzermannstr . 19, 1 l ., sch, m. hzb. Ms.
Jahnstra "ße17 , 2 r .» gr . schön möbl.

Zimmer zu vermieten ._
Kirchgaffe 38, 1, kl. möblT^Kmmer.
0ie >Imaste4R ^ r .» möbl. Zim . zu v.
Langgaffe 54,2 , gut möbl. Z. fr . T .,

Mock,, u. Monate , mrt  u . ohne Ps.
Marktstraße 25, 1, gut möbl. Zim. fr.
Mau eraaffe 19," 2, möbl. Z.  a . Woch

Philippsbergstraße 2, 2, schön möbl.
Zimmer sofort zu vermiete n.

Miilivvsberastr . 27, 3, freund !,^ i . L,
Rauentaler ^Str ^ 21. 1, sch, mbl. Zim,
Rl,einstratze 56. 2, sevar . möbl. Zim.
Rieblstr . 13, Gth.  fj . raJ .J®
Röderstr . 3,Hinöbl ^ Zim . W. 2.2V.
Schächtstraße 8 frdl. St übch. ni. Beit.
Schachtstr. 33. 3 l.. m.
Scharnhorststratze 12, 2 r ., fein möbl.

Zim. m.  Schreibtisch ab IS. Juli.
Schulberg, 19 sch ön möbl. Km ., zu L,
Schwalb. Str . 10, 2, nahe Rheinstr .,

ci. mbl. sep. Wohn, u. Schlnfzrm.

MorrM rZ52, P ., möbl. Ms. m. Kos t.
Phrlippsbergstraße 17, 1 l., schUZ.

Schwalbacher Str . 43, 1 r ., g. mbl. Z.
Schwalbacher Str . 69, 2 l., sch.̂nL-
Walramstraße 12 möbl. Man s. lull.
Weberqaffe 3, S „ mobl. Ma ns. z. v.
Weber«. 23, 3, eleg.  m öbl. sep. Zim,
Webergaffe 41, 1 r„ schön möbl. Km.
2 möbl. Zim ., mit o. o. Pens -, zu v. ,

mit Pension 60 u. 70 Mk. p. Mon.
Nerojtraße 39, bei Schmidt.

Schön möbl. Zimmer in bess. H. zu
verm. Rcheingauer^LtzaZev ^ ^ Z..

Aelt. Herr erh. volle, g. Aens -, mon.
50 Mk. Frau Schmtt , Sedanstr . 12.

gm -e Zimmer «nd Ma nsardr« etc.
Frankenstraße 9 sch, .l, hzb. Kttuner.
Jabnür . 14. P -, IeereH ans.,zu wy,
"Moritzstr. 33, P -, neu herger . Helle

Mansarde zu vermieten.

4-Z.-Wohnung (700—900 Mk.)
von kl. Beamten -Familre (Dauer-
mieterb für 1. 10. gesucht. Offerten
u. T. 283 an den Ta gbl.-Verlag^ ^ ,
IKm .-Wohn per Mitte August,
Südviertel , Vdh., Pr . 600 Mk , gcs.
Ofs. V. R. hauptvostlagernd ._ _
Dauermieter sucht gut möbl. Zim.

i . Südv . m. v. Ps . Pr . mtl . ca. 80 M.
Angeb. u. W. L. 100 Schutzenhofpostl.

Vermiet unqen
4 Zimmer.

Mm 4-Mmcl-WohMg!
^ Ball ., Bad. Gärtch., reich!. Zub ,̂ s.
i g. Lage, zum Vermiet , u . pr . Ge¬

schäftslage, wegzugsh. zu vermiet.
Marktstratze 9, 1 rechts.
Läden und Geschäftsräume.

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

u. eine 2. Etage-Wohnung, auch
geeignet für fein- Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große u . Kleine
Burgstraße 2. 2291

S Moderner Laden , ES
erste Kurtage, passend für jedes Geschäft,

f.b. Zigarrengeschäft sehr geerg., zu »m.
«SmIIms  Allstndt , Riehlstraße 12.

DasKeit lO J . m. best Erfolg betr.
Spezerei -Geschäft.

Zietenring 6 ist zu verm. Näh.
Röderstraße 38» Pauli.

Dillen und Häuser.

Billa - PI
mit 6 Zimmern zuin 1. Okt. zu verm.

Näheres Eigenheimstr. 11._

Möblierte Mahnungen . _
1—2 möbl. Zim . u. Küche in bcffer.

Kur - und Geschäftsl. billig zu vm.
Adr. im Tagbl .-Verlag . Na

Ein sch. gr. Laden u. Nebenraum in
guter Lage für 600 Mk p. Okt. zu
verm. Nüh. im Tagbl .-Vcrl._ My

Als Kontorräume 1—2 Zimmer , evt.
Hinterz , als Lagcrr ., b. Geschäftsl.,
ganz bill. Adr. im Tagbl .-Lerl . Mz

Möblierte Dimmer , Mansarden
_ etr.

Emserstraß « 44, 1 links , schön
möbliert « Zimmer r» ve rm.

Oranicnstraße 19» Gth . P . r ., schon
_m . Z. an Herrn od. Dame sof. lull.Mi mm)MWMmr

mit Schreibtisch zu v. Wcberg. 56,3 l.

Schön möbl. sep. Zimmer Ncugaste 18,
Eingang Kl. Kirchgasse1, 1 r.

Leere Zimmer mrd Mansarden eis.

Müß. Merl. WWr
gibt ab 1. Oltob . von schön, ruhig.

Part .-Wohn. 2 gr. leere Zimmer
m. Küchen- Benutz, ab. Anfr . u.
F . 202 hauptpostlagernd .

M riih. zci. M»
an der Kurpromenade 3 l. Zim. mit

Ball , zu verm. Evtl . Pens , und
Bedienung . Wiesb adener Str . 74.

Auswärtige Moßnungen.

DärDini, äorststr. 5,
Z-Zim.-Wohn. nebst Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten.

2- 3 - Zim .-WshnNyg
im Innern der Stadt von jg. Ehe¬
paar per 16. 7. gesucht. Offerten u
U. 284 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Villa von höchstens sechs
Zimmer , zum Herbst oder später von
kinderlosen Leuten für längere Zeit
zu mieten gesucht. Möglichst Garten.
Buck in der Umgegend. Angebote u.
A. 680 an den Tagbl .-Verlag.

3-Zim .-Wohtt.,
evtl, auch ein kl. Häuschen für kleine
Wäscherei, per 1. Oktober gesucht.
Off . u. B. 285 an d. Tagbl .-Verlag.

Gitzehttr Mktzzmi
in verkehrsreicher Lage der Stadt
per 1. Oktober zu mieten gchE.
Off . u. I . 281 an d. Tagbl .-Verlag.

Rheinstr . 84,
_ 1. und 2. St ..

neu cinger. Wohn- u. Schlafz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens. 3 Mk. Bäd. a. f. Kurfr.

Hennen Mm,

F. Privatpcnsion.
Zimmer frei , vorz. Verpfleg.,
Preis . Sonuenberger
Garten -Billa.

maß.
Straße 64a,

Bolle Pension , Kurlage
event. mit Familienanschl ., in erster
Familie . Dauermreter od. Anslanoer
bevorzugt. Anfragen unter K. 274
an den Tagbl .-Verlag._
' "Dame mit 8j. Töchterche« sucht
für öfteren Aufenthalt rm Jahre ber
ruhig . Familie , nahe Wiesbaden , in
Wald. Umgebung, volle ^

pfT Pension . ^
Off m. Pr . u. F . 280 Tagbl .-Verl.

Gesucht
für 2 kl. Franzosen , 10 u. 11 I . all
D-ktorssöhne» für 114—2 Monatc
(Aug./Sept .) Pension in Wiesbaden.
Mainz od. Umgebung. Gefl . schriftl.
Ofs. an Frau E. Willms , Oranren-
straße 14, Hth. 3._ _

Dame nt. Bedienung sucht freund !.

Zimmer
mit Pension,

Kochbrunuenbäder im Hause. Off . an
Frau Anna Rohde, Magdeburg -̂ .,
Sedanring 17.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Cagblatis.
Lokale Anzeige» im .Kleinen Anzeiger"kosten in -inh-itlichrrS - tzform 1k Pfg., in davon abweichender Satzansführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. d,e Zelle.

Ja diese Rubrik werde«
nur Anzeigen mit Überschrift

aukaenommer.. — Das Hervordeben emzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftaithaft.--

Gut erhaltenes Klavier
ist sofort billig zu vcrk. Sonnenberg,
Wiesbadene r Straße 10 2.

"Antike Taffe,
Bildnis Friedrichs des Großen , W-
Berlin , seit. Stück, zu verk. Offert.
u. S . S . 50 hauptpostlagernd ._ ,_ .
Schlafzimmer , Portieren , Gasherd

billig zu Verl. Winkeler Str . 3, 1 l.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen f. 8 Mk.
zu Verl. Helenenstraße 18, 1 rechts.

Sitz- u. Liegewagen
wie neu , Lillifl zu verk. Helenen-
straße 4, 2 rechts.
Verkaufe 18 N.-A.-G.-Automobil

mit Svorthaube in gutem Zustand.
4000 Mark. Offerten unter H. 281

Gutgehendes Obst- .
u. Gemüse-Geschäft zu verlaufen.
Näh, im^Tagbl^ Verlag ._ 5}

Üeberzähliges Droschkenpferd
zu ve rlausen Steingaffe ßO.

Schlafz.-, Wohnz.-, Küchen-Einr .,
sowie einz. Möbel, wie neu , sehr bill
zu verk, Adlerstraße 53, Hth. Part

Schöner Königspudel billig
zu verk. Bleich straß e 34, 1 rechts

Wegen sof. Abreise 1 hochh. Bett
mit neuer Sprungr . 17, 1 Bett mit
Sprungr . 10, Kom., Waschkom L 10,
Küchen-Einricht . 12, 2 Betten , egal,
A 4 Mk. Adolfstraße 8, Hth. 1

Boxer,
gar . rasserein, 6 Wochen, bill. zu verk
Heicherstraße 22, Laden.

Doberm., 4 u. 10 M. alt , präm.
u. m. Stamm b. z. vk. Schulberg 8,2.

Schäferhündin,
Sjähr. mit Stammbaum sehr pretsw.
p . verk. Sonnenberger Straße 48.
,^ erk. 50 Stck. 1911 ital . Legehühner
i  2 .80 Mk., 1 kleine Federrolle , mer-
bäd., passend für kleines Pferd,
45 Mk , 1 Fahrrad 15 Mk. Sonnen¬
berg, Liebenauerstr . 7, Ecke Btngert-
straße. _̂ _ ._

Partie ausgestopfte Bügel billig
zu verk. Hellrnundstraße^ 44, 1._

Eleg., fast neue Damenkleider
bi ll. zu verk. Coulinstraße 8, 1.
"Eleg. SommerN ., seid. Unterröcke
m Blus^ billifl Steingaff e 81, Vdh. 2.
$ schw. Voilckleid., Kostümröcke billig
zu verk. Göbcnstraße 15, 2 r. 111 3938

"Fast neues blaues Taffetkleid
und Herrcnkleider zu verkaufen
Son nenbcrfl, Wiesbadener Str . 74.
Jackenkost. 9 Mk., Sommermantel

i  Mk ., hell. Voilekleid f. 7 Mk. vk
Sckwalbach. Str . 8, 3 r ., zw. 2 u. 6
2 gut erh. schwarze Gehrock-Anzüge
zu vcrk. Gö benstra ße 16, Part . !.
""Mod." Anzug, mittl . Fig -, billig
zu verk.  Hellmundstrahe ^ 44, 1. _

' "Anzüge, mittlere Fig-,
zu verk.^Mauergasse 15, Stb . 1.

Frack und Herren -Kleider
billig zu verkaufen B13983Seerobenstra ne i,  i ._
H.-Änzug , grau , u. Ueberz., m. st. F .,
zu vk. Wcllritzstraße^22,, 3 l^ 21i>985

Reichsadreßbuch (8 Bände ),
1912, Oliver -Schreibmaschme, fast
neu, günstig abzugeben. Offert , u.
Z. 283 an den Tasbl .-Verlag.

Weg. Fortz . verk. : Muschelbett 50,
and. Bett 25, 2t. Kleiderschrank 20,
Waschk. 12, 4sch. Kom. 10, Diw . 45 rc.
Bertramstra ße 20, Mtb . Part , r.

W. Umzugs 3 versch. Betten 20—30,
2 cg. Muschelbett., 6 versch. Kletder-
schranke 10—20, Waschk. 12, Sofa 16,
Diwan 35, Singer -Nahmaschine 30,
Tr .-Sp iegel bill. Jahnstratze _2CLJ>

Gut erhaltene Bettstelle
um Matratze billig zu verta-
Klarental er Str aße 10, 1. Et. r .̂
Pol . Bettstelle, Sprung - u. Wollm
1 Lavoir u. sonstiges billig
Milbelminenitraße 3, Part.

Gute billige Matratzen!
Seegras 9, K. Wolle 18, Kap
Haarmatratzen 40, Strohsäcke c
Sprungr . u. Pat .-Rahm . v. 12 V».
I-i Arb. Bettenfabrik , Mau ergaffeL

Salongarnitur , braun . Plüsch
ui.  geschn. Häupt ., w. Platzm . bi
Näb^ Weikenburastraß e 1, 1 re

Chaiselongue, Lederbezug, neu, 55,
Molton 25, Sofas 30 Mk., zu verk
Wörtbst taße 17, 1 S t. —

1t. Klciderschrank 8, 2t. 22 Mk.,
fein . Diwan 25, 2 gr. eich. Schranke
schönes Bett für 25 Dtk zu verl
Hellmundstra ße 44, 1. St . ^ 13iD,
Küchenschr. weg. Platzm. s. 10 Mr.

zu verk. Gneisenaustraße 23, Part , r.
Mehrere gebr. Stehpulte

zu verk. J ahnstraß e 4, P art.
"Nahm. (Schwingsch.), % I . i .Gebr.
bill. zu verk. Bleich str. 13, Htb...1^

Ladenabschluß billig abzugeben
Rheingauer Straße 11, La den. ,^
2 Dezimalwagen , ganz neu, billig

abzug.  bei Still , BMchKrstra ße 6.
Gebrauchte Fedcrrolle»

billig zu verk. E ltvi ller Str aßk.^. ^-
Weitz. Kast.-Kinderw. m. Rickelgest.
bill. Öranienstraße 48, 3.

Feines Opel -Fahrrad , neu, billigst.
Seel , Schwalbacher Straße 2.

Fahrrad mit Freilauf für 35 Mk. r
zu verk> Sedanstraße 5, H. P . r.
D-- u. Herren -Rad mit Freilanf bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu verk. Frankenstraße 8, Hth. 2.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
s. 38 Mk. zu vk. Oranienstr . 22, P . l.
G. erh. Damen -Kindcrrad f. 25 Mk.
sof. Moritzstraße 16. Hotel Fallstaff.

Neckarsulmer Motorrad
mit Magnet 200 Mk. Mäher,
Wellritzstraße 27. B13917

Sitzliegewagen billig zu verk.
Wellritzstraße 57, Gemüselad . 813978

Eleg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
mit extra aufsetzbar. Klappsitz Hill, zu
verk. (14 Mk.). Blücherstraße 81, 1 I.

Gas - u. Kohlenbadeofen zu verk.
Waterloostraße 1, Ecke Zietenring.
Wenig gebr. Herd, maff. Kupferschiff
wegen Wegz. billig zu verk. Herrn-
aartenstraße 13, 1 rechts, von 8—3.

Kochherd, in bestem Zustand,
mit Nickelbeschlagu. Kachelverzterung
zu verk. Näh. Nerotal 49.

Herde, neu u. gebt., billigst.
' Keßler . Borkstraße 10.

Badewanne , weiß Emaille,
zu verk. Sonnenberger Straße 62.

' Drehstr .-Mvt ., 115 B., 3 8? ., Ums.,
1 Mot . 3 PS., Dyn ., 120 B., 15 SC., Ums

Motor , 3 PS., Dynamo , 65 B., 30 Sl.
. N. Wellritzsrr. 35, Schlosserei Maier.

Heißluftkasten
- nach Prof . Bier , bei Gicht u . Rheu¬

matismus anzuw ., billig abzugeben.
Off . u. B. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Abreise versch. Aquarien,
- 2 Gartent ., Bronzefig . Oelgemülde

billig zu verk. Adlerstraße 37, 1 lks.
Prachtv . Kugel-Lorbeerbäume bill.

zu vk. Näh. A. Bender , Moritzstr. 7.

zu
Stark blühende Kugelkaktecn
verk. Wejtendstraße 13, Hfh. 1 l.

Photogr . Apparat
(Flachfilm-Kamera ) in braun . Led.-
Futteral am Pfingstmontag verloren,
vermut !, in ein. Auto. Gegen Bel.
abzngeben Sonnenberger Straße 48.

In dies- Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatt haft.

Pianino gegen bar

Klavier oder Flügel,
alten, zu kaufen gesucht. Ofs.
38 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken -Sammlung
^ammler zu kauf. ,ge,. Off . u.

Taabk -Zwast.. Bismarckr . 29,
Gebr . Möbel aller Art

Haushalt -Nähmaschine

Gr . Kinderwagen für Zwillinge

Gebrauchtes Herren -Rad

H.- u. D.-Rad , L 28—30 Mk., z« k.
ges. Off . u. Z. 281 an den Tagbl .-V.

Wirtsch.. 600 H. Bier , 6 Z.» 3000 Mk.,
Cafts , 65,000 u. 92,000 Ums., zu verp.
Off . Postlagerk. 17, Amt 1.

Klavier -, Konzert -Zither -Unterricht,
vro Stunde 50 Pf . Lchrztthern frei
Frau A. Rauls , Luxemburgstr . 7, 3

Emaillierte vergold. Brochctnadel
am Donnerstag zw. Langgape und
Leberberg Verl. Geg. gute Bel. abz.
Pension Internationale , Leberüerg

E»N >ngen
In diese Rnbrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Kaufmann übernimmt
die Führung und das Beitragen von
Büchern. Gefl . Anfragen u. Z. 282
an oen Tagbl .-Verlag . __ _ —

Möbel, Pol ., Matt ., Repar . .
w. sch. u. b. besorgt «chiersteiner
Straße 9, Mtb . Part .̂ r.

Faulbrunnenstratze 5
werden alle Tapezierer - Arbeiten
sauber, u. spottbillig ausgefuhrt.
Th . .idofmcmn, Tapezie rer.
"Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßli.-Matr.
4 Mk., w. sauber u. gut aufgearv.
Wörthstraße 17, 1 St ., Aug. Li putẑ ,

Schneider u. Schneiderin empf. sich
im Slend. v. Herren - u. Damcn -i
Garde, -obe. Nettelbe ckstraße 82 - Mh.
"Tücht. Schneiderin f. noch Kunden
Näheres im Tagb l.-Verl ag. _ 4S

Perf . Büglerin hat noch Tage frei.
Schlersteiner Stra ße 13, Part , r. _

Bügelwäsche wird angenommen
Moritzstraße 64, Hinterh , 1 links.

In diese Rnbri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - Das Hervorhebeu einzeln»
Worte im Text durch settc Schrtst tsi nnst- tiha d

Leichte Fedcrrolle ge«, eine schwerere
(40 bis 50 Ztr . Tragkr .) zu tauschen
gesucht Eltviller Strafte 12. _ _

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt
Sauses jahrweise zu vermieten. - ,ay.
im Taqblatt - Kontor, rechts öeu
Schalterhalle, _ _— —

Aufrichtig ! Bermog. statt!. M" r.
40er I . w. Heirat , Wwc. °d. Dienst¬
mädchen mit etw. Verm. n, mrsgesÄk
Off u. O 284 an den ^ agbl.-Verl.
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OW-u.Gemise-Geschäst
gutgehend, krankheitsb. sof. billig zu
verk. Näh, im  Tagbl .-Berl . Llr

Gute Bäckerei-Filiale
im Zentrum der Stadt zu verkaufen.
Passend für Konditoren . Offerten
unter N. 284 an den Tagbl .-Berlag,

Junge Boxer,
3 Mon. alt, bill. zu verkaufen Eigenheim,
Forststraße 1._

Hochelrg. Damenkleider billig
Bleichstraße27, Part. _B1 3431
Neue Herren -Anzüge
billig zu verkaufen. Marklstraße 8.
2. Stoa  l inks, EckêMauergasse._

Ideal -Schreibmaschine,
mit sichtbarer Schrift , fast neu, mit
Tisch, billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . Llw

Passend für Brautleute!
Umständehalber verkaufe billig:

-Elegantes Büfett , Sofa mit Umbau,
'Ausziehtisch, 4 Lederstühle, Trümeau
irr. Offerten unter T. 284 an den
Tagbll -Verla g._
Kmyl. fß&en-iiiradjtiing,

gebr., gut erh., f. Kolonialwarengesch.
passend, billig zu verkaufen. Anzus.
bei Herrn Fr . Ad. Roffel, Dotzheim,
Molsstraße 13. _

!0 Fahrräder
zur Auswahl ä St . von 65 Mk. an,
l . Garantie. Bfr. W. Mayrr.
__ We llritzstr. 27. — Tel. 4362.

HO—SÖLeclanche-Elemeiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

1 Dezimalwage , 50 kg, aus Eisen,
1 Handkarren,
1 Flakchenspül-Apparat,
1 kl. Sofa,
1 großer Herd, wenig gebr.,
1 Schrcibsekrctär,
1 Itür . Schrank,
1 gr. Eisschrank,

Deckbetten, Kissen und ein vollständ.
Bett m. Steil. Roßhaarmatratzen,
sowie div. Haushaltungsgegenstände
und Herrenkleider , Gramophon m.
30 Blatten billig. Näheres Moritz¬
straße 64, Laden.

Zwei große gut erh. Porzellanöfen
billig zu verk. Kapellenftraße 81.

veutzer Gasmotor,
8 BP ., gut erhalten , wegen Betriebs-
Veränderung für 500 Mk. zu verkauf.
A. Rock, Wiesbaden, Eckernfördestr. 4.

Telegramm!
Durch großen Bedarf zahle für ganze

und zerbrochene

Gebisse
besonders hohe Preise. Anzutreffen nur
Montag, den 8. Juli , den ganzen Tag
im „ Hotel Union " , Neugasse 9,1 . St .,
Zimmer Nr. A.

NB. Zahle pro Zahn bis 1 Mk.
Ä fifjiyhak Mehgerg»25,■ « üä &älai » , Teleph . 3733.
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh.Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine, Gold, Silber u. Brillanten , alte
Zabngebi sse.  Auf Be st, k. ins Haus._

Kaufe gebr. Weißzeug, auch einzeln,
Roßhaare. Frau Zobmit, Scdanstr. 12.

Briefmarken-Sammler
sucht auf s. Durchreise in Deutsch¬
land für ca. 100,000 Mark seltene
Briefmarken u. ganze Sammlungen
anzukaufen . Vermittler erhalten
hohe Provision . Ausführliche und
briefliche Offerten nebst Preis unter
„Philatelist " >-'134

Hotels,,Holland" Mainz.
Getmgem Kleide^

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

MO8GILLGLSZ9
15 Metz gerg asse 15.  Tele vbon 3064,

Fra » Klein.
Eoulinstr .3,1.Tel.3490
zahlt den ĥöchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.  _

JL. CrFtlüSlstat*
Metzgergaffe 27 , Telephon 2178,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderk!., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zal,ngeb „ Gold, Silb er ec.

tyrauitumn | er 9
Bi I.WchergasseS , i ,keinLaden»
zahlt die allerhöchffenPreise f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Poftk. gen.

Frau€*-ro $$lMf ;9
Grabenstratze 2(>. Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- uns Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel.Zahngeb ., Gold, Silber rc.

Kaufe HerreuziMmer,
auch Klubsessel, gebr., gut erhalten.
Offerten mit Preis unter „Doktor"
postlagernd Amt 5.

Schaukasten,
auer , etwa 4 Mir . lang u. 0.75 Mir.
hoch,, ev. a. 2 zus., in dies. Länge zu
kf. gef._ Hch. Kraft , Michelstadt, Hess.

Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, Anzüge rc. kau't stets
s «-h . Still , Blücherstr. 6 B13940

Gutg. Restauration,
verbunden mit Fremdenpcnsion , sof.
billig zu verpachten. Offerten unter
U. 283 an den Tagbl.-Berlag.

TWigesolMleMMeute
suchen gutgeh. Weinrestaurant oder
Cafe zu mieten . Erfolg muß nachge¬
wiesen werden. Off . unter A. 677
an den Tagbl .-Berlag.

Eine Lehrerin,
welche in der deutschen Sprache auf
einige Wochen Unterricht erteilt,
wird gesucht Kapellenftraße 4. Zu
melden zwischen 10 und 11 Uhr am
Samstag und Sonntag.
] \Jen anmeld.  z . Q esangunterricht
sdirijtl . erbeten . Nächstes Schüler-
Konzert i . November.

Gr. JLIOlF , Gesanc/meist .,
Kapellenstr , 12.

Tenns-
reciBii-LsHune
für Scliäiler ti br<R Sclisilt ' ränneia
zu volkstüml. Preisen. Anmeldungen

bis 10 Juli
Sportplatz , £iaiserstrassc.

Mlk-Nttlrieb
eines gef. gesch. Artikels zu vergeben.

^Coblcnz , Kornpfort straße 11.
Bersandftelle vergebe nach jed. Orr.

Overi . po'tl . „ Gristenz " Areslau 8.
Borneyn '.e lum bnrgerttHe

Ehevermittlung
durch Fran LL-«» M-Skleariit,
Frank furt a. M., Ringel str. 8,1 l. F19S

EhevermittLuug
nur für vornehme Kreise. Postlager»
karte 88, Hauptpo st._
Dameü iinD Herren

ist zum Heiraten stets gute Gelegenh.
geb. d. Frau Pfeiffer Nachf-, Frank¬
furt a, M., Mainzer Landstr . 71, 1.

* ** »

Ulaffage , Mnr i 'f,a ! » arr,
Coulinüraße 3, 2, am Michelsberg.

Frau Helene Beumelburg , ärztl . gepr.
Rheingauer Straße 2, Part , r.

Masseuse, Maniküre,
ärztlich geprüft.

Manila E- o nirtitz , Taunusstr . 27, 2.

Masseuse
Amsaie Sjefeert . Wcbergasse 23, 8.
ärztl. gepr. Sprcchst. 9—8, auch So nnt.
Diskr. Eillb.

Hebamme » Schwalbach. Str . 61, 2 St.

Massage , Gesichts- nnd Nagel-
psiege re» 9—12 u. 3—7 auch außer d.
Hanse. Aerztl. Dipl, illielmine
Haniiemann , Rödersir. 32, Part.

Maniküre.
Fried « M icl n -1, Taunusstr . 19, 3.
iefutjts- iiiiii Uagelpflege.
9Bina Helier , Mauergaffe 9,

1. Er., am Marltpl . Zu spr. v. 8—8 Uhr.

Ustk!assige Pßrenologm
8. Crünenalll , Bleichstr . 36, Vdh., 1.

FMUerßerWW.I !jreMlGl!l
jFncütidjjtrnje8. Mb. 1,

tt . f . D.
Else GJifgel , Metzgergasse 18, 3.

System Äenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . Elisa
Coulinstraße 3, 2, am Michelöbcrg.

VZöer und Sommerfrischen
An dem Auskunft -Schalter der Schalter-Halle der „Tagblatt -HanseS", Langgafle 21, werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte , Bade »Verwaltungen Ulid Sommcrsrischeu unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

S« » « e » esm
„Die Perle des Mains ".

(Privat -) Uenston K«hrl »,r.
Mk. 3.50 pro Person und Tag.

Wim-KMMKmziitz
ErholungSbed. finden frdl. Aufnahme

zum Preise von Mk. 3.50 per Tag. —1
Soolbäder im Hause.

Frau J « BBietricH.

„ lOdeiiMdä

fStärkste kohlensaure Eisenmanran -Qaelle, waldreiche ''Gegend.i
SBeste Heilerfolge bei: Blntarmut, Bleichsucht, Nervenleiden, Frauen-3
gleiden. Sol-, Moor-, Dampf-, Heissluft-Bäd., eint u. verstärkte Kohlen-»säure-Stahlbäd. Näh.Ausk.u.Prosp.ert.gratis Verw.d.Fafnirbrunnen5S F78

St . €}e®Fg,eii im Sciiwärzwald
_ _ — 870 in 0. M. —

Sommarfrisohe, beim Hochwald mit stundenlangen, ebenen Spazier¬
wegen: Schwimmbäder, Gondelfahrten, Forellenfischerei. Vorzügliche
kleinere Gasthäuser. Prospekt durch den  ̂erlrelirsv «-reiis . F199
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Wiesbadener fremden - Liste.
M ■

ron Abercron, Major Dr., m. Frau,
Köln-Mülheim.— Rose

A.dams, Fr . Regierungsrat, Berlin
Hospiz zum hl. Geist

mann, Riga — Grüner Wald
ngst, m. Frau , St. Wendel — Einhorn

kschenhold, m. Fr . u. Gesellsch.
Neroberghotel

Augert, Fr . Fabrikbes., m. T., Leipzig
Silvana

B
Sanard, Brüssel — Hotel Krug
Barthofeh, Bahnbeamter, m. Frau,

Werden — Zum neuen Adler
Baum, Kfm., Düsseldorf — Nonnenhof
Baumann, Stuttgart — Zentralhotel
Bauz, Gräfin, m. Bed., München

Nassauer Hof
Beaumont, m. Mutter, Metz, Reichshof
Becker, Frl ., Köln — Metropole
Bedell, Cleveland — Rose
Behnsen, m. Fr ., Hannover, Enron. Hof
Bellingkrod, Kfm., Homberg, Eeichshof
Belser, m. Fr ., Leipzig, Sachs. Hof
Bereskine, Dr., Leibarzt Sr. Maj. d. K.,

Petersburg — Quisisana
Bergström, Fr ., Finshythan

Pagenstechers Augenklinik
Berkenkamp, Frl . Pensionärin, Bonn

Evangel. Hospiz
Berlein, Rentner, m. Frau , England

Kaiserhof
Bermann, Kfm., Antwerpen, Hotel Epple
Biber, Prokurist , Berlin, Zentralhotel
Bihler, Geopiet., Reutlingen, Reicbshof
Bloch, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Bochinichy, Lückfeld — Metropole
Bock, Postdirektor , m. Fr ., Zeulenroda

Reichspost
Bodman, Baronin v., München

Nassauer Hof
Boldt, Rent., Hamburg, Frankfurt . Hof
Bollmann, Fabrik ., Magdeburg

Wiesbadener Hof
Bomse, Frau Rentner, Petersburg

Abeggstraße 3
Borgs, Düsseldorf — Westfälischer Hof
Bormann, Kfm., Gera -— Hotel Ries
Born, Weimar — Palasthotel
Botterill, London — Zentralhotel
Boyle, m. Fr „ Algier — Reichspost
Brecker, Kapellmeister, Hamburg

Nassauer Hof
Briel, Fr ., Rotthausen, Hospiz h. Geist
Briefs, Kfm., Bacharach — Reichshof
Brühl, Anna, Biebrich, Augenhoilanst.
Brumm, Ing., Bwolzheim, Hotel Berg
Bruns, Fabrikant , m. Fr ., Magdeburg

Wiesbadener Hof

Bruß, Fr . Pensionärin, Bonn
Evangel. Hospiz

Buchholz, Kfm., Breslau — Spiegel
Budach, Fr . — Evangel. Hospiz
v. Bülow, München — Nassauer Hof
Btirofke, Handlungsgehilfe, Berlin

Evangel. Hospiz
Bundschuh, m. Fr ., Moskau, Reichspost

Carel, Southend — Evangel. Hospiz
Carre, m. Schwester, London

Sendigs Eden-Hotel
Castermann, m. Fr ., Antwerpen

Zentralhotel
de Censter, Anvers — Zentralhotel
Chaste, Kfm., Berlin — Zentralhotel
Coden, Kfm., m. Fr ., Breslau

Hansahotel
Collnis, Frau , Buffalo — Rose
Cramer, Sanitätsrat Dr., m. Fr ., Haspe

Bellevue
Cready, Buffalo — Rose
Cretier, m. Frau , Haag, Zentralhotel
Crunitz, Mühle,nbes., m. Fr ., Wienscher¬

dorf — Imperial
Currie, London — Viktoriahotel

B
Dankwardt, Staatsanwalt, Halle

Christliches Hospiz I
Defet, Buchhalter, Frankfurt

Hospiz z. h. Geist
Deisters, Frau , m. Bedien., Münster in

Westfalen — Residenzbotel
Denys-Burton, Rent., London

Wilhelma
v. Dewitz-Krebs, Oberleut., Berlin

Deläspeestraße 2
Dittrich, Sonnenberg, Augenheilanstalt
Dorfzaum, Frau , Neustadt a. d. Saale

Taunusstraße 1 III
van Dornick, Kfm., Koblenz, Gr. Wald
Dresden, Kfm., m. Frau , Hannover

Grüner Wald
K

Eber, Worms — Schwarzer Bock
Ebner, Köln — Sonne
Eckel, m. Fr ., Metz, Wiesbadener Hof
Ehrlich, Kfm., Köln, Wiesbadener Hof
Eiden, Kfm., Heimes — Wiesbad. Hof
Eitler, Kfm., Berlin — Nonnenhof
von Enckevort, Generalmajor, Darm¬

stadt — Hansahotel
Enders, Kfm., Köln — Reichspost
Enders, Kfm., Markneukirchen

Grüner Wald
Enderlin, Eisenbahnobersekretär,

Altona —. Reichspost
Elidier, Frau , m. Tochter, Nixdorf

Goldener Brunnen

II«-UM - '-■■■■■"■II

Endler, Fr ., Nixdorf — Gold. Brunnen
Endres, Köln — Metropole
Enke, Frl . — Evangel. Hospiz

F
Fecker, Altendorn — Westfäl. Hof
Felder, m. Fr ., Düsseldorf, Metropole
Finzi, Rechtsanwalt, Florenz

Astoriahotel
Fise, Fr .. FIcchenheim — Zwei Böcke
Flaten , Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Fleming, London — Viktoriahotel
Frank , Kfm., Stuttgart — Einhorn
Frank , Kfm., m. Frau , Koburg

Eeichshof
Freyer , Kfm., m. Frau , Ersen, Einhorn
Froitzheim, m. Farn., Köln, Gr. Wald
Fuchs, Kfm., m. Fr ., Königsberg

Hotel Happel
Fuldaestner, Kfm., m. Fr ., Homburg

Zentralhotel
Cm

Gahwin, Fr!., Ilomla — Nerostraße 36
Geldes, München — Wiesbadener Hof
Gerdes, Konsul, Bremen —

Wiesbadener Hof
Gericke, Kfm., m. Fr ., Magdeburg

Einhorn
Gerlach, Fr ., Buxtehude

Goldener Brunnen
Gibse, Würzburg — Zentralhotel
Giersing, Frau Direktor, m, Tochter,

Kopenhagen — Reichspost
Girmes, Arch., Krefeld — Bellevue
Glenroth, Hersfeld — Zentralhotel
Goldwasser, Fabrik ., Antwerpen

Palasthotel
Gonzelvas, Fr ., Bonn, Eväng. Hospiz
Grisar, Fr ., m. Gouv., Anvers — Kose
Gröning, Fabrikbes:, m. Fr ., Coesfeld

Adler Badhaus
Götz, Kfm., Mannheim, Zur g. Quelle
Grönberg, Frl ., Helsingfors

Christi. Hospiz II
Guldner, Algringen — Hotel Krug
Guttmann, Xommerzidnrat, München

Wiesbadener Hof
IS

Haars, Oberkontrolleur, Braunschweig
Weiße Lilien

Hadeln, Freiherr von, Kammerherr,
Aachen — Sanat. Friedrichshöhe

Hagemänn, Oberbergrat, Zweibrücken
Weißes Roß

Hagen, cand. jur ., Berlin
Vier Jahreszeiten

von Hagen, Kfm., m. Farn., Barmen
Zentralhotel

Halm, Frl ., Oherursel, Hospiz h. Geist
Halter , Direktor, Berlin, Adler Badh.
Hamberg, Fr ., Kassel — Metropole

Hammerschmied, Köln — Europ. Hof
Hausen, Frl ., Hamburg, Villa Helene
Hart , m. Frau , Lüchtein, Zentralhotel
Huhsel, Hotelier, Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Hauffe, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Heck, Kfm., Köln — Hotel Berg
Heiermann, Herne — Hotel Hahn
Henney, Dr., Koblenz — Metropole
Henseler, Fr ., m. Tochter, Koblenz

Zentralhotel
Herbst, Kfm., Berlin — Hansahotel
Herr, Köln — Wiesbadener Hof
Herrmann, Frau , Gethlingen

Adler Badhaus
Herz, Kfm„ Frankfurt , Prinz Nikolas
Herzstein, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Heymon, m. Frau , San Francisco

Palasthotel
Heymann, Berlin — Metropole
Hildebrand, Amöneburg, Augenheilanst.
Hillemanns, Rent., m. Fr ., Elsdorf

Reichshof
Hinsch, Fr ., m. Tochter, Chicago

Englischer Hof
Hirschfeld, Hamburg — Nassauer Hof
Hoffmann, ■Fr ., St. Louis. Clir. Hospiz
Hofmann, Fr . — Evangel. Hospiz
Holtzlieimer, Rittergutsbes., Hauptm.

der L., m. Frau , Kirsebnehnen
Zum Spiegel

Hopp, Fabrik ., Pforzheim
Wiesbadener Hof

Howard van Court, m. Fr ., Phila¬
delphia — Pagenstechers Klinik

Hülsebos, Gravenhage — Evg. Hospiz
Hülsebos, Fräul ., Gravenhage

Evangel. Hospiz
Hüsgen, Dr., m. Farn., Düsseldorf

Hotel Dahlheim
I

Immelmann, Frau , m. T., Buxtehude
Goldener Brunnen

Isenbeck, Frau , m. 2 Töcht.. Hamm
Hotel Krug

Isphording, Attendorn — Westfäl. Hof
Issenbeck, Rent., Moskau, Hotel Ries

.1
Jaapi Kfm., m. Frau , Hamburg

Hotel Vogel
Jahn , Rittergutsbes., m. Frau , Peter-

kastritz — Taunushotel
Jansen. Kfm., London, Zentralhotel
Jates , Hüll — Europäischer Hof
Jeude, Assistent, Breslau, Reichspost
Jensen, Kfm., Wetzlar. Prinz Heinrich
Johannsen, m. Frau , Marne

Westfälischer Hof
Jonas, m. Fr., N'-w York, Metropole
Jung, Hagen — Sonne
Junkers , Fr .,. Reith — -Villa Medici

Reiche und vornehme
: : Heirat

vermittelt reell u. diskret geh. Dame.
Off , u. K. 278 an d. Tagbl .-Berlag,

MH Kel\m NuH
( *■’• B» ) ? Nachr. u . Psstlagsr-
karte 88 Mainz i.

U
Käppert, Trier — Hotel Union
Kalynowsky, Frl ., Neuß

Hospiz zum hl. Geist
Kaltenbach, Dr. phil., Berlin

Vier Jahreszeiten
Kanstein, Rentner, m. Fr ., Zürich

TaunushoteJ
Katterbach, Brauereibe.s., m. Frau,

Trechen — Pariser Hof
Katz, Kfm., Siegen — Reichshof
Katz, Sanok — Europäischer Hof
Katz, Kfm., Mannheim, Hotel Happel
Kaufmann, Hainstedt — Sonne
Kemper, Kfm., Elberfeld, Hotel Fuhr
Kerl, Rentner, Berlin — Pariser Hof
Kiley, m. Fr ., Manchester — Metropole
Kindt, Exzellenz, Vizeadmiral ;z. D.,

Lübeck — Christliches Hospiz I
Kirchner, Apotheker, Arnstadt

Zentralhotel
Kleinau, Prof., Erfurt , Villa Bauscher
Kluge, Kfm., m. Frau , Harburg

Hotel Berg
IGupperg, Fr ., Biebrich

Augenheilanstalt
Knittel, Fr ., Pritzwalk — Quellenhof
Knödler, Kfm., m. Frau , Stuttgart

Zum neuen Adler
Knozinski, Rentner, m. Frau , Lyck

Hotel Weins
Koch, Frl ., Tübingen — Hotel Riviera
Koch, Kfm., in. Frau , Pforzheim

Hotel Weins ,
Koerper, Annweiler — Hospiz h. Geist
Köhler, Frl . Rentner, Schlangenbad

Haus Dambachtal
Kohn, Kfm., Schotten, Wiesbad. Hof
Koppe, Assistent, Hagen, Zentralhotel
Korndörfer, Kfm., Frankfurt

Hotel Berg
Kranz, Kfm., in. Fr ., Kassel, Hot. Berg
Krebber, Frau Fabrikbes., m. Töcht,.,

Oberhausen — Hospiz zum hl. Geist
Krech, Kfm., Sydney — Prinz Nikolas
Kremer, Winkel — Augenheilanstalt
Kriege!, Assistent, Essen, St. Biebrich
Krieger, Frau Major, Kaiserslautern

Christliches Hospiz I
Kronenberg, Fr ., Bonn — Evg. Hospiz
Kuckelke, Fr ., Bonn — Evg. Hospiz
Kühl, Fr ., Barmen, Frankfurter Hof
Kuhlmann, Fr!., Iserlohn, Villa Medici
Kunze, Kfm., Berlin — Rheinhotel
Kurth, Berlin — Evangel. Hospiz

Sa
Labusch, Lünen — Sedanplatz 5
Lartgjahr, Kfm.. Heilbronn, Evg. Hospiz
Langmann, Rentner, Krefeld

Schwarzer Bock
Laurens-Khcdive. Paris. — Wilhelma
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Preiswürdig im Einkauf!
Kräftig im Geschmack!
Sparsam im Gebraucht
Das sind die fiatipieigen«

schäften des „ Korntranck “ .

P130

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fieischwaren.

Blutwurst.
Hausm. Leberwurst. .
Fleisehwurst.
Kochmettwurst . . . .
Brschwg. Mettwurst .
Holsteiner Salami . .
Teewurst.
Corned Best oder Sülze
Schinkenspeck . . . .
Nußschinken.
Rollschinken.
Lachsschinken . . . .

Im Ganzen
PW. 0.52
Pfd.
Pfd.
PW.
Pfd.
PW.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.80
0.80
0.95
1.20
1.35
1.45
1.10
1.23
1.40
1.50
1.90

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd. 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd. 26. 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . . . Pfd . 24 Pf.
Gebr. Kaffee . . Pfd . 1.55, 1.43
Malzgerste . Pfd . 13 Pf.

Globus -Bouiüon -Würfel io stück !8 Pf., 100  stück 1.70

Käse.
Ulmer Münster- Käse Pfd . 75 Pf.
Stangen- Käse . . . . Pfd . 75 Pf.
Tilsiter, vollfett . . . Pfd . 0.95
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Rahm- Gerva's . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Delikatessheringe D. 1.15, 70 Pf.
OePardinen D. ca. 40 Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83, 47 Pf.
Fisch-Fasten Tube 28 u. 45 Pf.

Kristall -Einmach -Zucker . . Tagespreis pfd. 25 Pf. j

Fruchtsäfte.
Himbeersaft . . . . 1/l Fl . 1.28
Kirschsaft . Vi Fl . 1.20
Erdbeersaft1/2 Fl. 70, Fl . 1.30
Johannisbeersaft V- 75, Vi 1.40

Diverses.
Pumpernickeli . Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg. Bretzeln . . . Pak . 15 Pf.
Friedrichsdorf.Zwieback P. 12 Pf.

Pudding-Pulver, 10 Pak. 55 Pf . | Eispulver Pak . 28 Pf.

Kur solange Vorrat!

Julius Bormuss
K114

G.
m.
b.
H.

Gcncral -Vcrtreter - M 4
[für neuen epochemachend«!» Gros, -Konsum -Artikel für hier u. evtl.
Mainz fief. Branche'. nicht erfordert . Keine Lizenz- 0. Patentaba .»
und sind zur Uebernahme ca. Mt . 2500 .— nötig. Energische, tatkräftige
Herrcn, denen an r eschaffung gut . n. sieh forttauf , steigend» Einkomm.
gelegen ist, wollen sich melden unter Z. 284 an den Tagbl.-Verlag.  u »

Dmuldte MM
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Telephon 397 Darmstadt Telephon 397

Rheiastrasse 3T , nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von 1000 —10 ©00 Mark.

Stets lieferfertig vorrätig. Freie Lieferung, dauernde Garantie.
— Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Inte resse  Preisliste u. Abbil¬
dungen . IE®*’ Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern. F68
Tücht. Vertreter an all in Plätzen Deutschlands gesucht.

Anfrage : Tclcjilion S97.

Einrichtungen von Hotels, Pensionen , Villen und komplette
Wohnungen in jeder Preislage.

Der beste und billigste
Haustrunk

ist und bleibt

Henrich’s 1911er
Speierling per -/, Literflasche 40 Pf.
Apfelwein „ »/, „ 3« Pf.

fasrweise billiger,
besonderer Güte sind meine

Beeren weisie,
Ersatz für Südweine!

Mit silberner Medaille!
Stachelbeerwein Flasche 70 Pf.
Johannisbeerwcin 70
Brombeerwein „ 80  „
Erd beer wein „ i
Iliinbeerweln „ i Mk!

Blutarme und Magenkranke seien be¬
sonders auf meinen ärztl . empfohlenen
Heidelbeerwein,

per Flasche 65 Pf .,
bei Bezug von 12 FI. 5 Pf. per FI.

billiger, hingewiesen.
Zu haben in vielen Geschäften.

Weissse und rote
I9ller Traubenweine

billigst. B13966
Statt der teueren Weinsekte wähle man
Henrich ’s Obstsekte!
Erdbeersekt per Flasche 2.00 Mk.
Johannisbcersekt p. Fl. 1.80 Mk
Stachelbeersekt p. Fl. 1.80 Mk.

„Henrichs Trocken“
Ia Speierling -Sekt, 1.30.

Fruchlsäfte lose ausgewogen.
Zum Änsetzen:

In Daiiborncr und Nordhiiuser Ltr
1.20 Mlc., Obstessig p. Liter 28 Pf."
10 Liter 2.60 Mk., Weinessig,garantiert
rein,p. Liter 35 Pf., bei 10 Liter 3.30 Mk.
Lieferung frei Haus. Wiederverkäufer

und Pensionen Ermässigung.

Obstweinkelterei

1. Henrich,
Blücherstrasse 24.

===== Telephon  1014.

Neue
gelbe Kartoffeln

Kpf. 48 di.
aus heute frisch

eingetroffenen Waggonladungen.

>s.
59 Schwalbacher Straße 59

414 Telephon 414.

WtzMlW H. Wenz
empfiehlt

Kunst- u. Natureis
— jedes Quantum —

von 5 Pfund aufwärts.
Bureau : 14 Workstrasre 14.

PP - Telephon 298 . - spi
Gegriindet 1850.

Prompte Bedienung . 1105
Eis fortwährend im Bureau zu haben.

„OJA“ Nagellack „OJA“
gibt den Fingernägeln sofort durch einfaches Bestreichen mit
dem Pinsel einen prachtvollen emailleartigen Glanz, der wochen¬
lang unverändert anhält. Ein Original-Karton OJA-NAGELLACK
mit Paste und Flüssigkeit zmn Reinigen der Nägel kompl. Mk. 3,
eine kleine Garnitur Mk. 2.—. Unser OJA-NAGELLACK wird

von Majestäten benutzt.
RIORET, peruvian. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist

das einzig wirkende Mittel, um die Runzelhildung bis in das
späteste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—,
Musterpaket Mk. 2.—.

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original¬
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 3.—, % Dose kaliforn.
Creme „OJA“ Mk. 2.—.

Ueberall zu haben. F 186

I, Amerikanische Parfümerie „OJA“
General-Vertretung und Versand

Parfamerie der Eiilori-Apotkle, Ttaterplaiz I,
Frankfurt am Main.

Niederlage in Wiesbaden: Parfümerie Backe, Taunusstraße 5.

* Seit 21 Jahren behandelt mit Erfolg’ arzn.ei- und operationslos

Frauenleiden,
Entzündung.,Verlagerungen, Ausflüsse,selimerzhafteErscheinungen etc.

"FVilll Alism Wflllp 'PS * ans Frankinet an>Main,.1. 1 ÜJLftMct iflcllüDII Schülerin von Dr. med. Thure Brandt.
Sprachst. Montag, Mittwochu. Freitag , vorm . 9—11. Kaiser Friedrich-Ring 92.
Inst , f. Thure Brandtbehandl., Natur- u. elektr . Lichtheilverf,, Elektrotherapie.

I
J Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Staatabann er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis
J 5 Touren täglich fahrender:
♦ RETYENMAYERS% ABHOLE-WAGENS
♦ zu jeder Tagesstunde.
J Sonntags nur vormittags auf
H Stellung lieim Bureau:
» » 624 » ■jASSTBIASSK » , o
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Köniqlicher Hofspsditeur

[ • X/cttGnmayGP
Wiesbaden = = »

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

AWug! gflUcnütftftcr!
Ihre Auslagen̂ fallen stets auf,tuen Sie mich SonnsKend oder

Montag Mainz , Hotel Attmnnst.
Hof, 9—1 vormittags besuchen!
Billig ! Originell! Vornehme
Dauerwirkung. F 76

Ms « «»,'
repräsentable Erscheinung, wünscht
Beteiligung mit Kapital an nachweis¬
lich rentablem Geschäft oder Ver¬
trauensposten zu übernehmen . Gefl.
Off , u. K. 284 an d. Tagbl .-Verlag.

SP Hebamme^
K. Ulasse,

Frau Margot , Genf,
äluc tD.i Rlidnr 2 $ ,

nimmt an jeder Keit
Pcnsionärinue « . F78

Ca.100  Kellner
Frack-, Smoking» und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalbacher Straffe 44.
1. SloS (Alleefeite ).

«eßkWWWM
kaufen Sie billig und gut.

Reparaturen schnell nnd billig.
Karl Thoma,

Messerschmied, 1118
Goldgasse 11. — Telephon 4812.

1Mme-M
in der Duraigangshallc des Tagvlalt-
Hnuses jahrweise zu vermieten. Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Hiermit allen Verwandten
und Bekannten die traurige
Mitteilung, dag unsere liebe
unvergeßliche Mutter, Frau

froüiifl M,
Wme.,

am Donnerstag mittag4s/a Uhr
sanft entschlafen ist.

Die trauernden
Kinder.

Wiesbaden, 5. Jn!i 1912.
Sclierstein.'.Iach.

Beerdigung findet Samstag
nachmittag5 Uhr vom Süd¬
friedhof ans statt. B1,967
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1V Kirchgasse IS
an der Luisenstraße. r Wer gute Schuhe preiswert möchh r

; Dem wird der Schuhkonsum gerecht ! r

19 Kirchgasse 19
an der Luisensiraße.

Tamen -Sticfel
braune Chevrcanx

hochfeine schwarze . .

Rahmenarbeil . .

ß
8

18

schwarz und braun

Unsere§andalen
haben keine gestifteten Sohlen, stellen vielmehr das Feinste dar
was überhaupt fabriziert wird, genau wie öden abgebildet.

75
für tz75

75 für 1̂ 50
850

|50
für

für IO 50

Größe

für

21- 24 25—29
150»25 150 « 50 4) 95 *350 3

L und 1 U ü  0 Ö

30- 35
95

36- 41 42- 47
>95

in den modernsten
Formen

für 4 ' °

5 75

Telephon 3010 Schuhkonsum.

Lasting-Schuhe mit Gummizug. . .
Lasttug-Morgenschuhe mit Absatz. .

1« Kirchgasse IS.

160

|95

HerrenhalbfchuheK
genau obige Form V

Herren sste. braune

für

für r

für r

Telephon 301 © Schuhkonsnm

75

Boxtalv -Stiesel
wie oben li 50

Evangetische Kirche.
^Sonntag - 7. Juli (5. nach Trin .).

MarktkirSe.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-

fkstorialrat a. D. Neudörffer . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . (Beichte u. heil . Abend¬
mahl .» — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
l Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Diehl . — Sauptgottesdienft 10 Uhr:
>Pfr. Beesenmeijer. (Christenlehre .» —
jAbendgottesdienft 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beesenmeyer.
'Beerdigungen : Pfarrer Grern.

Ringkirche.
Sauptaottesdiensi 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Nach der Predigt Einführung
4er neugewählten Krrchenvorsteher
'.Herren Ämtsgerichtsrat Kahser und
Regierungsrat Wtttich in ihr Amt
durch Pfarrer Merz .) — Krnder-
gottesdienst 11.30 Uhr : Kandidat
Lauth . — Abendgottesdic

1 jeih bibliotliek
tDeutscfa , Englisch , Franzos ., Russisch

8 . li . Erann,
9  Friedrichstr . 9 .

bis abends 7 Uhr . jsSSn.
Katholisch- Kirche.

6. Sonntag nach Pfingsten . 7. Juli.
Pfarrkirche zum hl. Bonifaiius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7, (gemein-

'chaftliche heil . Kommunion der Erst-
stommunikanten), Militärgottesdienst
(heil. Messe mit Predigt ) 8, Kinder¬
gottesdienst . (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr : letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht. — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6, 6.45,
7.15 u . 9.15 Uhr : 7.16 sind Schul¬
messen. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag , morgens von 5.30 Uhr an,
Samstag , nachm. 5—7 u. nach 8 Uhr.

Samstag , nachm. 5 Uhr : Salve.
Maria -Hilt -Kirche.

Sonntag . Heil . Messen um 6 u.
7.30 Uhr ; (gemeinsame Kommunion
des Marienbundes und der Erst¬
kommunikanten ), Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Namen -Jesu -An-
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 7.15 (Schul-
messen) und 9.16 Uhr. Beichtge-
legertheit : Sonntag , früh von 5.80
Uhr an , SamStag , von 6—7 und nach
8 Uhr.

Aitküiholilch » Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 7. Juli , vorm. 9.15
Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 38. ,
wonutag , den 7. Juli (5. n. Trin .),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch. lutheriiche Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörrg.l Rbeinitr . 64.

Sonntag , den 7. Juli (5. Sonntag
nach Trin .), vorm. 10 Uhr : Predigt
gottesdienst. Vikar Fritze.
Ev.-Luther . Dreieiniakrits -Grmeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 7. Juli , vormittags

9.30 Uhr : Beichte. Vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Orauienstratze 54. Hth. Part.

Sonntag , den 7. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 10. Juli,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkatbol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 7. Juli , vormittags
vünktlich 10 Uhr : ErbauuM im
Büraersaale des Rathauses . Thema:
„Kanu ein Freireligiöser wieder zum
alten Glauben bekehrt werden?
Lied : Nr . 288, Str . 1 u. 2, Str . 3 u.

4' Pred . Welker, Wicsb .-Eigenheim.

dienst 5 Uhr:
Pfarrer Jüngst.

Lutherkirche.
! Frühgottcsdienst 8.30 Uhr für
jfoic Gemeinde. Pfarrer Lieber. —
.Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
.Hofmann. (Unter Mitwirkung des
.Gemischten Chors vom „Christlichen
Perein junger Männer ." » Nach der
Predigt Versammlung der Konfir¬
mierten von Pfarrer Hofrnamn tm
Konfirm anderes aal II . — Jugend-
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
Korthener
Kapelle des Diakonifsen-Mutterhauses

Paulinenstiktung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt

gottesdienst . Vikar Nöll. Vormittags
li Uhr : Kindergottesdienst.
Evang . Vereinshaus , Platter Str . 2.

Vorm . 11.30 Uhr : Somstagsschuke
(Kindergottesdienst .) Nachm. 4.30Uhr:
Donirtags -Vevein für junge Mädchen
(Bibebstunde).
. Christi. Verein jung . Männer . E . V.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstratze 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. —’ Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Vcr. j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Dstttivoch, abends 9 Uhr : Bibelbc

sprechstundc. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstundc der „Jugend-
Wacht". — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstundc.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.30 Uhr:

gelisatious - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Biveive-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bersammlungslokal:

Marktstvaße 13 (Kafseehalles.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

lelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechuna und Gebctsstunde.

R « sftsck«r K - ttosdi -nA.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend

gottesdienst. Kl. Kapelle, Martin
straße 9. — Sonntag , vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. Gr . Kapelle. — Don¬
nerstag , abends 6 Uhr : Abendgottes-
dienst. Kleine Kapelle. — Freitag
(Petri u. Pauli ), vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Charch of
St . August ine of Canterbury.

Sundays. Holy Eucharist 8.30 u. 12.
Mattins and Sermon 11. Evensong 5.30.

Wednesdays. Mattins and Litany 11.
Holy Eucharist 11.30.

Fridays . Mattins and Litany 11.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der liebe Augustin.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die schöne Ungarin.

Operetten -Tbeatcr Wiesbaden . 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Kurhaus . 4.80 Uhr : Abonnements-
Konzert. Ab 8 Uhr : Großes Nacht-
fest. Etwa 9 Uhr : Polonaise um
den Weiher . Anschließend: Tanz
im Freien.

Theater "Concerte

Kesrden?-Thealev.
SamStag, den 6. Juli.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.
Der liel»e AugrrSin.

Operette in 3 Akten von Rud. Bcrnau-r
und Ernst Welisch. Musik v. Leo Fall.

Personen:
Boguwil, Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola, Fürst von

MikolicS . . . . Paul Schulöe
Gjnro.Ministerpräsident Franz Pokorny
Oberst Mirko . . . Karl Rest
Hauptmann Burko . Reinhold Wolfs
Pips , stähnrich . . Beby Lehmann
Augustin Ho er . . Mathias Meyers
Jasomirgott . Kammer¬

diener d. Prinzessin
Helene . . . . . Albert Niesler

Anna, seine Tochter Elise Weißbach
Pasperdu , Advokat . Walter Niese
Siailloff, Gerichtsvoll¬

zieher . Ernst Hohenfels
Mothäus , Laienbruder Julius tzeroldt
Erster Diencr . . . Antou Gampert
Zweiter Ticrnr . . Leopold Laszlo
Hofdamen. Hofherreu, Parlamentsmit¬
glieder, Ofstzrere, Beamt«, Diener.Kinder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akl spielt in der Residenz,
der 3. im ehemal. Stammschloß Bogumils.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Operette» -Theater
Mieshade ».

Samstag , den 6. Juli.

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Fall.
Personen:

Karel van Lysscweghe,
Hofsekretär . . . Hans Kugelbcrg

Jana , seine Frau . Camille Borst
Pieter te BakkenSkyl,

ihr Vater . . . . Han ? Werner
Gouda van der Loo . Vaula Grimm
Rechtsanwalt de Leise Herm. Charlier
Lucas van Dcestcldonck,

Gericht-Präsident . Hz. Wendcnhöfer
Rnitersplatl Gerichts- Philipp Mößner
Dendcr l bcisitzer Otto Hollatz
Scrop , Sälafwagcn-

kondukteur . . . PaulWestcrmeier
Adcllne . Mary Meißner
Willem Kronwerliet,

Fischer. Erich Flügge
Martse, seine Frau . Eise Müller
Profstsor Tjongcr,

Sachverständiger . Jul . Markwordt
Professor Wicsum.

Sachverständiger . Kurt Kramer
Eist Diener . . . . Willi Rücker
Journalisten , Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt heutzutage uni zwar: Der erste
Akt im Gerichts,- al zu Amstcrdam. der
zweite Akt 3 Monate später in der Villa
Lnffeweghe in Amsterdam, der dritte Akt
1 Tag spater auf der Kirmeß in Makkum.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen Ist' ,'. Uhr.

UoUrs - Theater.
Samstag , den 6. Juli.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Die schöne Ungarin.
Geiangs-Posse in 4 Aken v. Mannstädt

und Weller. Musik von Steffens.
Personen:

Miesebeck, Kolonial-
warcndändlrr . . Max Ludwig

Fritze Süßmiich,
Schusterjunge . . Ottomar Bloß

Irma von Berenzcy Marg. Hamm
Miklos . Ferdinant, Voigt
Schröder, Bankier . Emil Römer
Lilly, seine Tochter . Ella Wilhelm»,
Alfred von Schönfeld Adolf Willmann
Triller , Musiklehrer .
Walzcbock, Wucherer
Fräulein Häppchen,

bei Schröder . .
Lore. Dienstmädchen

bei Schröder . . .
Frau Mücke, Wirt¬

schaft. bei Miesebeck
Hennig i
Emma
Lotte )
Laura
Pauline
Herwig
Klärchen
Erster Lakai bei IrmaäwciterLakab.Irma --rt der Handlung: Berlin . — Zeit:

Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Käufer

! Lilly'S
Freun¬
dinnen

Karl Graetz
Heinz Verton
Lina Töldte

Clotilde Gutten

Ottilie Grunert
K.Bergschwenger
Magdalena Stoff
Joh . Heylmann
Jenny Mackcl
Emma Frei
Fr . Fettkenhauer
Jlka Martini
Rud. Seelback»
Hans Maas

6. Paraphrase über das Gebet a. d. Op.
„Der Freischütz C. M. v. Weber-Lux.

7. Baliettmusik aus „Gioeonda“ vott
A. Ponchielli.

8. Duroh und durch modorn, Galopp
von 0. Millöcker.

9.30 Uhr:
Militär-Konzert.

Kapelle des Fussartillerie -Rejiments
General - Feldzougmeister (Branden-

burgiscbes) Kr. 3.
Leitung : Herr Kgb ObermusikmoistA’

Julius Klippe
1. Wilhelmus von Nassauon, Marsch

über altniederländ . Volkslieder von
Meisel.

2. Ouvertüre „Ein Tag in Wien“ von
Kuppst.

3. Sirenenzauber-Walzer v.Waldteufel.
4. Grosse Fantasie aus der Oper ..Der

Freischütz“ von C. M. v. Weber.
5. Czardas Kr. 1 von Micbiels.
6. Edelweiss vom Semmering, Fantasie

für Piston-Solo von Hoch.
Solist : Harr Fritz Braum.

7. Grosse Konzert - Polonäse, brillant
von (1 M. v. Weber.

8. Pilgerchor und Lied an den Abend-
sfern a. „Tannhäuser “ v. K. Wagner.

9. Zwei elsässischo Bauerntänze von
Merking.

10. Das halsen die Mädchen so gerne,
Mars hlied aus „Autoliebchen“ von
Gilbert.

Bei ungeeigneter Witterung ab
8.80 Uhr : Abonnements-Konzert.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Samstag, den 6. Juli , vorm. 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Erich Wemheuer.

1. Ouvertüre zu „Turandot “ von
V. Lachner.

2. Serenade italienne von A. Czibulka.
8. Bi Anetten-Walze ■von L. Ganne.
4. Geburtstagsständchen von P. Liucke.
5. Fantasie aus der Oper „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Auber.
6. Pariser Einzugsmarsch.

Nach mittags 4.30 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Konzortm. W. Sadony.
1. Ouvertüre : „Ein Morgen, Mittag und

Abend in Wien“ von Fr. v. Suppe.
2. Zwei Motive a. „Benvenuto Cellini“

von H. Berlioz.
3. Entr 'acte a. „Mignon“ v. A. Thomas.
4. Tausend und eine Kacht, Walzer

von J . Strauss.
5. Ouvertüre „Im Walde“ von J . Brüll.
6. Andante cantabile f. Streichorchester

von P. Tschaikowsky.
7. Fantasie aus der Oper „Traviata“

von G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
Illumination des Kurgartens . Leucht¬

fontäne — Scheinwerfer.
8 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchestes.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony,
1. Ouvertüre zur Oper „Die Kegiments-

tochter“ von A. Donizetti.
2. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
3. Sohattentar.z aus „Dinorah“ von

J . Meyerbeer.
4. Wo die Zitronen blühen, Walzer

von J . Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Phedra “ von

J . Massenet.

\J/\ Stopboti-
/ ffeeater“ t"

Von heute bis Dienstag:
U. !>.

Die Schfangen-
Tänzerio.

Autorisierte Fortsetzung des
Artisten-Dramas

„Der fliegende Zirkus“.

lispln-
:: :: Theater

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Ibtto-Hennen
ist moppe.

Mo Tempelm Kioto.
lilax mini

IlnisiSttaluilste.
Herstellung kinematogr.
Bilder und Apparate.
Oie Toditer ta

flnderen«,
Schauspiel in 2 Akten.

OxW gegen marliqißs
Fuss! a ’I-ßurl ske.

Neueste kinematographisehe
Wochenschau.
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„Tagblatt -Ha »S . -4V vw | vIAS -t “ »*ü ) .. , \ » » »^ 3J gj011g morgfn§ bjz g Uhr abend-, außer Sonntag ».
EÄrüer -Halle geöMet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7Ü Psg. monailich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag I
Langgalse 21. ohne Bringcrlohu . M . S — vierteljährlich durch alle deuticheu Poftanstalten, ausschließlich 5
Bestellgeld — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis - !
marckring 2S. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der ■stabt ; in Biebrich: die dortigen Aus- z
gadestellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingan die b-tresjend-n Tagblan - Träger . !

Anzcigen -Annahine : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr n- chnntiagz.

Fernsprecher-Rufr
„ ^ agblatt -Haus " Nr . 6650-

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag «.

t»« -rik>cn.Preis iür di- qeile : ,s Pf«, für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „rrinner Auzc gei
m einueitlich-' Satzeor".' Ä Psg tn davon abweichender Satzausführung, sowie für alle ubngen ko.alen
Bu tÄn M' Psg jür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sü- lokale Reklamen: 2 MI . sur °>sw°-t,g°
Reklamen. Gvize . halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwnchenraumen

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen-
i . . . — . . . 1 ' ,r™

Samstag , 6. Juli 1912. klbend -Ausgabe. Nr . 311. ♦ 60. Zahrgang.

Die ZweiKaiserZusammenKunst
Intime Zwiegespräche.

KZ. Baltischport, 6. Juli . Gestern mittcia fand ein
Teseuner für etwa hundert Personen an Bord der
russischen Käiserjacht „Standard " statt , m  dem vor¬
herrschend Militär -Personen geladen waren . Abends
iy2 Uhr folgte dann ein Diner auf der„Ho'hrnzollern",
an dem die Majestäten , die hohen Würdenträger und
die Generalität teilnahmen . Heute morgen findet ein
Frühstück für das Offizrerkorps des Wiborger ^Regi¬
ments statt . Heute abend 6 Uhr sticht die „Hohen-
Kollern" in See . .Während des gestrigen , Tages sah
man die beiden Herrscher vielfach in intimem Zwie¬
gespräch. Am 12. Juli begibt sich das . Zarenpaar zur
Grundsteinlegung des Kriegshafens nach Reval.

Ter Zar aus dem „Moltke".
wb . Baltischport, 5. Juli . Ter Kaiser begab sich

mit dem Prinzen Adalbert und dem Befolge gegen
5 Uhr an Bord des „Moltke", wo er kurz darauf den
Zaren empfing. Tie Majestäten besichtigten den
„Moltke" unter Führung des Kommandanten , Kapitän
Ritter v. Mann , eingehend über eine Stunde . Zum
jSchlust nahmen die Majestäten einen Imbiß in der
Kajüte . Kaiser Wilhelm geleitete den Zaren zum
»Standard ".

Empfang der deutschen Kolonie,
wb . Baltischport , 5. Juli . Um 7 Uhr empfing der Kaiser

aus der „Hohenzollern" die Vertreter der reichsdeutschen
Kolonie in Reval mit Konsul Koch an der Spitze. Bot¬
schafter Pourtales stellte die Herren vor, die eine

- Adresse überreichten und vom Kaiser selbst mit Ordens¬
auszeichnungen bedacht wurden . Auch der Keichfstanz-
let zog die deutschen Herren ins Gespräch.

Auszeichnungen.
wb. Baltischport, 5. Juli . Ter Kaiser und der Zar

verliehen eine weitere große Anzahl Orden , Medaillen
und Geschenke an die Begleitung , die Offiziere der
Schiffe und die Mannschaften. Unter anderem deko¬
rierte Kaiser Wilhelm den Gouverneur von Esthland
Korostowetz und den Adelsmarschall Bacon Telling-
hausen. Der deutsche Kaiser verlieh ferner dem General
Tatischtschew die Brillanten zum Roteil Adlerorden
erster Klasse, dem Hausmrnister Baron Fredericksz em
Geschenk, Hofmarschall Graf v. Benckendorsf die
Brillanten zum Großkreuz des Roten Adlerordens,
Marineminister Origorowitsch das Großkreuz des Roten
Udlerordens.

Eine weitere englische PreUtimme.
wb . London, 5. Juli . Die „Westminster Gazette"

schreibt zu der Kaiserbegegnung : Die Beziehungen

zwischen Deutschland und Rußland bieten ein gutes
Beispiel für die These Bülows , daß die Gruppierung
der Mächte vereinbar sei mit den freundlichen Be¬
ziehungen zwischen Mitgliedern verschiedener Gruppen,
und niemand , dem der Friede am Herzen- liegt , ' wird
wünschen, diese Beziehungen gestört zu sehen. Deutsch¬
land und Rußland haben so viele solide praktische
Gründe , den Frieden zu erhalten und Unruhen an den
Grenzen zu verhindern , daß es nicht ini geringsten
wahrscheinlich ist, daß sie sich ohne dringendste Not¬
wendigkeit in Streitigkeiten dritter verwickeln lassen.
Das dadurch begründete Gleichgewicht entspricht beiden
Interessen und hält die unversöhnlicheren Geister Leider
Lager in Zaum . Die Engländer und die Teutschen
mögen sich füglich fragen , 'warum nicht auf einer ä h n-
l ich e n Grundlage ein gleich gutes Einvernehmen
zwischen beiden Ländern bestehen sollte. Tos Blatt be¬
spricht sodann die Begegnung in bezug auf den italie¬
nisch - türkischen Krieg  und die Lage in der
Türkei und fährt dann fort : Wir wollen nur sagen, daß
wir in England etwaige Bestrebungen Deutschlands,
Rußlands und Österreich-Ungarns in der Frage der
LrietttpolitÜ zusammenzuhalten , mit den herzlichsten
Wünschen begleiten. Nur so dürfen wir hoffen, daß
das europäische Konzert  wiederhergestellt und
möglichst unheilvolle Folgen des Krieges verhindert
werden.

Deutsches Reich.
* Eine Reise des Handelsministers Delbrück. In Düssel¬

dorfs sprach ber auf einer Besichtigungsreise im Rheinland
begriffene Handelsminister bei einem Festmahl Mer dre chm
entgegengebrachten Wünsche in bezug auf die heimische In¬
dustrie . ' Er verkenne nichts sagte er, welchen Einfluß mög¬
lichst hohe und andererseits möglichst niedrige Zölle auf das
Fortschreiten der Industrie - und Gewerbetätigkeit hatten ; er
habe aber auch die Erfahrung gemacht, daß die Tücht : g -
ke , t der leitenden Männer und ihre Fähigkeiten , dre neuesten
technischen und wissenschaftlichenErfahrungen sich zunutze zu
machen, vor allen Dingen die Industrie vorwärts trieben und
ihre Existenz sicherten.

* Das Kronprinzenbuch und die Presse, über das unge¬
wöhnliche Verfahren , das die „Deutsche Verlagsanstalt " bei
der Ankündigung des Jagdtagebuchs des Kronprinzen durch
die Presse beobachtete, äußert sich das offizielle Fachblatt des
Verbandes der deutschen Zeitungsverlcger „Der Zeitungs-
Verlag" wie folgt : „Das große Publikum hat ja unzweifel¬
haft ein gewisses Interesse daran , zu erfahren , wie der Thron¬
erbe des Deutschen Reiches ans dem schriftstellerischenGebiete
beschlagen ist. Dieser Umstand , ist aber nicht als genügend
anzusehen, um ihm zuliebe die alten bewährten Prin¬
zipien der anständigen Presse  Wer den Haufen zu

werfen . Der Deutschen Verlagsanstalt ist es doch sicher ir
erster Linie darum zu tun , daß der Herausgabe des Werkes
eine große Ver-breitung und dadurch ein vorzüglicher siucm-
zieller Erfolg gesichert wird. Unter diesen Gesichtspunkten
betrachtet, ist es daher eine Herausforderung der
deutschen Presse,  wenn die Verlagsanstalt nun hergept
und einzelnen ihr genehmen Reldakteurqn vor Erscheinen des
Werkes einen Abzug zukommen läßt , den diese dann im Ein¬
verständnis mit der Verlagsfirma der deutschen Presse für
teures Ge Id aufhängen  sollen . Die Verlagsanstalt
fordert 5000M. Konventionalstrafe , wenn Vornotiz und Feurlle-
ton nicht genau zu der Zeit veröffentlicht wird , die von der
Verlagsanstalt borgeschrieben ist. Kann man solche Zumutung
wirklich für ernst nehmen ? Für ein Buch soll eine eins ei¬
lige Reklameschriftstellerei  in M a s s e n betrie¬
ben werden ; die Zeitungen sollen sich dies gefallen lassen, wen
es sich um einen außergewöhnlichen Fall , ein Buch des, deut¬
schen Kronprinzen  handelt , obendrein sollen die Zeitun¬
gen diese Reklameschrift st allerer noch b e-
z ah len,  und , wenn sie, die sie doch auf alle Fälle die frei¬
willig Gebenden sind, nicht nach den Vorschriften der Verlags-
gesellschaft handeln , zu einer Konventionalstrafe von sage und
schreibe 5000 Mark gezwungen werden. Kann den deutscher!
Zeitungen überhaupt eine stärkere Zumutung  gestellt
werden ? Die von der Verlagsanstalt genehmigten ■Be¬
sprechungen, die eine .selbständige  Würdigung des .Kron¬
prinzenbuches möglichst verhindern  sollen , stellen sich als
ein Bestechungsversuch der öffentlichen Mei¬
nung  dar , zu dem eine Zeitung , die irgendwelchen Wert au;
ihre eigene Meinung legt, unter keinen Umständen die Hand
bieten kann. Wir sind jedenfalls der Ansicht, daß es besser
gewesen wäre , das Kronprinzenbuch wäre in derselben Weise
verschickt und beurteilt worden, wie andere Verlags-
werke.  Und wir glauben auch kaum, daß der Autor  der
Verlagsanstalt für die ungewöhnliche und durchaus nicht
einwandfreie  Art und Weise, wie sie die Besprechung
geregelt hat , Dank wissen wird. Nicht einige Schriftsteller
hätten über das Buch .schreiben sollen, sondern die gesamte
Presse ; erst dann hätte sich die wahre Beurteilung des Werkes
gezeigt. Die deutsche Presse sollte dafür sorgen, daß sich solche
unliebsamen Vorgänge nicht wiederholen. Die Zeitungen
sind nicht dazu da , beeinflußte Meinungen
anderer Leute  w i ed er zu  g eb  e n, sondern selbst zu
sehen und zu urteilen ." Das ist ganz unsere Meinung in
diesem Falle.

* Der neue russische Botschafter über den Fall Kostewitsch.
Der neue Botschafter in Berlin , Herr Swerbejew , meinte in
einem Interview mit einem Vertreter der „National -Zeitung"
mit Bezug auf den Fall Kostewitsch: „Diese Angelegenheit ist
bedauerlich, wird Wer, wie immer derartige Fälle , die leider
häufig Vorkommen, von der öffentlichen Meinung und der
Presse zu stark bewertet und übertrieben . In keinem Falle
kann und darf ein solcher Zwischenfall auf die Beziehungen
beider Länder einen ungünstigen Einfluß haben. DarumI kann auch der Fall Kostewitsch nicht auf die Stimmung bei

Zur Ausstellung von Franken¬
thaler Porzellan in Heidelberg.

Bei der Nennung von Frankenthaler Porzellan lebt in
unserer Phantasie sogleich das entzückende, leichtlebige Rokoko
aus, das auch in der Kurpfalz eine so fruchtbare Heimat ge¬
funden. Die Freude an allen Genüssen, die köstliche Anmut
und Heiterkeit in allen Bewegungen sehen wir leibhaftig vor
unseren Augen, wenn wir jetzt die Ausstellung im Gebäude
der Städtischen Sammlungen zu Heidelberg besuchen. Man
staunt über die Fülle des Gebotenen . Dem Konservator der
Sammlungen , Herrn Karl Lohmeyer, einem der feinsinnig¬
sten Kenner des Barock, war es gelungen, eine Ausstellung
von Frankenthaler Porzellan nur aus Heidelberger Prrvatüe-
sitz zusammenzustellen, wie sie in solchem Umfang noch selten
gesehen wurde ; ja, das zur Verfügung gestellte Material war
so zahlreich, daß nur die besten Stücke Daraus Aufnahme fin¬
den konnten. Für Kunstkenner und Sammler wird es von
ganz besonderem Interesse sein, eine große Anzahl bisher
gänzlich unbekannter Modelle hier zu finden.

Die vornehmen Räume des aus dem 18. Jahrhundert
stammenden Palais Chelius in der Hauptstraße bilden einen
würdigen Rahmen für diese Ausstellung . — Beim Betreten
des ersten Raumes , des sogenannten Pompesanischen Zim¬
mers, findet der Besucher in zwei Vitrinen die zahlreichen
Stücke eines Tafelservices , das Kurfürst Karl Theodor von
der Pfalz (1742—99) als Geschenk für einen römischen Kar¬
dinal anfertigen ließ. Diese 172 Stücke sind mit bunter
Fruchtmalerei geziert in den mannigfaltigsten Motiven und
in den leuchtendsten Farben . In Vitrine 3 stehen Genre - und
Kostümestücke in wundervoller Erhaltung . Darunter viele
Neuentdeckungen — es sind deren im ganzen 61 —, die in dem
großen Werk „Frankenthaler Porzellan " von Fr . H. Hof¬
mann (München 1911) nutzt enthalten sind. So die rechende
Bäuerin (Modell von I . W. Lanz), die Putzmacherin (Link),
und ein vorzügliches Charakterstück, die keifende Bäuerin . Im
gleichen Fach tummeln sich da Kavaliere , die den ganzen
Esprit und die Grazie des Rokoko atmen . Der eine sitzt
ttnwUd am Schreibtisch,^ mäsnMLr,stcht in artiger Haltung

studierend an einem Globus , ein Prälat im wallendem Ta-
lare hobt die Hand zum Segen . Auch der trefflich, modellierte
Flötenspieler ist eine Neuentdeckung. Von ganz besonderem
Reize ist das eine Ziege melkende Mädchen. Eine treffliche
Illustration zum Leben der Welt des 18. Jahrhunderts ist
die Gruppe „Raft aus der Jagd ", wo neben der Dame mit dem
weißgepuderten Haar der kleine Mohr nicht fehlen darf . Der
Bettler mit seinem Bettelsack bildet im harmonischen Zu¬
sammenklang seiner Farben ein Meisterstück der Porzellan¬
malerei . Auch an einem jungen. Gärtner , der einen Apfel¬
baum pflanzt , kann man nicht kurzerhand vorübergehen. In
Vitrine 4 leuchtet eine Prunkvase mit Purpurmalerei , um¬
geben von weißen Gruppen aus meist späterer Zeit . Auch
hierunter viele neue Modelle, daraus hervorragend eine große
Baechantengruppe von Konrad Link. Im zweiten Fach fallen
zwei manganviolett gehöhte Basen auf mit dem Zeichen von
Jesus und Maria ; zu diesen kirchlichen Gefäßen gehört auch
eine purpurgehöhte Räuchervase im feinsten Roeaillc.

Wir betreten nun den lichten Hauptfaal , wo zum großen
Teil die Bestände der städtischen Sammlung aufgestellt sind.
Das klassische Stück derselben ist wohl der Jäger aus der
Kurpfalz , das dem Besucher der ' Sammlung von früher her
schon vertraut ist. Daneben ist eine Gruppe in Weiß „Piqueur"
mit Hunden", ein ganz hervorragendes Stück in seiner Kom¬
position und Bewegtheit der Linien ; gerade dies ist ein Stück,
wie es eben nur ein hochentwickeltes Rokoko komponieren
konnte. In Vitrine 3 finden wir auf zwei Kannen leuchtende.
Schlachtenbilder in goldener Rocailleumrähmung ; diese schuf
Bernhard Magnus , der seit 1762 in Frankenthal als Maler
tätig war . Ebenda eine Biskuitbüste des Kurfürsten . Auf
der großen Gruppe „Meleager und Atalante " zeigt das in
blaßem .Lila und zartem Gelb bemalte Gewandstück wieder
den fein entwickelten Farbensinn der damaligen Künstler . In
Vitrine 4 stehen ländliche Szenen , dabei ein Chinesenpaar
als Korbträger in Weiß mit vergoldeten Gewandsäumen.
Vitrine 5 und 6 enthalten prachtvolle Service, die sich beson¬
ders durch ihre Vollständigkeit auszeichnen. Die Malereien
daraus sind nach Motiven von Teniers und Wattean sowie
in der Art von Sövres und in Kupferstichmanier ; auch beges-
ng : wir Läufig den damals jo beliebten Chinoiserien.

Einen ganz anderen Eindruck empfängt man beim Be¬
treten des dritten Raumes ; das ist kein AusstellungÄokal, viel¬
mehr ein behaglicher Wohnraum . Die alten Seidentapeten,
Teppiche und Möbelbezüge sind auf Violett gestimmt ; von den
Wanden herab grüßen die Gründer der Frankenthaler Por-
zellanfabrik , Kurfürst Karl Theodor, und seine hohe Gemah¬
lin , die Kuvfürstln . Elisabeth Auguste; unter den Gemälden
sei besonders hingewitzsen aus die von Tischbein, Pomp.
Batoni und dem Hofmaler Brandt . Aus alten Vitrinen
von Rosenholz und aus schweren Glasschränken scheinen in
ihren leuchtenden Farben und köstlichen Formen die Por¬
zellane hervor . Im ersten Schränkchen zu rechter Hand
stehen Geschirre und weiße Figuren von besonders feinem
Schmelz ; dabei eine Grüppe .spielender Kinder in anmuts¬
vollster Bewegung, von Melchior. In dem Belgischen Schrank
interessieren Stücke mit gemalten Stoff - und Holzmotivcn;
auf einer Teekanne und Tassen zeigt sich in der holzartigen
Bemalung mit freiliegender Porzellanslächc die Geschmack¬
losigkeit des Klassizismus . In der Eckvitrine rechts ein Ser¬
vice, worauf das Monogramm W in feingeschwungener Gir¬
lande auf den Namen des Besitzers hinweist. In der Vitrine
gegenüber eine heilige Elisabeth, die das Gegenstück bildet zu
jenem Carlo -Borromaeo in München, einer Neuerwerbung
des Nationalmuseums . Daneben in zwei Vitrinen ein Ser¬
vice in brauner Camakeumalerei und diverse Sevresimi-
tationen in Königsblau ; unter den Figuren ein Cellospicler
von Adam Bauer als Neuentdeckung. Und als schönste Über¬
raschung wird ein ganz köstlicher Anblick geboten durch eine
Gruppe von Tänzern : Unter einem - Brandtschen Bilde des
Kurfürsten in vergüldetem Rocaillerahmen führen Damen,
Kinder und ein Kavalier einen entzückenden Reigen auf ; das
Graziöse , Elegante in den Bewegungen , — das ist Mozart.

Es zeigt sich in dieser Ausstellung der Geist eines ver¬
flossenen Zeitalters , für das in der Gegenwart wieder ein
neues Verständnis erwacht ist. Der mit großer Sachkenntnis
geführte Katalog weist 1004 Nummern auf; neben Hinwegen
auf Hofmanns Werk sind bei den bisher unbekannten Stucke»
die Namen der Modelleure und Künstler angegeben.

H. Krautze.
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der bevorstehenden Begegnung in Baltischport znrückwirken."
Mer seine Berufung meinte der Botschafter, er sei außer¬
ordentlich erfreut , den verantwortlichen und bedeutsamen
Posten des Botschafters in Berlin erhalten zu haben, und
werde seine Ausgabe darin sehen, die glücklichen Beziehungen,
die Deutschland und Rußland verbinden, nicht nur zu er¬
halten , sondern zu fördern und weiter zu entwickeln. —
Gwerbejew wird seinen Posten erst im September antrcten.
Er begibt sich demnächst nach Athen, um dort sein Abbe-
vufungAschreiben zu unterbreiten . Der Entrevue in Baltisch-
port blieb Swerbejew fern , da er seine Akkreditive noch nicht
überreicht hat.

* Die Nationalflugspende. Die Studentenschaft der
Dresdener Technischen Hochschule hat in diesem Jahre die
Sanerüoendseier an der Bismarcksäule ausfallen lassen und
die ersparten Gelder in Höhe von 2000 Mark der National-
Mgspende überwiesen.

* Französische Grenzverletzung. Aus Metz wird gemeldet:
Drei französische OWziere vom 5. Hufaren -Regiment über¬
schritten in voller Uniform die Grenze und wurden nach
^Luxemburg abgeschoben.

* Die Spionageaffäre Kostewitsch. Die Blättermeldung,
daß der russische Hauptmann Kostewitsch nach Leipzig überge-
führt werden soll, entbehrt jeder Begründung . Die Unter¬
suchung wird Vielmehr vorläufig in Berlin weitergesührt.

* Schon wieder ein Spionagefall ? In Metz wurde ein
Mann in mittleren Jahren durch eine Militärpatrouille feft-
genonrmen und inhaftiert . Offenbar wegen Spionagever¬
dachts. Die Behörden beobachten Stillschweigen.

* Der Deutsche Verein in Kairo veröffentlicht seinen
Jahresbericht für 1911/12 . Dem Verein gehörten im Be¬
richtsjahre 213 Mitglieder an, welche Beiträge von etwa

-12 000 M. zahlten . Der Verein kann aus ein Jahr friedlicher
und gedeihlicher Entwicklung zurückblicken. Die wünschens¬
werte Bildung eines Vereinsvermögens ist jedoch unmöglich,
solange Miete und kleine Unkosten alljährlich mehr als die
Hälfte des Einkommens verschlingen. Die Vereinsbibliothek
sowie die Kegelbahn erfreuen sich regen Besuchs.

* Die neue Pasiorenmaßregclnng . Es bestätigt sich, daß
gegen den Pfarrer Wegener in Brandenburg ein Disziplinar¬
verfahren eingeleitet worden ist wegen Nichtanwendung der
Agendavorschriften bei der Konfirmation . Der „Lokalanzeiger"
erfährt dazu, daß der Geistliche sich bei der genannten feier¬
lichen Amtshandlung nicht der in der preußischen Landeskirche
eingeführten , sondern einer in Elsaß-Lothringen gebräuch¬
lichen Agenda bedient hat , die Professor Smend in Straßburg
im Elsaß zum Verfasser hat.

* Die ständige Ausstellungskommission. Aus dem Vor¬
stand der „Ständigen Ausstellungskommission für die deutsche
Industrie " ist Geh. Kom.-Rat Dtr*. Ravens ausgeschieden.
Von den wirtschaftlichen Zentralverbänden wurden in diesen
neu delegiert Geh. Baurat Dr . ing . von Gontard , Mitglied
des Herrenhauses , Generaldirektor der deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken (Berlin ), Herbert M. Gutmann , Direktor
der Dresdner Bank (Berlin ), und Kommerzienrat Seligmann,
Direktor der Continental -Caoutchouc und Gntta -Percha-
,Compagnie (Hannover ).

* Jahrhundertfeier der Freiheitskriege , Breslau 1913.
Mit kaiserlicher Genehmigung ist für die Gegenstände der
kulturgeschichtlichen Ausstellung die frachtfreie Beförderung
nach Breslau und zurück aus den Strecken der preußisch-
hessischen Staats - und Reichsbahnen bewilligt worden. Für
die Gartenbauausstellung ist der frachtfreie Rücktransport ge¬
währt worden. Dieses höchst dankenswerte Entgegenkommen
der Staatsregierung wird der Ausstellung sehr förderlich sein.

* Die Einigungsverhandlungen in der hannoverschen
Metallindustrie sind abermals gescheitert. In mehreren Ver¬
sammlungen haben die im Deutschen Metallarbeiterverband
organisierten Arbeiter die Vorschläge der Metallindustriellen
mit 4861 gegen 768 Stimmen abgelchnt. Der Kampf dauert
nunmehr seit Beginn des Ausstandes zehn Wochen.

* Die Veröffentlichung der Standesamtsnachrichten . Wie
der Regierungspräsident von Düsseldorf, hat jetzt auch der Re¬
gierungspräsident von Arnsberg die Veröffentlichung der
Standesamtsnachrichten  in den Zeitungen verboten.

Auch hier war der Mißbrauch der so gewonnenen Adressen
durch eiftige Händler die Veranlassung zu dem allgemeinen
Verbot.

Poft unö Eisenbahn.
Beförderungen im Reichspostamt. Im Reichspostamt sind

ernannt worden der Geheime Po-strat und Vortragende Rat
Puche zum Geheimen Oberpostrat , der Geheime und Vor¬
tragende Rat Sönksen zum Oberpostdirektor in Bromberg, die
ständigen Hilfsarbeiter Postväte Martens und Große zu Ge¬
heimen Posträten und Vortragenden Räten.

Eine Änderung der Amtsbezeichnungen für Ersenbahn¬
beamte war von verschiedenen Verbänden beantragt worden.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach hat diese
Gesuche jetzt ablehnend beantwortet.

Heer und Flotte.
Zu dem Unglück im Militärlager von Lockstedt. Nach

einer Mitteilung des GeneraUommandanten des 9. Armee¬
korps in Altona hat sich das Befinden des am 3. Juli in Lock¬
stedt verletzten Oberleutnants König wesentlich gebessert. Da¬
gegen ist in dem Befinden der beiden Unteroffiziere keine
Änderung eingetreten . Alle anderslautenden Nachrichten, ins¬
besondere über den Tod der beiden Unteroffiziere , sind falsch.
Der kürzlich fälschlich totgesagte  Reserveuntrrosfizier
Freudenreich liegt noch lebensgefährlich darnieder.

Koloniales.
* Ein Kolonial-Rachtragshaushalt in der Höhe von i/£

Million wird dem Reichstag bei seinem Wiederzusammentritt
zugehen, Es handelt sich um die Kosten der deutschen Expe-

. dilion zur Fefhŝ ung der neuen Kongogrenze.
De . Solfs Afrikareise. Staatssekretär Dr . Sols besichtigte

am Dienstag das bakteriologische Institut in Gams . Am
Abend fand ein Mahl beim Gouverneur statt . Der Gouver¬
neur tritt am 26. Juli seinen auf kurze Zeit berechneten
Heimaturlaub an.

Ausland.
Gkterreich-Ungarn.

Kaiser Franz Joseph. Ischl , 5. Juli . Kaiser Franz
Joseph, der gestern hier eintraf , begab sich heute zum ersten¬
mal auf die Jagd . Er schoß einen kapitalen Zehnender.

Kaiser Franz Josephs Regierungsdauer . Man schreibt
der „Köln. Ztg ." : Mit dem 6> Juli 1912 hat Kaiser Franz
Joseph I . eine der längsten Regierungen einer nicht gleich bei
ihrer Geburt Königin gewordenen Herrscherin, der Königin
Viktoria von England , überholt,  die am 20. Juni 1837
zur Regierung gelangte und am 22. Januar 1901 starb, so¬
mit 63 Jahre , sieben Monate und zwei Tage die Herrscherin
Großbritanniens gewesen ist. Kaiser Franz Joseph, der am
2. Dezember 1848 zur Regierung kam, vollendete am 4. Juli
1912 die gleiche Regierungsdaucr von 63 Jahren , sieben
Monaten und zwei Tagen . Aber auch das Alter  der Königin
Viktoria hat Kaiser Franz Joseph überholt . Die Königin
wurde am 24. Mai 1819 geboren und starb am 22. Januar
1901, hat also ein Alter von 81 Jahren , sieben Monaten und
29 Tagen erreicht, während Kaiser Franz Joseph am 6. Juli
81 Jahre , 10 Monate und 17 Tage zählte. Ludwig XIV.
war zwar 72 Jahre lang König von Frankreich, hat aber nur
64 Jahre selbständig regiert , da er zu Beginn seiner Regie¬
rung , die er als fünfjähriger Knabe antrat , unter Vormund¬
schaft stand.

Zwischenträgereien zur Thronfolgefragc . Budapest,
6. Juli . „Az Ujsag" bringt heute Aufsehen erregende Mit¬
teilungen aus Kreisen des hohen Klerus , hie die Meldungen
des „Wessagero" aus den letzten Tagen ergänzen . Da¬
nach soll der Erzherzog-Thronfolger beim Vatikan den Ver¬
such unternommen haben, daß er seines Eides bezüglich des
Thronerbrechts entbunden werde. Bei dem Vatikan sei bisher
nichts erreicht worden, in erster Linie , weil der Monarch ent¬
schieden gegen eine Abänderung der Thronfolgeordnung sei.
Um eine Verstimmung des Vatikans zu vermeiden, habe der
Thronfolger — nach der zitierten Quelle — auch an dem Be¬
such des deutschen Kaisers in Venedig nicht teilgenommen.

Konzert.
Elly Ney v. Hoog st raten  zu hören — ist ein Fest.

Ein Erlebnis . Und so gab es noch gestern abend im Abonne¬
mentskonzert des Kurhauses  eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft, welche dein Vortrag der Künstlerin Brahms D-Moll,
Konzert — mit vollem Herzensanteil lauschte. Immer wie¬
der erkennt man in Ellh Neys pianistischen Emanationen dos
Walten einer durchaus selbständigen Kunstbegabung : ein
sprühendes Temperament ; eine Gestaltungskraft aus der
innersten Individualität heraus . Nach Seiten der rein tech¬
nischen Virtuosität hat Ellh Ney ohnehin nur wenige Rivalen.
Ihre Hand — eine wie die andere — ist von unweigerlicher
Durchbildung : stählerne Muskeln ; eiserne Finger . Und die
Verwegenheit, mit der sie voll großartigen Schwunges in die
Tasten greift — und niemals fehlgreift , ist staunenswert.
Aber neben der Kraft und Ausdauer zeigt ihr Spiel auch die
köstlichste Milde und Anmut : einen Anschlag voll Wärme und
Weichheit, voll Sang und Klang . Die souveräne Beherrschung
aller technischen Mittel leiht ihrem Spiel wohl für jeden
Hörer magnetische Anziehungskraft ; doch dem tiefer Zu¬
horchenden weiß Elly Ney noch mehr  zu sagen, da ihr eben
jene höchste Kunst des Virtuosen zu eigen ist: gleichsam Mit¬
schöpfer an dem Werke zu sein, das sie uns zu offenbaren hat.
Und eben diese lebensvolle schöpferische Ader ist das besonders
Anregende, das Suggestive in ihrem Spiel.

Wenn auf dem neulichen „Brahms -Fest" her Pianist
Artur Schnabel das Brahmssche D-Moll-Konzert in glänzen¬
der, fast akademisch abgerundeter und äußerst geschmackvoll
intendierter Form darbot , so hatte ich dabei doch die ausge¬
sprochene Empfindung : eine Elly Ney würde uns gewiß in,
Hinblick auf Temperaments -Entfesselung noch mehr zu geben
wißen . Und sie gab uns mehr. Denn sie vermochte uns so
recht auch die gewaltige D ä m o n i k zu enthüllen , welche in
diesem Werke ihre düster majestätischen. Schwingen breitet.
Man mutz es erlebt haben, mit welchem förmlich aufjauchzen¬
den Trotz sich Elly Ney in die hochgehenden Wogen dieses
ersten Allegros stürzt ! Wie sic diese' wilden Oktaven-Triller
zermalmt ; und mit einer unvergleichlichen Kühnheit vor-
wärtsdringt , und in unserer Phantasie Bilder von berzweif-
lungsvollem Kampfesringen wachruft ! Dazwischen das Ge¬

sangsthema : ein Bjld süßester Schwärmerei . Elly Ney füllte
diese Töne mit allen Akzenten einer mitschwingenden Seele.
Ihre Seele aber war „voll schöner Gesichte und Klänge ". . .
Und dann dieser ungrbändigte Aufruhr zum Schluß des
Allegros : hier ging ihr Spiel ganz auf — in Glut und Ent¬
schlossenheit.

Es war wie ein Aufatmen , als die Künstlerin uns dar¬
nach in die sanften Gefilde des „Adagio" geleitete : Orgel-
und Glockenklang; still verhaltene Leidenschaft; fromme An¬
dacht — eine Musik, so recht geeignet, alle zartesten roman¬
tischen Empfindungen int Herzen unserer Künstlerin auszu-
lösen. Im „Finale " mit seinen ehernen Rhythmen und dem
fortreißend triumphierenden Zug — entwickelte dann Ellh
Ney bei aller Klarheit und Verständnisinnigkeit des Vor¬
trags ein Feuer , einen Enthusiasmus , dem niemand zu wider¬
stehen vermochte: das Publikum ehrte die interessante Künst¬
lerin durch reichen Beifall.

Die K p r ka p e l l e unter H?rrn Musikdirektor S chn -
richts hingebungsvoll eifernder Führung brachte die schwie¬
rige Orchesterpartie zu eindrucksreicher Geltung und hatte
dann noch Gelegenheit, in Beethovens C-Moll-Sinfonie letzt-
winterliche Triumphe zu erneuern . O- Di-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Die fünf Frankfurter"

werden in Berlin  im Theater in der Königgrätzcr Straße
demnächst ihre 200. Aufführung erleben. — Schriftsteller
Hugo Mayer,  einer der besten Kenner Altberliner Theater¬
verhältnisse, der in früheren Jahren selbst im Berliner
Theaterleben eine Rolle spielte, ist in Berlin gestorben. Er
errichtete die erste „Theater -Akademie", die lange Zeit , die ein¬
zige in Berlin war . Er schrieb 1870 beim Ausbruch des
Krieges das Stück „Hohenzollern und Bonapartus ", in dem
er den Sieg Preußens prophezeite. Von 1871 bis 1886 ist
dann Mauer vielfach als Rezitator gereist.

Bildende Kunst und Musik. In London  ließ sich bei
der Begräbnisfeier für den Maler Alma  T a d e m a das
Königspaar vertreten . Unter den Trauernden befanden sich
Paderewski und Säuret . — „D e r liebe  A u g u st i n" be¬
geht in Berlin  im Neuen Theater am kommenden Sams¬
tag das Jubiläum seiner 150. Aufführung . — In Paris

Sumsvag , 8. lUiS . svv» «xju

Die Sanktion der Militärvorlagen . Bad Ischl , 6. Juli.
Kaiser Franz Joseph hat gestern für alle militärischen Gesetz¬
entwürfe , die in der letzten Zeit im Abgeordnetenhaufe tu
ledigt wurden , die Sanktion erteilt.

Der Minister des Innern über die Sokolisten-Ausschrei-
tungen in Prag . Wien,  5 . Juli . Im Abgeordnetenhaus
beantwortete der Minister des Innern Freiherr von Heinold
an Schluß der Sitzung die Interpellationen , betreffend den
Zwischenfall, der sich am Sonntag während des Umzuges der
Sokolisten in Prag  mit den deutschen Studenten zu¬
trug . Der Minister schilderte den bedauerlichen Zwischenfall
eingehend und stellte fest, daß nur zwei Studenten verletzt
worden seien, von denen einer in das allgemeine Kranken¬
haus übergeführt worden sei, das er bereits am 2. Juli der-,
lassen habe. Die Polizei sei stets bemüht gewesen, Konflikte
hintanzuhalten , und auch die Veranstalter der Festlichkeiten
hätten das Bestreben gezeigt, auf Vermeidung von Konflikten
hinzuwirkcn . Auch die Sokolisten hätten sich bemüht, die
Polizei bei der Aufrechterhaltung der Ruhe zu unterstützen.
Die Ausschreitungen seien hauptsächlich von halb¬
wüchsigen Burschen  ausgegangen . Das Publikum sei
denselben ferngeblieben . Das Haus erledigte dann die Tages¬
ordnung und ging dann in die Sommerfrische.

Systematische Angriffe auf Pulvermagazine . Wien,
5. Juli . In das hiesige Pulvermagazin versuchten zwei mu.
bekannte Männer einzudringen , wurden aber von dem Wachte
Posten überrascht, auf den sie mehrere Revolverschüsseabgaben
und spurlos verschwanden. Es handelt sich offenbar , um
systematische Angriffe auf Pulvermagazine , die in Möllerst
dorf bei Wiener -Neustadt begannen.

Berufung eines Journalisten ins ungarische Magnaten-
haus . Budapest,  6 . Juli . Die Berufung des Chefredak¬
teurs des „Pester Lloyd", Siegmund Singer , in dys ungarische
Magnatenhaus steht unmittelbar bevor. Singer , der vor
kurzem seinen 60. Geburtstag gefeiert hat , ist seit vierzig
Jahren journalistisch tätig , und zwar 36 Jahre als Vertreter
der „Neuen Freien Presse" in Budapest.

Frankreich.
Der Marokkovertrag im Senat angenommen . Paris,

6. Juli . Die französische Senats -Kommission für das Pro¬
tektorat von Marokko hat gestern einstimmig den Marokko¬
vertrag angenommen.

Di ? Wahlreform . Paris,  5 . Juli . Die Kammer setzte
die Beratung der Wahlreform fort . Im Laufe der Debatte
erklärte Ministerpräsident Poincarß , er wünsche, daß das Ge¬
setz mit einer möglichst großen Zahl republikanischer Stimmen
angenommen werde. Er werde das Gesetz durchführen, selbst,
wenn die Regierung daran scheitern  sollte.

Zum Seemannsstreik . Bordeaux,  6 . Juli . Die Dock¬
arbeiter haben zur Unterstützung des Streiks der eingeschrie¬
benen Seeleute den Generalstreik beschloffen. Die Offiziere
und Maschinisten beschlossen, da nur zwei Gesellschaften die
Forderungen bewilligt haben, sofort in den Ausstand zu
treten . . Inzwischen beginnt sich bereits eine gewisse Unruhe
bemerkbar zu machen. So ereigneten sich gestern nachmittag
verschiedene Zwischenfälle. Streikende versuchten einen Wagen
an der Weiterfahrt zu verhindern und empfingen die über¬
wachenden Polizeibeamten mit Steinwürfen . Ein Beamter
wurde verletzt.- Gendarmen und Jäger trieben die Streiken¬
den auseinander . Fünf Verhaftungen wurden borgenommen.
Am Abend wiederholten sich die Ausschreitungen . Streikende
bewarfen zwei Polizeiposten mit Steinen und zerschlugen
ihnen die Helme. Mehrere Polizeibeamte wurden verletzt.
Die Gendarmerie zerstreute die Menge. In einem weiteren
Telegramm werden über , die Streikunruhen noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Eine Schar Ausständiger plünderte
den Dampfer „Ville d'Jstgnh " und verlieh ihn unter
Drohungen , erst, als Gendarmen eintrafen . Eine Abteilung
Infanterie wurde bei der Ankunft von einem wahren Regen
von Wurfgeschossen empfangen . Es kam zu einem heftigen
Handgemenge, in dessen Verlauf die Ausständigen den Kampf¬
platz räumten , ohne jedoch aufzuhören , Truppen und Polizei
mit Steinen zu bewerfen. Mehrere Soldaten und Polizei¬
beamten sowie ein Journalist wurden verwundet.  Die
Ausständigen zogen sich endlich bei der Ankunft dreier
Gendarmeriebrigaden zurück und verbarrikadierten
sich. Es werden Verstärkungen erwartet.

--- - - 1- !U
fand gestern abend in der Sorbonne eine französisch-italie¬
nische Feier zu Ehren Leonardo da Vincis,  des Vorgängers
der Lustschiffahrt, statt . Mehrere Minister wohnten der
Feier bei. Ministerpräsident PoincarZ und der italienische
Botschafter Tiftoni feierten itt ihren Reden die französisch-
italienische Freundschaft. — Der neue Präsident der
Berliner Akademie der Kün  ste , Professor Ludwig
M a n z e l, der Vorsteher des einen akademischen Meister¬
ateliers für Bildhauerei , wurde soeben vom König als Prä¬
sident für die Amtszeit vom 1. Oktober 1912 bis 1. Oktober
1918 bestätigt. Professor Manzel übernimmt gleichzeitig den
Vorsitz im Senat der Akademie, in dem er bisher Vorsitzender-
Stellvertreter war . An dieser Stelle wird Professor Engelbert
Humperdinck. sein Nachfolger und ist gleichfalls als solcher
vom Minister bestätigt worden. — Professor Wilhelm T r n b »
n e r (Karlsruhe ) an der Akademie für bildende Künste wurde
zum ,Ehrenmitglied der Akademie für bildende Künste in
Mailand  ernannt . — Die Stuttgarter Akademie
der bildenden  K ü n st e hat dieser Tage, wie das „Neue
Tagblatt " mitteilt , den Professor Pötzelberger auf zwei Jahre
zum Direktor der Akademie gewählt. Man ist damit zu dem
verfassungsmäßigen Zustand zurückgekehrt, alle zwei Jahre
einen Direktor neu zu wählen . Der bisherige Direktor der
Akademie, Professor von Hang , bekleidete die Stellung eines
Direktors während der letzten sechs Jahre.

Wissenschaft und Technik. Die Morgenblätter melden
aus Heidelberg:  In der gestrigen Sitzung des Natur-
historischen Vereins machte Professor Werner,  Assistent der
Anstalt Czernys , Mitteilungen über eine von ihm in den
letzten Jahren versuchte Behandlungsmethode des Krebses.
Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " berichtet wird, hat Werner
Cholin-Lösungen den am Krebs Erkrankten eingespritzt, um
dadurch eine Rückbildung der Geschwülste zu erregen . Cs hat
sich tatsächlich ergeben, daß das Cholin, dem Organismus ein-
verleibt , fast vollkommen die Wirkung einer Bestrahlung er¬
reicht. Die bisherigen Erfolge sollen zu einem mutigen Fort-
schrciten auf der Bahn berechtigen. — In Petersburg
nabm der Rcichsrat die Gesetzvorlage, betreffend die Neuge¬
staltung der Akademie der Wissenschaften, in der von der
Reichsduma angenommenen Fassung an , in der u. a. vorge¬
sehen ist, daß auch Frauen Mitglieder der Akademie werden
können.
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England.
Die großen Flottenmanöver . London,  6 . Juli . Bei

den am 8. Juli beginnenden großen englischen Flotten-
manövern werden sich insgesamt 88 000 Köpfe auf der Flotte
befinden . Die zur Verwendung gelangenden Seestreitkräfte
werden in zwei Flotten gegeneinander operieren , von denen
die eine von Admiral Prinz Ludwig von Battenberg und die
andere von Admiral Sir George Callaghan befehligt werden
wird.

Zum Attentat auf den Gouverneur von Hongkong . Lon-
d o n, 8. Juli . In Hongkong hat die Momcntphotographie
Detektivdienste bei dem Attentat auf Sir Francis May ge¬
leistet . Aufnahmen eines Zuschauers bei der Truppenrevue
erwiesen , daß bei dem Attentat ein Mitschuldiger , der eben¬
falls mit cinenr Revolver bewaffnet war , zugegen tvar . Ber
dem Mitschuldigen fand man Schriftstücke , aus denen hervor-
geht , daß er und der Berüber des Anschlags reichlich mit Geld
versehen war , das von einer Kantoner Bereinigung stammte.
Der Prozeß ist bis auf Montag vertagt worden.

Ter Ausstand drr Hafenarbeiter . London,  8 . _ Juli.
Die Anstrengungen , welche in den letzten Tagen hinsichtlich
der Beilegung des Dockarbeiterstreikes gemacht wurden , stnd
so gut wie gescheitert . Das Streikkomitee veröffentlicht heute
abend eine Erklärung , in der es heißt , daß der Streik auf un¬
bestimmte Zeit fortgesetzt wird . Der Streikführer Anderson
erklärte , die Arbeiter seien mehr denn je entschlossen , die
Arbeit nur unter gerechten Bedingungen auszunehmen .^

Antikatholischc Demonstrationen . L o n d o n , 6. Juli
Aus Belfast , wo schon feit einiger Zeit Demonstrationen gegen
die Katholiken stattsinden und katholische Arbeiter aus den
Fabriken vertrieben werden , zogen in der Donnerstagnacht
!4000 Mann ans einem unionistischen Klub , deren Zahl durch
Parteianhänger bald auf tOOOO verstärkt wurde , durch das
katholische Viertel , beschädigten die Läden und Geschäfte der
Katholiken und warfen die Fenster an der katholischen Schule,
der katholischen Kirche , dem Psarrhause und der nationa
Wischen Zeitung ein . Die Polizei war machtlos . Die katho
lischen Arbeiter , die im Laufe der Woche aus den Fabriken
vertrieben worden waren und sich gestern ihren Lohn abho -.cn
wollten , wurden angegriffen und mißhandelt.

Norwegen.
Die Flottenvorlage im Storthing . Chriftiania,

6 . Juli . Gestern begann das norwegische Storthing den
großen Flottenplan zu verhandeln . Eine lebhafte Agitation
für und wider war der Debatte vorausgcgangen . Der Vor¬
schlag der Regierung  geht auf 54 Millionen Kronen.
Davon sollen 16U Millionen dieses Jahr bewilligt werden.
Entgegen diesem Regierungs -Vorschlag beantragt der mili¬
tärische Ausschuß des Storlhings eine einmalige Ausgabe von
20 Millionen , ohne das künftige Storthing zu binden.

Spanten.
Die Vertagung des Parlaments . Madrid,  5 . Juli.

Im Senat verlas Ministerpräsident Cänälejas ein Dekret,
durch das die Cortes bis aus weiteres vertagt werden . Das
gleiche Dekret gab Canalejas auch in der Kammer bekannt,
die heute den Gesetzentwurf über den Zusammenschluß be¬
nachbarter Provinzen zur Ausführung öffentlicher Arbeiten
a n g e n o m m c n hat.

Portugal-
Die ropalistischen Umtriebe . Di a d r i d, 6. Juli . Dem

j.Jmparcial " aus Vigo  zufolge sollen portugiesische Aus¬
wanderer Umtriebe veranstalten , die daraus abzielcn , m
Portugal einzufallen . Gleichzeitig soll dann im Innern
Portugals eine Bewegung einsetzcn , an der auch militärische
Elemente teilnehmen sollen . Wie es heißt , begab sich Con-
ceiro kürzlich im Geheimen nach Vigo.

Nutzland.
Die Einberufung der vierten Duma . Petersburg,

6. Juli . Die vierte Duma wird spätestens Ende November
einberusen werden . Der Reichsrat soll schon zwei Wochen
früher zusammentreten , um die in der dritten Legislatur¬
periode unerledigt gebliebenen Vorlagen , so namentlich lue
Einführung der Einkommensteuer , für die vierte Duma vor-
zubcreiten.

Ein überfall der ,Schahsewennen an der Grenze . Tiflis,
4. Juli . Im Lenkoran -Bezirk überfielen 200 Schahsewennen
eine russische Grenzwache . Nach einem längeren Gefecht
wurde der Überfall zurückgeschlagen . Ein russischer Grenz¬
soldat wurde getötet , ein zweiter verwundet . Die Verluste
der Schahsewennen sind unbekannt.

Serbien.
Die Memoiren Milowanowitschs . Belgrad,  6 . Juki.

Die Regierung will aus jeden Fall die Veröffentlichung der
Milowanowitschschen Memoiren über die A n n e x i o n k r r s e
verhindern , die angeblich für die Radikalen sehr belastend sein
sollen . Daher ist ein Vertrauensmann noch in der Nacht vor
dem Tode des Ministers in sein Haus geschickt worden mit
der Ausgabe , sofort im Moment des Ablebens seine sämtlichen
Papiere zu ,versiegeln. Türkei-

Zur Meuterei in Monastir . Konstantinopel,
5. Juli . Der „Tanin " veröffentlicht an leitender Stelle
folgende Mitteilung : Alle Gerüchte van Unterhand,
lungen  mit den Meuterern in Monastir und ihrer bevor¬
stehenden Begnadigung sowie Annahme der Hälfte ihrer
Forderungen sind, wie wir autoritativ  versichern können,
unwahr . Die Regierung verhandelt nicht mit den Deserteuren
und wird keine Forderungen bewilligen . Sie würde auch den
Vorschlag der Rückkehr gegen Pardon nicht annehmen . Die
Deserteure werden ihrer Strafe nicht entgehen.

Ein Gefecht mit den albanischen Rebellen . Üskiib,
5. Juli . Gestern ereignete sich ein Kamps zwischen Truppen
und albanesischen Meuterern . Es gelang den Truppen , die
feindliche Stellung zu nehmen und den Rebellen eine voll¬
ständige Niederlage beizubringen.

vereinigte Staaten-
Deutsches Äaiscrpreissingcn . Philadelphia,  5 . Juli

Bet dem großen Sängcrfest des nordöstlichen Sängerbundes,
das unter Teilnahme von Tausenden von Mitglie¬
dern deutscher Gesangvereine  in Gegenwart
einer zahlreichen Festmenge in den letzten Tagen gefeiert
worden is!, siegte in dem Wcttsingcn um den vom deutschen
Kaiser gestifteten Sängcrprcrs  der Junge
Mannerchor zu Philadelphia . Der Kaiserprcis , den der
Männerchor bereits aus dem Sängerscst vor zwei Aabren er¬

warb , geht mit dem neuen Siege in seinen dauernden Besitz
über . An dem Kaiserpreis -Singeu nahmen außerdem oben¬
genannten Verein die Vereine Williamsburg -Sängerbund-
Brooklyn , Arian -Brooklhn , Kreuzer -Quartettklub -Rew Dort reil.
Der Sorantener Männerchor und die New Dorker Concordia
errangen gemeinsam den von Kommerzienrat Stollwerck ge¬
stifteten Wanderpreis . Die Stadt Philadelphia , deren Bürger¬
meister ein Deutsch -Amerikaner ist, zeigte dem Festkomitee
das größte Entgegenkommen und bewilligte einen Geldbetrag.
An dem Festzuge durch die Stadt nahmen gegen 20 000
Sänger teil . — Der Brookltzner Sängerbund hat heutc^ zur
Feier seines 50jährigen Bestehens aus dem Norddeutschen
Lloyddampser „König Albert " eine Reise nach Deutschland
angetrcten , die ihn durch alle Teile Deutschlands führt.

Mexiko.
Die Zerstreuung ber Rebellen . R e w U o r f, 0. Juli.

In Mexiko sind die letzten Rebellengruppen zerstreut worden.
Im Nordwesten dauert der Kleinkrieg  jedoch fort.

Luftfahrt.
Zur Seeruudsahrt der „Viktoria Luise ". Ham«

b u t q . 5. Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise " ist um
2 Uhr M Min . nachmittags bei der Luftsch '.ffhalle em-
getroffen . „ „ .

Tie „Viktoria Luise " beim Frankfurter Schützenfest.
Frankfurt,  5 . Juli . Das Luftschiff „Viktoria
Luise ", das gegenwärtig in Hamburg ftationiert ist,
wird am 16. Juli in Frankfurt eintresfen . um während
des 'Schützenfestes Passagierfabrten auszuführen . An¬
fang August fährt die „Viktoria Luise " nach Hamburg
zurück.

Die Fernfahrt des „Schütte -Lanz ". Mannheim,
5. Juli . Über die gestrige Fernfahrt des Luftschiffes
„Schütte -Lanz " erhält der „Mannheimer General-
Anzeiger " Non der Luftschiffwerft folgende Mitteilung:
Das Wetter war an sich nicht ungünstig , jedoch machten
sich lokale Gewitter , die sich über der Pfalz und dem
Rheintal entluden , zeitweise recht unliebjam bemerkbar.
Bei Niederlahnstein , das um 8 Uhr pajsrertf wurde,
mußte wegen Benzinrohrbruchs der vordere Motor über
eine Stunde gestoppt werden . Nach Beendigung des
Defektes wurde Andernach gegen 6 Uhr überflogen
und um 7 Uhr langte das Luftschiff in Cöln an . Nach
einigen Schleifen landete es glatt vor der Militär
lustschiffhalle . 'Nach Mitteilung des Führers des Luft
fchiffes , Hauptmann Müller , betrug die größte Höhe,
die während der Fahrt erreicht wurde , 600 Meter . Für
den heutigen Tag sind endgültige Dispositionen nom
nicht getroffen . Das Luftschiff wird nachgesehen und
dann wird man sich darüber entscheiden, ob man nach
Düsseldorf fahren oder die Rückreise antreten wird.

Neue Flieger -Rekorde . Leipzig.  6 . Juli . Auf
der großen Leipziger Flugwoche stellte gestern der
Flieger Ochlerich einen neuen Dauer -Weltrekord für
zwei Passagiere mit 2 Stunden 41 Minuten auf und
Schirrmeister einen solchen für 4 Passagiere mit 60
Minuten 42 'Sekunden.

Tie Beisetzung des verunglückten Fliegers König.
Berlin,  6 . Juli . Gestern nachmittag fand unter
großer Beteiligung der Bevölkerung in Johannisthal
die Beisetzung der sterblichen Überreste deä in Ham¬
burg am letzten Sonntag tödlich verunglückten Fliegers
Benno König statt.

Ter Fall Wiencziers . Leipzig,  6 . Juli . Der
von der Leipziger Polizei steckbrieflich verfolgte
Wiencziers ist nach Leipzig zurückgekehrt und hat sich
der Staatsanwaltschaft gestellt . Er wurde in Haft ge¬
nommen . Tie gegen ihn erstattete Anzeige wegen
Meineids und Konkursverbrechens bezeichnete er als
einen Racheakt . W . hatte sich vor einigen Tagen mit
ber Tochter des Kommerzienrats B . Mayer , der als
Inhaber der Deutschen Flugzeugwerke Lelpzig -Liiidett-
thal früher Chef des Piloten war . heimlich über Ostende
nach London begeben und sich dort trauen lassen.
Kommerzienrat Mayer hat . als er hiervon erfuhr , eine
zweite Anzeige bei der Staatsanwaltschaft gemacht , in
ber er W . der gewaltsamen Entführung beachtete.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 5. Juli.

Den Vorsitz der gut besuchten Versammlung führte der
stellvertretende Vorsteher , Justizrat Dr - Alb ert i. Vor
Eintritt in die sehr umfangreiche Tagesordnung erhielt Ober¬
bürgermeister v. Jbell  das Wort zu folgender Mitteilung:

Die Nerobergbahn

hat von der Stadt die Erlaubnis zum Betrieb bis zum Jahr
1028 erhalten, daneben wurde aber ausgemacht, daß am
1. Januar 1913 die Stadt das Recht hat , die Sahn zu e r --
werben,  und Mar zum zwanzigsachen Betrag des jähr¬
lichen Reingewinns , berechnet nach dem Durchschnitt der
letzten fünf Jahre . Die Regicrungskonzession läuft nur bis
1913, und es fragt sich, ob wir jetzt der Erwerbung der Bahn
nähertreten oder dafür eintreten sollen , daß die Regierung
die Konzession verlängert . Neben dem Recht , die Bahn
nächstes Jahr schon zu erwerben , haben wir auch das Recht,
bei Ablauf des Vertrags,  also im Jahre 1925, zu
fordern , daß das gesamte eingebaute Material und die Bauten
an uns übergehen und das übrige Material (Wagen usw .)
zum Schätzungswert  übergeben werde . Die Verhält¬
nisse liegen so, daß jetzt der jährliche Durchschnitts
gewinn  von 5 Jahren 24 500 M . beträgt ; verzwanzigfach,
würde dies also ein Kapital von 490 000 M . erfordern . Dazu
kommen noch Neuanschaffungen,  so daß mit einem
Aufwand von rund einer halben Million  gerechnet
werden müßte . Würde dieses Kapital mit 4 Prozent ver¬
zinst und mit 2 Prozent amortisiert , so würde zunächst der
Betrag , der zu verzinsen und amortisieren wäre , durch di:
Betriebsüberschüssc nicht gedeckt werden können . Es ist aber
anzunehmen , daß der Gewinn eine Zunahme erfährt , so daß
wir im Jahre 1925 wohl einen Gewinn von einigen Tausend
Mark jährlich zu erwarten hätten . Es mutz aber gesagt wer¬
den, daß in den letzten Jahren eine Zunahme im Verkehr der

Nerobergbahn nicht stattgefunden hat . Wenn w -r dm Bcchn
jetzt ankaufen , dann haben wir im Jahr 1928 rund ^10 M >M-
ausgewendet , übernehmen wir die Dahn im ^ ahre 1925 erst,
dann sind nur 50 000 M . auszuwenden . DcS ist zu decken.
Unter diesen Umständen hält es der Magistrat für richtig,
daß von dem Recht des Ankaufs letzt abgesehen
wird . Aus der anderen Seite soll der S . S .--G . gegenüber
von der deni Magistrat zustehenden Befugnis ern schärferer
Gebrauch gemacht werden , indem eine Verdichtung --
Verkehrs  und eine Verlängerung der Fahrzeit innerhau,
des Jahres verlangt wird . . .

Nach dieser Mitteilung wurde in die Tagesordnung cm-
getreten . Stadtverordneter v. Eck berichtete über die at*
willigung von 10 000 M . für die

Beschickung der internationalen Bausachausstellnug iü
Leipzig 1913.

Einige hiesige Hotels , Architekten usw . sollen ausgesorderk
werden , sich der Stadt anzuschließen . Bon ^ der geforderten
Summe entfallen allein 3500 M . auf Platzmrete , 2000 M.
auf Verrichtung des Platzes , 2000 M . aus Auffrischung der
ausznsiellenden Gegenstündc . Der vereinigte Finanz - und
Bauausschuß hat beschlossen, die Magistratsvorlage m
-empfehlen ; er hat erfahren , daß die meisten Großstädte die
Ausstellung beschicken werden . Einzelne Städte leisten sich
sogar besondere Bauten . Wiesbaden wird von der Aus-
stellung erheblichen Vorteil haben : nicht nur , daß dre Stadr
Leipzig an und für sich ein sehr günstiger Ausstellungsort ist.
die Ausstellung fällt auch in die Zeit der Einweihung des
Völkerschlachtdenkmals , wo ungeheure Mcnschenmassen in
Leipzig zusammenströmen werden . Die Auswahl der Aus¬
stellungsgegenstände soll Sache der Kommission fern , dre der
Magistrat bestellt hat ; der Ausschuß nimmt als selbstver¬
ständlich an , daß diese Kommission durch Zuwcchl einiger
Stadtverordneter vergrößert wird . — Der Antrag des Aus-
schusses wurde debattenlos angenommen.

Stadtverordneter vr . Dreher  berichtete über die Be-
Willigung von 3000 M . sür

Verabreichung von Kaffee an städtische Arbeiter.
Das Bestreben , den Genuß alkoholhaltiger Getränke ein«

zuschränken , ist sehr nnterstützungswert . Es konnte festge¬
stellt werden , daß die LeistungsMigkeit der Arbeiter steigt
und daß ihr Sparsinn gesäuert wird , wenn ihnen cm
alkoholfreies Getränk zur Verfügung sicht . Vorläufig Jon.
die Gewährung von Kaffee nur aus vier Monate , den ^ un
und August und den Dezember und Januar , also aus die
heißeste und kälteste Zeit , ausgedehnt werden . Es handelt sich
diesmal um die Arbeiter des Straßenbauamts , des Kanal¬
bauamts und der Gartenverwaltung . Der Finanzausschuß
beantragt die Genehmigung der Vorlage.

Siadtverordnewr Dem wer:  Der Versuch muhte nicht
über vier Monute , sondern über das ganze J -ahr ausgedehnt
werden ; die Mehrkosten können da kein Hindernis sein , zu-
mal der Kaffee nicht allzu stark gekocht wird ; es werden
2.3 Malz - und % Bohnenkasse genommen . Ich beantrage,
einen Betrag sür die Gewährung von Kaffee während deS
ganzen Jahres auszusetzen . — Stadtverordneter D rcyer:
Es muß davor gewarnt werden , den Versuch zu sehr auszu¬
dehnen . ES sind keineswegs alle Arbeiter sür den KasseeauS-
schank. (Der Redner verlas Äußerungen einer Anzahl Arbeiter,
die teilweise große Heiterkeit auslöstcn . Ein Arbeiter er¬
klärt z. B ., er bekomme vom Kasse « Durchsall , einem anderen
behagt die gemeinschaftliche Zurichtung nicht usw .) - 7 Stadt¬
verordneter Gerhardt:  In anderen Städten wird den
Arbeitern schon längst das ganze Jahr hindurch Kaffee ge-
geben . Wenn die Sache hier erst einmal emgesührt ist, dann
wird sie sich auch bewahre ». Ich möchte bei dieser Gelegen¬
heit darauf aufmerksam machen , daß sich die Arbeiter des
Straßenbauamts , die während der Nachtzeit die Straßen
reinigen , schon seit Fahren über den Mangel eines Aufent-
haltSraumcs beschweren , in dem sic um 12 Uhr einen Imbiß
einnehmen können . Ich bitte , diese Beschwerde zu berück¬
sichtigen . -- Bei der Abstimmung wurde der Antrag Deinmer,
Mittel für den Kafseeausschank während des ganzen Jahres
zir bewilligen , mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt und
der Antrag des Ausschusses angenommen.

Für die Vornahme einer
Wohnungszählung

sollen nach dem vom Stadtverordneten Pu rrücker  er¬
statteten Bericht des Finanzausschusses 3200 M . bewilligt
werden . Die letzte Wohnungszählung wurde im Jahre 1907
vargenommen , das ist wiederholt als ein Mangel empfunden
worden . Im Jahre 1907 standen 7 Prozent der Wohnungen
Wiesbadens leer (3 Prozent ist das normales , es ist natürlich
wichtig , daß das jetzige Verhältnis scstgestellt wird . Es han¬
delt sich um etwa 8000 Häuser mit 30 000 Wohnungen . Der
Finanzausschuß ist dem Magisttatsbeschluß beigetreten und
beantragt die Bewilligung der erforderlichen Mittel , wobei
er . die Erwartung ausspricht , daß mit den Mitteln sparsam
umgegangen wird , da die eingereichte Kalkulation reichlich
hoch erscheint . — Stadtverordneter Demmer:  Ich unter¬
stütze natürlich den . Antrag des Ausschusses : es ist aber not-
wcndia , daß auch die hygienischen Verhältnisse emgezogen
werden . Die Wohnungspreise , die Zahl der Insassen der ein-
zclnen Wohnungen usw . müssen sestgestellt werden , damit etn
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild des Woh¬
nungsmarktes gewonnen wird . — Stadtverordneter
Pur ruck er : Das ist, wie sich Herr Demmer überzeugen
kann , schon 1907 geschehen. Nach dem damaligen Modus soll
die Wohnungszählung auch diesmal vorgenommen werden.
— Der Ansschutzantrag wurde angenommen.

Der Verpflegungstarif des städtischen Krankenhauses
soll insofern eine Änderung  erfahren , als Ausnahme - und
Entlassungstag nur dann als je ein besonderer Tag gerechnet
werden sollen , wenn der Aufenthalt im Krankenhaus « mehr
denn 24 Stunden gedauert hat . Seither war es nach dem
Berichterstatter des Finanzausschusses , Stadtverordneten
Müller,  üblich , daß der Aufnahmetag und der Enttassungs-
tag auch dann als zwei verschiedene Tage berechnet wurden,
wenn der Patient nur wenige Stunden in der Anstalt weilte.
So konnte cs z. B . Vorkommen , daß einer , der nachmittags
8 Uhr eing -eliesert und am anderen Bormittag um 4 Uhr ent¬
lassen wurde , zwei Tage bezahlen mußte . Das hat imtürlich
zu Reklamierungen und Unzuträglichkciten geführt , die ab-
gestellt werden müssen . Weiter soll der Verpflegungstarif
der Mitglieder von K r a n k e n k a sscn  geändert werden.
Nach dem Tarif haben die Mitglieder der Wiesbadener Kasten
in der 3. Klasse 2,28 M . zu entrichten , während auswärtige
täglich 3,26 Ni . zu bezahlen haben . In der Praxis haben sich
nun Schlvierigkeiten in der Feststellung ergeben , welche Kastei,
als Wiesbadener Kassen anzusprechen sind . Es wurde ols-
her so gehalten , daß nur die Kvarikenkassen "/s Wiesbadener
Kassen anaesebeu wurden , dü in Wiesbaden selbständig rwcr
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die Einlieserung eines Mitgliedes ins Krankenhaus ent-
scheiden. Das hat aber zu Schwierigkeiten geführt . Die
Krankenhaus -Deputation hat sich nun entschlossen, die hie r
w o h n e n d e n Mitglieder  se .cher auswärtigen Kran¬
kenkassen, die hier eine Verwaltungs - oder Zahlstelle .haben,
zu dem billigeren Pflegesatz aufzunehmen . .Der Magistrat ist
diesem Beschluß beigetreten und der Finanzausschuß emp¬
fiehlt die Genehmigung der vorgeschlagenen Änderungen . —
Dem Antrag wurde stattgegeben.

Über das bekannte
Baudispensgcsnch des Blaukreuzvereins

berichtete für den Bauausschuß Stadtverordneter Schwank.
Der Verein will bekanntlich an der Dotzheimer Straße , Ecke
der Wllldstvaße, ein Wohnhaus nebst Stallgebäudc zur Ein¬
richtung einer

Schweinezucht
und Arbeitshallen errichten. Der Ausschuß hat den wohl¬
tätigen Charakter , der geplanten Einrichtung wohl erkannt,
er ist aber der Ansicht, daß trotzdem an die Dotzheimer Straß-
keine Schweinezüchterei gehört. Nach den vorliegenden
Plänen handelt es sich um Gebäude in einfachster Ausfüh¬
rung . Gegenüber dem Baugrundstück stehen mehrstöckige
Wohnhäuser , auch steht in nächster Nähe ein Wohngebäude
der Damsschen . Möbelfabrik . Auf die Nachbarschaft muß
unbedingt Rücksicht genommen werden. Gegen die Errich¬
tung der Baulichkeiten hat der Bauausschuß trotzdem nichts,
er ' will aber die Genehmigung an die Bedingung geknüpft
haben, daß das Äußere der Gebäude gefällig hergerichtet und
sauber verputzt werde. Die Genehmigung der Schweinc-
züchterei ist zu versagen. — Stadtverordneter H i ld n e r:
Mir habe,n aus dem Beschluß des Bauausschusses gehört, daß
der Ausschuß sich nicht ganz klar darüber war , ob er das Dis¬
pensgesuch ablehnen oder genehmigen solle. Es sprechen viele
-Gründe für die Ablehnung ; es handelt sich aber einmal um
.eine Wohlfahrtsernrichtung , und deshalb hat der Ausschuß
sich schließlich für die Genehmigung unter der erwähnten Ein¬
schränkung ausgesprochen. Ich glaube aber, daß der Blau¬
kreuzverein unter den Bedingungen des Bauausschusses nichts
Ordentliches schaffen kann. Das Gebäude für die Schweine¬
zucht ist bereits vorhanden . Was soll damit geschehen? Es
ist besser, wir lehnen die ganze Sache ab. Die Dotz¬
heimer Straße  ist vom Güterbahnhof bis zur Ge-
snarkungsgrenze vollständig aus gebaut;  die Stadt
hat das größte Interesse daran , daß die Kosten für den
Straßenausbau möglichst bald wieder hereinkommen. Die
Errichtung von Häusern an der Dotzheimer Straße wird
aber unzweifelhaft erschwert, wenn dort die Schuppenwirk^
schuft einreißt . Das mutz die Stadt verhüten , und sie kann
es, indem sie den Baudispens verweigert . Im vorliegenden
.Falle handelt ,es. sich'um große Anlagen ; vorn wird ein Hau k>
für den Hausverwalter errichtet, dem sich ein großer
Schweinestall und weiter hinten hinaus :die Arbeitshallen
anschließen. Ganz hinten aber ist ein großer Platz vorge¬
sehen, auf dem sich die Schweine tummeln sollen. Wenn wir
auch die Wohlfahrtsbestrebungen des Blaukreuzvereins in
Betracht ziehen, so kann doch nicht geduldet werden, daß an
dieser Stelle in diesem Umfang und in dieser Ausführung
gebaut wird . Das würde zu einer Verschandelung des Stadt¬
bildes und zur Hemmung der baulichen Entwicklung in dieser
Gegend führen . Man kann den Verein sehr gut dadurch
unterstützen , daß man ihm an anderer Stelle einen billigen
Platz zur Verfügung stellt. Ich beantrage , die Vorlage in
vollem Umfang abzulehnen .— Stadtverordneter Hesse  m e r.
Ich schließe mich diesem Antrag an . Obwohl der Dispens
noch nicht erteilt und die Arbeit polizeilich eingestellt worden
ist, wird , wovon ich. mich noch gestern abend überzeugen
konnte, lustig weitergearbeitet . Durch die Anlage des Blau¬
kreuzvereins wird nicht nur

das Städtebild verschandelt»
sondern auch die Nachbarschaft und die Stadl geschädigt.
Wenn wir dem Antrag des Bauausschusses stattgeben, dann
wird die Polizeidirektion später doch die Schweinezucht ge¬
nehmigen ; wir haben ja in die Genehmigung von Anlagen
für gewerbliche Zwecke nichts dreinzureden . Ähnlich hat sich
mir gegenüber ein höherer Beamter ausgesprochen. Wenn ein
Privatmann trotz polizeilicher Arbeitseinstellung auf seinem
.Baugrundstück Weiterarbeiten würde , dann , würde , ihm die
Polizei schon auf den Hals kommen. — Stadtverordneter
Demmer:  Ich Lin ebenfalls für Ablehnung des Bauge-
fuches. Das Unternehmen des Blaukreuzvereins ist in der
Tat weiter nichts als ein unter dem Deckmantel der Wohl¬
tätigkeit großzügig betriebener Gewerbebetrieb . Die Holz-
hündler klagen mit Recht über den Handel mit Kleinholz, den
der Verein betreibt und sich zu einem richtigen Bettel ent¬
wickelt hat . Die Leute erhalten minimale Löhne, 1 M. bis
1,25 M. täglich. Das Hospiz erhält vom Blaukreuzverein
wenig Zuschüsse; man hat sogar versucht, aus dem Hospiz da¬
durch Geld herauszuholen , daß man von dem Verwalter eine
Pacht , von 4000 M. verlangt hat . Der betreffende Verwalter
ist spurlos verschwunden. Dem zweiten Verwalter hat man
dasselbe zugemutet ; als er nicht darauf einging , wurde er
entlassen. Es handelt sich hier um nichts anderes als ein
gewerbliches Unternehmen , das unter Umgehung der Ge¬
werbesteuer Geschäfte macht, und das, wenn es so weiter geht,
noch einem großen Kreis von Gewerbetreibenden die Arbeit
wegnehmen wird . Wenn ein Privatmann in der Weise deS
Blaukreuzvereins widerrechtlich bauen würde, dann würde er
gezwungen, wieder abzüreißen . (Beifall .) Als ein Krüppel¬
heim dort oben erbaut werden sollte, hat man es abgelehrü,
obwohl es sich hier um Menschen gehandelt hat . — Stadtver¬
ordneter Baumbach:  Ich kann mich dem Vorredner nur
anschließen. Sind denn die Leute, die an der Dotzheimer
Straße wohnen, geringere Menschen? Gerade tveil schon ge¬
baut worden ist, muß die Genehmigung versagt werden. Da
stehen so viel Leute an der Spitze, die wissen, was im Gesetz
steht, daß sie unter keinen Umständen mit dem Bau beginnen
durften , so lange der Dispens nicht erteilt war . — Stadt¬
verordneter Ochs sprach sich ähnlich aus . — Der Antrag
des Ausschusses  wurde darauf mit allen gegen
6 Stimmen a b g e l e h n t. Der nachgesuchte B a u d i s -
p e n s ist also verweigert  worden,

Über das Projekt für die
Vorplatzanlagendes städtischen Badhauses

berichtet Stadtverordneter Hildner.  Für die Nebenanlagen
des neuen städtischen Badehauses sind 250 000 M. vorgesehen.
Davon sind 23 500 M. bereits für die Stützmauer an der
Coulinstratze verausgabt . Das jetzige Projekt sieht ein
Thermalwasserreservoir , einen Schwadenabzug, die Fassung
der Adlerquelle, einen Quellentempel , eine Wandelhalle mit
Toiletten , den Zugang von der Langgasse mit Verlaufsläden
zwischen Brunnsntempel und „Hotel Adler" und Schau¬
fenstern, die die Giebelwand des Hotels zum größten Teil ver¬

decken, vor. Der Bauausschuß hielt die Gesamtanlage für
zweckentsprechendund geeignet, das etwas verdeckt liegende
Badehaus auch nach der Langgasse zu zur Geltung zu
bringen . Der Säulcngang  zwischen Badhaus und
Mebergasse, der ebenfalls vorgesehen ist, soll nur dann zur
Ausführung gelangen, wenn sich an den Gesamtkosten ent¬
sprechende Ersparnisse machen lassen. (Er erscheint mit 14 000
Mark im Voranschlag.) Eine dahingehende Ermächtigung soll
dem Magistrat schon jetzt erteilt werden. —- Stadtverordneter
Schw a .n k stellt den Antrag , die Säulenhalle auf jeden Fall
z» errichten. — Beigeordneter Petri : Der Vertrag  mit
Herrn Walther  ist , vorbehaltlich der Genehmigung des
heutigen Projektes und der Zustimmung der Baupolizei zur
QuellenfassuN'g, abgeschlossen worden. Die Festlegung der
Fluchtlinie von der Langgasse aus bleibt für später Vorbe¬
halten . Die . Zustimmung .der Polizeibehörde für die hier in
Frage kommenden Gebäude haben wir bereits ; es handelt sich
also nur noch um die baupolizeiliche Genehmigung der bis
auf die Sohle der Quelle reichenden Neufassung. Die Kosten
der Quellenfassung und des Quellcntempels fallest zu stp der
Stadt und zu ys dem Mitbesitzer Walther zur Last. Die
Läden und Schaukasten werden für 3500 M. an Walther ver¬
pachtet, was eine angemessene Verzinsung des dafür aufgc-
wendeten Kapitals darstellt . Herr Walther ist verpflichtet,
die dem städtischen Badhaus zugekehrten Brandmauern seiner
Gebäude freundlicher auszugestalten und die Reklame wcg-
zubringen . Er darf nur seine eigene Firma aus den Wänden
änbringen . — Stadtverordneter v. E ck: Ich weiß nicht, ob
der Stadtverordnetenversammlung nicht der Vertrag vorgelegt
werden muß. Es handelt sich da um schwerwiegende Fragen,
die nnt dem ganzen Adlerbadprojekt zusmnmenhäncfcn; ich
glaube nicht, daß der Dtagistrat den Vertrag allein ab-
schließen kann. Mir fehlt z. B. eine Erklärung über, die
Dauer des Vertrages ; auch würde zu prüfen sein, ob die
8500 M. eine entsprechende Vergütung für das darstellcn, was
Herr Walther erhält . Was Herr Walther konzediert, ver¬
steht sich von selbst. — Beigeordneter Petri:  Der Magistrat
ist der Ansicht, daß der Vertrag durch die Stadtverordneten¬
versammlung nicht genehmigt zu werden braucht. Die Zeit¬
dauer des Vertrags ist aus 10 Jahre bemessen; Kündigung
kann vorher eintreten , wenn von einem der Vertragschließen¬
den erhebliche bauliche Veränderungen vorgenommen wer¬
den. Geschieht das von Walther , dann hat er eine Entschä¬
digung von 1000 M. zu bezahlen. — Nach längeren Ausein¬
andersetzungen zwischen dem Stadtverordneten v. E ck und dem
Oberbürgermeister  über die Frage , ob der Vertrag
der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt werden muß
oder nicht, was v. Eck behauptet, der Oberbürgermeister aber
bestreitet, und nachdem sich die Stadtverordneten Frese¬
nius , F riedländer  und der Berichterstatter für die
sofortige Genehmigung des vorliegenden Projektes ausge¬
sprochen hatten , wurde der Antrag des Bauaus-
s chu s se s mit großer Majorität angenommen.

Eine Reihe
kleinerer Vorlagen

erledigte sich zum Teil ohne Debatte.
Die im Haushaltsplan für 1912 nicht vorgesehenen Teil¬

beträge des Witwen - und Waisengeldes  für die
Hinterbliebenen eines Oberlehrers und des Ruhege¬
haltes für  einen Beamten der Kurverwaltung wurden ge¬
nehmigt. — Der Änderung des Gebührentarifs  für
die städtische Schlacht - und Viehhossanlage  wurde
zugestimmt. Es handelt sich um die Gestattung der Ein¬
bringung van frisch geschlachtetemdänischen Fleisch  in
die Verkühlhallen für eine Gebühr von 2 Pf . pro Kilo. —
Mit zwei Besitzern, die für die Abtretung von Ge¬
lände  ans Anlaß des Ausbaues der Straße durch das
Terrain des Pa uline nschlößchens  in Frage kommen,
sind Abkommen getroffen worden, wonach der eine
34 Quadratmeter im Werte von 350 M. und der andere
200 Quadratmeter im Werte von 3200 M. kostenlos an die
Stadt abtreton , während die Stadt eine Treppe nach dem
Grundstück des ersten und eine Rampe nach dem Grundstück
des letzteren herstellt. Das Abkommen wurde gebilligt. —•
Tie Berechnung der Kosten für die Umlegung  von
Ga s - H a u s a n sch l ü s se n soll künftig in der Weise er¬
folgen, daß die Kosten von der Stadt und den betreffenden
Grundstücksbesitzern je zur Hälfte  getragen werden, wenn
die Umlegung infolge Überlastung der Leitung erforderlich
wird ; wird die Umlegung aber gelegentlich der Um¬
legung der Straßenleitung ausgeführt , so führt die
Stadt die Arbeit bis zu - 100 M. kostenlos aus ; entstehen
Mehrkosten, was indessen nur in einzelnen Fällen , wenn die
Gasmesser sehr weit von der Straße entfernt sind, Vor¬
kommen wird , so werden diese von den Grundstücksbesitzer::
getragen . Wie aus der Debatte , an der sich die Stadtver¬
ordneten Alberti , Schwank , Haeffner , Dreher
und Fresenius  beteiligten , hervorging , ist es ziemlich aus¬
geschlossen, daß der Gashausanschluß in einem Falle 200 IN.
kostet. — Dem Ankauf  c irret Wiese  am Promenaden¬
weg zum Preise von 200 Dt. die Rute und einer im „Rabcn-
grund " liegenden Wiese zum Preise von 15 M. die Rut:
wurde zugeftimmt . Beide Grundstücke liegen in . Sonnen¬
berger Gemarkung . — Auch der Verkauf  einer winzigen
städtischen Grundfläche  an der ' W ä l km ü h I st r a ß e
zum Preise von 600 M. die Rute wurde genehmigt. — Für
die Herstellung einer kü n st l e r i s che n Bewässerung
der Bäume in der Adolfsallee  werden 3000 M.
bewilligt. Auf den einzelnen Baum entfallen 10 M. — Der
Fluchtlinien plan  über die Abänderung der Drusus-
st r a ß e und Festsetzung einer Fluchtlinie für die Straße am
„Kupserberg" in den Distrikten Ober -Heilgenborn und
Melonenberg wurden gemäß den Vorschlägen des Bau-
aussckusses genehmigt. — Eine Eingabe  der hiesigen
Bildhauer - Innung,  betreffend die Vergebung von
Bildhauerarbeiten , wurde dem Magistrat als Material über¬
wiesen. — Die I a h re s re chn u n g e n der Hauptver¬
waltung für 1908 und 1909 sowie die der Kurhaus - und
Kurfondsverwaltung für 1910 wurden „festgestellt". Die
Jahresrechnung für 1908 gab seinerzeit der Stadtverordneten¬
versammlung Veranlassung zu Beanstandungen ; der
Magistrat hat Maßnahmen getroffen, daß die beanstandeten
Mißstände künftig vermieden werden. — Zu Mitgliedern des
Ausschusses zur Auswahl der Schössen und Geschworenen
wurden die Herren Max Hart mann,  Simon Heß,
K. Gerhardt und W. Kraft  gewählt . (Berichterstatter
waren die Stadtverordneten Bergmann , Wolfs,
Müller , Dreher , Haeffner , Ochs » Lohse,
Hildner , Fresenius , Schneider  und P n r r u cke r.)

Stadtverordneter v. D r e i s i n g stellte aus eigenster
Initiative den Antrag , „die Stadtverordnetenversammlung
wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen, der 2. Abteilung
Nas .s. F e ldartiller i e - R egi -ments  Nr . 27 -Oranten
eine Beihilfe zur Herstellung von Gärten in der

\j K a s e r n e für Unteroffiziere und deren Familien sowie füv
die Mannschaften zu gewähren". Daß für die Kaserne der
Infanterie seinerzeit 1000 Mark für denselben Zweck bewilligt
worden sind, war , wie der Antragsteller erklärte, für ihn
'Veranlassung , dasselbe für die Artillerie zu verlangen . Das
Geld sei in wirtschaftlicher und idealer Beziehung vortrefflich
angewendet ; in idealer Beziehung insofern , als dadurch das
Verhältnis zwischen Artillerie und Einwohnerschaft ein noch
besseres werde. Der Militärfiskus habe für die Garten¬
anlagen keine Mittel . Stadtverordneter Demmer  wandte
sich entschieden gegen den Antrag , während sich die Stadtver¬
ordneten Schneider  und H ä f f n e r sowie Oberbürger¬
meister v. I b e l l dafür anssprachen. Der Antrag wurde
mit knapper Majorität angenommen.

Außerhalb der Tagesordnung wurde auf Antrag des
Organisationsausschusses » für den Stadtverordneter Fresenius
berichtete, beschlossen, das Gehalt für den Leiter des
neuen städtischen Badhauses  vom t . Oktober bis
1. Ilpril mit 2500 Mark zu bewilligen, da die Anstellung des
Herrn bereits am 1, Oktober erfolgen soll, „damit er Gelegen¬
heit har, während der Installation zugegen zu sein, seine
technischen Kenntnisse anzubringen und sich mit allem ver¬
traut zu machen". Herr Schäfer — so heißt der Leiter des
Badhauses — leitet zurzeit ein großes Bad in Stuttgart;7%, Jahre lang hat er es zur vollen Zufriedenheit verwalt^
'Aus einer großen,Zahl Bewerber um die hiesige Stelle ist er
als der beste gewählt worden. Er bezog in Stuttgart 5200 M.»
hier erhält er 5000 M. und freie Wohnung.

Ku§ Stabt  und £and.
MiS§badener Nachrichten.

Kus dem Stadtparlcnnent.
Die gestrige Stadtvcrordnetensitzung war gut besucht,

besser als zahlreiche Sitzungen der letzten Zeit . Die Tages¬
ordnung war groß und inhaltsreich ; sie enthielt eine ganze
Zahl Punkte , die zur lebhaften Besprechung Anlaß gaben.
Von der Mitteilung des Herrn Oberbürgermeisters über die
Entschließung des Magistrats , von dem ihm zustehenden Recht
der Erwerbung der Nerobergbahn  am 1. Januar 1913,
keinen Gebrauch zu machen, wurde mit Befriedigung Kennt¬
nis genommen. Der Herr Oberbürgermeister zeigte/daß sein
Entschluß auf einem einfachen Rechenexempel beruht , das
ergibt, daß die Stadt erheblich viel besser tut , wenn sie das
Ende des Vertrages , der im Jahre 1925 abläuft , abwartet
und dann die Ncrobergbahn übernimmt . Für die Verab-
reichung von Kaffee  an städtische Arbeiter  wurden
8000 M. bewilligt ; cs handelt sich hier zwar um einen be¬
scheidenen Akt sozialer Fürsorge , aber erfreulich ist es doch,
daß die Versammlung geschlossen für die Bewilligung des
geforderten Betrages stimmte. Es darf erwartet werden,
daß der Versuch später zu einer Ausdehnung des Kaffee-
Ausschankes über sämtliche 12 Monate des Jahres führen
wird ; vorläufig soll er nur während zwei Sommer - und zwei
Wintermonaten stattfinden . Wenn einzelne Arbeiter ans
diesen oder jenen Gründen keine Kasfeefreunde sind, so kann
das natürlich kein Grund sein, die Einrichtung einzuschränken
oder vielleicht ganz fallen zu lassen. Für die Wohnungs¬
zählung,  die aus den verschiedensten Gründen sehr not¬
wendig ist, wurden 3500 M. bewilligt. Eine große Debatte
entstand bei der Beschlußfassung zu dem bekannten Bau-
dispensgesuch des Blaukreuzverein  S. Man mag dem
Verein , von dessen Tätigkeit wir eine bessere Meinung haben
als Herr Demmer , alles Gute und weitgehendste Förderung
wünschen, an eine ausgebaute und für die Errichtung von
teueren Wohnbauten in Frage kommende Straße aber ge¬
hört seine Anstalt nicht. Er wird jetzt wohl oder übel die
Arbeit einstellen müssen, zu deren Einstellung er sich bis
jetzt trotz Stadt und Polizei nicht entschließen konnte. Viel¬
leicht ist es möglich, dem Verein dadurch entgegenzukommen,
daß man der Anregung des Herrn Hildner stattgibt und ihm
ein Grundstück an anderer , für Schweinezucht und dergleichen
besser geeigneten Stelle zur Verfügung stellt. Auch die Vor¬
platzanlage des neuen städtischen Badehauses  wurde
eingehend besprochen. Die - Ansicht des Herrn Justizrat
v. Eck, daß der Vertrag mit dem Besitzer des „Hotel und
Badhaus Adler", dem Nebenliegcr, der Zustimmung der
Stadtverordneten bedürfe, wurde vom Herrn Oberbürger¬
meister bestritten , für die Auffassung des Herrn v. Eck spricht
aber, daß einzelne, durch den Vertrag geregelte Punkte in
der Tat nicht von dem Bau des städt-.schen Badehauses los¬
gelöst werden können. Die Vorplätzanlage mit allem, was
drauf und dran kommt, wurde genehmigt ; Herr v. Eck be¬
stand schließlich im Interesse der Beschleunigung der Ange¬
legenheit auch nicht mehr darauf , daß der Vertrag mit Herrn
Walther der Stadtverordneten -Versammlung zur Genehmi¬
gung vorgelegt werde. Er war zwar in diesem besonderen
Fall — und er sprach dabei, wie er seine heiteren Kollegen
ausdrücklich versicherte, nicht pro clorno — für einen frisch-
fröhlichen Prozeß , der nicht verloren gehen könnte, aber ein
Prozeß kann, wenn die Aussicht, ihn zu gewinnen , noch so
günstig ist, immerhin Jahre dauern , und unter solchen Um¬
ständen ist ein magerer Vergleich unter allen Umständen
besser. Mehr als ein magerer Vergleich bedeutet aller¬
dings der Vertrag mit Herrn Walther für die Stadt nicht,
so erfreulich es auch ist, daß er überhaupt zustande ge¬
kommen ist.

— Professor Mannstaedt , König!. Hofkapellmeistcr und
erster Chormeister des „Wiesbadener Mänrievgssangvereins ",
E. V., vollendet am nächsten Montag , den 8. d. M., sein
60. Lebensjahr.

— Kirchliches. Mit der Errichtung der 4. Pfarrstelle an
der Ringkirche, welche Pfarrer Veidt in Frankfurt a. M. vom
Kgl. Konsistorium übertragen ivurde, mußte auch die Zahl
der Kirck'envorsteher von 6 auf 8 erhöht werden, da nach der
Synodalordnung die Zahl der Laien doppelt so groß sein -
inilß als die der Geistlichen. Die Gemcindcorganc der Ring-
kirchen-Gemeinde wählten hierzu Amtsgerichtsrat Kayffer
und Regicrungsrat Wittich. Beide Herren werden morgen
vormittag 10 Uhr im Hauptgottesdienst der Ringkirche dur ^i
Pfarrev Merz in ihr Amt eingeführt . An Stelle des Herrn
Kayffer, der bisher der Gemeindevertretung angchörte, ° tritt
Apotheker Bahmann . Außerdem wurden für die in dem von
der Ringkirchen- an die Marktkirchen-Gemeinde abgetrennten
Teil wohnenden und somit ausscheidenden vier Gcmeindever-
treter Professor Macke, Oberpostassistent Steup , Bäckermeister
Steinmann und Milchturanstaltsbefttzer Kraft in die Ge¬
meindevertretung gewählb
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— Die Wetter -Aussichten haben sich seit zwei Tagen

wieder etwas gebessert, wenngleich die Nächte noch wenig
sommerlich genannt werden können. Auch tagsüber wäre
eine höhere Temperatur sehr erwünscht, schon im Interesse
des Wachstums und der Reise der Feld - und Gartenfrüchte,
wie nicht minder des Weinbaus , dem eine anhaltend feuchte
und kühle Witterung Verhängnisvoll werden könnte. Hoffen
wir daher —• auch wegen der Reisezeit und der Zeit des Som¬
mer-Urlaubs —, daß die erfreulichen Anzeichen einer Besse- .
rung des Wetters standhalten . Von Nordwesten her hat sich
ein ziemlich ausgedehntes barometrisches Maximum über
Deutschland ausgebreitet , und es nahen daher mäßige, trockene
Winde, die keine große Hitze und demgemäß auch eine neue
Gewittergefahr aufkommcn lassen. Der Wcttcrumschlag ist
— sagen die Wetterpropheten — vorläufig noch nicht als
entscheidend zu betrachten, aber nach dem Vorgang des Vor¬
jahres haben wir ein Recht, anzunvhmcn , daß die Wetterlage
sich nicht weiter verschlechtert.

— Die Rheinische Zcltmission hat ihr Missionszelt Ecke
Adolfsallee und Kaiser -Friedrichring (um Hauptbahnhos)
wieder aufgeschlagen, uni in demselben vom 7. bis 28. Juli
volkstümliche, religiöse Vorträge zu halten . Der Redner ist
wieder der vielen bekannte Evangelist Dülken. Die Vorträge
werden hier am Sonntag , 7. Juli , nachmittags 4 Uhr und
abends 8Vz  Uhr , beginnen . Das Zelt hat ungefähr 1000 Sitz¬
plätze; der Eintritt ist frei.

— Naturhistorisches Museum . Außer den Besuchsstunden
von 10 bis 1 Uhr sind die Sammlungen des Raturhiftorischcn
Museums (Wilhelmstraße 24, im 1. Stock) am Sonntag , den
7. Juli , auch nachmittags . von 3 bis 5 Uhr bei freiem Ein¬
tritt geöffnet. •

— In voller Blüte stehen gegenwärtig die Kastanicn-
Plantagcn an der Platter Straße und am Rundfahrweg . Mit
ihren großen, einen mandelartigen Geruch ausströmendcn
Blütendolden bieten die bcKmntlich sonst nur in südlichen
Ländern heimischen Edelkastanien einen Anblick, der das
Auge jedes Naturfreundes erfreut.

— Zwanzig Mark Belohnung zahlt der „Sportverein
Wiesbaden " demjenigen, der ihm die Personen nennt , die
seine auf die . „Rationalen olympischen Spiele " bezüglichen
Plakate / soweit dieselben erreichbar waren , systematisch ab¬
gerissen bezw. mit weißem Papier überklebt haben, so, daß er
sie zur Anzeige bringen kann. — Es wäre tatsächlich zu wün-
fchen, daß die Urheber solcher Bubenstreiche ermittelt und
bestraft werden könnten.

— Ausverkäufe ! Wichtig für Kaufleute ist .die Kenntnis
der Vorschriften über Ausverkäufe . Aus Unkenntnis wird
sehr häufig dagegen verstoßen. Zurzeit begegnet man viel¬
fach Ankündigungen mit der Bezeichnung: Sommerwaren-
Ausverkcuf , Verkauf wegen vorgerückter Saison , Räumungs-
Verkauf der Sommcrwarcn ! Alle diese Ankündigungen vcr-
swßcn gegen das Gesetz, welches die wörtliche Angabe „Saison-
Ausverkauf " verlangt . Andernfalls kommen die erschweren¬
den Vorschriften über - Ausverkäufe (Anmeldepflicht, Waren-
Berzetchnis, Nachschubverbot ustv.) zur Anwendung . Um
Weiterungen zu vermeiden, empfiehlt cs sich, streng an der
bestehenden Verordnung zu halten und alle nicht dem ent¬
sprechenden Plakate und Ankündigungen richtig zu stellen.

— Jmmobilien -Bersteigerung . Vor dem König. Amts¬
gericht dahier wurde gestern das Anwesen (Wohnhaus mit
Seitenbau , Werkstätte mit Kesselhaus), Dohheimer Straße 96
dahier, 9 Ar 37 Quadratmeter Fläche, Schätzungswert 105 000
Mark, einer Versteigerung ausgesetzt. Das Höchstgebot mit
48 133 M. 4 Pf . legten dabei Fräulein Wilhelmine Ster-
nitz 'ki  und zwei Geschwister ein. Der Zuschlag^ist Vor¬
behalten.

— Die Versteigerung des „Parkhvtels " in der Wilhelm-
straße ist zu dem bekannten Gebot von 1 Million Mark ge¬
nehmigt und der Zuschlag vom König!. Amtsgericht der Frau
August Engel,  Wwe ., und dem Kaufmann Richard Adolf
Meyer,  erteilt worden.

— Kautionsschwindel. Die Kriminalpolizei hat bei dem
Agent und Darlchensvermittler Emil M a u t h e, gebürtig aus
Westhöfen, der lange Zeit bis vor kurzem hier , Goethc-
straße 23, wohnte und Sprechstunden für Darlehenssucher auch
tu Frankfurt a.  M „ Mannheim , Darmstadt usw. abhielt, fest-
gestellt, daß er von sieben seiner Angestellten Kautionen sich
stellen ließ, ohne Sicherheit zu geben. Bei der Entgegennahme
der Kautionen hatte sich Mauthe allerdings von den Ange¬
stellten schriftlich bestätigen lassen, daß cr die Beträge im
Geschäfte verwenden dürfte gegen 5 Prozent Zinsen, jedoch
sollte die Rückgabe der Kaution bei der Kündigung erfolgen
Mauthe hat nun die Kautionen für sich verbraucht und war
und ist nicht imstande, das Geld zurückzugcben. Mauthe
steht rm 80. Lebensjahr . Seine Kundschaft verschaffte er sich-
durch die üblichen Zeitungsmserate . Mauthe beschäftigte sich
auch, wenn die Vermittlung nicht zog, anderweitig , so war cr
z. B. während der Wiesbadener Rennen Billeltkontrolleur.

— Logisschwindler. In den letzten Tagen ist hier ein
Schwindler aufgetreten , der unter dem Namen Ernst  ein
Zimmer mietete . Er stahl dort einen Regulator und brachte
diesen in ein anderes Logis, das er ebenfalls tags zuvor ge¬
mietet hatte . Hier gab er an, der Regulator stamme aus
dem Nachlaß seiner Mutter , die Wohnungs -Einrichtung käme
am nächsten Tage aus Rüdesheim nach. Diese Mitteilung
veranlaßte die Wirtin , ihm auf feinen Wunsch 18 M. für die
entstehenden Transportkosten auszubändigen . Seitdem hoi
cr sich nicht mehr sehen lassen. Der . Schwindler ist etwa IS
Jahre alt , 1,70 Meter groß, hat blasses schmales Gesicht und
dunkle Haare.

— Bon der Nemesis erreicht. Wie aus Nürnberg gcmel-
bet  wird , wurde dieser Tage dort der Kellner Georg Held
wegen Diebstahls verhaftet .. H. hat aber noch eine Rühe
anderer Straftaten auf dem Kerbholz, so soll er einem Hotelier
in Wiesbaden, bei dem er aushilfsweise im vorigen Monat
an einem Sonntag tätig war , mit der ganzen Tageseinnahme
durchgebrannt sein. .

— Lebensmüde. Das .18 Jahre alte Dienstmädchen
Lifette G. trank gestern abend in ihrer Mansarde am Bis¬
marckring eine Flasche Vitriol . Die Sanitätswache brachte
sie nach dem städtischen Krankenhaufe . Das Motiv der Tat
ist unbekannt.

— überfahren . Heute vormittag kurz nach 10 Uhr wurde
der Obsthändler Adam Müller aus Biebrich in der Frank¬
furter Straße von einem Frankfurter Automobil überfahren.
Er erlitt Quetschungen , beider Oberschenkel und .außerdem
schwere Kopfverletzungen. Die städtische Sanitätswache brachte

Wiesbadener Tagbiatl « Abetw-AuSgabe, 1. Blatt. Sette s.
ihn in bedenklichem Zustande nach dem St . Joscphshospital.
— Am Schloßplatz wurde heute vormittag gegen 11 Uhr die
16 Jahre alte Schülerin der höheren Mädchenschule Martha
B. von einer Droschke überfahren . Mit schweren inneren
Verletzungen wurde sie von der Sanitätswache nach. ihrer
Wohnung auf der. Bierstadter .Höhe übergeführt.

— Personal-Rachrichtrn. Rechtsanwalt Eckermann  bier
hat den Titel „Justizrat " erhalten. — Verliehen der Charakter
als Postsekretär dein Oberpostassistenten Wenzel  in Hom¬
burg und dem Postverwalter Baumgarten  in Weiden-
hausen : der Charakter als Obertelearaphensekretär dem Ober-
telegraphenassistenten Hild  in Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Der V er ü a n d s t a g der Hand-
werkerverernrgungen  des Regierungsbezirks Wies¬
baden.wird am 4. und 5. August in Hochhelma . M. abgehalten.
— Das Krrchcnfest für die Taubstummen  Der
Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel, des Grotzherzog-
tums Hessen und der Provinz Westfalen findet am 14. Juli
dieses Jahres m Castel statt.

Theater , Kunft, Vorträge.
* Residenz-Theater. Von morgen Sonntag ab beginnen

die Vorstellungen um 8 Uhr, um auch den Geschäftsleuten zu
ermöglichen, den Vorstellungen von Anfang an beiwohnen zu
können. . Am Donnerstag findet die erste Aufführung von
..Ball bei Hof . Operette rn 3 Akten von C. M. Ziehrer, stait,
-— Spiel plan  vom 7, bis 14. Juli : Sonntag , den 7.: „Don
Cesar". Montag , den 8.: „Das Marmorweib". Dienstag,
den 9.: „Der lila Domino". Mittwoch, den 10.: „Der liebe
Augustin". _ Donnerstag , den 11.. zu>n erstenmal : „Ball Bet
Hof . Freitag , den 1L : „Ball bei Hof". Samstag , den 13. :
„Der lila Domino . Sonntag , den 14. : „Ball bei Hof".

* Bolksthealer. S p i e1p l a n vom 7. bis 13. Juli : Sonn-
den 7., nachmittags 4 Uhr : „Der Sonnwendhof". Abends
814 Uhr: „Pension Schüller". Montag , den 8.: Gastspiel der
russischen singenden_Schlcrftänzcrin Madelcine Trilby . Vor-
ber : „Die Hochzeitsreise". Dienstag , den 9.: „Pension
Scholler". Mittwoch, den 10. : „Steffen Langer ans Glogau".
Donnerstag , den 11.: „Der Erbförster". Freitag , den 12.,
zum erstenmal: „Des Schule des Lebens". Samstag , den 13.:„Der Sonnwendhof .

.* Operettentheater Wiesbaden. Spiel  p lan  vom
8. bis 14. Julr : Montag , den 8.: „Der fidel- Bauer ". Diens¬
tag. den 9.: „Die ge,chiedene Frau ". Mittwoch, den 10,: „Die
moderne Eva". Donnerstag , den 11.. Ehrenabend für den
Oberregisseur Nothmann anläßlich seines 20jährigen Bühnen-
Eaumsr „Der 'Rastelb,nder". Freitag , den 12. : „Polnische
Wrrtscyaft . Samstag , den 13. : „Die Orientbraut ". (Ur¬
aufführung .) Sonntag , d:n 14. : „Die Orientbraut ".

Kurhaus . Die für morgen Sonntag vorgesehen ge¬
wesenen Bortrage des Posaun cn - Quartetts  des
Kurorchesters sind auf Sonntag , den 14, Juli , verlegt worden.
— Am Mont<rg findet Nordischer K o m p o n i st en -
Abend  des Kurorchestcrs statt . — Die Rheinfahrt  der
Kurverwaltung am nächsten Donnerstag führt zunächst nach
Astmannshausen tn das bekannte Gasthaus „Zur Krone" wo¬
selbst die Gäste ein , Frühkonzert zu hören bekommen, dann
folgen Mittagsmahl und Tanz auf dem Jagdschloh Niederwald,
Besuch der Aussichtspunkts und des Nationgl -Denkmais
Während der Rückfahrt findet Schiffsball ,statt . Bei Ankunft
in Biebrich werden das Grostbcrzogliche Schloß und die Rhein-
ufer bengalisch beleuchtet. Der letzte Termin zur Karien-
lösung ist Montagvormittag . Gegen ungünstiges Wetter ist
während der ganzen Fahrt gesorgt, auch sind Wagen vom Jagd¬
schloß Niederwald zum National -Denkmal stets zur Stelle.

ktus dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 6. Juli . Die Abendfahrt auf dem Rhein, die

der Gesangverein „Eintracht"  gestern auf dem Wald-
manndamvfer „Biebrich" veranstaltete, erfreute sich eines so
zahlreichen Besuches, daß das- Schiff vollständig besetzt war.
Die Gstbber Kerbe - Gesellschaft  hält am morgigen
Sonntag und Montag ihr 3, Stiftungsfest tdie frühere Mos-
bacher Kerb) ab. An das einleitende Wecken vormittags
6% Uhr soll sich nachmittags ab 214 Uhr der große historische
Festzug schließen. Auf dem Festplatz ist von 4 Uhr nachmittags
ab Volksfest mit Tanz , Den Montag eröffnet ein Früh¬
schoppen: nachmittags ist Tanz , Volksbelustigung und Kinder¬
fest. — Der evangelische MisstonSverem hält hier am Sonntag
sein Missionsfest  durch Festgottesdienst in der Haupt¬
kirche (Festprcdiger Missionar Vömel aus China) , Kinder¬
gottesdienst und Nachfeier jtn Saale des Diakonissenheims ab.

zi Kloppenhcim, 5. Juli . Unsere Kranken - und
Sterbekasse  wird am 1. Oktober aufgelöst werden. Die
Kasse, welche noch im Vorjahr über ein Kapital von über
3400 M, verfügte, ist im lausenden Jahre durch besondere Krank¬
heitsfälle arg mitgenommen worden. Da die meisten Mit¬
glieder in Wiesbaden beschäftigt sind und danach dorten einer
Kaffe angehören müssen, erscheint ein Anschluß an die größere
Ortskrankenkasse in Bierstadt nicht angängig,

Ncrfsauische Nachrichten.
— Eppenhain i. T., 5. Juli . Vom 15, Juli ab hält das

P i o n i e r - B a t a i l I o n Nr. 25 aus Kastcl zwischen Eppen¬
hain und Ruppertshain ein- ca. btägiae Wald Übung  ab.
Das ganze Bataillon , einschließlich der Kapelle, bezieht in dem
an der Kömasteiner Straße , dem Forsthauö Eppenhain gegen¬
über gelegenen Hochwalde Biwak. Es bietet sich somit Gelegen¬
heit. ein wegen seiner örtlichen Eigenart besonders fesselndes
militärisches Lagerlebest zu beobachten.

bt . Eschborn, 5. Juli . Auf dem Friedhofe wurde heute
früh die L e i che eines alten Mannes auf gesunde  n . Nach
den Papieren , die der Tote bei sich trug , handelt cs sich um
einen gewissen Aug. Mockenhauptaus Kätzeubach. — Gcmeinde-
rechner Diehl  wurde auf weitere drei Jahre ' als solcher
gewählt.

FC . St . Goarshausen , 5. Juli . Im nahen L i p p o r n
feierten der Ortsgerichtsvorsteher und frühere Bürgerm -ister
Johann Höhn und seine Ehefrau Anna Marie , geb. Spitzhorn,
das Fest der goldenen Hochzeit.  Hohn zählt 77 Lenze,
während seine Ehefrau 75 Jahre alt Ast. Höhn versteht heute
noch das Amt des Ortsgerichtsvorstehers.

Ku § dev Umgebung.
dt . Frankfurt a. M ., 5. Juli . Vor dem hiesigen Schöffen¬

gericht wurde gestern ein Fall verhandelt, der furchtbare Ein¬
blicke in ,das Elend der armen ungarischen Holz-
warenhästdlcr  gewährte . Die armen 15jährigen Burschen
verkauften für einen in der Gutleutstraße wohnenden Händler
die bekannten Holzwaren. Wenn sie nicht täglich wenigstens
10 M . heimbrachten, erhielten sie erbarmungslose Schläge, da¬
zu mußten fte bitteren Hunger leiden. Sie erhielten, wie- fest-
gestellt wurde, morgens 6 Uhr nur schwarzen Kaffee und ein
Stück Brot und mußten damit bis abends 6 Uhr sich begnügen,
wenn ihnen mitleidige Hände nicht des öfteren einen Brosamen
reichsten. Leider konnte gegen den gewissenlosen Ausbeuter
nichts unternommen werdan. da er sich der Bestrafung durch
die Flucht entzogen hatte . Die durch und durch verwahrlosten
Jungen kamen m eine Anstalt.

’ht . Hanau , 5. .Juli . Die Stadtverordneicn -Versammlung
erhöhte in geheimer Sitzung dein O b e r b ü r g c r m e i st e r
Dt- Gebeschus  das Gehalt von 14 000 auf 16 000 M, und
beschloß ferner , denselben nach Ablauf seiner Dienstzeit am
1. Juist 1613 auf weitere 12-Jahre zu wählen. — In den'
letzten Tagen sind in der Stadt mehrere .Erkrankungen au
Unte r l e , bs - Typhus  vorgekornmcn , deren AnsteckungS-*
guclle bish -r nicht ermittelt werden konnte,

ht:. Offenbach. 5. Juli . Im nahen G r ö ß - S t e i n h e i nt
ist feit einigen Tagen der L e h r e r R o tzm a ti n fpurlo $■:
ver sch wunde  n . Er stand, obwohl verheiratet, zu der
Tochter eines hiesigen Gastwirts in Beziehungen und harte
diese iwch neulich nachts in ihrem Zimmer besucht. Dabei war
er von dem Wirte erwischt worder

Gerichtliches.
Nur auswärtigsn GerichLssälen.

Prozeß Schapiro -Berndt.
re. Darmstadt , 5. Juli . Der Prozeß des früheren Mainzer

Beigeordneten Berndt  und der Polizeiassistentin Schapiro
gegen den Redakteur Hirsch  von Mainz wegen Beleidigung
ist heute abend nach 8 Uhr nach 14tägi-gcr Verhandlung zu
Ende gegangen. Ter Verteidiger Justizrat Dr . Bernstein
beantragte nach achtstündigem Plaidoyer , den Angeklagten
freizufprcchen oder in eine Geldstrafe zu nehmen. Das
Urteil  wird am Dienstag  verkündet werden.

Ein Todes-Urteil.
Mannheim, 6. Juli . Das Schwurgericht verurteilte

heute 'mittag nach zweitägiger Verhandlung den 21 Jahre
alten Maler Albert H u f e r aus .Heidelberg wegen Mordes
zu Tode. Der Angeklagte hatte im März dieses Jahres das
Dienstmädchen Anna Büschel,  mit der cr ein Verhältnis
hatte, das nicht ohne Folgen blieb, ermordet.
-- — — - . J. —- ^

Sport.
* Pferderennen zu Saint -Cloud. 5, Juli . Prix bei fltfe.

lipes. 3000 Franken, 1. A. Bagdads Jstam (I . Jenmngs ),
2.  Satyrane , 3. NostradamuS. 44 :10; 21, 70, 34:10. — Prix
des Saul es, 6000 Franken . 1. O. Smets Fiametta (F . Lane) ,
2. Jmrak . 3. Tenor . 61:10; 28, 16:10. — Prix des Cytisez.
8000-Fransen .- 1. Fauqued-Lemaitres Tre -s Chic (G. -Stern ',,
2. Loup, 3. Nerac. 52:10; 20, 19:10, — Prix de La Source.
3000 Franken. 1. I . Lieux' Mimouche (I . Reifs) . 2. Musegg,
8, 'Cherchel 42 :10: 28, 21 :10, — Prix de La Coudraye.
5000 Franken, 1. A, Fouids Forio (Ch. Cbikds) , 2. Kcwre-
rolles , 3. Harpiste. 42:10; 21, 27:10. — Prix des Cedres.
4000 Franken . 1. Ed. Blancs Pilou -Pilou (Stern ) , 2.  Pim-
beche, 3, Gamine , VII . 22:10; 12, 19, 13:10.

*  Olympische Spiele des Sportvereins Wiesbaden , E . B.
Zu den am Sonntag auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße stattfindenden olympischetr Spielen hab-n sich ungefähr
80 Teilnehmer gemeldet, unter denen sich ganz hervorragende
Leichtathletiker, wie der in Turnerkrcisen bekannte Feldberg-
ebrensieger Otto Müyl , Bolze, der bekannte 1500-Meler-
Läufer Dechent-Frankfurt und der Hannoveraner Spieß , elner
der besten deutschen 400-Meter-Läufer , befinden. Die Veran¬
staltung verspricht demnach hervorragende Leistungen in her¬
vorragender deutscher Leichtathletik.

- -«Handel, Indnstrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Der Beginn der  Reisesaison  bewirkt zunächst eine
starke Abschwächung des Marktverkehrs an der Börse. Es
wäre verfehlt, aus dieser Mattigkeit auf ein Abflauen der Hoch¬
konjunktur zu schließen, denn es ist ganz erklärlich, daß aucsi
der Elan der berufsmäßigen Spekulation naciiläßt, wenn die
Mitwirkung des großen Publikums ausbleibt. Für die nächsten
Wochen wird wohl auch kaum mit einer nennenswerten Be¬
lebung des Börsenverkehrs zu rechnen sein. Recht unlieb¬
sames Aufsehen hat der Zusammenbruch einer. Berliner Bank¬
firma erregt, deren Inhaber sich in ßörsenkreisen großer Sym¬
pathien erfreuten. Inwieweit sich die beiden verhafteten

- Bankiers Peiser u n d H i r s c h borg  haben strafbare
Verfehlungen zuschulden kommen lassen, ist zurzeit noch nicht
völlig aufgeklärt. Es ist nicht anzunehmen , daß durch dieses
Fallissement weitere Kreise in Mitleidenschaft gezogen werden.-
Die nach Abwicklung des Ultimogeschäfts eingetretene Er¬
leichterung des Geldmarktes kommt den zahlreichen
Emissionen sehr zu statten, die gegenwärtig an den Markt ge¬
bracht werden. Besonders stark ist der Kapitalsbedarf der
elektrotechnischen und chemischen Industrie . Den chemi¬
schen Werken  iturde in letzter Zeit mehrfach besonderes
Interesse zugewendet, da man sich von den vielfachen Ver¬
suchen, Kautschukersatzstoffe  herzustellen , bal¬
dige Erfolge verspricht. Es unterliegt wohl keinem Zweifel,
daß die meisten in dieser Richtung angesteiifen Unter¬
suchungen jetzt allmählich aus dem Stadium des wissen-

- schaftlichen Experiments iheräustreten. Die industrielle Ver¬
wertung der-gewonnenen Herstellungsmethoden :ist in das Be¬
reich der Möglichkeit gerückt ün-d doch kann n:cht_genug vor
zu hoch gespannten Hoffnungen gewarnt werden. Noch läßt
sich die Rentabilität der Herstellung von sogenanntem Kunst-
gu-rhmi -nicht beurteilen . Die Angaben der Sachverständigen
über die Gestehungskosten des Naturprodukts und über diu
Konkurrenzfähigkeit der KaUtschukersatzstofle gehen' weit
auseinander . Es kann kaum ausbieiben, daß beim Erscheinen
der ersten Kautschukersatzstoffe auf dem' Weltmärkte eine
reefht bedeutende Spekulation sowohl am Kautschuicmarkte, als
auch in Papieren einzelner chemischer Fabriken einsetz ti Dem
Publikum kann in dieser Hinsicht nur strengste Zurückhaltung
empfohlen werden, zumal, wenn es sich um ausländische, he,
sonders schwer zu kontrollierende Unternehmungen handelt.
An der Börse wurden auch die durchaus befriedigenden Be¬
richte über den heimischen Saatenstand  und die
Überzeugung von der entschieden festen Lage -des internatio¬
nalen Eisenmarktes weit stärker als in den Vorwochen be¬
achtet. Bemerkenswerterweise deprimierte nicht einmal der
Ausweis der Reichsbank, der eine starke An-spanlmng üeg
Instituts in der letzten Woche erkennen ließ.

Ranken und Börse.
* Die Anspannung der Reichsbank. Die „Nordd. Allg

Ztg.“ veröffentlicht' nachstehende, anscheinend offiziöse Aus¬
lassung : „Als am 30. März d. J. die Reichsbank mit nicht
weniger als 150 Mil!. Mt, am 7. April sogar mit 192 Mii'l. M.
in die Notensteuer geriet, obwohl .seit dem 1. Januar 1911 das
Steuerfreie Notenkontiirgent 550 Mül. M. und an den Quartals¬
letzten sogar 750 Hill . M. beträgt, ’galt das als ein Beweis da¬
für, wie richtig es -.war, daß der Präsident Ravenstein in der
März-Sitzung des ' Zentfalausschusses mit eindringlichen
Worten auf die Anspannung der Reichsbank aufmerksam ' ge¬
macht hatte. Inzwischen ist ; offenbar bereits eine gewisse
Entspannung eingetreten. .Das zeigten die- späteren Ausweise,
namentlich derjenige-vom 23. Juni, und auch die Ziffern über
die letzte Semesterwoche, die allerdings bereits mit dem
29; d. M. abschließt, sind bei weitem nicht- so beängstigend, wie
man maneherseits ' gefürchtet hatte. Der steuerpflichtige
Notenumlauf stellt -sich nur auf 6-1.4 Milli M„ womit er aller¬
dings immer noch um 36.8 Milli M. höher ist als zur . gleichen
Zeit -des Vorjahres, -und auch di$ Anlage, in Wechseln und
Lombard übersteigt die damalige um 151 Mist. M., ein Zeichen
dafür, welch tgrofien .Anforderungen die R-eichsSank unge¬
achtet aller Warnungen zu genügen hatte. Insgesamt hat die
Reichsbank während des ' ersten Halbjahres fünfmal, also
ebenso oft wie im ersten Semester 1911, einen steuerpflich¬
tigen Notenumlauf auswehen müssen, der aber diesmal die
Gesamthöhe von 768.2 MiLL M. erreichte gegen damalige
342.5 Mill. M. Hieraus ergibt sicii für die erste Hälfte des
-laufenden Jahres bereits eine Notensteuer von genau 800003
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•Mark, d. i. mehr als das Doppelte (356 900 MO gegenüber dem
Vorjahr. Ob sich die weitere Entwickelung in dem gleichen

.Verhältnis zum vergangenen Jahre vollzieht , wo bekanntlich
besonders der Septembertennm ganz enorme Ansprüche ge¬
zeitigt hatte , oder ob die nachdrücklichen War-
»ringen  von den maßgebenden Stellen aus auch ferner und
in steigendem 'Maße ihre Wirkung tun werden, das bleibt ab-
suwarten und dürfte mit aufmerksamem Interesse zu verfolgen
sein.“ In dem Schlußpassus muß man wohl eine erneute
Mahnung  zur Vorsicht erblicken, durch welche die zu¬
ständigen Stellen die Geschäftswelt vor einer Überschätzung
der gegenwärtig im offenen Markte eingetretenen Geldflüssig-
Nait zu bewahren suchen.

Industrie und Handel.
* Deutschs Teeipiodukten-Vereimgung, G. w. h. H. Sn

■ssen-Rnhr, Im Jahre 1911 hatte die Gesellschaft eine sehr
wesentliche Steigerung ihres Absatzes zu verzeichnen. Der
Absatz betrug nämlich in Pech 482550 Tonnen (464864 Tonnen
1. V.)> in Teeröl 273664 Tonnen (214926 Tonnen) und in
Naphthalin 40 450 Tonnen (38 299 Tonnen).

* Motorenfabrik Oberursel, A.-G. in Oberursel. In der
Generalversammlung machte sich eine starke Opposition gel¬
tend, welche eine Erhöhung der mit 714 Proz. vorgcschlagcnen
Dividende auf 8%) Proz . anstrebte im Hinblick auf eine von
der Gesellschaft angeblich seit Jahren betriebene Thesau-
rierungspolitik. Die Verwaltung trat diesem Anträge entgegen
unter Hinweis darauf , daß die Rückstellungen durchaus not¬
wendig waren. Schließlich wurde der Antrag der Verwaltung
auf Verteilung von 714 Proz. mit 736 Stimmen, von denen.
206 Stimmen für den badisdhen Staat abgegeben waren, ge¬
nehmigt, ebenso die Erhöhung des Aktienkapitals um 750 000
Mark auf 2 225 000 M. Die jungen .Aktien sollen zu 120 Proz.
begehen werden,
x Verkehrswesen.

* Hessische Eisenbahn-Gesellschaft, A.-G., Darmstadt.
Diese im Vorjahr von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
und der Stadt Darmstadt gegründete Gesellschaft erhielt die
Genehmigung zur Ausgabe von 5 Miil. M. -iproz . Schuldver¬
schreibungen.

* Deutsche Eisenbahn - Betriebs-Gesellschaft, A.-G, ln
Berlin. In dem Rechenschaftsbericht vom 31. März 1912
dieses Unternehmens, bei dem di ; Mitteldeutsche Kreditbank
die führende Stellung einnimmt, wird von der Verwaltung mit¬
geteilt, daß die Halmen in den ersten Monaten des laufenden
Geschäftsjahres wiederum erfreuliche Mehreinnahmen auf-
weisen. Es steht eine weitere Einnaiunesteigerung zu erwarten,
so daß ein günstiger Fortschritt des Unternehmens zu erhoffen
sei. Wie schon mitgeteilt, kommen wieder 6 Proz. Dividende
in Vorschlag.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 5. Juli. Kartoffeln alte

100 kg 9—12, neue 14—16, Va  kg 8—HO, Weißkraut. X St.
25—35, Rotkraut 25—40, Lauch 100 kg 85, Sellerie 185,
Petersilie 70, Butter süße % kg 125—135, in Partien 115—120,
Eier 25 St. 125— 180, Karotten geb; 3—6, 14 kg 18—20,
Tomaten 25—40, Champignons 40—60, Knoblauch 30—40,
Roterüben 8—10, Spargeln 30—50, Römischkohl 4—6,
Rhabarber 8—10, Erbsen mit 20, ohne 60, Zuckererbsen 80,
Bohnen 20—25, Dickbohnen 18—20, Artischocken 1 St. 40
bis 50, Kopfsalat 2—5, Endivien 8—10, Blumenkohl 25—40,
Meerrettich 10—30, Gurken 10—25, Wirsing 8—10, Zuckerhut
8—15, Kohlrabi 3—5, Rettich 6—15, geb. 3—6, Radieschen
3—5, Maikraut geb. 2, Sauerampfer 8, Kartoffelmehl 100 kg
35—38, Erbsen neue 31—37, Bohnen 30—36, Linsen 38—-18,
alte 26—38, Äpfel neue Va kg 60—80, Birnen 30-—40, Pfir¬
siche 60—80, Aprikosen 60—80, Himbeeren 30-—40, Johannis¬
beeren 16—48, Stachelbeeren 16—18, Heidelbeeren 25,
Kirschen SO—50, Sauerkirschen 35—40, Erdbeeren 30—50,
Bananen ,30—50, 4 St. 8—10, Apfelsinen 5—10, Zitronen 5—8,
■Nüsse 100 St. 40—60, % kg 40—60, Haselnüsse 40—50,
Kokosnüsse .1 St. 25—50, Ananas % kg 80—400, 1 St, 200
bis 300, Walnüsse 80—40, Erdnüsse 50, Feigen 30—50, Wald¬
erdbeeren 30, Paranüsse 50—80.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 5. Juli. Weizen per
400 Kilo 23.75 bis 24.25 Mi, Korn 20.50 bis 21 M., Hafer 21.50
bis 22.50 M-, Kornstroh 4.30 bis 5.30 M., Wiesenheu altes
9.60 bis 9.80 M., Kleeheu 9.80 bis 10 M., 2 Kilo gemischtes
Brot 4. Sorte 60 Pf., 1 Kilo .gemischtes Brot 1. Sorte 30 PI.,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf.. 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
28 Pf., 1 Kilo Weißbrot, allgem. Preis 75 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 5. Juli. Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht' 78 bis 82 M., Ochsen 1. Qualität 92 bis 96 M.,
2. Qualität 86 bis 90 M., Rinder 1. Qualität 88 bis 92 M.,
Kühe L Qualität 77 bis 85 M., 2. Qualität 70 bis 74 M.,
3. Qualität 60 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis
100 Pf., Schweine 1. Qualität 78 PL, 2. Qualität 76 bis 77 PL,
3, Qualität 70 bis 72  Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbcno ht des Wiesbadener Tagblatts) __
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Berliner Handelsgesellschaft .■
Commerz- und Piscontobanfe.
Darmstädter Bank • • . .
Deutsche Bank • • • • . .
Deutsoh -Asiatiscbe Bank . • • • ■ • • •
Deutsche BSekten -.und Wechsolbank . .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank • • - ■ - . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Oesterreichiscba Kreditanstalt . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . • • • • . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank.
Berliner Grosse Strassenbabn • ■ • • • •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft ■ • •
Hamburg -Amerikanisch o Pakettanrti • • •
Norddeutsche Lloyd -Actieu - • • • • • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . •
Oesterreiohische Sudbahn (Lombarden ) .
Gotthard - ■ . • • • • • ■ •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri • • • • • • .
Neue Bodongesollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien f>0°A> .
Schöfferbof Bürgerbräu.
Cementworke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . . . . • ■ - - - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer.
Labmeyer . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . -
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldbof •
Bochumer Guss
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Escbweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirohenor Berg.

do. Guss.
Harpener.Phbnix.
Laurahütte . • ■ • • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft -
Rheinische Stahlwerke , A.-G.
lindes Eismaschinen • . . .

'51'erden *; schwach-

iVorletzte:I
163.50
11275
251.75
128.
116.80
186-50
153.10
122.75
201.
135.
121.25
133.23
144-50
183-50
124
142.80
118.20

107.25
158.59
117.
63.
87.

129.25
«32.
450.
16880
15'-
126.
159-35
178.536.
23060
230.
111.25
17370
16050
15575
188.
92.

1S7.
259.70
173.50
256.40
175.33
150.

Letzte

166 SO
112-50
255.25
12760
118.90
180.10
153.40
12280
201.50
135.
124.
144.
183.50
124.10
148.50
119.90
18-25

15875
107.
153.30
115-50
63.50
£7.50

12058885-
460.10
158.90
154.
126.10
159.
174-
63975
23075
230.40
.111,30
174.50
180.25
155-25
188.25
9375

183.75
259.
172.75
285.9)
174.60
150.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfen

vom 25. Juni bis 6. Juli.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt:
Holland-Amerika-Linie. F318

Passage- und Reisebureau Born & Schottenfels. Hotel Nassau.
am 25. von New York.

» 23. in Rotterdam.
> 30- Scilly passiert.

Juli 2. von New York.
» 3. in New York.

Ryndam. . . . . . . . nach Rotterdam
Noordam . von New York
Nieuw Amsterdam nach Rotterdam
Rotterdam . nach Rotterdam
Potsdam . von Rotterdam

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20. F316

Menominee . von Antwerpen komm , am 1. in Philadelphia.
Philadelphia » . . . . nach Antwerpen . » 1. von Baltimore.Kroonland . von New York komm - > 2. m Antwerpen.
Vaderland . von Antwerpen komm . » 2. m New »ork.
Jlarquette . von Boston kommend . » 3. Lizard passiert,

Deutsche Ostafrika -Linie. P 517
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Admiral . .
Prinzessin
Windhuk .
Muansa . .

auf der Heimreise
-> > Heimreise
> » Ausreise
» » Ausreise

am 3. von Delagoabay.
4. in .Marseiile.
4. in Port Said.
4- in Swakopmund.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
am 4. von Vigo.

» 6. von Bouloguo-
> 6. von ,Havre,

Rio Grande.
Gap Ortegal.
Gutrune.

von Brasilien komm,
» La Plata komm.
» La Plata komm.
Rheindampfschiffahrt.

Cölniscbe und Düsseldorfer Gesellschaft . F 318
Abfahrten von Biebrich : morgens 6.20, 8-30, 925 (Expreßfahrt

Koblenz. 230 (nur Sonn - u. Feiertags ) bis Ooblenz. ,3.20 (nur Sonn - u.
Feiertags ) bis Atlmamishausen n. zurück . 4.20 bis Andernach : abends
6.20 bis Bingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr . Billette und Auskunft m Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 23o4.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich.)

Von Biebrich nach Mainz, ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach-
mittags -/-stündlich -) 98. 10», 11. 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8,40? —
Von Mainz nach Biebrich , ab Btadthalle . (Bei sohonem Wetter nach¬
mittags -/-stündiieb .) 8g, 10, 11*, 12, 1», 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8. 8,40?.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 0 Minuten spater . 8,Nur
Sonn - und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ! Bis 16-Jum nur
Sonntags : dann täglich , (Wochentags hei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) 1 -U?

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Ministerpräsident Poincars über die Lage in Marokko.
wb„ Paris , 6. Juli . In der gestrigen Sitzung des

Senatsausschusses , in der der das marokkanische Pro¬
tektorat betreffende Vertrag genehmigt wurde , richtete
der Obmann Wbot an den Ministerpräsidenten Poin-
ears die Frage , ob er gleich dein Obmann des Kammer¬
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten Barthou
die Lage, in Marokko für „schlecht" halte . Minister¬
präsident Poincarö erwiderte , seiner Ansicht nach
könne man die Lage in Marokko richtiger mit dem
Wort „ernst" bezeichnen. Das Unternehmen , das
Frankreich in Marokko, durchzüführen habe, werde lange
Zeit erfordern : man brauche sich nicht übermäßig zu
beunruhigen , aber man dürfe auch nicht glauben , daß
alles ganz einfach sein werde. Heiterkeit rief eS her¬
vor, als Pomcara ein Scherzwort Mulep Hafids mit¬
teilte . der angeblich gesagt habe: Ich möchte gern nach
Paris kommen, um meinen ausgezeichneten Herrn
Pomcarch meinen Verteidiger in Frankreich, zu sehen.

Die Frage der Truppenverstärkung in Marokko,
wb- Paris , 6. Juli . Offiziös bcclputct, der heutige

Ministcrrat werde die Frage der Entsendung neuer Ver-
stäriungcn nach Marokko prüfen.

Frankreich und Spanien.
wb. Paris , 6. Juli . Das »Echo de Paris " meldet : Die

Hoffnung , daß die französisch-spanischen Verhandlungen , be¬
treffend Marokko, am 16. d. M. beendet sein würden , dürfte
sich nicht erfüllen ; wenn auch an dem Zustandekommen der
Verständigung nicht mehr geztoeifelt werden kann, so sind
doch viele Einzelheiten zu regeln , die lange Besprechungen
erfordern werden. Es ist deshalb wahrscheinlich, daß das
Abkommen erst in zwei Monaten unterzeichnet werden wird.

Tie rohatistischc Verschwörung in Portugal,
bd . Rom, 6. Juli . Informationen des Senjatronö-

blattes „Defenes " zufolge ist tatfächlich  in Lissabon
" worden.

wurden getötet.  Tie übrigen wurden bis auf einen
verletzt, darunter mehrere lebensgefährlich.

Latrobe» 6. Juli . Nach einer neuen Meldung über da-
Ersenhahnunglück von Ligonier  wurden 31 Menschen ge¬
tötet und 30 verletzt. Die beiden Lokomotiven des Güter-
zuges durchschnitten den letzten voMesetzten Wagen des
Perfonen -zuigeZ. Von den Insassen wurden einige zermalmt.

Berlin , 6. Juli . Der Kassen boote Haas  e von oer
American Expreß Co., der nach Unterschlagung,von 100 090 M.
vor einigen Wochen geflüchtet war,, stellte pch der hiesigen
Kriminalpolizei. Nach fernen Angaben hielt , er , sich zunaafl
14 Tage in Teupitz auf , nach deni ihm bereits in oer ersten
Nacht 94 000 M . des geraubten Geldes von einem Mädchen
gestohlen worden seien. Diesen Angaben , steht die Polizei
natürlich sehr skeptisch gegenüber. Sie nimmt vielmehr an,
daß er -das Geld irgendwo devonierte.

hd. Wien, 6. Juli . Der insolvent gewordene JnhÄter
erlies hiesigen Borsenlontors , Leon Gelles, hat in selbst¬
mörderischer Absicht eine große Dosis Sublimat genommen.
In schwer verletztem Zustande wurde er ins Spital uber»
geführt . ,

bä . Cettinje, 6. Juli . Zwei Beamte des Finanzmmiste-
rinms sind verhaftet worden, weil sie an einem vor Jahresfrist
stattgefundenen, aufsehen erregendem Diebstahl von JubrlaumS-
nmrkcn im Werte von 223009 Kronen beteiligt gewesen sind.

Idegs’aphtêhei*Witierangsberichf
von aer daotschen Seewarte zu Hamburg

4». Jull 9 § SJStr vormittagfl#
\ ----- sehr leicht, 2= leicht, 3 ----- schwach, 4==massig,5 ==frisch, 6 » stark,

7 ---- steif, 3 = stürmisch, 9 Sturm, 10™ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

eine ernste rohalistische Verschwörung entdeckt
Dilm Präsidenten  der Republik soll das^
Schicksal heborstehen wie dem König Manuel.
Ter frühere .Justizminister Alfred Costa sei der Lester
der Bewegung. Wenn das Unternehmen gelinge, soll
er zum Diktator ernannt werden.
Weiteres Umsichgreifen der militärischen Verschwörung

in der Türkei.
M . Sofia , 6. Juli . Nach hier eingelaufeuen Mel¬

dungen hat die militärische Verschwörung sich über den
größten Teil der europäischen Türkei , ausgebreitet.
Man kündigt für die. nächsten Tage wichtige und
entscheidende Ereignisse  an.

Die Fernfahrt des Luftschifss „Schütte -Lauz".
wb . Köln, 6. Juli . Das Luftschiff „Schütte -Lanz",

das heute früh um 3 Uhr zur Rückfahrt nach
Mannheim aufgestiegen war , ist wegen zu starten
Windes (16 Sekundenmeter ) wieder umgekehrt
und um 6 Uhr wieder hier gelandet.

Schwere Unwetter in Böhmen,
hd Teilchen, 6. Juli . Hier und in der Umgebung

sind gestern schwere Gewitter niedergegangen . In
Plenz tötete der Blitz den Steuereinnehmer Gierig
und den Gutsbesitzer Becker. In Neudiettersvach schlug
der Blitz in eine Gruppe Landarbeiter , wobei einer
getötet und mehrere verletzt wurden.

Eine neue Eisenbahnkatastrophe in Amerika,
wb. Latrobe (Pennsylvania ), 6. Juli . In der Nähe

von Ligonier fuhr ein Güterzug der Ligonier -Valley-
Eisenbahn auf einen Personenzug . 18 P c r j o n e n

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swiuemunde • •
Neufahrwasser'
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . - -
Dresden.
Breslau.
Bromberg - - - -Metz . - - -
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze - . -
Stornoway - - -
Mall» Head - • •
Valencia - - -
Scilly . .
Aberdeen . - - . -
Shield » .
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu —
Grisiiez .
Paris . : -
VliseingenHelder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .Hanstholm
Kopenhagen - .Stockholm . - -
Hernösand . . - .
Haparanda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Riga.
WUna .
Gorki . .
Warschau
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . - .
Seydisfjord . . .

Barom.
Mp
M *

Wetter.
Sä

! 3

Aenderung Nieder-
des Barom.] schlag in
v. 5—8 Uhr!24 Stunden
morgens, j mm

767,0 03 heiter -hl9 -ÜF - 1,4 0
763,3 wolkijr 4-15 0
767,5 OSO2 wolkeul. +18 0,0—0,4 0,1- 0,4
765,3 NW3 wolkenb -20 —0,0—0,4 0
763.0 NNW3 -21 -0,5 - 1,4 0
7(3,3 0 2 wolkenl- -15 f>
767,3 03 -16 0
797,6 SO1 halbbed. -19 -0,0 - 0.4 0
767,7 OSO1 -15 0
768.4 W 3 Dunst ritt 0
766,4 Wo wolkenl. 7■19 -0,5 - 1,4 0
751,8 NO3 wolkig -1H 0
764.5 SO2 Dunst *-17 0
763,0 NO3 wolkonb rl7 -0,0 - 0.4 0
763,4 0 4 > - -15 -0,5 - 1,4 0
034,6 NI heiter - 3 0,0- 0,4 0
765,3 NO1 bedeckt -13 —0,5—1,4 0
762.5 82 Nebel -13 0
784,0 Dunst -14 0,5- 2,1
768.3 NNO3 -14
706.3 So halbbed. -12 0
767,1 SSO2 wolkig m 0
764,5 ONO2 -15 0
761,7 SSO3 bei!eckt -17 Ol
753,5 ONO3 Dunst 1-16 -0,0 - 0,4 0

760,4 bedeckt +15 -0.0- 0,4 0
763,4 ONO2 heiter + 1« -0,5 - 1,4 0
765,8 OS wolkenl. ,+ 17 0
76;,s WSW4 bedeckt + 9 -0,0 - 0.4 V
765,3 0 1 —0,5—1,4 0
766,8 NNW4 Nebel 4-12 0,0- 0,4 0
748,ß NW9 bedeckt + 7
767,3 SW2 +14 0
765,9 WSW3 +13 0,5- 2,4
763,4 NNW2 wnllug +15 0

NNW4 wolkenl. 4-16 0
7642 NW 4 wolkig +1.5 -0,0 - 0,4 0
746,9 09 wolkenl. +12 0,5- 1,4 0
765,7 NO4 4-16 0
766,9 OSO2 » +17 T 0
755,5 NW 3 wolkenl. +14 0,0- 0,4 0,1- 0,1
761,7 NNO3 heiter 4-16 -0,0 - 0,4 0
761.9 W2 Regen + 14 0
7593 NO1 bedeckt +10 -1,5 - 2,4 0
705,4 WSW 1 wolkenl. F13 -0,5 - 1,4 0
761.4 NNW 1 Fll -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
767,8 NO1 +15 0,0—0,4 6,5- 12,1
768,0 01 +16 -0,0 - 0,4 0
761,7 N2 wolkenl. +22 0,0- 0,4 0

761,9 NW 4 wolkenl. +22 0
I

Wetterroraussage für Sonntag, 7. Juli,
Ton der Meteorologischen Abteilung des X’byeikal . Vereins zu Frankfurt *.M,

Meist heiter , trocken , warm , Gewitterneigung.
Witternngsüeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

- " " 6 ir 7 Uhr i 2 ÖW
ronrß-anjw waehas.

! 9 Uhr
! ftb«ada. MitteL

Barometer auf 0° und Normalsehwere
Barometer auf dem Meeresepiegel. .
Thermometer(Celsius) .

757,5
767,7
13,2
104

756.3
766.5
21.9
12.3

755,7
76-5,Z
17.1
10,4

758.7
766.8
17,3
11,0

Relative Feuchtigkeit (%)
Wind-Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe(mm) . .

93
BW2

6t
SW3

72
Still 76,3

Höchst ©Temperatur (Celsius) 23,(
Wasserstau«! das Rkeins

am 6. Juli:
Biebrielti Tegel : 2.41 m gegen 2.43m am geatrigsa Vormitt*,g»
Caub. „ 2.84 .. 283 „
Mainz. ,, i .74 „ „ 1.73 ., „ »

Äo»at8-Uolm!'8ichi1»n Äer UpteGrolGgiselwn
ÜP6staektung88tation m  Wiesbaden

v.cn "tnr.s ».' nn 1912. (Mitgeteilt von dem Staüonsvorstaud J5d. lumpi
Liiifidi ! Dnftten »p eratur.

Mittel.
1

Min. 1 ivm -bn -! 9 a.
S II 0° | C 01 o°

Mittel.
Co

Mittl.
Max.

Co

Mittl.
Min.
CO

Max. g |Absol.
2 Min.
Z I Co

ß

750,0 j 757,3 271739.7 a .||l5-l |214llS,8 | 17,0 | 22,3 111,9 29,5 :23.1 8,3 | 4-

7m.
mm

9a. Mittel. 7 m.
1%

2 n.
o/o

9 a.
0/0

. I 1
Mittel .:17m. 2n.

o/o . II |
9 a. Mittel jsa.

Max . in i 5
24 Stdn . j3

30,1 10,6 10,s 10,5 79,0 57,5 80,5 72,4 |j5,3 !6,6 j6,0 6,0 .60,41. 12,0 |24

ÜS.
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HebaftloneQe EmsendMgsn
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Eagblatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträae übernimmt die Redaktion keinerlei Gewohr.

Die ASend-Ausg abe umfaßt 12  Seiten.
«eraiiOToruid: ,»r den Polttischcn und allgemeinen Teil: A. Heg erb orst,
Srbenlieim- für ifeuillcron: V. v. Naurnvois : !ur LokalcS und >4roviuzielles:
C. Rölbrrdt : für die Anzeige» u. Reklame»: H. D°r»a »i : fänrtlitBin sdtcitaDcn.

Druck und Lerlag der L. Schelle »bergscheu Hos.Buchdruckerei in Wiesbade»

SvrcchKundeder Rcdaltion: 42 bis i Uhr in der politischen Abteilungr . Bau 10 tiiä 11 Uhr.
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hauswirtschastliche Rundschau.
. . ■ —- r—- w — . - - - - — —— - —

praktische Winke für die reisende
Hausfrau.

Die erfahrene Hausfrau , die schon seit einer Reihe von
Jahren hinauszieht in die Ferne , um draußen mit ihren
Lieben das gestörte Gleichgewicht des Geistes und Körpers
wieder herzustellen, bedarf meistens keiner Ratschläge mehr,
um das , was sie in der Ferne bedarf, vorzubereiten und ein-
zupacken. Aber von Jahr zu Jahr mehrt sich auch die Schar
jener, welche das erste Mal die Heimat verlassen und denen
die'Vorbereitung der Reise unendlich viel Sorgen und Mühe
verursacht. Diesen „Neulingen " auf diesem Gebiete werden
sicher die Ratschläge willkommen sein, welche, aus langjähriger
Erfahrung geboten, viel Ärger, Aufregung und Mißhelligkeiten
verhüten.

Die größte Sorge pflegt die Kleiderfrage zu bereiten:
was nehme ich mit, was lasse ich daheim, das ist so überaus
wichtig und doch so schwer zu beantworten für jene, welche
noch nicht aus Erfahrung wissen, wie schr man den Umfang
)es Reisegepäcks verringern kann, wenn man vorher sorgsam
sichtet. Für die Hausfrau ist es wichtig, ein gutes Kleid in
gleicher Farbe für eventuelle festliche Veranstaltungen mit-
zunehmeu. Daneben genügt ein gutsitzender Rock und einige
waschbare Blusen verschiedener Ausstattung vollständig, um
stets sauber und adrett bei den verschiedenen Gelegenheiten
sich zeigen zu können. Auch an Hüten ist cs besser, neben dem
einfachen Reifchut noch ein besseres Exemplar mit sich zu
führen, um auch in dieser Hinsicht gerüstet zu sein. Dieser
„Galahut " sollte sich aber stets in sehr bescheidenen Grenzen
halten, damit er der oben angeführten Kleidung entsprechend
nicht gar -zu sehr aus dem Rahmen fällt . Schlichte Kleidung
und überreich garnierte Blumen - oder Fedcrhüte harmonieren
nun einmal nicht zusammen.

Für die Kinder erweisen sich stets als besonders praktisch
dunkle Faltcnröckchen aus blauem Cheviot für die Mädchen
und ebensolche Beinkleider für die Knaben, da sie leicht zu
reinigen und eventuell auszubesscru sind und dabei trotz
.schonungslosester" Behandlung , wie Klettern , Spielen im
Land und auf dem Rasen usw., niemals die Spuren davon in
)em Maße aufweisen , wie die diversen Waschkleider, in denen
die Kinider nur zu oft zu größter Schonung derselben er¬
mahnt werden. Mehrere Blusen aus kräftigen Stoffen , von
denen einige dunkel zu wählen sind, hüten dann die Kinder
vor Erhitzungen auch an heißesten Tagen . Trotzdem können
sie sich ungezwungen ihrer Freiheit hingeben, ohne das
Reisebudget durch altzu viele Kosten für das Waschen ihrer
Garderobe allzu schr zu belaspen. Ganz besonders praktisch ist
jene Mutter , die für die Kinder nur einen Hut mitnimmt
und für diese noch eine gefällige, andersfarbige Ersatzgarni¬
tur wählte, die mit Druckknöpfen mühelos darauf befestigt
iverden kann. An Schuhwerk sollte sie dagegen nicht gar zu
sehr sparen und nicht nur für gutsitzende Schnürstiefel , sehr
praktisch bei eventuellen Wanderungen , sondern für bequeme,
tief ausgeschnittene Hausschuhe Sorge tragen.

Fast noch wichtiger wie die Kleider ist jedoch namentlich
für die rechnende Hausfrau die Magenfrage . Auch in dieser
Beziehung sollte sie in kluger Weise Vorsorgen, damit sie an
Ort und Stelle nur auf das Notwendigste des Lebonsmittcl-
einkanfs angewiesen zu sein braucht. Fleisch, Milch, Butter,
Käse, Eier , Brot und die notwendigsten Kolonialwaren , tote
Reis, Kaffee usw., erhält sie an jedem Ort ; schwieriger ist cs
jedoch, alle Lebensmittel in tadelloser Frische zu. erhalten,
die ihr das Kochen derselben so bedeutend erleichtern helfen.
Deshalb sollte sie einen kleinen Vorrat derselben gesondert in
einem Kistchen verpacken, das, als Fracht vorausgeschickt, keine
nennenswerten Kosten verursacht. Zu dem Inhalt dieser Vor¬
ratskiste gehört ein Paket guter Tee, eine Büchse Kakao, ein
Paket bester Schokolade, mehrere Tuben Sardellen - und An-
chodisbutter zum schnellen Bereiten pikanter Brötchen. Ferner
einige Büchsen Fischkonserven, ebensolche mit Siedewürstchen
als trefliche Beigabe zu schnell bereitetem Salat . Unerläßlich
sind weiterhin mehrere Sortimente Maggi -Suppen , Erbs¬
würste und eine große Flasche der kräftigen Würze für schnell
bereitete Suppen und Sauce « nach anstrengenden Ausflügen.
Vergessen sollte sie auch nicht, eine große Flasche besten Salat?
öles einzupacken, da dieses oft nur in zweifelhafter Be¬
schaffenheit in manchen kleinen Orten zu erhalten ist. Will
sie noch mehr tun , so fügt sie auch noch eine Flasche guten
Kognak aus ihrer bewährten Bezugsquelle bei und läßt sich
zum Verpacken derselben gleich beim Einkauf die praktischen
Strohhülsen oder solche aus Wellpappe beilegen; mit Hilfe
derselben bleiben die Flaschen vor Bruch bewahrt.

Zum Schluß noch ein kleiner Wink, wie die Hausfrau in
Ermangelung einer luftigen Speisekammer oder eines eben¬
solchen Vorratsraumes leicht verderbende Nahrungsmittel ge¬
schützt vor Fliegen anfbewahrt . In der Größe des Deckels
der Vorratskiste besorgt sie sich schon in der Heimat ein passen¬
des Stück Drahtgaze . Mittels Reißzwecken befestigt sie diese
vun ganz einfach auf den Rand der deckellosen Kiste und kann
kun bequem in dieser alle Speisen ans dem Brett des geöfs-
»eten Fensters aufstcllen, ohne Verunreinigung durch Insek¬
ten befürchten zu müssen. Die Zwecken sind jederzeit leicht
pr entfernen und wieder zu befestigen.

Dorothea Härten st ein.

Behandlung des farbigen Zchuhwerks.
Nicht nur aus ästhetischen Gründen , auch aus hygienischen

trägt man im Sommer farbiges Schuhwerk. Wenn aber
dennoch der eine oder der andere zögert, die Ausgabe für
farbiges Schuhwerk zu machen, so hat das seinen Grund
darin , daß man vielfach der Ansicht ist, das farbige Schuh¬
werk trage sich schlechter als das . schwarze Fußzeug . Nun
liegt der Grund , weshalb die farbigen Schuhe leichter unan¬
sehnlich und vertragen ausschauen, nicht darin , daß farbige
Schuhe weniger haltbar sind als dunkle, cs liegt vielmehr an
der Behandlung der Sommerschuhe. Selbstverständlich leiden
die Schuhe bei Sonnenschein und Hitze mehr als bei feuchtem
und kaltem Wetter , und es mutz auch eine andere Behandlung
eintreten . Will man braune und gelbe Schuhe lange Zeit

frisch und schön erhalten , dann darf man sich einer kleinen
Mühe nicht verdrießen. Wenn man den Schuh eine zeitlang
getragen hat, etwa einen ganzen Tag oder mehrere Stunden
am Tage, dann mutz man ihn eine Weile lüsten lassen und
ihn alsbald auf einen Leisten spannen . Ist man nicht im
Besitz von Schuhleisten, dann genügt es auch, wenn man das
Innere des Schuhes mit weichem Seidenpapier ausstopft . Mit
einem sauberen Leinenläppchen wasche man die Rillen , die
sich beim Gehen bilden, aus . Man entferne auf diese Weise
den Straßenstaub und Schmutz. Man nimmt dazu um besten
lauwarmes Wasser, noch praktischer ist es aber, einige Tropfen
Milch zu opfern und zum Waschen des Schuhwerkes zu be¬
nutzen. Nun muß das Leder trockenen. Jetzt erst darf die
Politur mit den Schuhsalben und Schuhpasten eintreten.
Der Fehler , den man bei der Behandlung des farbigen Schah¬
werkes am meisten macht, liegt darin , daß man die Schuhe
zu polieren beginnt , noch ehe sie von Staub und Schmutz ge¬
reinigt wurden . Es ist klar, daß die schmutzigen Stellen sich
unter der Politur in dunkle Flecken verwandeln , die das Aus¬
sehen der Schuhe beeinträchtigen. So hübsch und elegant aber
ein farbiger Schuh bei warmem Sommerwetter zu einer
leichten Toilette wirkt, so unschön und entstellend, die Eleganz
beeinträchtigend ist er, wenn er sich nicht mehr in gutem Zu¬
stande befindet. In diesem Sommer schreibt die Mode haupt¬
sächlich Wildlederschuhe vor. Diese tragen sich sehr gut,
müssen aber vor Nässe geschützt werden. Nun wird es ja trotz
aller Vorsicht geschehen können, daß man mit den wildlcder-
nen Schuhe einregnet und daß sie auf diese Weise ungewollt
naß werden. Um das Schuhwerk nun nicht zu verderben,
ziehe man es möglich gleich darnach aus , spanne es auf einen
Leisten und lasse es an einem dunklen Orte trocknen. Sehr
gut ist es, wenn man den Schuh dazu aufhängt . Niemals
aber lasse man den naßgewordenen Lederschuh in der Sonne
trocknen, wozu man natürlich sehr leicht neigt, da das Wild¬
leder an einem dunklen Ort nur sehr langsam in seinen ur-
sprünglichen Zustand zurückkehrt. Wildleder, das in der
Sonne trocknet, wird hart , fleckig, rissig. Erst wenn sich der
Schuh ganz trocken anfühlt , kann man dazu gehen, ihm die
Eleganz des Aussehens zurückzuverleihen. In allen ein¬
schlägigen Schuhgeschäften bekommt man einen Schuhstein
oder ein Pulver , das nach der Anwendung , die gewöhnlicb vor¬
geschrieben ist, dem Leder die Farbe und Form zurückgibt.
Bei Weißen Schuhen ist der Reinigungsprozeß schon schwie¬
riger , aber bei richtiger Anwendung auch leicht zu bewerk¬
stelligen. Wie die anderen Sommerschuhe müssen auch die
weißen Schuhe erst auslüften , auf Leisten gezogen oder aus¬
gestopft werden, ehe man den Reinigungsprozeß vornimmt.
Zu diesem Zweck wird der weiße Schuh oder Stiefel gleich¬
mäßig mit Benzin begossen. Das Aufgietzen kleiner Stellen
ist verwerflich, weil es stets einen Rand hinterläßt , der den
Schuh eher schmutziger als. sauber macht. Mit einem Leinen¬
tuch, dessen Reibflächen einige Wale erneuert werden, reibt
man nun das weiße Leder tüchtig ab, jedoch nicht so sehr, um
dem Leder den Glanz zu rauben . Wenn der Schuh sich noch
kalt und feucht anfnhlt , aber seine weiße Farbe schon völlig
wieder hat , bestreue man ihn ordentlich mit Talkum oder mit
Kartoffelmehl und verteile dieses gleichmäßig über die Fläche.
Bei Schnür - und Knöpfschuhen muß man darauf achten, daß
in den Zwischenräumen der Schnür - und Knopflöcher der
Reinigungsprozeß gleichfalls vor sich geht. Es sieht sehr häß¬
lich und unordentlich aus , wenn hier die Schmutzstellen ge¬
blieben sind. Für eine rechtzeitige Erneuerung der Schuh¬
bänder und der weißen Knöpfe muß man freilich Sorge
tragen . — Am öftesten werden die Tennisschuhe der Rei¬
nigung unterworfen werden. Bei der Anschaffung von
Tennisschuhcn mutz man darauf achten, daß möglichst das
ganze Blatt aus dem Stoff der Schuhe besteht, ist dieser Stoff
schmutzig geworden, dann spanne man den Schuh auf und
wasche ihn mittelst einer Bürste in lauwarmem Seisenwaffer
aus . Die Sohlen , die ja aus Gummi oder Kautschuk sind,
dürfen mit dem Wasser nicht in Berührung kommen. Die
Tennisschuhe sind gleichfalls an einem dunklen Ort zu
trocknen und das Trocknen dieser Zeugschuhe geht sehr rasch
vor sich. Gewöhnlich genügt der Zeitraum von 12 Stunden
dazu, wenn man sie also des Abends wäscht, wird man sie
des Morgens also schon wieder benutzen könne» Das Rei¬
nigen und die sorgfältige Behandlung des farbigen Sckmh-
werkes nimmt also weder sehr viel Kraft noch viel Zeit fort.
Man muß nur ein wenig Aufmerksamkeit dafür verwenden
und man wird stets tadellos beschuht erscheinen können.

Lili Forst.

Die Herstellung uon Beerenweinen.
Es ist eigentlich für die Hausfrau eine recht mühselige

Arbeit, sich mit der Herstellung von Beerenweinen zu beschäf¬
tigen. Aber die Hausfrau scheut ja keine Mühe, ivenn es
gilt, die Produkte der Natur im eigenen Haushalte zu ver¬
werten . Einige Rezepte zur Herstellung des Beerenweines
seien daher den Hausfrauen , namentlich ans dem Lande und
in kleineren Städten , hier genannt . Es ist doch nahezu un¬
möglich, alle Früchte durch Einmachen oder Rohessen zu ver¬
werten . Wenn man Johannisbeerwein bereiten will, dann
kann man je nach der Zucker- und Wassermischung die ver¬
schiedensten Weine Herstellen. Man verwendet nur völlig reife
Früchte. Mit einer Gabel entfernt man am besten die
Kämme, zerstampft die Früchte in einem geeigneten Gefäß
und achtet darauf , daß dieses Gefäß einen hölzernen Stößel
hat . Ist man im Besitze einer Beerenmühle , dann kann nian
die Früchte anstatt sie zu zerstampfen, auch zermahlen . Der
Saft wird ansgepreßt und dann mit Zucker und Wasser ver¬
mischt. Zum Keltern benutzt man die Hqushaltungspressen,
am besten eigenen sich allerdings die Saftpressen , weil diese
die Weine nicht blau oder schwarz anlaufen lassen. Will man
einen Johannisbeerwein Herstellen, der dem Rheinwein außer¬
ordentlich ähnlich schmeckt, so nimmt man zu einem Liter
Saft % Kilogramm Zucker und zwei Liter Wasser. JohamnS-
heerwein, der den Malagageschmackhaben soll, wird mit einem
Liter Saft , 1% Kilogramm Zucker und drei Liter Wasser zu¬
bereitet . Ein einfacher Haustrunk wird bereitet , indem nian
einen Liter Saft mit einem halben Kilo Zucker versetzt, 2V2
bis drei Liter Wasser und 1 Gramm Weinsteinsäure dazu g'bt.
Die Kelterung des Weines ist am schwierigsten und wird am

besten auf folgende Weise fertig gemacht. Nachdem man den
Saft zum ersten Male ansgedrückt hat, mißt man ihn und
bringt ihn in das dazu gehörige Gefäß oder die dazu bestimm¬
ten Flaschen. Dann berechnet man sich, wieviel Wasser im
Verhältnis zum Saft genommen werden muß, vermischt dieses
Wasser mit den Trestern , läßt diese über Nacht bestehen und
preßt sie am anderen Tage ab. Durch das Bedecken wird der
Luftzutritt verhindert und die Essigbildung wird auf diese
Weise vermieden. Die Flüssigkeit, die durch die Rachpressung
erzielt wird, muß man dem Safte sofort beigeben. Der
Zucker wird über mäßigem Feuer aufgelöst und mit dem Safte
vermischt. Um einen recht guten und sehr starken Johannisz
beerwein zu erhalten , empfiehlt es sich, auf 50 Liter Wein
einen Liter sehr guten und fuselreinen Branntwein dann da¬
zu zu setzen, wenn die Gärung halb vollendet ist. — Heidel-
beerwein ist seines großen Tanningehaltes wegen sehr er-
quickend und sehr gesund. Man gibt ihn Kranken, da er
fänlnishemmend wirkt und die Ablösung der Schleimhäute
verhindert , was gerade nach Fiebererscheinungen oft eintritt.
Die reifen Heidelbeeren, die möglichst früh geerntet werden
sollen, müssen durch Abspülen mit kaltem Wasser von den.
anhängenden Staub - und Blätterteilchen befreit werden.
Mittels einer Reibekeule werden sie in einem irdenen Gefäß
zerquetscht und dann gepreßt. Zu dem Saft , den man ge¬
wonnen hat , gibt man auf je einen Liter Saft 1,2 Liter
Wasser und 250 Gramm Zucker. Setzt man dem Safte ein
wenig Zimmt dazu, so bekommt der Heidelbeerwein einen
feinen Geschmack. Nach Verlauf von zwei Tagen gelangt er
in den Gärspund . Der Gärraum muß 14 bis 20 Grad Wärme
haben . Dann ist nach vier oder sechs Wochen die Gärung
vorbei und der Wein kann abgelassen werden. Nach weiteren
drei Monaten erfolgt der Abstich. .Der Heidelbeerwein ist
außerordentlich empfindlich gegen jeden Nebengeschmack.
Überhaupt muß man es vermeiden, den Wein in Fässer abzu¬
lassen, in denen sich ehemals Bier oder Essig befunden hat.
Der Bier - und Efstggeschmack ist aus den Fässern nie mehr
ganz zu verbannen und selbst eine Schweflung nimmt ihnen
nicht den anhaftenden Geruch, der sich dem Weine alsdann
mitteilt und ihn verdirbt.

Naffauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren , b) für eine « fernere » Haushalt.

Sonntag, a) Grüne Erbsensuppe. Krnstierte Schweins¬
lenden, Rahmkartoffeln . Linzer Torte . — b) Wurzel-
püreesuppe. Schoten u . gelbe Rüben mit Flenrens . Reh¬
kotletten mit pikanter Auflage . Erdbeeren mit Schlag¬
sahne.

Montag,  a ) Einbrennsuppe . Gehirnkuchen, Salzkartoffeln,
Bohnensalat . — b) Nockeninpve. Steinpilze mit Brat¬
leber. Käseauflauf mit Schinken, Mettwurst und Rauch¬
fleisch.

Dienstag, a) Brotsupvc. Gemüse von jungem Weitz-
iofif, gebratenes Schweinefleisch. — b) Tassenbouillon mii
frischen Champignons in Muscheln. Forellen mit Butterund Kartoffeln . Filet , garniert , mit rnngen Gemüsen.

Mittwoch, a) Reiswaffersuppe. Svinat van Mangold¬
blättern , Salzkartoffcln . Gebackener Kuheuter in
Kotlettensorm . — b) Htmbeerkaltschale. Frischer Hummer
mit Butter . Enten mit Oliven . Kirschentorteletten.

Donnerstag,  a ) Hirsesuvpe mit Milch. Kohlrabi-
gemüse mit Fleischklößen, Salzkartoffeln . — b) Blumen-
koblsuppe. Kalbsschlegel mit Leipziger Allerlei . Zwieback¬
pudding mit Kirschsauce.

F r e i t a a. a) Suppe von saurer Milch. Stengelgemüse von
den Mangoldstielen des Mittwochs in Rahmsauce . Pfann¬
kuchen. — b) Schwarzbrotsupve mit Wein und Brot¬
berg. Hecht, frische Butter , Fischkartöffelchen. Lamm¬
kotletten in Blätterteig mit Sardellensancc,.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gerste. Supvenfleisch mit
vikanter brauner Zwiebelsance, neue Salzkartoffeln . —
b) Fleischbrühe mit Butter -Nocken, Ochsenfleisch mit
Sellerie - oder Blumenkohlsalat . Gefüllte Tauben , Kopf¬
salat mit Gurken gemischt

Rehkotletten mit pikanter Auflage.  Man
klopft 1 Kg. Rcbkotletten. Eine kleine Zwiebel wird geschält)
sehr fein gehackt, in Butter gelb gedünstet. Dann stäubt
man 2 Eßlöffel Mehl dazu, läßt alles ein wenig rösten und
verlockt dies mit etwas Brühe zu dicker breiartiger Masse,
die gesalzen und durck ein Sieb gestrichen wird . Dann zieht
nian sie mit 1—2 Eidottern ab. Die mit wenig Salz be¬
streuten Koteletten werden in zerlassener Butter auf einer
Seite braun gebraten , dann umgewendek. Die gebratene
Seite bestreicht man fingerdick mit der Sauce , bestreut dies
mit geriebenem Parmesankäse , läßt die Koteletten so noch
10 bis 15 Minuten braten , wobei man die Oberfläche vor¬
sichtig mit Bratbutter überfüllen kann und richtet sie auf
erwärmter Schüssel an.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Allsragen und Amworte,I fjlld an die„HauswirtschaftlicheRundschau de»

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
Frau B. (Frage .) Wer könnte einer armen Mutter bet-

stehen, ihrem 7jährigen schwachen Kinde einen Bandwurm ab-
zutreiben. Fünf schwere ärztliche Kuren machte das Kind mlt,
der Wurm ging auch ab bis zum Fadenstnck. Hering und Lake
nahm das Kind in Mengen nüchtern zu sich. Ich lasse es eben
tüchtig Obst und Gemüse essen, der Wurm macht sich dadurch
sehr bemerkbar. Welches Verhalten ist wahrend der Kur nötig?
Wie verhält man sich, wenn der Wurm kommt? Im voraus
den besten Dank der bedrängten Mutter.

E . SÄ . (Frage .) Kami mir eine der geehrten Lese¬
rinnen mitteilen , wie ich am besten meine Bettiedern selbst
zu Hause reinigen kann? Im voraus besten Dank.

C. S . und Frau B. F . (Frage .) Kann mir eine von
den geehrten Leserinnen ein bewahrtes Rezept für Kirschen¬
michel angeben? Im voraus besten Dank,

0r . H-, Nierstcin. (Frage, ) Kann nrir jemand Adressen
von Haushaltungsschnlen angeben in der Schweiz, Belgien,
Frankreich oder Lothringen ? Ich beabsichtige nämlich, meine
Tochter in eine Haushaltnngsschule zu tun . wo sie gleichzeitig
Französisch lernen könnte. Für freundliche Auskunft im voraus
besten Dank.

M. F . A. (Antwort.) Es liegt ein Brief für Sie eine
Treppe hoch am Ausknnftsschalter dos „Tagbtätt -Hauscs".

R. (Antwort .) Zum Schutze gegen die Motten wird Dr.
Wcinretchs Mottenäther viel genannt und hat sich auch tat¬
sächlich bewährt. Der Drogist wird Ihnen nähere Auskunft
geben. Frau H.

I . L. Um Schwaben ans Küche und Speisekammer zu
vertreiben, verstreicht man alle Lücken und Löcher mit Gips,
den man mit aufgelöstem Alaun anrührt . Ist die Stelle aus
der sie nachts Hervordringen, schiocr zu erreichen oder nicht anf-
zufinden, so mengt man 1 Löffel Zucker, 1 Löffel Mehl und
2 Löffel Borax miteinander und streut die Mischung m die

.. Ecken, in denen sie sich einstellen. "
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Saison -Ausverkauf.
' ' i

Verkauf sämtlicher Vorräte in Waschsachen
zu ganz ausserordentlich billigen Preisen.

Wasch blusen Waschkleider
jetzt zu Mk. 4 . — t>. — 8 . — IO *— jetzt zu Mk. 12 . - 18 *.— 25 . — 38 . -

12 . 15 . 19 . 23 . —etci 45 . - 58 . - 69 . - 78 . - etc.

Costumröcke in Waschsfoffen. . . . I , jetzt zu Mk. 12 . — 19 . — 22 . — etc.

J. HertZ , Langgasse 20 .
K138

Konkurs --Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse Claes gehörigen "Warenbestände, wie:

Farbige Biberwäsche u . Bezüge,
Anstandsrocke , Schürzen , Spitzen
Knrzwaren , sowie
Turner - und Athleten -Trikots

Herrenwäsche , weiss und farbig,
Herrenunterkleidung,
Krawatten , Handschuhe,
Wollene Westen etc.
werden zu und unter Einkaufspreis im Geschäftslokale

IO Bahnhofstrasse IO F240
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Brodt.

‘Während meines

Inventur -Jtusverkuufes
bewillige ich 15 Io  JF Rabatt auf alle

Damen -Kleiderstoffe und Waschstoffe,
lO °/0 Rabatt auf affe  übrigen TlrfikeL

Einzelne JSLleider und Heste von allen JLrtikeln
zu und unter Setbstfcosfen-Preis.

S » SiSfMMy Grosse Burgstrasse
1175

Weil eröffnet!
Konditorei u . Cafe

Wilhelm » oinm,
Telephon 4848. Faalbrunnensti . 13. Telephon 4848.

Empfehle täglich frische Torten, Kuchen, Kaffee-, Thee-
und Weingebäek, sowie alle Sorten Eis.

Bestellungen werden prompt und billig geliefert.

Sämtliche Backwaren werden nur aus Ia Rohmaterial her¬
gestellt . —• Meine werte Nachbarschaft , sowie das verehrte
Publikum lade höfl , snm Besuche ein.

Hochachtungsvoll!
Wilhelm Domm.

gjL M'aturlieiliiistitiit nJg
"T für ■

gäUettsfelti -Kranke.
Operationslose Heilmethode.
Schmerzloses Verfahren . ::

Sprechstunden tägl . 10—12 Uhr vorm. — Prospekte gratis u. franko.

W . Borentz , Rüdesheimer Str. 34 , 2.

AussergewShnliche W © i*teiie bieten wir auch

während des diesmaligen 3 «niS © &3 * AiiSW ® i ®iC3 SafS«

In fast sämtlichen Abteilungen unseres Hauses:

gpnriz bedeutend herabgesetzte Preis ©!

larenhoiis Julias Bonass
6.
m.
b,
H. K115
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Abend-Ausgabe.

S. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Samstags

«. Juli 1912.
60 . Jahrgang.

Geiehw . Meyer , 5 5.
Sommer -Ausverkauf.

Posten Musseline und Satins

Sämtliche Waren ganz aiiss © pgew ©ii *iiic^
----- lieraligeseizt.

Halbfertige Roben und Blusen etc. etc.
steinten «! billig' 112%

Die Fmkk-MeWpiicsWtn
bittet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgcsctzes über die
privaten Versicherungsiinternehnmngengünstige Gelegenheit zur Sterbe¬
versicherung:

Das Sterbegeld betragt 800 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Eintrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- 20- 24 I . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk.1.25.,
20- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 I . Mk. 2.40

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau l ”Ii . Meyer , Pork-

siraße 4, die übrigen Vorstandsniitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
t . Steuernase !, Hermannstraße 16, entgegen. V822Des Vorstand.

von SFf.
an,

Einkochapparate,
Einmachgläser von;
Steintöpfev°ns «-v.an.

A.Baer&Oo. Inb . :
Oscar Dreyfuss,

Wellritzstr . 51. Bleichstr . 33.
Telephon 406. B 13463

MM!S 'ÄSS
Reichert , Rbeittgauer Str . 11.

Jeder muss

sehen ! Liegt wunderschön.

Herrliche Fernsicht.
Durch das schöne Dambach-
tal in einer halben Stunde

zu erreichen.
Zimmer mitn.ohne Pension.

Bes . W. Hammer , Wwe.

Uülurreiner WlentMg lO-äOledanclie-FJeiiiente
— , . An —ä  V " t , I / ^ C\ 11 '1 4 O "\ T.11 CI.- \ ril .. „1Al. i-mftrtl , A

ba§  Pfund 1.20 Mk. frei Haus liefert
H. Hönicke, Gärtnerei u. Bienen¬
zucht, Aukamm.

(10 LI. = 12 Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechte.

Für die Reise!

Heise -Handtaschen
(City-Bags)

in Leder imitiert . . . 4.25, 3.25, 2.75, 1.75, 1.25
in Leder . . 16.50, 12.50, 8.75, 6.50
in Schilfleinen . . . . 4.95, 4.50, 3.95, 3.50, 2.95
in Segeltueh . 6.50, 5.90, 5.50, 4.90, 4.50

Stegtaschen , Maulbügeltaschen , Suitcases mit
und ohne Einrichtung.

Reise -Hutschachteln für Damen
13.75, 10.75, 7.90, 5.50 bis 95 Pf.

Picknick - Körbe mit praktischer Füllung.
Reise -Rollen in grosser Auswahl . . von 65 Pf. an
Plaidhüllen . 11.50. 7.50, 4.75, 2.95
Schirmhüllen . . . 5.25, 3.95, 2.75, 1.45, 95 Pf.
Feldflaschen zum Umhängen . . . . von 95 Pf. an
Zusammenlegbare Trinkbecher . . . von 10 Pf. an

Jiupee-Koffer
in Leder imitiert . . . 10.50, 8.50, 6,50, 4.75, 3.95
in Vulcan-Fibre . 20.50, 14.50, 12.75, 10.75, 9.50
in Bastbezug . . . . 13,50, 11.50, 8.50, 5.90, 4.50
Damen -Köfferchen . . . 9.75, 6.50, 5.90

Japanische Handkörbe mit verschließbarem
Plaidriemen . 9.75, 7,90, 6.50, 5 .25

Reise- Kartons , Tsehr solid . . von 9.50 bis 65 Pf.
Reise -Hutkoffer für Damen . . . . von 5.90 an

Reise -Koffer in Fichtenholz . von 16 .50 an
Kaiser-Koffer, Pappelplatten - u. Rohr¬

platten- Koffer, Ia Qualität, hervorragend billig.
Reise - Körbe in solider Ausführung. . von O.40 an
Rucksäcke , durchaus wetterfest . . . von 65 Pf. an
Reise -Necessaires in grosser Auswahl von 3.25 an

In grosser Auswahl zu billigsten Preisen : Brustbeutel , Juwelentaschen , Luftkissen, Reisekissen in Satin,
Seide und Leder, Aluminium-Feldflaschen, Thermos- und Heliosflaschen , Reiseilaschen mit und ohne Beeher,
Trinkbecher in Rohrgeflecht und Leder- Etuis, Reise -Bestecke , Reise -Uhren und -Wecker, gefüllte Nähbeutel
u. Kästchen , Kragen- u. Manschettenbeutel , Hüllen für Oberhemden, Handschuhe , Taschentücher u. Krawatten.

Konfitüren
Sarotti-Pralinees Si-Packung
Leibniz-Cakes Tet.- Packung.

Russische Drops »/«Pfd- 25, 20 Pf.
Engl .Pfefferminz -Tabl.R0i1.10, 5 Pf.
Echt engl . Drops . .V 4Pfd. 75 Pf,
Kognak -Pralinees 1/i Pfd. 75,50 Pf.
Pf eff erminz -Pralinees V»Pfd. 30 Pf.
Karlsbader Kaffee-Dessert Vi 75 Pf.

Französische Drops Vi pfd. 25 Pf.
Eisbcnbons . . . . . V» Bfd. 25 Pf.
Punsch -Bonbons . . 1/i Pfd. 35 Pf.
Fondant -Mischung .v « Pfd. 25 Pf.
Rahmbonbons 1/ , Pfd. 50 Pf. 30 Pf.
Kandierte Ananas . F/, pfd . 60 Pf.

Schokoladen in Tafeln , beste Marken, wie : Cailler, Suchard, Gala-Peter, Sarott«, Lin flt etc.

Üacileckers Reise-SIaiifMclier, KnrsMciier, Stadt-Pläne,  Reiseführer, Touristen-iutoniobiikartcrs etc. etc.

■iiillllll*

Bade-Handtücher . . . von 50 Pf. an
Bade-Handtücher mit Buchstaben . . . 75 Pf.
Bade-Laken , solide Qualität . von 1.75 an
Trikot-Bade- Anzüge für Damen . . von 2.25 an
Trikot-Bade-Anzüge für Mädchen . . von 1.50 an
Stoff-Bade-Anzüge für Damen . . . von 1.30 an
Stoff-Bade- Anzüge für Mädchen . . von 75 Pf. an
Bade-Mützen für Damen und Kinder v on 25 Pf. an
Bade-Hosen . von 12 Pf, an
Bade-Mäntel für Damen und Herren, mit

Stehkragen in verschiedenen Dessins 4 .95 Mk,
Bade-Mäntel für Kinder mit Stehkragen

und Kaputze .2 .75 Mk.
Bade-Rollen , Bade- Schuhe , Bade-Teppiche

in größter Auswahl,

Parfümerien.
Eau de Cologne „gegenüber dem Jülichsplatz“
„Glockengasse 4711 “ und „Jülichsplatz Nr. 4“
ferner Flasche 50 Pf . und 30 Pf ., Va' Ltr .-Flasche 1.50
Sicherheits -Rasier -Apparate . . . . von 95 Pf. an
Hand-, Zahn- u. Nagelbürsten . . . von 10 Pf. an

Seifen-, Zahnpulver - , Puder- u. Nadeldosen
Flacons , Hülsen für Zahn - und Nagelbürsten in Elfen¬

bein imitiert , sowie Glas mit Nickel,

Nagelpflege-Artikel . - —

Große Auswahl in- u. ausländischer Spezialitäten in
Seifen und Parfümerien.

Taschen - und Reise -Apotheken , Toilette - und
Gummi- Schwämme , Schwammbeute ! v.50 Pf. an
Reise-Brenn-Apparate .von 35 Pf. an
Kopf- und Kleiderbürsten . . . . von 75 Pf. an

Qummi-TUätifei für Damenu .Herren
Auto- Schals , Reise -Mützen etc. K109

D r-Gentner ’s
Schuhcreme \i » riu ist unübertroffen.

F122

Alleinig . Aabnikanf : § arC Oenfner , Göppingen.
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3 TAG E
MONTAG, DIENSTAG u. MITTWOCH

GELANGEN

ELEGANTE SEIDENSTOFFE

CHARMEUSE , SEIDEN CACHEMIRES , LIBERTYS , ELEGANTE
FOULARDS , RADIEUSE TAFFETE , APARTE BORDÜRENhVOILES

ZU BESONDERS BILLIGEN AUSVERKAUFS - PREISEN

ZUM VERKAUF.

J . BACHARACH
WEBERGASSE % sin

Rheinische Zeltmission.
Vom 7. bis zum 2«. Juli werden im MiffionKzelt zu Wiesbaden,
E«e Adolfsall «« und Kaiser-Friedrich-Ring (am Hauptbahnhof),

Sonntags nachmittags 4 und jeden abend »V- Uhr:
Volkstümliche religiöse Borträge

gehalten.
Sonntag , 7. Juli , nachmittags4 Uhr: Mit Jesus von Nazareth.

abends 872 Uhr: Sünde — Beichte — Vergebung.
Montag. 8. Juli , abends 8'/, Uhr : Was ist Wahrheit?

Jeden Wochentag (außer Samstags ), nachmittags 4 Uhr, findet im Zelt eine
Btbelstund « statt. Jedermann , gleich welcher Konfession, ist freundl. cingelqden.

Eintritt frei ! - HKi

Nerol
Morgen Sonntag:

€wF © S » eS F367
Militär - fi£©si®eFt
der Kapelle des Füs .-Regiments
VOH Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . GottscSialk,
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Niederländer Dampfschiffahrt.
Auszug : aus «lern Persouentarif:

Von Mainz-Biebrich,

Abfahrten:

Einfache Reise Hin- u. Rückreiaa

Coblenz
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.3.60 2.40 6.- 3.80'

Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.- 62.25 39.80
Hüll 29.50 49.—

Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam fö1—4Z
Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

(Ab llebrfch Sonntags 7.20 bis
Wochentags 6.20 Rotterdam

Zu Tal (Anschluss nach London
u. Hüll täglioh,

ausser Sonntags).
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Vorausbastelltmg erforderlich.
Sclmellfahrt täglich Schnellfahrt täglich

935  Biölu C . blem
Anschluss in Köln an das

620 Boot, weiter nach Rotterdam,
London und Hüll. F 317

Schürmann L Co ., Dichrich.

Gesetzlich geschützt.

Bei den » ui jetzigen Jahreszeit so häufig ver¬
kommende» Magen - u . Darm - Erkrankungen ist in allen
Fällen, in denen Rotwein zur Anwendung kommen soll, wein echter
naturreiner Rotwein

„j. Rapp»Brindisi“
mit dem „ Steppen 46

per Flasche SO Pf. ohne Glas
als altbewährtes , billiges Mittel zur Wiederherstellung und Erhaltung der
Gesundheit unübertroffen.

Man achte genau auf meine eingetragene Schutzmarke, einem
„Rappen “, und webe alle minde rwertigen laeltabm-
IIBIJJCH zurück. 1174:

«! •Rapp «Herz.Sachs.Hoflieferant,f einiian undf eingrossl-,
Geschäft : MoHtZStraSSe 31,  Verk ' Äelle : 29.

VsrkausssisIIon dureb Plakate kenntlich.

Moderne Lichtspiele
Kirchsirasse Nr. 18.

Heute neuer Spielplan.
Aus dem reichh . Elite -Progr . besond . hervorzuheben:

„Die Rose Bist Theben“
Klassiges Drama aus der Zeit der Pharaonen,

Wunderbarer Kunstfilm.

Täglich von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr
ununterbrochen Vorstellung,

|V € affe Urteilt
Unter den Eichen.

Täglich von 31/* bis 6 1/*Uhr:
Künstler -Konzert.

Nicht zu verwechseln mit dem alljährlich stattfindenden
Gantnrnfest

sind die vom „Sportverein " am Sonntag , den 7. Juli , veranstalteten

Mn . olyiPischm Spiele
auf dem Sportplatz an der Frankfurterstraße.

wozu etwa 200 Meldungen eingegangen find, darunter die besten volkstüm¬
lichen Turner des Mittclrheinkreises und hervorragende Leichtathleten, be¬
sonders aus Süddeutschland.

Borm. von 9 Uhr ab : Vorkämpfe; nachm, von 214 Uhr ab : Hauptkämpse.
Sportverein Wiesbaden E . B.

Mäniiergesang-Bereiu„Hilda" , E.B.
Sonntag , den 7. Juli er., nachmittags, auf der 8vi»u,-»»'scheu

Wiese vor der Fasanerie: F339

Picknick,
wozu unsere Mitgliedschaftcinladet Der Borstand«

€

Sommerfrisctie 13 WM
und

Restaurant Chausseehaus bei Wiesbaden.
Schöner , gesündester SommeraufenthaSt, mitten im Walde

40 möblierte Zimmer . Telephon 3455.
Vermittelst der Elektrischen ab Wiesbaden -Wilhelmstrasse-
Friedrichstrasse nach Bahnhof Dotzheim am bequemsten

zu erreichen.
Züge ab Dotzheim nach Chausseehaus nachmittags
13\ 253, 33a, 3" , 421, 564. Fahrzeit 10 Minuten.1* , 253, 33a, 310, 421, 564. Fahrzeit 10 Minuten.
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Am 2K. Infi d. I ., vor¬
mittags 9 Uhr , werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, drei
Aecker Hinterm Ochsenstall, 1. und
3. Gewann der Gemarkung Wies¬
baden, zus. 47 nr 71 qm grast,
15.000 Mark wert, zwangsweise
versteigert. F ‘268

Wiesbaden , den1. Juli 1912.
__ Kgl . A mts gericht 9.

Am 88 . Juli d. I ., vor¬
mittags 9 V- Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, zwei
Aecker, Dotzheimer Straße hier,
4 ar 31 qm und 13 qm, zusammen
16.000 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. F 268

Wiesbaden » 28. Juni 1912.
__ Amtsgericht 9.

Strafsache!
An Kaufmann Paul Waguer,

geboren am 3. Dezember 1882 in
Erbachi. O.,. Aufenthaltz. Zt. un¬
bekannt:

Die gegen Sie durch Strafbe¬
scheid des Hauptsteueramts Lahr
vom 23. Febr. 1910 wegen Tabak¬
zollhinterziehung ausgesprochene Geld¬
strafe von 7800.20 Mk. soll in eine
Freiheitsstrafe umgewandelt werden.
Sie erhalten Gelegenheit, sich inner¬
halb einer Frist von 10 Tagen zu
äußern. f 231

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versidterungsbesiand der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter : GeneralagentBeiizdict StPCltlS
Etnser Strasse 6. 676

20 Mark Belohnung
zahlen wir demjenigen, der uns die Personen nennt , die unsere auf die

Nation , olympischen Spiele
bezüglichen Plakate , soweit dieselben erreichbar waren , systematisch ab¬
gerissen beziehungsweise mit weißem Papier überklebt haben, so, daß wir
sie zur Anzeige bringen können.

Sporiverern Wiesbaden.
Kr . Raßbach, 1. Vorsitzender.

ABSe Haararbeiten
auch von ausgekämmten Haaren.

5SJfj»fe von Hk . 2 .— an . ■ — —
Frisieren in u. ausser dem Hause prompt u. billig.

Shampoonieren und Ondulation 1.—
Hanicnre Hk . 1 .— H*etlictire.

qm! 65  ScliwalbaclierJI &VI Jw©SI! | ff Strosse«SS,
vis-a-vis der Emser Strasse.

Haar - u. Baripflege ä la Hoffriseur Haby, Berlin.

Q Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten, Rasern, Wanzen, Motten rc.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: üfatli . v.eibelt Mainz , Frauenlobstraßc 2.

Vertr. Wiesö adcn:  I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbachcr Straße 53.
DSU- Dcsinfekiiön von Sterbezimmern,

Ca IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bist,
verkauft Schwalvacher Ttraste 44,
1. Stock («lleeseitel .
AUW! fiausfroucn Gilt!
Dicke Johannisbeeren 10 Pfd. 2 Mk.
Dicke schwarze Kinmach»Kirschen

10 Pfd. Mk. 2 .50.
Dicke Stachelbeeren lOPid. Mk. 1.60.

Riesen -Nnrkeu 15 Pf.
Dcrk. Göbenftr . 9 , Torfahrt,
,_ früh.  Obsthall - Riehlstr. 2._
'^ IZuckcr's „Saluderma " hat mich
von einem schweren H63

Hautausfchlag
rasch u. völlig befreit . 1000 Dank. E.
Pbylipp , Auf-ssher." AerM . warm
cmlpf/Dose 50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste
Form ! bei Wilh. Machenhermer,
Bismarckr . 1, C. P - rtzehl, Rhernstr 67,
6H. Tauber , Kirchg. 20, F . H. Müller,
Bismarckring ZI, H. Kräh, Wellrrtz-
str. 25, Drog . Alexi, Michelsb., Drog.
Minor , Schwalbacher, Ecke Maurrtrus
straste. E. Moebus , Taunusstr . 25.

Offenb urg, den3. Juli 1912.
Bekanntmachung.

Montag , den 8. Juli 1912, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Verstcigc-
rungslokale

Helenenstraße 6
folgende gebrauchte, aber noch gut er¬
haltene Gegenstände öffentlich frei-
Wrllig gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode
mrt Marmor , 2 Bettstellen mit
Patentrahmen ». Auflegematratze»
U. 2 Nachtkonsölchenmit Marmor.

Wiesbaden , den 6. Juli 1012.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14, 3.

Turnvereinß
Wiesösiden.
Mitglieder, welche das

30 . Mittelrh . Kreis.
tur »»fest i. Afchaffen-
vnrg (3.- 6. August)

besuchen wollen, werden gebeten, sich bis
spätestens 9. Juli bei unserem Mit¬
gliedwart, Herrn brensch , Kirch-
gasse, anzu mclden. Der Vorstand.

UK .i1 - 6o3 .ek.
Abfahrt 3' »Uhr täglich vom Kur¬

haus nach dem herrlich gelegenen
faunus . Preis pro Person 5 Mk.

Höbe ineine Praxis vön̂ Goldgasse 16
noch Marktstrahe 25 (im Hause des
Mainzer Schuh-Bazar ) verlegt. 1156

Willy Heeriein . p fittil

aus Deute fnicy
eingetroffenen Waggonladungen.

it
59 Schwalbacher Straße 59

Stock -1  Sciimlrlt Rester,
»arktslr . 32 , Tel . 2201,

besorgt schnell und billig alle
eparaturenu. Ueberziehen.
45 Pf . Glanzölfarbe Pfd.
35 Pf . Fntzdodenöt Sch.
1.4V FntzbodenbLchfenlack, Kil.
15 Pf . Nährsalzvünger Pf ».

Ätl/.iW, Mehernffc 31.

Holtbllligk fMItieit!!
Großer Posten zur Hälfte des
seitherig.Preises. Beste Gelegenheit!

A. SA rhllg, stijklMr.66.
. Gaslüster sehr billig zu verk.

bei Seibel , Lothringer Str . 32, I. 3

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,
Fernsprecher { [ Langgasse 20.

K137

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C . IW. ff’otlis

Vcrliindert das Abi-
fällte h der ESaaro.

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt. Da völlig frei
von Farbe und Geruah, ange¬
nehmstes Toerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

( ( , W . IPotlis niaclif .) ,
Seifenfabrik — Ihamggasse 1 ? «

Botinensclmeid-

SaTtDressen,
beste Qual.,

billig.
Schleifen,
Beparatur.

kd. Krämer,
Langgasse 26,
Metzgerg. 27.

L. Lulipii , Dentist,)
ehemaliger mehrjähriger Assistent

bei Herrn Dentist W. Sünder

Mlclaelslfoerg ^ 1 ®
(Ecke Hochstättenstrasse.)

Sprechst. 9-12, 2-6, Sonnt. 9-12.
Spez.: Kronen- ü. Brückenarbeit.

Leitergerüste
für Außen- und Jmien -Arbeiten.

Schablonen,
Leitern

für Hanöl ) all
und Gewerbe.

Detailverkauf
Leitergerüst-Bau-Anstalten

Moritzstraße 45.

eee iffrllr =E
unversclmittcnc naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer-Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬nahme von 14 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Fried r. Marburg,
Weinhandlung, 921

Neugasse 3.Tel. 2069.

Johannisbeeren,
frisch ii. dick, 10 Bsd . Mk. 2.20,

Heidelbeeren IO Pfd . 2 .20.
u . E- reis . Blücherstratze 4. ‘

Wanzen
mit Srnt

vertilgt allein « . Garantie
Desinfektions-Institut
„Hygiea “ -

J . Lehmann , Heilmundsfr. 27.
Dobermann -Müde-

Prachtkerl, pr . Stammbaum , Wacht-,
Begleit- u. Salonhund , sof. zu verk.
Oft, u. G. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Pferdemist
Den Mist von einigen Pferden zu

kaufen gesucht. V. Einmelliein *.
Gärtnerei, Schierstein. __

Trauungen in England
mS „Union “,

1 im Rämcrtor 9.

F '»,'
polonialiöateu, DelikNessen

ist der von der Fa . Loiskarn seit¬
her iunegehabte 2623

Ionen in prim Snsje,
Ecke Moritz, und Adelhcidstratze,
zum l . Zannar 1913 oder auch
1. Oktober er. » zu vermieten. Voll¬
ständige Einricht. kann mitvermietet
werden. Näh. beim Hauseigentümer
»üiirrr . Gr. Burgstrasie 10.
Günst. Gelegenheit f. Anfänger

Detektiv- limiON « 'Auskunftsbüro
Wiesbaden, Am Römertor 1.

Telephon Nr . 3539. i
Größt , u . erfolgreichstes Institut.
Empf . durch hohe jurist . Personen.

Ermittelungen , Beobachtungen . Be- I
schaff .v. Beweismaterial f.a. Prozesse . r
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen, " Ruf, Charakter , Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des j

In- und Auslandes . •

HP Warnung! ^
Niemand werfe alte auch zevbr.
Gebisse weg. Zahle dafür»ach.
WeiSlich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . 15 , Boscnfeld,
Junger Mann,

16—17jähr .. aus ehrb. hies. Fmnllie.
als Hausbursche sof. gesucht Adolsv-
allee 35, Part. __

Besseres Fräulein,
20 I . alt , sucht Stell , in fein. Hause
zu größeren Kindern , welchen es tu
Schul- n. Klavierunterricht usw. be¬
hilflich sein kann. Eintritt 1. August.
ev. spät. Ankn Dotzheimer Str . 66,3 L

Trauring verloren,
gcz. K. K. 25. 12. 11. Gegen Belohn.
abzuaeben Sellmundstraße 49, 2.
Verloren mattgold , Kettenarmband

von Dietenmühle bis W^lhelmshohc.
Abzug. Kundbureau . Frledrichstr aße.

Ein silbernes Handtäschchen
mit silbernem Portemonnaie und
sonstigem Inhalt verloren Abzu¬
geben gegen Belohnung bei Frau
Rssenbach. Reroftrnße ->1. _.
~ Sonntagmittag ans dem Rennplatz
Erbenheim od. zuruck nach Wiesbaden
1 große gold . Brosche
mit ' grünem Käfer verloren . Gegen
hohe Belohnung abzugeben Bismarck-
ring 4, 1 St.  _

Ein goldener Damenkneifcr
mit Doppelgläsern v. Kurhaus bis
Kirchgasse Verl. Geg. g. Bel . abzng.
bei Zahnapzt Andrres , Krrchg. 23, 2.

Verloren
eine gold. Brosche (Peitsche). Gegen
gute Belohnung abzugeben. Näheres
im Taabl .-Verl ag._ _ — ££

Die es IPIL
,.MMMüegenetlettes mm

(tets Set 8068.“
Sie glauben , daß wemgstenS

die besseren Elemente erziehend ans
den Pöbel einwirken müßten ? Da
kennen Sie die Welt doch schlecht!
Vergleiche Tasso: was man auch mit
dem Höchstverdienten mit gutem
Willen niemals teilen wird , es rst
die Gunst der Frauen . — Wer dre^
Klatschmäuler ? nun , in beiden Ge¬
schlechtern gleich hervorragend ge¬
kennzeichnet durch verlebte Gesichter
mit blöden Augen. War rch bisher
lediglich auf Vermutungen ange¬
wiesen, so fand sich unter den
Tausenden leichtfertiger Nachschwatzer.
auch nicht einer , der mir mit Be )
kennermut gedient hätte . !

Tli . .

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für AU’ und Jeden.
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem, unter Blumen sehn.

Statt lirsonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft meine innigstgcliebteFrau , unsere gute

Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

$vm  MltVM
geb. Schneller,

im 61. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Kchulte , Hauptmann a. D.,
Olga Zounor , geb. Schulte,
Marie Kenner , geb. Schulte,
Ernst Schutte,
Erich Schulte,
Georg Jenuer , Kaisers. Bankvorstand.,
Kart Lenuer , Rechtsanwalt.

Mirsdaden , Eöttze » , Rüdeshrtm , St . Dtego » Dureu,
den 6. Juli 1912.

Die Einäscherung mit Traucrfeier findet in Main ? am 8. Juli , J
nachmittags 4 Uhr, statt.

Kranzspendenund Beileidsbesuche dankend verbeten.
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yj? yj? yjy
Wiesbadener fremden - Liste.

/ Ä
lAdams, Polch — Viktoriahotel
'Adler, Chicago — Nassauer Hof
'Adler, Frl ., Paris — Nassauer Hof
Adler, Fr ., in. Tocht., Budapest,

Englischer Hof
Aegelts-Adarm, Frau , Arnheim

Vier Jahreszeiten
Agmaus, Ziegeleibes., m. Fr ., Weega
- Zentralhotel
Agte, Versicherungsb., m. Fr., Magde-
I bürg — Hotel Berg
'.Ähren3, Kais. russ. Staatsrat , Moskau

Schwarzer Bock
Albrecht, Fr, , Straßburg

Pension Charlotte
lAldricbi, Frau , m. Bed., Rom

Nassauer Hof
Allen, 2 Frl ., Amerika

Pension Heimberger
Allmacher, Rent , Kirn — Union
Alpauvalla, 2 Herren, London
i Viktoriahotel
Alsky, Kfm., m. Frau . Hanau

Wiesbadener Hof
Ältenhoff. Kfm.. Düsseldorf, Hot. Berg
'Althoff, Kfm., Wattenscheid

Viktoriahote!
Andlana, m. Frau , Schlettstadt

Zentralhotel
Anheusen. Düsseldorf, Prinz Nikolas
Aspeo.k, Kfm., Berlin — Wiesbad. Hof
Augal, Fr ., m. Tocht., Leipzig

Nerostraße 19
B

Back, Fähnrich, München, Kaiserhof
ton Baer, Oberleut. a. D., Kassel

Taunushotcl
Baetge, Geh. Sanitätsrat . m. Frau,

Lauchstädt — Kapellenstraße 6
Baetge, m. Fr ., Dreileben

Kapellenstraße 6
Bahm, Sorau — Nassauer Hof
Balzer, Direkt., Waldenburg

Kaiserhof
Baradon, Beamter, m. Fr .. Jerusalem

Hotel Epple
de Barczy, Baron, m. Frau , London

Kaiserbad
Bartsch, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Bauer, Kommerzienrat, Rheinland

Nassauer Hof
Bauer, Dir.. Offenburg, Zentralhotel
Baum, Berlin — Zentralhotel
Beck, Fr ., Darmstadt — Zentralhotel
Becker, Kfm., Bielefeld, Zentralhotel
von Beckerath, m. Frau , Bonn

Hansahotel
Beerwald, Kfm., m. Frau , Friedlam

Reichspost
Behrendt, m. Frau , Altdöbern

Westfälischer Hof
Bergen, Ing., Berlin — Hotel Berg
Berger, Korvettenkao., Danzig

Museumstraße 5, I
Bergmann, Fr . Rent., Leipzig

Pension Dahm
Berkemeier, m. Frau , Rotterdam

Kaiserhof
Bernhöfs, Gerichtsassessor, Rostock

Minerva
Bierwes, Dir., Düsseldorf. Hotel Nizza
Bigardt, New York — Wilhelma
Birghan, Trainer , Honsloch

Wiesbadener Hof
Bischoff, Fr .. Lübeck —- Evg. Hospiz
Bisehoff. Berlin — Residenzhotel
Blum, Kfm., Niedermendig, Gr. Wald
Böhmig, Fr ., Radebürg, Pariser Hof
Boll, Dr. jur ., m. Sohn, Holland

Metronole u. Monopol
Le Bolly. Rent., in. Farn., Begl. und

Bed., Paris — Bellevue
Bongartz, Frl ., Düsseldorf

Goldener Brunnen
Botbe, Fr ., Dreileben

Kapellenstraße 6
Bouloni, Kfm,. Brüssel, Hotel Happel
Bonsdery, Paris — Palasthotel
Brandenhusch, Dir., Bochum

Viktoriahotel
Brauer, Kfm.. Hagenau — F.uron. Hof
Bremer, m. Fr .. Hannover, Rheinhotel
Brenner, Dir., Dellwig — Viktoriahot.
Brenner, Fr ., Dellwig. Viktoriahotel
Bröntgen, Kirdorf — Nassauer Hof
Bruchmüller, Ref., Witten, Erbprinz
Brünier, Rentner, Amsterdam

Hotel Westminster
Buck, Direktor Dr., Bochum

Hotel Nizza,
Büttner, Dr., Augsburg, Nassauer Hof
Büttner. Frl ., Bad Kissingen, Zentralh.
Burk. Oberl., Ludwigsburg. H, Nobler
Busch, Kommerzienrat, Hochneukirch
^ Nassauer Hofutzke, Köln — Wiesbadener Hof

c
Hasper, Köln — Wiesbadener Hof
Heepen, Kfm., Hamburg, Zentralhotel
Hlaessens, m. Tocht.. Aachen, Hansah.
Clausen, Kfm., Glücksburg — Spiegel
Clauß, Kfm., Stuttgart — Union

B
Dahlmann. Fr ., m. Tocht., Barmen-

Langenfeld — Gold. Brunnen
Daws, Fr ., London — Rose
Defaege, Ing., m. Sohn, Milan

' Zentralhotel
Deken, Kfm.. Brüssel — Hotel Happel
v. Delden, Geh. Rat, Gronau

Nassauer Hof
Deuser. Kfm.. Hamburg, Schw. Bock
Deutscher, Kfm., Magdeburg

Reichspost
Dickel. Pfarrer , Arfeld, Zentralhotel
Dienstbuch, Kfm., Weilburg, Einhorn
Dierschke, Zollinspektor, Breslau

Hotel Krug
Dieterich, stud. phil., Köln, Zentralhot.
Dietrich, Rechnungsrat. Berlin

Wiihelmsheilanstalt
Dietze, Bergwerksdirektor, Castrop

Hotel Nizza
Dietrichs, Oberzollsekr.. m. Fr ., Bres¬

lau — Zum neuen Adler
v. Dittmar. Fr .. Riga — Einhorn
Dobrik, Dir., m. Fr ., Königsberg

Hotel Berg

Dollinger, Sänger, Breslau
Goldenes Kreuz

Duderstadt, Frau , Halberstadt
Weißes Roß

F,
Ebbing, Augenarzt Dr., Duisburg

Prinz Nikolas
Eberhardt, Fr ., Fahna. — Langgasse 54
Effertz, Kommerzienrat, Hannover

Kaiserhof
Ehmann, Kfm.. Göppingen, Gr. Wald
Eichler, Goldenberg

Wilhelminenstraße 37
Eisncr, Kfm., Basel — Hotel Epple
Ellering, Rentner, m. Fr ., Aachen

Villa Primavera
Escher, Dr. meri., Chemnitz, Hansahot.
Enden, Kfm., Mannheim, Grün. Wald
Eyck, Kfm., Wien — Metropole

F
Fauerbach, Fr ., Niederwöllstadt

Pariser Hof
Fischer, Redakt., m. Fr ., Düsseldorf

Pension Christa
Fischer, Dr., Berlin — Bellevue
Flake, Bergwerkdir., Karbugen

Hansahotel
Flechtner, Langenbielau, Nassauer Hof
Fleischer, m. Fr ., Seweston

Nassauer Hof
Forschner — Sonne
Forte , Hirschgarten — Kölnischer Hof
Frank , Kfm., Brüssel —- Zentralhotel
Frankmann, Frl ., Pirmasens

Seerobenstraße 23
Franz, Fr ., Gels in Schl. — Reichspost
Fritz , Unterbailingen, Nassauer Hof
Fuchs, Kfm., Halemhlin in Thür.

Stadt Cohlenz
Funke, Bergrat , Barmen, Kaiserhof
Funke, Bergwerks!).. Essen, Kaiserhof
Frank , Kfm., Brüssel — Europ. Hof
Frankenthal , Rentner, Nürnberg

Hotel Alleesaal
Fraund, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Freund, Rentner, m. Frau , Berlin

Hotel Alleesaal
Friedrich, Kfm., m. Farn., Krefeld

Taunushotel
Frühling, Kfm., Köln — Reichshof
Fuchs, Kfm., m. Frau , Koblenz

Residenzbotel
Fuchs, Frl ., Lage — Residenzhotel
Fuchs, A , Kfm., m. Frau , Gießen

Grüner Wald
Fuchs, W-, Kfm., m. Fr ., Gießen

Grüner Wald
Fürst, Berlin — Metropole u. Monopol
Fuhr , Kgl. Oberförster, Idstein

Hotel Bellevue
Fuhrmann, Kfm., Hannover

Hotel Happel
G

Gauß, Ing., Grohn-Vegesack
Zentralhotel

Gehren, Dir., Bochum, Viktoriahotel
Geil, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken

Hotel Berg
Geis, Frl .. Mannheim — Reichshof
Genseh, Techniker, Bonn, Reichshof
Geppert, Kfm. Laurahütte . Zwei Böcke
Gescher, Kfm., Aachen, Grüner Wald
Giesemann, Steuerinspektor, Stolzenau

Goldener Brunnen
Girardet, Fr ., Essen — Evang. Hospiz
Girardet. Ing.. Essen — Hotel Hehler
Gober, Kfm., München, Weißes Roß
v. Görschen, Hauptmann, Colmar

Villa Grandpair
Goltz, Major, m. Frau , Gera

Prinz Nikolas
Gottbehüt, Beamter, Köln

Schwarzer Adler
Gräfenhein, Emden — Hotel Weins
Grigoineff. Moskau — Prinz Nikolas
Grimm, Fr .. Hamburg — Hotel Nizza
Groem, m. Fr ., Köln — Hansahotel
Gronemacher, Kfm., Elberfeld

Erbprinz
Grefe, Dr., Apotheker, Arfeld

Zentralhotel
Grote, Fr .. Arfeld — Zentralhotel
^Gramme, Kfm., Stockholm

Grüner Wald
Gutmann, Riga — Zentralhotel
Gambanus, Rentner, m. Fr ., Buenos-

Aires — Taunusbotel
Gatzka, Fabräkd., Erfurt , Schw. Bock
Gauch, Kfm., Limhaeh

Pension v. Oldershausen
Geerlach, Frau , Limburg an der Lahn

Residenzhotel
Gerdhards, Kfm., m. Frau , Vogelsang

Grüner Wald
Gerlach, Frau Rentner, Berlin

Astoriahotel
Germann, Roandke, Augenheilanstalt
Gerstauer, Elberfeld. Christi. Hospiz II
Gerz, stud. med., Freiburg

Pension Christa
Gerz, Fr ., Düsseldorf, Hospiz h. Geist
Gesenberg, Brennereibes., m. Frau,

Elberfeld — Palasthotel
Gevers de Kethel et Spaland, Fr ., m.

Tochter, Haag —- Hotel Rose
Gewetler, Arzt, Rio de Janeiro

Zentralhotel
Gierds, Kfm., m. Frau , Rostock

Pariser Hof
Gilbert, Genappe — Wiesbadener Hof
Glöckle, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Darm Städter Hof
Göppert, Frau , Charlottenburg

Metropole u. Monopol
Gütz, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Goldstein. Broisla — Zentralhotel
Graetz, Berlin — Metropole
Greiß, m. Fr .. Hanau, Zum n. Adler
Grieser, m. Fr ., Brüssel, Esplanade
Grimm, Oberbahnassistent, Wittenberg

Zur Stadt Biebrich
Groß, Kfm.. Kassel —- Reichshof
Grosse, Kfm.. Berlin — Hotel Einhorn
Griinebaum. Frankfurt , Gold. Kreuz
Grünwald, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Grünthal, stud. med., Freibur '-

WUßes Roß
Grünzweig. Kfm., Dresden, _Gr. Wald
Günther, Frl . Rentner, Berlin

T lunushotel

Guggenheim, Kfm., Mannheim
Hansahotel

Gülzow, Staatsbeamter, Hamburg
Zentralhotel

Gutschmidt, Berlin — Hotel Union
w

Haag, Fabrik .. Stuttgart . Wiesb. Hof
Haase, Fabrikdir ., Ullersdorf

Zentralhotel
Habichs, Gutsbes., m. Fr ., Hompert

Hotel Krug
Hochmeister. Kfm., m. Frau , Sonne¬

berg — Nonnenhof
Hackenbruch, Kfm,, Hückeswange

Grüner Wald
Hackmann, Kfm., m Fr ., Breslau

Zum neuen Adler
Häringer, Bankbeamter, London

Reichspost
Haip, Görlitz — Zum Falken
Halliersch, Bad Nauheim, Hotel Fuhr
Hamaren, Kfm., Stockholm, Palasthot.
Kammacher, Kfm., Hattingen

Langgasse 10
Hammel, Elberfeld — Chr. Hospiz II
Hanauer, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Hausemann, Fräul., Düsseldorf

Christi. Hospiz II
Hardenpont. Darmstadt — Hansahotel
Harmann, Rest., in. Fr ., Neumünster

Hotel Krug
Harmich, Frl .. Cal an — Westfäl. Hof
Hartenstein, Dir., Berlin. Hansahotel
Hartmann, Fräul ., Nordamerika

Hotel Hahn
Hase. Stabsarzt. Forbach, Hot. Mehler
Hauff, Kfm., Köln — Grüner Wald
v. Hangwitz. Exzellenz, Gen. der Inf.,

Berlin — Hotel Cordan
Heine, m. Fr ., Halberstadt. Wilhelma
Helfmann, Kfm., Kiew — Pens. Siegel
Hellwig, Kfm., Leipzig — Kaiserbad
Kenianer, Frl ., Ansbach, Weißes Roß
Henrichs, Beamter, m. Farn., Hamburg

Hotel Weins
Hepner, Kfm., Leipzig — Alleesaal
Herberty, Kfm., m. Fr ., Dortmund

Reichspost
Herrmann, Kfm., m. Frau , Berlin

Reichspost
Herrmann, Rektor, m. Frau , Kahla

Frankfurter Hof
Herrmann, Dr. med., Kahla

Frankfurter Hof
Kenn, Hauptlehrer. Niederselters

Hospiz zum hl. Geist
von der Heydt, Offizier, Hannover

Vier Jahreszeiten
Heyse, Fr ., Sonderburg-Alsen

Große Burgstraße 13 I
Hilgers, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Hilker, Fr ., Berlin — Hansahotel
Himmelheber,. Karlsruhe, Schützenhof
Hinzelmann, Kfm., m. Fr ., Hotel Berg
Hirschfeld, Kfm., m. Frau , Berlin

Zentralhotel
Hoehhutb, Kfm.. Eschwege, Gr. Wald
Hoflein, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hoekler, m. Fr ., Frankfurt , Nonnenhof
Honig. Fr .. Köln — Metropole
Hoffmann. Frl ., Nierstein — Sonne
Hohl, Kfm., Frankfurt , Evang. Hospiz
Holze, Frl ., Magdeburg, Fs. Wolffram
Hangmann, Frl . Stiftsdame, Berlin-

Lichterfelde — Adler Badhaus
Honrad, Kfm.. Berlin — Hotel Krug
Hoogendyk, Fr ., Jouda — Palasthotel
Horaug, Omburg — Zentralhotel
de Horion, m. Fr ., Brüssel, Palasthotel
Horn, Fr ., Riga — Reichshof
Horowitz, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Hühner, Buchhalter, m. Fr . u. Sohn,

Klingenberg — Stadt Biebrich
Hiilz, Fr ., Hamburg — Reichspost
Hinimelschaum, Kfm., m. 2 Schwest.,

Köln — Hotel Krug
Huß, m. Frau , Neumünster — Union
Huwärt, Ing., Genappe, Wiesbad. Hof
Huwart, Dir., Belgien. Wiesbad. Hof
Haarhaus, Direktor, Elberfeld

Nassauer Hof
Hagemann, Frau , HamburgHotel Nizza
Halm, Berlin — Nassauer Hof
Kammacher, in. Sohn, Essen

Frankfurter Hof
Handke, Kfm., m. Farn., Berlin

Grüner Wald
Hanke, Frl .. Leipzig, Zur guten Quelle
Harriisch, Rent., Monaco, Zentralhotel
Harnisch, Rent., Calau, Westfäl. Hof
Hartschat, Kfm., m. Mutter, Amster¬

dam — Taunushotel
Hauttmann, Direktor, Bremen

Hotel Nizza
Hedeline, Rent.. m. Frau , Sköfde

Marktplatz 5 III
Heidenreich, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Heinemann, Fr . Komm.-Rat, m. T.,

München — Rose
Heinrich, Fr ., Köln — Zentralhotel
Hempel, Sekretär , m. Frau , Koblenz

Hotel Happel
Heneferth. Calw — Sonne
Herbst, Fr ., Charlottenburg

Goldenes Kreuz
Hermenau, Fabrikant , Fischbausen

Kaiserbad
Herweg. Kfm.. Leer — Hotel Vogel
Kenn. Fr .. Köln — Hospiz h. Geist
HiWebrandt. Bremen, Zur neuen Post
Hildt, Fr ., Weinsberg — Metropole
Hilgenstock, Direktor Dr., DortmundKaiserhof
Hirsch, Rent., Prag

Kuranstalt Dr. Schloß
Hochfeld, Fr . Dr., Köln, Hotel Nizza
Höh, Assessor, Dortmund

Viktoriahotel
Hoff mann. Dir.. Solingen, Viktoriahot.
Hoffmann, Bankdirektor, Essen

Viktoriahotel
Hofmann, Bochum — Hansabotel
Homberg. Prok ., Essen Viktoriahot.
Hompei Major, Arnheim. Hot. National
Hompe, Frl ., Arnheim. Hot. National
Hoppins. Chicago — Nassauer Hof
Hörne, Amsterdam — Stadt. Biebrich
Hüiströng, Düsseldorf — Hansahotel

Humm, Fr ., m. Tocht., Chicago
Nassauer Hof

Humser, Geheimrat, Frankfurt
Wiesbadener Hof

s
Ikallerowsky, Frau — Hotel Fuhr
Imbrandt, m. Fr ., Paris —- Residenzh.
Imhoff, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Indenthal, Frl , Gießen, Gold. Brunnen
Inow, Kfm., m. Tochter, Berlin

Kaiserhof
Ibbeken. Frl ., Vechta — Chr. Hospiz
Irschfeld, Kfm., Köln —- Grüner Wald

.1
Jacobs, Dr., Chemnitz — Nass. Hof
Ja.cobsen, Frl . Schwester, Paris

Schützenhof
Jansen, Kfm., Tilbury. Europ. Hof
Jordan, Komm.-Rat, Kolbermoor

Nassauer Hof
Jungblut, Fr !. Lehrerin, Charlottcn-

burg — Hotel Eppie
K

Kangowski, Kfm., Nürnberg Nonnenhof
Keiner, Frl ., Würzburg — Schützenhof
Kircher, Kfm., m. Frau , Fulda

Zur guten Quelle
Kirkpatrik , Brüssel — Kaiserhof
Klemeyer, m. Familie. Bremen

Wiesbadener Hof
Kleymanns, Direktor, RecklinghausenKaiserhof
von dem Knesebeck, Charlottenburg

Prinz Nikolaus
.Kobylinski, Ing., m. Frau , BerlinHotel Weins
Köhlhoff, Fr ., m. Schwester, Herne

Zum neuen Adler
Köllmann, Bergwerksdirektor, Dort¬

mund — Hotel Nizza
Köpke, Gewerbesehuldirektor, Hagen

Nerostraße 18 II
Kolff, Holland — Metropole
Koning, Ing., Brüssel — Kaiserhof
Köppers, Essen — Viktoriahotel
Kreitz. M.-Gladbach — Nassauer Hof
Kreuzkampf, Kfm., Elberfeld

Hotel Erbprinz
Küppers, Dir., Essen — Kaiserhof
Küsten, Kfm., m. Frau , Krefeld

Zur Stadt, Biebrich
Kultschinsky. Nürnberg — Römerbad
Kumetat, Rentner, m. Frau , Köln

Villa Grandnair
Kurka, Kfm., Glatz — Darmstädt. Hof
Kubier, Kfm., m. Fr ., Göppingen

Grüner Wald
Künstler, General, Exzell., Koblenz

Hahsahotel
Küpper. Kfm., Köln — Grüner Wald
England, Kfm., m. Frau , Köln

Hotel Einhorn
Kuhr, Tierarzt , Marken in Westfalen

Hotel Vogel
Kulischer, Fr ., Sehitaniz — Spiegel
Kunz, Karlzlad — Michelsberg 3
Kurze, Fr ., m. Tocht., Berlin

Zentralhotel
¥ .i

Lachmud, m. Fr ., Chicago
Christliches Hosoiz I

Lacow, Rent., Düren, Hotel Dahlheim
Laddin, Berlin — Hotel Dahlheim
Lambiotte, Senator, m. Fr ., Brüssel

Rose
Lang, Fr .. Spn Francisco. Metropole
Langen, Komm.-Rat, M.-Gladbach

Nassauer Hof
Lanke, m. Fr ., Saarbrücken, Zentralh.
Leicht, Fr . .Komm.-Rat, Waihingen

Nassauer Hof
Lennarz, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Taunushotel
Lethen, m. Frau , Kiel — Hansahotel
Levy, Ing., Paris —- Kaiserhof
Lewitz, Frau Schriftstellerin, Berlin

Zentralhotel
Lübau, Dr. med.. Dresden, Zentralhotel
Lieberwirt], Gröba — Hotel Lloyd
Lilienthal, Düsseldorf Wiesbad. Hof
Libl, Frau Rentner, Saaz

Pensino Grandpair
Lindspadt, Berlin — Zentralhotel
de Loes, Mülhausen - - Nassauer Hof
Ludwig, Kfm., Berlin — Nass. Hof
Lüderitz, Kfm., Emmerich

Prinz Nikolas
Lüttges, Fabrikbes.,' m. Fr .. Solingen

Hotel Berg
Lüttich, Baurat, m. Fr ., Hannover

Prinz Nikolas
¥1

Mäal, Kfm., Haarlem — Europ. Hof
Maier, m. Frau , Fischach, Europ. Hof
Mangold, Fr . Oberbürgermeist., Saar¬

brücken — Kaiserhof
Mann, Kfm., Mainz — Stadt Biebrich
Markmann, Bergwerksdir., Rauel

Hansahotel
.Mashal, m. Fr ., Offenbach, Vat. Rhein
Martin, Berlin — Nassauer Hof
Martin, Ing., m. Frau , Berlin

Reichspost
Marwitz, Komm.-Rat, Dresden

. Nassauer Hof
Mattheus. m. Fr ., Bremen — Union
Maunz, Berlin — Zentralhotel
May, Kfm., m. Frau , Charlottenbnrg

Grüner Wald
Maver, Kfm.. Charlons, Zentralhotel
Meinecke, Kfm.. Bremen, Zentralhotel
Menz, Lehrer, ra. Frau . Kreuzburg

Saalgasse 38 II
Menz, Kfm., ■München. Westfäl. Hof
Mentzen, Frau , Düsseldorf

Goldener Brunnen
Merker, Fr ., Dessau — Hotel Vogel
Mey, Architekt, m. Frau , Münster

Hotel Union
Meyer, Frau , Düsseldorf, Köln. Hof
Meyer, m. Frau , Stuttgart , Metropole
Meyer, Dir.. Wattenscheid, Kaiserhof
Michaelis, Kfm., Amsterdam

Albrechtstraße 12
Michcberf, Fr .. Köln —r ZejPralhotoJ
Michel, Geh. Justizrat, ' m. Frau, Kol-

mar — Weiße Lilien

Mieg, Dir., Mülhausen — Nassauer Hol
Mors, Kfm:, m. Tochter. Leipzig

Goldenes Kreuz
Mola, Fr ., m. Bed., Rom — Nass. Hof
Molenaar, Krefeld .— Viktoriahotel
Molineus, Geheimrat, Barmen

Nassauer Hol
Morian, Komm.-Rat, Neumühl

Viktoriahote!
Moser, Kfm.. Berlin — Nonnenhof
Moses, m. Fr .. Moers. Hot. Kronprinz
Zur Mühlen. Dr. jur ., m. Fam , Amster¬

dam — Quisisana
Mühlhoff, Uetterlingen, Weiße Lilien
Müller, Kfm.. Stuttgart — Reichshof
Müller, Frau, Wolfs grün ,

Büdingenstraße 8 III
München, Hüttendirektor, Dortmund

Europäischer Hof
X

Naday, m. Fam. u. Bedien., ParisNassauer Hot
Nerger, Inspektor, Liegnitz, Goldg. ?
Neugebauer, Oels — Reichspost
Neuß, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Zentralhotel
v. Normann, Fr ., Freiburg

Christliches Hospiz I
O

Gehler, Rent., m. Frau , Gera
Zum neuen Adler

Oelbermann, Rent,., Köln. Metropole
v. Olphe, m. Fr . u. Bed.. Haag

e Christliches Hospiz I
Orlopp, t >., Oberursel , Hosp. h. Geist

P
Pacs, Rent., Lissabon — Neuer Adlet
Pasche, Dir., Karlingen — Hansahotel
Patzag, Starnberg — Zentralhotel
Patzseh. Kfm.. Dresden, Zentralhotel
Paul, Kfm., Nürnberg — Einhorn
Pelzer, Fr . Direktor, GelsenkirchenHansahotel
Petow, Kfm., ra. Nichte, Hamburg

Prinz Nikolas
Peveling, Lehrer, Freudenberg, Union
Pfeifer, Kfm., m. Frau , Siegen

Christliches Hospiz II
Pohlmeyer, Kfm. — Darmstadter Hol
von Pre.hu, Fr ., Holland — Bellevue
Prinz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Prölß, Kfm., m. Fr ., Berg.-Gladbach

Wiesbadener Hof
Pryor, Frl ., San Antonio — Hot. Rose
Pungs, Fabrikbesitzer, RheydtNassauer Hof
Pzylandar, Frau Professor, UpsalaPariser Hof

II
Rademacher, Hauptmann, Koblenz

Große Burgstraße 17
de Rakowska, Frau , Rußland, Rose
de Rakowska, 2 Fräul ., Rußland,!Rose
Robenburg, Barmen — Nassauer Hof
Reinhardt, Limburg — Zentralhotel
Retze, Essen — Hansahotel
Hetze, Fr ., Düsseldorf — Hansahotel
Reumont, Frau Landrat , Erkelenz

Hotel Cordan
Richardson, Frl ., New York

Villa Primavera
v. Riehlen, in. 8., Bochum — Union
Riemann, Madrid — Rheinhotel
Risabur. Fr .. Düsseldorf, Zentralhotel
Ritter . Fr ., Berlin — Evansel. Hosni;
Rosenberg, Fabrikant , m. Fam., New

York — Metropole u. Monopol
Rosenblatt, Kfm., Berlin — Einhorn
Rosendahl, Dir., Essen —- Viktoriahet.
Roßbach, Frl ., Dresden, Bärenstraße 2
Rudolfs, Kfm., in. Frau , Köln

Zum neuen Adler
Rumpel, Fr ., m. T., Traben-Trarbach

Reichspost
Ruthardt, Kfm., Stuttgart , N.- Adler

K
Ralomon, Kfm., Hamburg, Grün. Wald
Salzmann, Hainebach, Adler Badhaus
Schäfer, Stuttgart —- Hotel Weins
Schäfer, Frl ., Stuttgart — Hot. Weins
Schäfer, Dr,, Steinbrücken

Christliches Hospiz II
Schaefer, Fr ., Rödelheim, Hosp. h. G.
Schänderlein, Prok., Greiz, Reichshof
Schärf, Kfm., rn. Frau , Osnabrück

Reichsoost
Schenke, Chemik., Zabrze. Hot. Nizza
Schick, ‘Direktor, Essen.. Viktoriahotel
Schik, 2 Frl ., Haag — Zentralhotel
Schiller, Fr ., ni. Tochter, Stuttgart

Zum goldenen Kreuz
Schmidt, Kfm., Magdeburg, Reichsnost
Schmidt, Kfm., Dresden — Zentralhot.

"Schmidt, Major, Stettin
Wiesbadener Hof

Schmidt,. Frl ., Xanten — Pensi Dahm
Schmoll, Kfm., Büdesheim — Union
Schneider, Chemnitz — Nassauer Hof
Sehoarti, Pan — Viktoriahotel
Schoenmann, Ing., m. Fr ., Berlin

Einhorn
Schömsdorfer, Kfm., Viersen

Nonnenhof
Schöneberg, Dir., m. Fr ., Königsberg

Hotel Berg
Schönermark, Rentner. Brannschweig

Wiesbadener Hof
Schön, Rent., m. Sohn, Krefeld

Reichspost
Schröder, Eisenhahnsekretär, Han¬

nover -— Zur guten Quelle
Schröder, Bürgermeister, Heiligenbeil

Zum goldenen Kreuz
Schuck, Gutspächter, Waltershofen

Adler Badhaus
v. d. Schulenburg, Frau Baronin, Köln

Vier Jahreszeiten
Schulte, Duisburg — Nassauer Hof
Schulte, Brambaner — Hansahotel
Schulze, Kfm., Magdeburg, Reichspost
Schumann, Kfm., m. Frau , Dresden

Union
Schunk, Zahnarzt, m. Ff .. Hamburg

Wiesbadener Hof
Schupp. Fr .. Idar —- Erbprinz
Schwarz, Kfm.. Bremen, Prinz Nikolas
Scgnhl. Konsul, Berlin — Kaiserhof
Senf. Kfm... Jena — Darmstädter Hol
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